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auß moeius jübenfeheng, it: darr Wähasfigeube Auguſten 
fieh der ach ine TE. gern zugeführt hadte und ſprachro 
mit Mchſeſgzucken NDas Fraulein Schwrſter warn; 2 
ſicharnmip: ſo vhen „Bay. Ehe air, Pplonaiſen⸗ꝰ 
tanzen. Die Muſik unterbrach uns jest; wäln:s 
Taãnzer rirxf; mich abi Die Scheinchailige dachte 
ichn: ſib beingt hanz offenbar ıbem "Vater Bios: ! 
Opfer, der Morgen wohl für: Doenen guten‘ 
bedtigen )Ruanke: foxgew: wirdo: Mein. Tänzer, eins‘ } 
Jagdfunber, verſcheuchde Dieſen: Ahmngegbifl dutche⸗ 
ein her Schucricheleẽ)t dee indeßn mure /die Vor⸗ẽ 
länger: eine® Liebeq⸗ Meſtandniſſes; war), welches 
himwicderun nom sten: Mall; des Ungeſchigten 
unterbrochen ward, Mein Waldmann hinkte, ſeine 
Cams vazgoffend mich dem nahen Etuhl und ich 
wollte beshulb chen stuffelbe: shun; als den Offigien 
vom Worhind m Erlaubniß bat, fir Ihr einſtretan 
zu dürfen. Mein Herz wußta diaſe Rieuſtfertige 
Syprafalt qu wurdigen;:Mas er jetze auſerte, 
warugecinen Dem Epupfthlungsbrief ider; Kat? 
une auuſeiser Parſon. zu nechte 
fortigan unde ichl ſand mich ſehr co angenahm hbet⸗ 
reiht deinen ogen QMffiziex, unterudeuxne ſihh⸗ 
weine Phantoſten) biober nina: Mit: boͤſer Ensel 
Bar: zgello ſer· Wildfaäuga ‚gedacht: haßtenmit 
Meihq sed Wärme aber :mancherler. geniie und 
windige; Gegenſtaͤnde ſprechen zu hbnem.- Er hatte, 
mich aehmlich, Aam Jiele jenes Tangedn zu dem 
Gtuhte.gefhhrtz: an⸗ meiner Srite Platz undi Up 
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Port genommen, deſſen Hörerin ih im Geiſt 
md in der Andaht war, Der Vater ſaß ja 
tief im Spiel und durch ein Zimmer von der 
Frevlerim gefchieden, die ältern Damen gleicher 
Maßen, mein Tantdhen gieng mit einigen ſorg⸗ 
fältigen Müttern ab und zu und lächelte mic) 
unterweilen wohblgefällig an. Sch zähle noch jetzt 
diefe Stunden zu den füßeften und genußreichſten 
meiner Jugend, der Gipfel der beglüdten Liebe 
felbft bat Peine füßern, und nur ihr Morgenroth 
trägt reined Gold im Munde. — Richt erft feit 
heute, fagte er jebt: wird mir das Glück, Sie 
gu: bewundern. Meine Fenſter überfhauen einen 
Theil Ihres Gartens, und jede Kirchen » Parade 
verfhafft mir den Genuß, eine Heilige beten zu 
ſehn. D, diefer Anblid erhebt ein Herz, das 
ſich, troß der Rohheit ded Berufes, den Sinn 
für dad Höhere und Göttliche erhielt. 

Der Himmel weiß, was ihm darauf erwiedert 
ward, Sch ahnete nur, dag mein Lächeln mit 
dem empfohlenen der Tante nichtd gemein haben 
konnte, daß aber nebenbei meine Augen, ihrer 
Aeußerung gemäß, meine DBormünder waren, 
und meine Wangen fühlte ich glühen. Vielleicht 
vernahm er ſelbſt, gleich mir, das Klopfen meines 
Herzens. — Da fam der unfelige Jagdjunker 
und pflanzte fih, breit und bäueriſch, ‚vor und 
bin, „Er unterbrah den Offizier, um ſich wie 
ber Held eines Ritter - Romans, auszuſprechen, 
er..drängte ſich, als ich den Stuhl. verließ, an⸗ 
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ſte bededten meine Bruſt, ich rang, in Wehmuthe 
aufgeloͤſt, mit dem drängenden Ausbruche dieſes 
wohlthuenden Schmerzens. | > 


-- Geht Hang: ein Glas an dem meinen. Die 
jungen Herren hatten hinter unfern Stühlen 
Pla gefunden und der Aufſchlag des Uniform 
Ermels verrieth mir den Theilnehmer an biefeme 
Trinkſpruche. Zum..Ueberfluß nahm ich ihn im. 
dem Spiegel wahr, welcher mir ſchief gegenüber 
bieng und in dem er den Zuſtand, defien fo eben 
gedacht ward, beobachtet haben mochte. Auch er 
fhien bewegt. Ich nickte verftiohlen nad dem 
Spiegel hin, um ihm für dieſe freundliche <heils 
nahme zu danken und fühlte.meinen Naden, als 
ih mich, Odem fchöpfend, nach der Lehne des 
Stuhles zuruͤck bog, fanft berührt, Lange wagte 
fih fein zweiter Blick nach dem dienftfertigen 
Spiegel bin md als die Neugierde endlich ihr 
Recht behauptete, ſtand :der die Jagdjunker an 
dem Plage des Dffizierd, oder lag vielmehr mit 
beiden Armen auf der Stuhllehne und hatte bes 
reitd den Mund ‚geöffnet, um mir nach feiner 
Weiſe den Hof zu machen. Ich fand für gut, 
ihn, dem. Rath der Tante gemäß, eine Taubs 
flumme unterhalten zu laſſen und ward, zum 
Glück jetzt endlich von meinem vornehmen Nach⸗ 
bar angeſprochen, ber ſich vor zwanzig Jahren 
mit unſerm Vater in dem Carlsbade zuſammen 
fand und eines goldenen. Pubermeei gedachte, 
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welches er ihm dort für meine ſelige Mutter 
babe einkaufen helfen. Ich wünfchte mir bei der 
Erwiederung Glück, im Befige eined Andenkens 
zu fenn, deſſen Werth zu Folge diefer Mitthei⸗ 
lung. im Preife fteige und der alte Domberr fand 
ſich von diefem Glückwunſch fo gefhmeichelt, daß 
er mich bis zum Ende der Tafel-Freude unters 
bielt. und meinem widrigen Hintermanne alle 
Luft benahm, noch länger in den Wind zu pres 
chen. — Der Offizier aber war verſchwunden. 


I. 





Unſer Vater führte die Tante zum Wagen, . 
wir z0gen Hinter ihnen drein. Der Landeath, 
"welchen dieſe vorhin ein Schaf nannte, gieng 
bald mir, bald Auguften zur Seite und erbat - 
fh beim Ubfchiede die Erlaubniß, und morgen 
aufwarten. zu dürfen. Sie find: zu jeder Zeit 
willlommen! ſagte mein Vater, der ihm wohl⸗ 
mollte; ein Vorrecht feined Tauben » Sinnes,: dad 
er bis jest. fpärlich genug geltend gemacht hatte, 
ir fliegen ein... Der Vater ſprach Fein Wort 
auf dem langen Wege,. bie. Tante deſto mehr, 
Sie überhäufte dem geehrten Bruder mit Lobes⸗ 
Erhebungen,. fie zeigte nach dem Himmel auf, 
in welchem ihre - feligen Aeltern ſich dieſes Tages 
freuen wuͤrden uud erklaͤrte, dieſem Engel von 
Pröfidenten und feiner himmliſch guten Gemahlin 
oh an jenem Tage für die ehrenvolle Freude 
banken. zu. wollen, welche die milde Güte. auf 

| — 
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dem Haupte ihres beitverdienten Bruders gehäuft 
babe. Augufte dachte jegt des ruͤhrenden Trink⸗ 
ſpruches und rief durch dieſe Erinnerung meinen 
Thraͤnen, der Vater blieb verſchloſſen, ließ die 
begeiſterte Tante jauchzen, mich und Auguſten in 
Freuden⸗ Zähren zerfließen und bot uns im Vor⸗ 
hauſe eine froſtige gute Nacht, 

So iſt er nun! ſagte jene, als wir in unſer 
Stübchen traten, um dad Zauberkleid abzuſtrei⸗ 
fen und es auf eine lange, nicht zu berechnende 
Zeity mit der altmodiſchen Vaustracht zu vers 
tauſchen. 

Es war nicht hübſch von Dir! ſagte ich in 
meiner Verſtimmung zu Auguſten, daß Du Dich 
ausſchloſſeſt und um dem Vater zu gefallen, wie 
ein Käutzlein in verſtörten Stätten geberdeteſt. 

Seh nicht lieblos! entgegnete fie, mich um⸗ 
fangend: nur Wenigen ward die Gabe' der Gra⸗ 
zien und ich fühlte zum Glück, zeitig genug, mie 
wenig man ohne dieſe auf einen ſolchen Platz an 
dem ſeinigen tft. Auch entſchaͤdigte mich der Tier 


benswuͤrdigſte aller "Männer für- diefe Enibehrung 


und ward er mir, im Laufe dieſes Abends, mre 
halb fo gut als Deine Schweſter ihm, ſo bit er 
nächſtens um mich am. — 

Gott geb! es doch! ſagte die Rente: deun 
nimmſt Du unſer Julchen mit auf“ ſeim ſchoͤnes 
Gut und ich bleibe bei dem Vater und troͤſſte 
mich, wenn er brummt und gtämelt, mit Euren 
Glücke. Wir ctueten ffe für die gute Gefinmung, 
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wir malten den reizenden Traum aus und 
ich faßte Muth, die Tante beiläufig zu fragen, 


ob ihr nicht etwa der Name des jüungferlichen 


und dod fo männlich ſchönen Dffiziers befannt 
worden ſey, mit dem ic geländert und der wäh- 
rend der Tafelzeit meine Stuhllehne nicht: ner 
laſſen babe. 

Wie? fiel fie ein: den Fennft Du nit? Die 
Ehre war groß, liebe Tochter! und nichts gewife 
er, als dag die vornehmften Fräuleins Dich um 
Diefe Auszeichnung beneideren., Das ift Prinz 
Sofeph, ein Verwandter der Fürftin. 

Sch ftand eben vor dem Spiegel, um deu 
Snodpenzweig, welden die Prafidentin vorhin 
feſtgeſteckt hatte, aus den Haaren zu löfen-und 
fah mid) erröthen, Ein Prinz? feufjte ich; das 


Bild des jungen Mannes verflärte ſich zum 


Ideal. . 
Das iſt wohl traurig? fagte fi e: ie, ja ‚ih 
ſehe Dir's an. 

Ein Prinz? rief Auguſte und ſchlug in die 
Hände: O, du beneidenswerthe Prinzeffin! Mors 
genden Kages. wirbt der um Dich und der Vater 
wird boffentlih mit Freuden feine Eimsilligung 
geben. Dann ziehe ih mit Dir in fein Reid 


"und Dein Zukunftiger macht meinen Landrath 


zum Miniſter. 

- Geſtehe mir's frei, fuhr Tantchen fort: Du 
Fönnteft ihm wohl gut feyn, wenn er Fein Sn 
ſtenſohn wäre... te 
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Von Herzen! fiek ich kleinlaut ein. 

Armes Julchen, ſagte ſie ernſt werdend: ſo 
denke Dir, er ſey ein Koͤnig — ein Halbgott! 
kurz er ſey kein Mann für Dich, denn viel eher 
würde Dir der Vater feinen Gegen entziehen, 
Dich enterben ,. Dich aus dem. Haufe ftoßen, als 
“einen Offizier als Schwiegerfohn in ihm aufnebs 
men. Ich ſcherzte nur, mein guteß Kind. Dies 
fer Menſch heißt Herr von Helfen. und hängt 
von einer alten Tante ab, bie ihm das: Vrod 
giebt und die weder fo gut, noch ſo ſchwach, noch 
-fo dienftfertig ald manche andere Bluts⸗Verwandte, 
und der Hochmuth und der Ahnenſtolz ſelbſt iſt. 
Den ſchlage Dir doc, gänzlich aus dem Sinne, 

Zch zwang. mich, laut zu laden, fagte ihr 
die gute Nacht, eilte nicht ohne Herzleid in mein 
Kimmerlein, um die Gebilde und den Stoff 
dieſer inhaltreichen Nacht ungeſtört zu zergliedern 

und: der ſchoͤne Jüngling ward ber Held eines 
reizenden Traumes, in dem die böſe Tante und 
der harte Vater ſich zum Ziele legten und lie⸗ 
bend wetteiferten, und zu einem glücklichen Paͤr⸗ 
chen zu machen. | 

ECEEIIX 


Gegen Mittag kam Auguſte in die Garten⸗ 
laube, wohin ic, mich geflüchtet hatte, um meis 
nen’ Gedanfen nachzuhängen und dem angeſagten 
Landrath freie Hand bei der Schwefter zu laffen: - 
Sie hatte sothgeweinte Augen, zwang Tich jedoch 
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zu Läden und flog mit ungetwohnter Heftigfeit 
an meinen Hals. Julchen, fagte fie: ih fol 
eine Kürbitte einlegen und wünfhe Die im Vor⸗ 
aus Glück. Zwar mit dem Prinzen ift ed nichts, 
aber auch ich hatte geftern nur auf Sand gebaut, 
denn nicht um mich, fondern um Dich wirbt dee 
Landrath. 


Ich ſtand erſtaunt. Um mich? Sie nickte bes: 


jahend und zog ein Brieflein aus dem Buſen. 
Hier haſt Du die Beglaubigung. Nimm, lies 
das und gewähre!. 

Bewahre mid Soft vor diefem Frevel! ſprach 
ich abweiſend. 


Auguſte ward beredtſtm &s üb. fromm seh. 


bieder, fagte fle: geachtet, Erbherr zweier Gů⸗ 
- ter und überdieß, ſobald Du willſt, ein Edel 
mann. 

Du biſt ſehr gut! fiel ich ein, vergönne mir 
es auch zu ſeyn. Jetzt traten die Thraͤnen ihr 


- ind Auge, ih drückte ſie ans Herz» Nun wird 
ed Pfliht, den Brief: zu leſen, um: ihn beants 
worten zu koͤnnen, fuhr ich fort: denn. Wehe ung, 


wenn er den Vater in dad Spiel: zöge: 

Zulhen! bat die Arme: mit rührender Innig⸗ 
nigfeit: nimm den Mann! Um des: Vaters, um 
der Zukunft willen, denn er liebt. Dich ſehr! 


Die Sorge für meine: Zufunft: verbietet: diefe: 
Wahl, entgegnete ich. Heirathe, wer eb vers. 


mag, ohne Liebe, es gehört. eine Mohbeit. dazuz 


N 


— m — 


— 56 — 


die das Weib entwürdigt, oder eine Verzweif⸗ 


lung, die es betäubt. 

Damit eilte ich nach der Gortentdür bin 

"doch plöglich vertritt - mir ein Mann den Te. 
‚Ein dunkler Frack fällt mie ind Auge, ich ſehe 
auf und begegne den blauen, fanften Mugen mei- 
ned Soldaten. 
." Er nahm mein Erfchreden wahr, ergriff mei⸗ 
ne Hand, die in der feinen zitterte und ſprach 
— Ein ungünfliger Zufall entfernt mich in der - 
nächſten Stunde aus Liefer Stadt, aus meinem 
Vaterlande und aus dem Leben felbft, wenn Sie 
mich boffnungslos - entlaffen — Der Bater! un: 
terbrach ihn eine warnende Stimme, die Tante. 
warf ſich zwiſchen und‘, ich drüdte ihm vol Angft 
und Theilnahme die Hand und floh nad der 
Laube zurück. | 

Gott, was begegnet Dir? rief Augufte. Es 
fehlte mir an Odem, fie mit der überrafchenden 
‚Erfheinung befannt zu machen ‚und in der fol: 
genden Minute fand der, Vater vor uns, Julie, 
fagte er: bier iſt ein Brief an Dich, den ich 
ohnfern ‚der Gartenthür an der Erde fand, 

In der Vorausſetzung, Daß er ihm bereits 
gelefen babe, entgegnete ich mit der Offenheit, 
an die man uns früber, Durch eine Reihe von 
Prüfungen und Strafen gewöhnt hatte — Er ift 
vom Landrath Bender, der mid beirathen ‚will, 
Ei, fieb Doch! fiel er ein: da wirft Dir den 
Vater wohl in dad Vertrauen ziehen müſſen? 


Lg — 
—Wie billig, guter Dater! leſen Se — Er 
brach ihn ‘auf und feine Stirne verfinfterte ſich 
von Zeile zu Zeile, biß zum Grolle der Erbities 
rung. Furchtbarer war er mir nie erfchienen. 

Der Lantratb ward zum Fientenant! fagte 
. erigum Tollhäusler vielmehr, der erſt von Ehr⸗ 
furcht, dann von Leidenfhaft, zuketzt von anhe⸗ 
tender Liebe ſchwatzt. Vermuthete, natürliche 
Früchte des geſtrigen Balles. Ich will nicht 
wiſſen, auf welchem Wege ſich dieſer Wiſch in 
mein wohl verwahrtes Hand einſchlich und er⸗ 
warte dagegen nur die Vollmacht, ihn an Dets 

ner Statt beantworten zu Dürfen. Laß dieſe 
Langnuth Dich befchämen!. J 

Ich war keines Wortes maͤchtig, er gieng 
nach dem Hauſe zurück. Hatte mir jener einen 
Brief in die Hand geſpielt und ich dieſen in der 
Beftürzung verloren® Over entfiel er dem Flie⸗ 
henden? Ich weiß e8 noch jeßt nicht. 

Gleich darauf kam dad Stubenmädchen, wel: 
ches Augufte verſchickt haste und fagte ganz ers 
hitzt — Herr Gott, über den Auflauf! So eben 
trugen fie einen jungen kugelrunden Menſchen 
zum Neuthor herein, der ſich heut in der Frühe 
mit einem Offizier gefchoflen hat und wohl ben - 
Mittag nicht erleben wird. 

Welch ein Morgen! Die Nachricht durchdrang 
mich gleich einem ;Todesſchauer, Helfens Aeuße⸗ 
sung benahm mir jeden Zweifel und mein Ber 
wußtſeyn erflärte mich für Die unfchulbige Urhe⸗ 
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berin dieſes heiflofen Zweifampfß, Augufte ſah 
ihre Schweiter erbleichen, fertigte das Mädchen 
ab und umfaßte mid Hinſinkende.— 

Al mir die Befinnung wiederfam, fand id) 
“mich zwifchen ihr und der Tante, die den Auf, 
trag hatte, mich zu dem Vater zu befdeiden 
und jegt dad, geftern fo erhobene Feſt und 
“mein, ihr geftern fo erfreuliches Benehmen, vers 
warf und verklagte. Dann nahm ihr Mitleid 
wieder überhand, fie ſprach mir zu, ſte tröftete 
mich und abnete nicht, Daß ich zum Zanfapfel- 
für zwei Rauffüchtige ward, daß die 'entfegliche 
Befürchtung eined verurfachten Todtichlages mein 


beangſtigtes Herz zerdrückte. Ich raffte mich 


endlich auf und trat in des Vaters Zimmer. 
Dein Liebhaber, fagte er, mir entgegen fom, 
mend: iſt entweder ein Narr oder ein Gluͤcks⸗ 
ritter oder beides zugleich. Nur ein Narr freit 
um ein Maͤdchen, das ihm erft vor wenigen 
Stunden befannt ward, nur ein Abentbeurer 
fpricht fhon am zweiten Tage von ewiger Riebe 
und glübender Leidenfchaft, die ibm, was Mar 
ind Auge fpringt, mein Geldfaften einflößt. 
Man hält mich für einen Kröfus, weil ich nad) 
der Weiſe unferer fparfamen Voreltern lebe nnd 
die bedürftigen, geldfüchtigen Freier würden ohn⸗ 
fehlbar dieß Haus fihon geftürmt haben, wenn 
ſie nicht zum Glück den Schutzdrachen des Schatzes 
in mir ſaͤhen, der die verlornen Söhne aulockt. 
-Dein Herr von Helfen iſt noch obendrein ein 
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: -Böterwicht,, der den ‚Neffen tes Präffdenten im 
Zweikampfe toͤdtlich verwundet hat. Jetzt frage 
ih Dich, ob Du geſonnen hiſt, mir einen ſol⸗ 
hen Schwiegerfohn zu geben? Die Ohnmacht, 
- Dein Ausſehn, Deine. Aeußerungen feit dem Aufs 
finden jenes eingeworfenen Brandbriefes, marhen 
dieſe Frage zur Pflicht. _ . 
Sie thun ihm Unrecht, guter Vater! ent 
- gegnete ih: er ift leichtfinnig,, beftig, übereilt, 
aber edel und verdiente von Ihnen gekannt zu 
ſeyn. 
Der Ehre hoffe ich zu entgehn. Das Gift 
hat ſchon gewirkt — Wehe Dir, Ungerathene! 
Ich bin nicht ungerathen! ſagte ich, von mei⸗ 
nem Selbſtgefühl geſtärkt. 
Sp gieb dem Landrath Deine Hand! fiel er 


win, Die Abfihten diefed Redlihen wurden mir. 


Längft Mar und ich bedarf eines Stabes für mein 
‚Alter. Töchter find ſchwankende Röhre, nur auf 
den Sohn kann der Greis .bauen uud dieſer 
Bender iſt ein Eckſtein. Sage ja! fo empfängft 
Du eine töftliche Mitgift an Geld und Gut und 
väterlihem Segen. | 

Ich liebe ihn nicht! | 

Mein Kind, die- ehelihe Liebe hat mit der 
jugendlichen Wallung wenig oder nichts gemein. 
Sie iſt ein Verdienſt, eine Tugend und muß 
als ſolche, unter Kreuz und Leiden erworben 


und angeeignet werden. Sie iſt die Frucht der 


Selhſibeherrſchung und. der Entſagung, der 


Triumphs eines edeln Gemuͤths über Die Locun⸗ 
gen und die Wechſelſucht der Sinne. — Ich 
ſchwieg. Seine Heftigkeit kehrte zurück, er. machte 





einige ſtürmiſche Gänge durch dad Zimmer, blieb 


dann plötzlich vor mir ſtehn und fragte — Nimment 
Du ihn? 
Sobald es mir gelungen ſeyn wich, den Freier 
liebenswerth zu finden 
Das heißt bei Deiner: Anſicht — Nimmer⸗ 
mehr! 
Ich ſtelle es Gott anheim. | 
= Den läftert dieſe Heuchelei — Ich eäwieg. 
— Dem Mörder aber, dem Vogelfreien, gäbſt 
Du unbedenklich das Geleite? 
Den kenne ich erſt ſeit geſtern! und entſage 
dem einen wie dem andern. 
Er trat zum Arbeitstiſch und bieß mich gehn. 
Es drängte mich, feine Knie zu- umfaſſen und 
ben Erzürnten zu verfühnen, aber die Natur 
‚hatte dieß eberre Herz, wie ich ed fannte, fir 
jede Anfechtung Ber Zärflichleit betäubt. Ich 
gieng und wünſchte jetzt von Herzen das geftrige 
Zauberfpiel und den Feentraum, aus dem fid 
eine fo beillofe Wirklichkeit entfponnen hatte. 
Ach! feufzte die Tanfe: hätte man das Un⸗ 
deil ahnen fünnen, fo wären: wir. fein und.löb« 
lich daheim geblieben und hätten geſtickt oder ges 
Fflickt und das laͤngſte Bußlied des alten Gefange 


buches dazu angeftimmt.: Der Landrath, fagte. 


äch: wäre dennoch gekorrmen und ſie entgegnete: 


NL 


Vielleicht , aber auch Guſtel, die ihm fonft beffer 
gefiel... Dein geftriger Anzug, Deine Tangfäbig- 
keit, bet der ih, Gott verzeihe mir! an die 
Derodiad dachte; Dein Thun und Weſen hat ibm 
‚der Schweiter abfpenftig gemadt, . 

Liebe Tante, wie fünnen Ste biefem gleiche 
:müthigen Manne folhen Wankelmuth zutrauen? 
- ° Die Männer find Menfchen! erwiederte fie: 
“und der Böſe fiht Die Starken und die Frommen 
am .liebften an. 

Sept fam der Vater, ich floh hinter dem 
Schirm. Der Teufel tft Ins! rief er eintretend. 
Das fagte ih eben! fiel die Tante ein: und deh 
fol mir fein Freigeiſt wegklügeln. - 

Ich greife ihn mit Händen, fuhr er fort: id. 
wohl ein jeglicher, - der nicht mit dem blinden 
Saul um. die Wette gelebt. bat. Glaube mir, 
Schweſter! e8 waltet ein Unhold- über dem Men⸗ 
ſchen⸗Geſchlecht, der weder das Gute noch dad 
Deilbringende auftommen läßt; weder den Frieden 
auf Erden nod die Ruhe im Haufe und im Ders 
zen. I Div wohl je. ein erſehntes Vergnügen 
geworben, an dab ſich nicht vor, oder bei, oder 
nad dem Genuſſe ein’ widriges Aber gehangen 
hãtte, in dem Da nicht irgend ‚ein Hexenhaar 
fandeſt, dem. nicht irgend ein Unfall :Auf dem. 
Fuße: gefolst: wäre ?. So Dir, fo mir, fe dem 
‚ganzen‘, eingeſcheuchten Menfchen ⸗Geſchlechte. 
Bald koͤmmt er. ald Gefhihten« Träger, bald als 
EZantippe — bald bricht er, als Goliat, den Das 
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der vom’ Zaune oder vertenfelt, in lockender 
Leibes- und Liebes⸗Geſtalt, Dad Gemüth. Bald 
regt er ganze Völker auf, bald unterwirft er fie | 
dem Fußtritt des Ruchloſen; jet, liebe Schwe, 
m fter, ift er auch bei nnd eingezogen. Wie wohl‘ 
war mir geftern! Der Engel der Vergeltung 
küßte mich, die funfzig Muͤh⸗ und Dornenvollen 
Dienſtjahre lagen, wie ſo viel gute Thaten, vor 
meinen Augen, wie. ein reiches, der Schnitter 
gewärtiged Fruchtfeld, das ihim Schweiße meines 
Aungeſichtes beſtellt hatte... Mit Andacht und 
Dankbarkeit empfing ich den Erntekranz aus des 
Goͤnners Hand und lobte Gott, deffen gnädiger 
Wille mich diefes Garbenfeft erleben ließ. Da 
erblick ich meine Tüchter in dem Arm der Ders 
ſucher, mit der entzügelten, Hoffahrt im Auge 
mit dem entblößten. Hals, im fehaamlofen Geifte 
der Mode gelleidst, und wer fle fab, der lobte 
fie darum und ins Geſicht und, unfere verlorenen 
Söhne fehmentkten; die Bethörten wie Urian Die 
Deren. des: Blodäberged. Mir fehauerte die Haut, 
ich fah den boͤſen Feind, er füßte fie, er fuhr 
mit ihr nach unſerm ſtillen Hauſe und macht ſich 
nun allmaͤhlig breit. Die Guſtel iſt in ben. —* 
rath verliebt, ber. Landrath in die Julie, Die 
Zulie in vinen Bruder⸗Moͤrder, mit dem fe 
allenſalls zur Hoͤlle führe. Dich, liebe Sophie 
weihte, Oatanas in Deiner. Unſchuld zur Kupp⸗ 
lerin and mir bat er die Rolle des Pantalous 
ungetheilt, der gern den Bublen Arm und Mein 
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zerſchluge, ‚ über fo lange geplagt uud genarrt 
wird, bis er fie fegnet und benedeiet. Und wenn 
nicht alles das des Teufels. Arbeit ift, fo fol er 
mich, vor Deinen Augen bier, wie Fauſten und 
ſein Kebsweib holen! 

Die gute Tante, welche bis jetzt nicht zum 
Worte gelangen konnte, ſchrie bei dieſer frevel⸗ 
haften Aeußerung laut auf und näherte ſich mei⸗ 
‚nem Verſtecke. Es iſt nicht benfbar, Byte ſie: 
daß ihm eine ſolche Macht uͤber getaufte Chriſten 
gegeben ſey, aber mein Gebet wird ihn bannen. 
Fürchte nichtö, lieber Bruder: Deine Töchter 
foffen ihm im Glauben widerftehn. Was fchlagt 
ſich nit ein Mädchen aus dem Sinne, wenn 
man ihm den ewigen Schwefelpfuhl zu Gemüthe 
führt. N 

Aus dem Sinne, ſagſt Du? Nicht ein Hau 
benband ! Lehrt Dich Dein Bibelbuch doch auf der 
ersten Seite ſchon, was das erfte Weib, gleich 
nach dem erften Dvemzug angab. Ex ruhete 
nicht, bis Satanas die gewünfche Notiz von ihm 
nahm, bis der arme Adam verraten, betragen, 
zum Narren gehabt war, wie ih, Dein unglüde 
licher Bruder hier, 

Der Sram, daB Leid, der Drang, ihn gu 
* beruhigen ,_trieb mich, jest. Hinter dem Schirm 
hervor. Mein Glaube au.die Macht des Boͤſen, 
Die unfelige Folge dieſer Ballnacht, welche mir 
allgemach als fein Werk erſchien, ber Abſchen vor 
Dem Quell des Unheilt, ließ mich ploͤtzlich in der 
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| Offizier einen feiner dienftbaren Geiſter erblicken | 
und zu des Vaters Füßen eilen. Bon neuen. ges 
lobte ſich ſeine Julie dem Himmel, entfagte der. . 
eignen, freien Wahl und legte. ihm, Statt allen . 
Widerſpruchs, Auguſtens Schickſal an das Herz. 
“Er, hob mich auf und fchien gerührt. Lieber 
Bruder ! fagte die fhluchzende. Tante: Du fichfl; 
der -Böfe weicht dem Engel, der Dein Kind be: 
wahrt. Jetzt iſt ed. an Dir, ihn vollends aus dem 
Haufe zu werfen, das biäher. ein ‘Tempel des 
Heren war. Deut. Du dem Julchen Deinen. 
Landrath auf , ſie nicht liebt, ſo ſetzt er ſich 
von neuen“? Een ed giebt feine beißere, 
hoͤlliſchere Hölle als einen unglüdlichen Epeftand. 
Darum. bin ich eine Jungfer geblieben und habe;- 

fhon ald folhe, Macht und Gewalt über den. . 
Unfaubern — Beih, Teufel, weich! rief. fie 
jetzt, wie begeiftert, mit chriſtlichem Ungeftumm . 
und ſchwenkte daß Tuch in der Naͤhe des Vaters. 
Er.that ihr Einhalt und fagte — Sieht es doch 


auß,.ald ob Du mich felbft für einen. Beſeſſenen 


wihmeft!l Er. fabee denn aus! fuhr er fort: ich 
will ihn wahrlich nicht. weich betten!. Sprich m. 
dem Landrath, Schwefter! und von meinem Be 
Bauern, daß feine Paſſion -eben auf die jüngere 
Tochter ‘gefallen ſey, welche Auguſten in mehr 
als einer. Ruͤckſicht nachſtehe und dem beiligen 
Ebheſtande noch lange nicht gewachſen ſey. 
Wir jauchzten laut und bedeckten den Daten, 
der mir nie ‚fo näterlich erſchienen war, mit Dante 
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baren Miſſen, ich aber eilte nun zu Anzuſten 
hinab und fand die arme, vielgeliebte Schweſter 
in der Glut eines heftigen Fiebers. Sie geſtand 
mir, ſich bereits ſeit mehrern Tagen unwohl 
gefühlt, aber des Jubel⸗Feſtes wegen ihr Uebel⸗ 
Befinden verſchwiegen zu haben. Schon bei dem 
erften Tanz fey ihr ein Schwindel zugeftoßen und 
fie deshalb nothgedrungen gewefen, jede folgende 


Einladung abzumeifen. Vielleicht auch habe Die erlits 


tene Augſt und Bangigkeit den Krankheitsſtoff ent⸗ 
bunden und gereift, genug, ſie fühlte ſich ſehr 
krauk und als eine Verlobte des Todes oder des 
himmliſchen Freundes vielmehr, der ihr aus gol⸗ 
denen Wolken die Hand biete. 
Ich nahm fie liebend, tief erſchüttert an mein 


Herz, wir weinten und aus; ihre Lippen, ihre 


Wangen erblichen und erglühten wechſelsweiſe, 
fie redete irr. Da wurden meine Klagen "zu. 
Gebeten, meine Gebete zu. Thränen, ich winſqeꝛ 
mir, ı an ihrer Statt, ben Tod. 





Ohnfehlbar enthielten die zwei folgenden, 
fehlenden ‚Hefte dieſes Tagebuchs, Auguſtens 
Krankheits ⸗Geſchichte, ihren Hintritt und die 
Triebfedern von Juliens endlicher Hinneigung 
zu dem Landrath, als deſſen Gattin ſle ſich, 
in dem nachſtehenden Reſte, wie folgt äußert. 


r 
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Triumphs eines edeln Gemüths nber die Lockun⸗ 
gen und die Wechſelſucht der Sinne. — Ih 
ſchwieg. Seine Heftigfeit Fehrte zurück, er. machte 
einige ſtürmiſche Gänge durch Das Zimmer, blieb. . 
: bannn plöglich ver mir ſtehn und fragte - — Ninmſt 
Du ihn? 
Sohald es mir gelungen ſeyn wird, den Freier 
liebenswerth zu findem - 
| Das heißt: bei Deiner: Anſi #. — Nimmer⸗ 
mehr! 
3ch ſtelle es Gott anheim, 
: = Den läftert diefe  Seucheler — a eömieg. 
Dem Mörder aber, dem Vogelfreien, gabft 
- Du. unbedenklich dad Geleite? 
Den fenne ich erft feit geſtern! und entfage 

- Pen einen wie deni andern. - —\ Ä 
Er trat zum Arbeitstiſch und hieß mich gehn. 
Es drängte mich, feine Knie zu umfaſſen und 
ben Erzürnten zu verſöhnen, aber die Natur 
‚hatte dieß eherne Herz, wie ich es fannte, für. 
jede Anfechtung ber Zärflichfeit betaͤubt. Ich 
‚gieng und wünfchte jebt von Derzen das geftrige 
Zauberfpiel und den Feentraum, aus dem fid 
eine fo heilloſe Wirklichkeit entfponnen hatte. 
Ach! feufzte Die Tante: hätte man das Un⸗ 
heil ahnen fünnen, fo wären wir, fein und löb⸗ 
lich daheim geblieben und hätten geftickt oder ge 
- fickt: und das laͤngſte Bußlied de alten Geſang- 
buches Dazu angeftimmt.: Der Landrath, fagte 
-Ady: wäre dennoch gefpmmen und ſie entgegnete: 


N 
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Vielleicht; aber auch Buftel, die ihm fonft beſſer 
gefiel. Dein geftriger Anzug, Deine Tangfähigs 
keit, bet der ih, Gott verzeihe mir! an die 
Herodias dachte; Dein Thun und Welen hat ihn 
der. Schweiter abfpenftig gemacht, 

: Liebe Tante, wie können Ste biefem gleich⸗ 
mütbigen Maune folhen Wankelmuth zutrauen® 
- Die Männer find. Menfchen! erwiederte fie: 
“und der Böſe ficht die Starken und die Frommen 
am liebſten an. 

Sept kam. der Vater, ich floh hinter ben 
‚Schirm. Der Teufel tit los! rief er eintretend, 
Das fagte ich eben! fiel die Tante ein: und den 
fol mir fein Freigeiſt wegflügelm, 

Ich greife ihn mit Hürden, fuhr er fort: wid. 
wohl ein ‚jeglicher, :der nicht mit dem blinden 
Saul um. die Wette gelebt. bat. Glaube mir, 
Schweſter! es waltet ein Unhold über dem Men⸗ 
ſchen⸗Geſchlecht, der weder das Gute noch dad 
Heilbringende aufkommen laͤßt; weder den Frieden 
auf Erden noch die Ruhe im Hauſe und im Her⸗ 
zen. Iſt Div wohl je, ein erſehntes Vergnügen 
geworben, an dad fih nicht vor, -‚oder.:bei, oder 
nad) F Genuſſe ein widriges Aber gehangen 
hätte, dem! Da nicht irgend ‚ein Desenhaar 
—— dem ‘nicht irgend ein Unfall auf dem. 
Fuße: gefolgt. wäre ?. So Dir, fo mir, fe dem 
ganzen‘, eingefeheihtän -Menfchen ⸗Geſchlechte. 
Bald. koͤmmt er. als Gefehihtens Träger, bald als. 
Emntippt — bald bricht er, als Goliat, den Dar 
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der vom Zaune oder verteufelt, in lockender 
Leibes- und Liebes⸗Geſtalt, dad Gemüth. Bald 


regt er ganze Voͤlker auf, bald unterwirft er fie 


dem- Fußtritt des Ruchloſen; jept, liebe Schwe, 


o» fter, ift er auch bei nnd eingezogen. Wie. wohl 


war mir geftern! Der- Engel der- Vergeltung 
küßte mich, die funfzig Muͤh⸗ und Dornenvollen 
Dienſtjahre lagen, wie ſo viel gute Thaten, vor 
‚meinen Augen,:wie. ein reiches, der Schnitter 
gewärtiges Fruchtfeld, dad ichim Schweiße meines 
Augeſichtes beftellt: hatte... Mit Andacht und 
Dankbarkeit empfing ich den Erntekranz aus des 
Goͤnners Hand und lobte Gott, deffen gnädiger 
Pille mich dieſes Garbenfeft erleben ließ, Da 
esblick ich meine Toͤchter in dem Arm der Pers 
ſucher, -mit der entzügelten, Hoffahrt im Auge 
mit dem entblößten. Hals, im fehaamlofen Geifte 
der Mode: gefleidst,, und. wer fie fah, der lobte 
fie darum und ins Geſicht und, unfere verlorenen 
‚Söhne fihmenkten; die Bethörten wie Mrian die 
- Deren des Blocksberges. Mir fihauerte die Haut, 
ich ſah den boͤſen Feind, er Süßte fie, er fuhr 
mit ihr nach unſerm ſtillen Hauſe und macht ſich 
“nun allmahlig breit. Die Guſtel iſt in.den. Land⸗ 
rath verliebt, der Landrath in die Julie, die 
Auſlie in pinen Bruder⸗Mörder, mit dem fe 


allenfalls zur Doͤlle führe. Dich, liebe Sophie 


weihte Satanas in Deiner Unſchuld zur Kupp⸗ 
lerin and mir bat er die Rolle, des Pantalons 
‚augesbsiltu „Dee. gern den Bublen, Arm und ein 
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zerſchluge ‚, über fo lange geplagt uud genarrt 
‚wird, bis er fie fegnet und benebdeiet. Und wenn 
nicht alled das des Teufels. Arbeit ift, fo fol er 
mich, vor Deinen Augen bier, wie Bauften und 
fein Kebsweib bolen ! 

Die gute ‚Tante, welche bis jetzt nicht zum 
Worte gelangen konnte, ſchrie bei dieſer frevel⸗ 
haften Aeußerung laut auf und näherte ſich mei⸗ 
‚nem Verſtecke. Es iſt nicht denkbar, Hate fie: 
daß ihm eine ſolche Macht über getaufte Chriſten 
gegeben ſey, aber mein Gebet wird ihn bannen. 
Fürchte nichts, lieber Bruder: Deine Töchter 
foflen ihm im Glauben widerſtehn. Was ſchlägt 
ſich nicht ein Mädden aus dem Sinne, wenn 
man ihm ben ewigen Soawefelpfubi zu Gemůthe 
führt. 

Aus dem Sinne, ſagſt Du? Nicht ein Hau⸗ 
benband! Lehrt Dich Dein Bibelbuch doch auf der 
erften Seite ſchon, was das erfte Weib, glei 
nad dem erften Odemzug angab. Ex ruhete 
nicht, bis Satanas die, gewünfhe Notiz von ihm 
nahm, biö der arme Adam verrathen, betragen, 
zum Narren gehabt war, wie ich ‚ Dein usgläde 
licher Bruder bier, 

Der Sram, daß Leid, der Drang ,. ihn gu 
beruhigen, trieb mic. jetzt hinter dem Schirm 
hervor. Mein Glaube au.die Macht des Boͤſen, 
bie unſelige Folge dieſer Ballnacht, welche mir 
allgemach als fein Werk erſchien, dev Abſchen vor 
dem Duell des Unheiltz, ließ wich ploͤzlich in den 
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| Offizier einen feiner dienftbaren Geiſter erblicken 
und gu bed Vaters Füßen eilen. Bon neuen. ges 
lobte fih-feine Julie dem Himmel, entfagte der. 
eiguen, freien- Wahl: und legte. ihm, Statt allen. . 
Widerſpruchs, Auguftend Schickſal an das Herz. 
Er, bob. mich auf und ſchien gerührt. Lieber 
Bruder ! fagte die fhluchzende. Tante: Du ſiehſt, 
der Böfe weicht dem Engel, der Dein Kind be: 
wahrt. Jetzt iſt ed. an Dir, ihn vollends aus dem 
Haufe zu werfen, das biöher ein Tempel des 
Heren war. Bringt Du dem Julchen "Deinen. _ 
Landrath uf, & ‚ fie nicht liebt, fo ſetzt er fi 
von neuem⸗ denn es giebt keine heißere, 
hölliſchere Hölle Pr einem unglücklichen Eheftand. 
Darum. bin ich eine Jungfer geblieben und: habe; 
fhon als folhe, Macht und Gewalt über den 
Unfaubern — Beih, Teufel, weih! rief. fie 
 jegt, wie begeiftert, mit chriſtlichem Ungeftumm . 
und‘ ſchwenkte das Tuch in der Näbe des Vaters. 
Er that ihr Einhalt und fagte — Sieht es doch 
Aus, als ob Du mich ſelbſt für einen — —— 
whmelt! Er fahre denn aus! fuhr er fort: ich 
will. ihn: wahrlich nicht. weich beiten! -Syprih-mit 
dem Landrath, Schweiter! und von meinem Da - 
Bauern, Daß ſeine Paſſion eben: auf die Fingere 
Zodıter ‚gefallen fey „ welche Auguſten in mehr 
als einer. Ruͤckſicht nachſtehe und dem Dig 
Eheſtande noch lange ‚nicht gewachſen ſey. 
Wir jauchzten laut und bedeckten den Vater, 
Der mir nie fo vaterlich erſchienen war, mit dank⸗ 
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baren fen; ‚ih aber eilte nım zu Anzuſten 
hinab und fand die arme, vielgeliebte Schweſter 
in der Glut eines heftigen Fiebers. Sie geſtand 
mir, ſich bereits ſeit mehrern Tagen unwohl 
gefühlt, aber des Jubel⸗Feſtes wegen ihr Uebel⸗ 
Befinden verſchwiegen zu haben. . Schon bei dem - 
erften Tanz fey ihr ein Schwindel zugeftoßen und 
fie deshalb notbgedrunigen gemwefen, jede folgende 
Einladung abzumeifen, Vielleicht auch habe Die erlits 
tene Augſt und Bangigkeit den Krankheitsftoff ent 
bunden und gereift, genug, fie fühlte ſich fehr 
krauk und ald eine Verlobte des Todes oder des 
himmlischen Freundes vielmehr, der ihre aus gol⸗ 
denen Wolfen die Hand biete. 

Ich nahm fie liebend, tief erfhüttert an mein 


9, wir meinten und ans; ihre Lippen, ihre: 


a 


Mangen erblichen und erglühten wechſelsweiſe, 
fie redete irr. Da wurden meine Klagenzu— 
Gebeten, meine Gebete zu. Thränen, ich winſcer 
mir, ı an ihrer Statt, den Tod, 





4 


Donfeblbar enthielten die zwei folgenden, 
fehlenden Hefte dieſes Tagebuchs, Auguſtens 
Krankheits ⸗Geſchichte, ihren Hintritt und die 
Triebfedern von Juliens endlicher Hinneigung 
zu dem Landrath, als deſſen Gattin fle ſich 
in dem nachſtehenden Reſte, wie folgt äußert. 





Goitinge ſimul. Wat. Vn. 
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Triumphs eines edeln Gemuͤths über die Lockun⸗ 


gen und die Wechſelſucht der Sinne. — Ich 


ſchwieg. Seine Heftigkeit kehrte zurück, er. machte 
einige ſtürmiſche Gänge durch das Zimmer, blieb 
dann plötzlich vor mir ſtehn und fragte — Rimmft 
Du ton ? 

Sobald e8 mir gelungen feyn wird, den Freier 
liebenswerth zu finden. 

Das heißt: bei Deiner: Anſi #. — Nimmer⸗ 
mehr! 

Ich ſtelle es Gott anheim, | 

- Den läftert dieſe Heuchelei — —*— ſchwiea— 
— Dem Mörder aber, dem Vogelfreien, gabft 
Du unbedenklich dad Geleite? 

Den kenne ich erft feit geſtern! und entjage 
‚dem einen wie dem andern. -  \ 
Er trat zum Arbeitätifch und hieß mich gehn. 
Es draͤngte mich, feine Knie zu- umfaͤſſen und 
den Erzürnten zu verſoͤhnen, aber die Natur 
‚hatte dieß eherne Herz, wie ich ed fannte, für 


jede Anfechtung Ber Zärtlichleit betäubt... Ich - 


gieng und wünfchte jebt von Herzen das geftrige 
Zauberfpiel und den Feentraum, aus dem ſich 
eine fo beillofe Wirklichkeit entfponnen hatte, 

Ach! feufzte die Tanfe: hätte man das Uns 
deil ahnen fünnen, fo wären: wir. fein und lößs 
lich daheim geblieben und bätten geſtickt oder ge 


—flickt und das Fängfte. Bußlied des alten Gefange 


buches dazu angeftimmt. - Dev Landrath, feste 
dj: wäre dennoch gelorꝛmen und ſie entgegnete: 


N 
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Vielleicht, aber auch Guſtel, die ihm fonft beſſer 
gefiel... Dein geftriger Anzug, Deine Tanzfähig- 
feit, bet der ih, Gott verzeibe mir! an die 
Herodiad dachte; Dein Ihun und Weſen hat ibn 
der Schweiter abfpenftig gemacht. 

Liebe Tante, wie können Ste dieſem gleich⸗ 
müthigen Manne folhen Wanfelmuth zutrauen ? 

Die Männer find Menfchen! erwiederte fie: 
und der Böfe fit die Starken und die Frommen 
am .liebften an. 

Sept kam der Vater, ih floh hinter den 
Schirm. Der Teufel ift los! rief er eintretend. 
Das fagte ih eben! fiel die Tante ein: und den 
fol mir fein Freigeiſt wegflügeln. - oo: 

SH greife ihn mit Händen, fuhr er fort: und 
wohl ein jeglicher, der ‚nit mit dem blinden 
Baul um. die Wette gelebt hat. Glaube mir, 
Schwelter! es waltet ein Unhold über dem Men⸗ 
ſchen⸗Geſchlecht, der weder daB Bute noch das 
Heilbringende auftommen läßt; weder den Frieden 
auf Erden no die Ruhe im Haufe und im Ders 
gen. - Iſt Die wohl je. ein erſehntes Vergnügen 
geworben, an das fid) nicht vor, ‚oder bei, oder 
nach dem Genuffe ein widriges Aber gehangen 
hätte, in dem’ Du nicht irgend ein Deyenhaaz 
fandeſt, dem nicht irgend ein Unfall auf dem. 
Fuße gefolgt: wäre ? So Dir, fo mir, fo Dem 
ganzen, eingeſcheuchten -Mesfchen ⸗Geſqhlechte. 
Bald kommt er. ald Gefhihhtens Träger, bald als. 
Zantippt — bald bricht er, als Goliat, den Da⸗ 
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der vom’ Zaune oder vertenfelt, in lockender 
Leibes- und Liebes: Geftalt, dad Gemüth. Wald 
vegt er ganze Völker auf, bald umterwirft er fie 
dem: Fußtritt des Ruchloſen; jetzt, liebe Schwe, 
 fter, iſt er auch bei und eingezogen. Wie. wohl 
war mie geftern! Der Engel der - Vergeltung 
füßte mich, Die funfzig Muͤh⸗ und Dornenvollen 
Dienſtjahre lagen, wie ſo viel gute Thaten, vor 
‚meinen Augen, wie ein reiches, der Schnitter 
gewärtiges Fruchtfeld, das ichim Schweiße meines 
Aungeſichtes beſtellt hatte. Mit Andacht und 
Dankbarkeit empfing ich den Erntekranz aus des 
Goͤnners Hand und lobte Gott, deſſen gnädiger 
Wille mich dieſes Garbenfeſt erleben ließ. Da 
erblick ich meine Töchter in dem Arm der Ders 
ſucher, mit der entzügelten, Hoffahrt im Auge 
mit dem entblößten Hals, im fehnamlofen Geifte 
der Mode: gefleidst, und wer fie ſah, der lobte 
fie darum und ins Geſicht und. unfere verlorenen 
Söhne fchmentten: die Bethörten wie Mrian Die 
Hexen bed: Blndöberged. Mir fihauerte die Haut, 
ich ſah den - böfen.- Feind, er küßte fie, er fuhr 
mit ihr nach unſerm ſtillen Hauſe und macht ſich 
“nun allmählig. breit. Die Guſtel iſt in den Lands 
rath verliebt, der. Randratk in. die Julie, Die 
Zulie in pinen Bruder» Mörder „. mit dem Be 
rallenfalls zur Dölle. führe, Dich, liebe Sopkie 
weibte Satanas in Deiner Unſchuld zur. Kupp⸗ 
lerin and mir bat er Die Rolle, des Pantalons 
‚augebbeilt, der gern den Buhlen Arm und Zehn 
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gerfäjläge, ‚ über fo lange genlagt uud genarrt 
wird, bis er fie fegnet und benebeiet. Und wege 
sicht alled das des Teufels Arbeit ift, fo foll er 
mich, vor Deinen Augen bier, wie Bauten und 
fein Kebsweib holen ! 

Die gute Tante, welche bis jett nicht zum 
Worte gelangen Fonnte, fehrie bei diefer frevels 
haften Aeußerung laut auf und näherte ſich meis 
‚nem Verſtecke. Es ift miht denkbar, Eiste fie: 
daß ihm eine folhe Macht über getaufte Epriften 
gegeben fev,, aber mein Gebet wird .ihn bannen. 
Fürchte nichtd,. lieber Bruder: Deine Töchter 
follen ihm im Glauben widerftehn. Was fchlägt 
ih nicht ein Mädchen aus dem Sinne, wenn 
man ibm den ewigen Schwefelpfuhi zu Gemůthe 
führt. 

Aus dem Sinne, ſagſt Du? Nicht ein Hau⸗ 
benband! Lehrt Dich Dein Bibelbuch doch auf der 
erſten Seite ſchon, was das erſte Weib, gleich 
nach dem erſten Odemzug angab. Er ruhete 
nicht, bis Satanas die gewuͤnſche Notiz von ihm 
nahm, bis der arme Adam verrathen, betragen, 
zum Narren gehabt war, wie ih, Dein unglück⸗ 

licher Bruder bier, 
Der Gram, das Leid, dee Drang, ihn gu 
* beruhigen ‚,_trieb mich, jest. hinter dem Schirm 
beroor. Mein Glaube au.die Macht des Boͤſen, 
die unfelige Folge - diefer Ballnacht, welche mir 
allgemach als fein Werk erſchien, ber. Abfehe vor 
Dem. Quell des Unheils, ließ mich plöglich in deu 
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| Offigier einen ' feiner dienſtbaren Geiſter erblicken 
und zu des Vaters Füßen eilen. Von neuen ge⸗ 
lobte ſich ſeine Julie dem Himmel, entſagte der 
eignen, freien Wahl und legte ihm, Statt allen 
Widerſpruchs, Auguſtens Schickſal an das Herz. 

“Er, bob mid. auf und ſchien gerührt. Lieber 
Bruder! fagte die ſchluchzende Tante: Du ſiehſt, 
der -Böfe weicht dem Engel, der Dein Kind be 
wahrt. Jetzt ift ed. an Dir, ihn vollends aus dem . 
Daufe zu werfen, dad biäher. ein Tempel des 
Heren "war, Deine: Du dem. Zulchen‘ "Deinen. _ 
Landrath?auf, den fie nicht liebt, ſo ſetzt er ſich 
von neuen” ‚denn es giebt feine heißere, 
Höllifchere Hölle Pr einen unglüdlichen Eheftand. 
Darum. bin ich eine. Jungfer geblieben und habe; 
fhon als folhe, Macht und Gewalt über den 
Unfaubern — Beih, Teufel, weih! rief fle 
jetzt, wie begeiftert, mit chriſtlichem Ungeftümm . 
und‘ ſchwenkte das Tuch in der Näbe des Vaters. 
Er⸗that ihr Einhalt und fagte — Sieht es doch 
aus, ald ob Du mid felbft für einen Befeffenen . 
ähmeft! Er fahre denn aus! ſuhr er fort: ich 
will ihn wahrlich nicht weich betten! Sprich mit 


dem Landrath, Schweſter! und von meinem Bo J 


Bauern, daß ſeine Paſſion eben. auf die jüngere 
Zodıter ‚gefallen fey ,; melde :Uuguften in mehr 
als einer. Ruͤckſicht nachſtehe und dem beiligen 
Eheſtande noch lange nicht gewachſen ſey. 

Wir jauchzten laut und bedeckten den Vater, 
der mir nie fo vaterlich erſchienen war, mit Danke 
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baren. ‚fen, , ich aber eilte nun zu Auguften 
binab und fand die arme, eielgelichee Schweſter 
in der Glut eines heftigen Fiebers. Sie geſtand 
mir, ſich bereits ſeit mehrern Tagen unwohl 

gefühlt, aber des Jubel⸗Feſtes wegen ihr Mebels : 
Befinden verihwiegen zu haben. . Schon bei dem : 
erften Tanz fey ihr ein Schwindel zugeftoßen und 
fie deshalb nothgedrungen gewefen, jede folgende 
Einladung abzuweiſen. Vielleicht auch habe die erlits 
fene Augſt und Bangigfeit den Krankheitsſtoff ent⸗ 
bunden und gereift, genug, fie fühlte ſich fehr 
krauk und als .eine Verlobte ded Todes oder des 
himmliſchen Freundes vielmehr, der ihr aus gol⸗ 

denen Wollen die. Hand biete. - 

Ich nahm fie liebend, tief erfchüttert an mein 


Herz, wir weinten und and; ihre Lippen, ihre 


# 


Wangen erblichen und erglühten wechſelsweiſe, J 
fie redete irr. Da wurden meine Klagen "gu: 
Gebeten, meine Gebete zu, Thränen, . ich winſcher 
mir, an ihrer Ort, den Tode 





Vhnfehlba⸗ enthielten die zwei folgenden, 
fehlenden Hefte dieſes Tagebuchs, Auguſtens 
Krankheits⸗Geſchichte, ihren Hintritt und die 

Triebfedern von Juliens endlicher Hinneigung 
zu dem Landrath, als deſſen Gattin fle ſich, 
in dem nachſtehenden Reſte, wie folgt äußert, 


x . 





Giitings ſimu. Wer, xVm. 


Die beliebten, a angenehmen und geiſtreichen 
Gefellichafter find das . vielleicht‘ am feltenften 


der Gattin gegenüber uud ‚gleichen .oft genug dem 

Schanſpieler, der zwar fein Publifum entzückt, 
daheim aber, mißmuthig und abgeſpannt, auf 
der. Ruhebank brütet, oder die Anmaßung der ge⸗ 


ſchmeichelten Selbſtliebe im Geiſte ſeiner Comd⸗ 


die⸗ Tyrannen ausſpricht. Mir wucherte meines 
Mannes Herz, das den Mangel an blendenden, 
gefährlichen Talenten überſchwenglich erſetzte. Er 
hatte ſich uns, an dem Sterbebette meiner ver⸗ 
klaͤrten, unvergeßlichen Schweſter, : durd. bie 


Weisheit nnd ‚die Wärme . dieſes Herzens, als 


Menſch, als Freund, als Troͤſter werth gemacht; 
unſere Hände lagen, vereint, in der Hand der 
Verſcheidenden, die Religion und ihre Liebe hat⸗ 
ten gemeinfam unſern Ehebund geweihet und ges 


bdeiligt und. ich. empfand das feomme Glück einer 


traulichen, auf ſolchen Pfeilern unerfchütterlich 

ruhenden Eintracht auf eine, Dauer, welche die 
ſtürmiſche, aus widerftrebenden Elementen gewo⸗ 
bene Leidenfchaft wohl nie gewähren kann. 

. Meine erſte Begegnung nad unferer Rüdffehr 
von ded Landraths ſchönen Gütern war ber Jagd⸗ 
junker, welchen Herr von Helfen vor drei. Jah⸗ 
Er an. den Rand des Grabes verſetzte. - Der 

enfch. erfannte mich und serröthete, vielleicht 
eine Folge des beffernden Kranfenlggers, das oft 
ber heilfamfte Arzt des Thoren ft. 
Mein guter Heimich ‚führte nun fein Aunges 
. “ sähr 
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Weib in den früber erwähhtet? Weudenfaal und 
dee heilige Eifer, in dem’ ih, am Tage nad _ 
dem väterlichen Qubelfefte, die Tanzluft für {ms 
mer abſchwur, hielt‘ mich nicht ab, auf Bällen 
eine theilnehmiende Augenzeugin bei Genuffed zu ' 
werden, ben mir der böfe Feind fo frũh verküm⸗ | 
mert hatte. Mein Tantchen aber. fonnte nicht 
urfterlaffen, ar fedem Ball- oder Geſellſchafts⸗ 
taye auf die‘ Schlingen und Stricke des Wider: 
ſachers hin zu deuten und rietb mir, ihn zu Si⸗ 
cherſtellung meines Heild, in allen und jeglichen 
Kriegs- und Frieden » Uniformen, in ſchwarzen 
und ſcharlachenen Fracks (der bekanntlichen Leib⸗ 
fatbe des Stiegen = « Gottes) vorauszufeßen; denn 
- die Vorausſetzung, fägte fie: ſchadet den Beargs 
wohnten nicht ’ Dich aber erhält fie “auf der 


“ 





r: Meined- Mannes Zimmer war heben dem 
meinigen. Ploͤtlich höre ich ihn. eine: Nachmittags - 
in laute Freudens⸗Bezeigungen ausbrechen, vers 
nehnie eine wohlföneide ‚bäknante- Stimme, und 
erblicke durch die Spolke under. angelehnten: Thür 
ein Geſicht, defien Züge mir, feit: Jahran off: 
im :Zraume: erfcjienen , nu Dften nach im einjas 
men, der Erinnerung geweiheten Stunden, vor - 
das Ange getreter waren. Es iſt Helfen, oon 
dem man, feit -femem „Btempfe /außer der 
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Verbannung, die ihn, tnaf, . fein Wort vernahm, 
den ſein Slückſtern in fremde Dienſte geführt, 
fein Muth und, fein .-Gefhi zum Oberſten er⸗ 
hoben hatten und weicher jegt. in der Heimath „ 
auftrat, um. die Unterdrüdung jened Urtheil zu 
bewirken und. fi dh des Nachlaſſes feiner jüngſt 
verſtorbenen Gönnerin zu verfihern. - J 
| Als ein einſtmaliger Freund und früherer ' 
Mitſchüler des Landraths fonnte er nicht umhin, 
dieſen zu bewillfommen und mein arglofer Hein⸗ 
rich fäumte nicht, Die gugelehnte Thür zu öffnen 
und dem Gafte die junge Frau vorzuſtellen, welche 
ihm, wie er gütig hinzu fügte, durch ibre Liebe. 
das Leben verfhöne. — Ich fühlte mich bis zur . 
Stirn erglühen, auch Herr von Helfen veränderte 
die Farbe, wir ſtanden uns, einige Augenblicke 
lang, in wachſender Beſtürzung gegenüber. 
Mein guter Mann, der bei ſeinem Tauben⸗Sinne 
den regen Antheil des Freundes an dem geprie⸗ 
- fenen Glücke voraus ſetzte und ihn mit der. Geſammt⸗ 
Maſſe feines hämslihen Reichthums befonintmaden - 
wollte, eilte jetzt nach der Kinder «Stube, um dem 
fleinen Julius herbei: holen, und ließ Die 
Dergagende, zur "gerähten Strafe für die Ders 
beimlihung ihrer fruͤhern Begichungen , mi dem 
Dber ſten allein, one ’ 
: Kaum war mein Mann verſchwanden, als 
Bere von Helfen. plötzlich näher. trat, meine: 
Hand an fein Herz drückte und mit leidenſchaft⸗ 
licher Haſt gu mir fagte — Sie werden errathen, 
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was mich in Ihre Nähe führt, und meinen 
Schmerz zu würdigen verſtehen. Mit Ihrem 
Bild in der Bruſt erwarb ich mir, jenfeitd der 
. Alpen, was dem Soldaten ziemt und gebührt - 
— mit miner Liebe kehrte ich, und wie ed ſchien 
für Sie dem Beben aufgefſpart, zurück und finde 
die Seliebte in ded Andern Arm!- L \ 
Nach einem feoftigen Lächeln, melde ich 
mir aufnöthigen mußte, verficherte ich. ihm, daß 
ed mir unbegreiflich fcheine, wie ein geiftunfler, 
mit dem Laufe der Dinge und dem menfchlichen 
Herzen vertrauter Mann die Wallung einer wars 
men Stuhde fd ‘ernftlih Habe nehmen und feſt⸗ 
balten können — Sebt aber. mifhte ſich. das 
unberufene Mitleid ein und fchilderte ihm nieinen-: 
Schmerz über fein Mißgefchid, deffen unwiſſende 
Triebfeder :cch geworben ſey. Er kuͤßte in heftiger 
Bemegimm ‘meine Hand und fprah — & 


.. Der: Brief, dein ich fo glücklich war, in dem 


Augeublick unſoerer Trennung, in dieſe mir ent⸗ 
riſſene Hand zur fügen, mußte hinreichen, fie mit 
dem Eruſt und ber. Gewalt einer Leidenſchaft 
. und mit‘ der Wahrheit ded Gefühls vertraut zu 
machen, dad weder zeit noch. Entfermang getilgt 
haben. ups 
Der Brief fiel, merbeochen, in des Mer 
Ham: ermiederte: ih. Dad Schickſall wollt’ eb : 
fo uud was es über uns verhängt, das ifl, nach 
meinem oft bewährten Glauben, ftetd dad Beſte. 
Mas ich litt! entgegnete er, zwiſchen Groll 
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und Wehmuth — was ich wagte, was ich that: ”ı 
Ihrer würdig zu werden und das Vorurtheil eines 
liebloſen Vaters zu. beſiegen, kann weder Rang 
noch Glanz, kann Ihre‘ Hand/ Ihr Herz mir 
nur vergeiten. | - 

. Die ‚find verfagti. fiel ih: ein: und die Aeuſ⸗ 
ferung ift fo unzart als unnütz — 

Die Hand der Freundin und dad Herz der 
Schweſter! unterbraih er mih — Ihr Geiubl : 
und mein Unglüd fprechen mir diefe färgliche 
Vergeltung, ben zweiten Platz in biefem Herzen . 
zu. 

Hand und Herz find vergeben! wiederholte 


ich ihm: der Landrath wer mein Freund und 


mein. Geliebter, und meine Pflicht iſt heilig. wie 
ſein Recht. Jetzt ſchlang er kühn den Arm um 
mich und. ſagte — Julie, Du liebſt mich noch! 
Dein Herz trat in jener Zaubernacht, es trat am 
Morgen, bei "Dem Lebewohl, im Deine Augen, 
es ſoricht noch jetzt — Gern wär: ich Dein! und 
mein, beim Dimmel! ſollſt Du werden. Zu 
Ich rang mid während . der vernaßnen, Kern 
(08; ; da kam mein Mann mit dem Julius: anf 
dem Arm und wollte den ‚Kleinen .belobt wiſſen. 
Helfen warf -einen glübenden Bli auf das Kind, 
BE Händchen. verlangend: nach mins ausſtreckte 
und zwang ſich dann zu einemGemeinſptuch 
übeo!die Schoͤnheit des: Kauben und feine ſpre⸗ 
chende: Aehnlichkeit · mit der Mutter. Ich: nahm 
delt Julius an mein Herz. Sie ſehen, fügte 
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ich: wie gluͤcklich die Gottin und die Mutter if. 
Er verblaßte, ich gieng und überließ es meinem 
lieben, redfeligen Manne, ibm ein Gemälde 
diefeß häuslichen Freuden» Standes zu entwerfen. 
‚Der Oberfte hatte vergebens meiner Rücktehr 
entgegen geſehn und dann kurz abgebrochen und 
fi & beurlaubt. 





uUnartige Frau! ſchalt Heinrich, in mein 
Zimmer tretend: ich wollte groß mit Dir thun, 
da liefſt Du dapon und famft auch nicht wieder, 
Sage ‚: warım nicht? Ä 

Meil der böfe Feind mich verſuchte. Ich 
erzaͤhlte ihm jetzt die Ball⸗Geſchichte mit ihren 
Folgen, die er längſt hätte erfahren ſollen. 

Von allem dem, entgegnete er, nach einer 
Reihe von Küſſen, welche mir meine Aufrich⸗ 
tigkeit einbrachte: hat mich die gute Tante un⸗ 
ter. dem Siegel:der Verſchwiegenheit, ſchon vor: 
Jahr und Tag unterhalten und mir felbft bie. 
geringe Meinung nicht: verbelt, welde mein 
Julchen damahls non den Geifted » Kräften ‚ihres 
nahherigen Eheherren hegte, Beute. befhämt. 
Dich mein: Mutterwitz dafür. Deiner Treue fo 
gewiß ,.:al& dei: geheimen Zwecks, dem wir diefem. 
Zufprud) verdanken, empfing ich ihn mit Zubiliren, 
nahm den Indadfuß wie ein ‚Liebes > Siegel auf 
und. führte den vorfägtichen Friedens⸗Störer in 
dab. -Deiligshum: unferer - Glinkfeligfeit ein, - Er 


— 
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giebt «8, nach dieſer Belehrung, hoffentlich auf, 
Di zu verderben und feinen Qugendfreund nad 


der Welt Weiſe zu betrügen. 


Laß paden und anfpartnen, bat id ihn: wir 


fahren noch heut auf Dein Gut zurück. 

\ Daß Gegentheil! el Heinrich ein: wir gehen 
nun täglih in alle Gefellfhaften. Ich bin zu 

ſtolz, um in den Augen des Dünfelvollen -ald 

ein eiferfüchtiger Thor zu erfcheinen,, der nur in 

der Entfernung feines beftritteneg Schatzes Ruh 


24 


unð Sicherheit zu finden glaubt; des Weibes 
Tugend aber, ſoll ſich im Feuer der Anfechtung 


bewaͤhren. Keine Vorſtellung half, die Konzert⸗ 
Stunde ſchlug, ich mußte ihn dahin begleiten, 





f) 


Her von. Helfen trat, bald nad unferer 


Ankunft, in den Saal; die frübern Belannten 


drängten ſich am thn, feine Dersens Form, die . 


Goldbedeckte Uniform, der Drden und die Für 


higkeit diefem modifchen Slitterftatt durch feine 


Darftelung Gewicht zu. geben, zog bie Augen 


der Damen auf ibn .bin. 


i 


Melde Kühnheit! zifhelte eine der Vor⸗ 
nebmſten: ber Mann gielt bier für Vogels: 


Man wird ihm die Beguadigung in das Haus 


ſchicken! verſicherte. die zweite und. eine. alle 


Obriſtin verfegte — Sie wollen fagen, ex werde, 
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als General bei und anfommen; dann iſt mein 
armer Mann kaput! — Tetzt näherte er fih, ich 
zog mich fchnell auf einen Platz im Hintergrund 
zurück, doc meine Augen beobachteten ihn. Der 
Dbrift ‚grüßle die vornehmen Damen fehr nads 
läſſig, wechſelte höchſtens mit den befannteften 
‚einige Worte, 209. fih allmablig rückwärts umd 
- ftand mir nad) wenigen Minuten zur Seite, Es 
verſteht fih wohl, Daß alle Halfe langer wurden, 
Laß ich die Augen der Damen auf mir ruben 
‚wußte, die indgefammt nicht zu begreifen fchienen, 
welche dringende Veranlaffung diefen Helden des 
Zaged, mit Uebergebung der Bornehmen und 
Ebenbürtigen, gu der unbedeutenden Landraͤthin 
hinziehe. Meine Nachbarinnen vernahmen ohn⸗ 
ſtreitig jedes Wort der Begrüßung und den 
Stoff, den er an dieſe fnüpfte; mich machte die 
Beſtürzung taub und meine Antzworten würden 
mir ſchwerlich einen Platz in der Reihe der As⸗ 
‚zaflen erworben haben. 

Die erſte Symfonie begann, aber für ih 
(dien es weder ein Orchefter noch ein Publifum 
. zu ‚geben. Er lehnte ſich an meinen Stuhl, vers 
kürzte durch dieſe Stellung den Weg gu meinem 
DOhr und äußerte fih, fort und fort, im Geiſt 
- ber. rüdfi chtloſen Leidenſchaft. — Zu meiner Red 
ten faß ein altes Hexenbild, zur Linken ein nied⸗ 
„ licheß Wachspüppchen, denen ich. vergebens Wort 
und Rede] abzugewinnen verſuchte. Die: Alte 
ſprach nicht, deutſch, der Kleinen ſchloß die Blös 

@eilings ſaͤmmul. Werte 9 xvii. 7 
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digkeit den Mund und eine ſchoͤne Frau vor mir, 


fertigte das Dutzend meiner Fragen und Bemer⸗ 
tungen im Geifte der Verſchmähung, kurz und 
wegwerfend_ab. Am Ende — dachte ich in mei 
‚ner Bedrängniß: hält man dic für eine frühere, 
vertraute Bekannte des Obriften; denn der Boss > 
hafte legt es offenbar darauf An, deinem Rufe 
zu ſchaden und mit einem Verſtaͤndniß zu prah⸗ 
len, das du verabfcheueft, 

Sch bin Ihe Schatten! Tispelte er jetzt: ich 


bleibe Ihr Schatten, ich trotze dem Albernen, 


den man der Wehrloſen aufdrang und regt er 
ſich, fo fodere ih ihm zu einem Gang anf Tod 
- und Leben. — Damit verließ er mid. 

- Sch ſaß betäubt, von Schauern ergriffen, 
mein Herz betete, mein Kopf fann auf Auswege 
and ald ich endlich wieder aufſah, begegnete mir 
das widrige Geſicht des Jagdjunkers, der mid) 
mit laufhenden, hämifhen Bliden maß und feis 
nem Nahbar in’d Ohr zifchelte, welcher das 
Glas vor die Augen zog und den Gegenftand 


der Mittheilung aufjwhte. Mein Stolz empörte - 


ſich, ich blickte, ſchnell ermuthigt, rund umber 
‚und gewahrte den Landrath im Gefpräh ‚mit dem 
Peiniger; es lief mir eiskalt durch die Glieder. 
Leicht konnte ja dieſer Tollkühne eben jetzt auf 
ſeinen ehrloſen Zweck hin arbeiten, heute noch 
die Händel vom Zaun brechen und das Aeußerſte 
geitigen. Die eintretende Pauſe gab mir Flucht; 
ich eilte durch die Damenreihe zu meinem Manne 


\ 
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- Yin und klagte über einen’ Fieberaufall, der mich 
die ‚baldige Entfernung wünſchen laffe. Helfen 
verſchwand, Doch nur um. gleich Darauf mit eis 
nem Glafe Limonade für mich, :zurüd zu kehren. 
Es ward, ohne aufjufehen, von der Dand ges 
wieſen. Ein Abgehender verwidelte in dieſem 
Augenblick den Landrath ins Gefpräd und jerier 

‚benugte diefe Friſt zu nenen, wahnfinnigen Aeuße⸗ 
zungen, die mich um fo tiefer verwundeten, da 
- ein: Kreid von Offizieren in feinem Rüden ftand 
und er laut genug ward, um von dieſen vernom⸗ 
men zu werden. 

Sebt fam mir plöglich Kath x von en der 
Himmel fandte mir feinen Engel, er führte. die 
holdſelige, allverehrte Prafidentin herbei. D, 
gnädige Frau! rief ih im meiner Bedrängniß, 
° Sie erfheinen bier. ganz’ im rechten Augenblid, 
- am die gute Sache der Ehre und der Pflicht fühs 
» ven zu helfen und zwifchen. mir und Ihrem Nef⸗ 
fen zu richten. Sie lächelte befremdet, mid aber 
. machte Zorn und Angſt beredffam, ich gedachte 
“feiner Nähefung auf jenem Ball, felner Erſchei⸗ 
nung am folgenden Morgen , feines heutigen Bes 
nehmend am Altare meiner Hausgötter nnd der 
beſchimpfenden "Zudringlichfeit ; mit der mich ber | 
Drohende bier verfolge, 

Vergebens hatte Herr won. Helfen keine. AUn— | 
flägerin zu unterbrechen geſucht, und jeßt verkeß 
ihn, mit der Farbe, dieFahigkeit den Frevel zu 
beſchoͤnigen. Die Pruſidentin ſtand empört aber 

7* 
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betroffen zwiſchen und und ſchien auf Warte der 
Beruhigung für mich zu finnen, ald niein Mann, 
den ih noch im Geſpräch begriffen wähnte, ploͤtz⸗ 


. lich berbeitrat und fein Bedauern äußerte, dieſen 


arglofen, mit feinem Freunde verabredeten Scherz 
fo ernftlich genommen und zum Duell einer Miß⸗ 
bhelligfeit werden zu ſehen. Der Obrift ftotterte 


eine kurze Entſchuldigung und entfernte ſich dann, 
. bie Prafiventin pries den Landrath glücklich, Daß 


ſeine Gattin ſolchen EScherz "nicht verſtehe und 
drückte Die. Beſchämte mit muͤtterlicher Zärtlichkeit 


an's Herz, ich aber äußerte mich auf dem Heim⸗ 


wege zum erften Mal feit unſerm Trauungstage 
ſehr unfreundlich gegen meinen Mann. Liebe 


. Sulie, fprad er am Schluffe der Strafpredigt: 


ſollteſt Du mir. wirflih die Rohheit zutrauen, 
Dich einer folhen Nederei und der Willkühr dies 
fed verdorbenen Weltmenfchen auszuſetzen? Aber 
der Obrift, den Dein Gewaltfchritt in die Hölle 


warf, war beftraft, Dein Ziel erreicht, die Prä- 


ſidentin, von den Gruppen der Laufcher umeingt, 
in ſchmeczlicher Verlegenheit, und beide entriß 


mein Ausfunftsmittel dieſer Pein. Er wird mir 


Dank wiffen und Dich wie fein Gewiſſen fliehen, 
‚ fle aber nicht ermangeln Dein Lob zw preiſen 
und ſich ihres Richteramts zu rühmen: was ihr 


.n.S yzpıı rn... 
.. 


'. außerdem die Küdficht auf des. Reffen Ruf wohl - 


‚verboten hätte. 


ESch iſchopfte wieder Pdem, bat ihm die Mech: 
that ab und dankte dem Vertrauenden fuͤr ſeine 
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edle Zuverſicht, mein Deinrich aber ſagte, das 
Danken ſey an ihm und nicht jede junge Frau 
geneigt, den böfen Geiſt fo kraͤftig zu beſchwören. 

Gott fey gelobt! mein Bannſpruch wirkte 
- wie ein Höllenzwang. 

‚Here von Helfen verfhwand, von meinem 
Mann mit Rahdrud zurecht gewiefen, nach we⸗ 
nigen Tagen, der Engel unfered Bundes aber 
verfhwindet nicht: er offenbart fih mir in 


Heinrichs Zärtlichkeit, er fpricht mich an in mei⸗ 
nem Kinde. 


« 


ng . . or 14, 
’ 


Hochwuͤrdiger Herr! ſprach eine ſchwermuͤthige 
Dame zu ihrem Beichtogter — Sollte dad See⸗ 
bett des ſchwarzen oder kaspiſchen Neeres Wohl 
hinreiben, die Maſſe der Ihranen zu faſſen, 
welche ſeit der Eniſtehung des Menſchengeſchlechts 
gefloſſen find? | 

Gnädige Frau! ermwiederte biefer: wenn wir 
die unnügen, die Tindifhen und die firafbaren 
abziehen, fo findet der Reſt in den Schalen 
Plag, die ein Engel gen Himmel trägt, um fle 
für den Tag der Vergeltung aufzufparen. 


Woher koͤmmt es, m te jemand: daß Fuge 
Frauen den MWanfelmuth Ser Männer weniger 
als ihren Undanf fürchten? 


Der Treulofe giebt und auf, entgegnete eine 
Gewitzigte: aber der Undankbare giebt und Preis. . 





) 2.0 
Eine afternde, putzfüchtige Schauſpielerin 
fragte den Theaterdichter, welchen fie kurz vors 
ber gröblich beleidiget hatte — Gagen Sie mir, 
was iſt denn eine Fenie? | 
Aus dem Stegreif erwiederte dieſer — 
Luſtig flattert der Shawl in dem Arm der 
geſchmückten Hermine: 
Wollt' es die Mode, fie trug' alſo das 
Hemd in der Hand, 


4. | 
EI den Hoffnungen ‚ welde der Arzt sah, Ä 
ſchrieb ein Leidtragender an ſeinen Freund: hat 


mich mein geliebtes Weib heute in ber ſiebenten 
Stunde zum kroſtlofen Wittwer gemacht. Gey 
f6 gefällig, mix duuch Die Weberbringerin Deinen’ 
Trauerdegen und dad Rezept zu dem falten 
Punſche zu ſchicken, der und am Dunmeljabete⸗ 
tags dad Herz ftärfte, | | 


Ein Gebrich über die Vuͤrftigkeit der mei⸗ 
ſten Schriftſteller veranlaßte Baylen zu der Be, 
merkung: daß ed faft fo aiel arme al armſelige 
gebe. 

| 6. 


Ein unwiſender -Sandjunfer ſchrieb an den 


Kunſthändler — Schicken Sie mid doch ein 1 
Dugend- juder Blaͤhſtifte. NB. Engelſchel 8 
Em, Hochwohlgeboren, antwortete dieſer: er⸗ 


halten auf Verlangen ſechs Bleiftifte, NB. Ade⸗ 
lungiſche! fie ſchreiben von ſelbſt ortographiſch. 


7. 


Die Zahl Vier wird von ben Cabaliſtikern 


den myſtiſchen zugezählt und das Wort Gott 
iſt faſt in allen bekannten Sprachen nur mit 
vier Buchſtaben bezeichnet. Die Römer z. B. 
nannten ihn Deus, die Spanier Deos, die 


Franzoſen Dieu, die Griechen Teos: Bei den. 


Dalmatiern heißt er Vogi, bei den Türken 
Alla, bei den Wegyptern Toud. Perfih Zuri, 
Indiſch Zimi, Hebraiſch Eloa und bei den Deut⸗ 
ſhen Gott. | | 


x * - 
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Pater Tellier, Beichtvater König Ludwigs 
des vierzehnten, ſagte zu ainem jungen, gasko⸗ 
niſchen Geiſtlichen, der ihn um eine Pfründe ans 
ſorach — So lang ihr Herren etwas ſucht, iſt 


Aunſer Einer gut. genug, hat man Euch aber ge⸗ | 


„föttiget,, ‚fo, vergeßt ihr uns. 


* Fuͤrchten Ste daB’ mt! entgegnete der Mb: 
vee: ich bin‘ unerfättlih. 


- AM -_____ 1. 
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Ma Bonne! fragte Emilie: Jivarum find 
denn die heiligen Engel Geſchlechtlos? Diefe 


erwiederte — . Damit fle bie heiligen Engel 
bleiben, - 


10. 


Wenn Du mich ärgerft, fprad) die Mama zu 
VLlairetten, die ihrem Mops übel. mitfuhr, fo 
franfe ich mich und fterbe und Du befommft eine 
Stiefmutter. — Die Kleine ward plöglih ſtill 
und nachdenkend und ſagte dann — Mütterchen, 
wenn die Bella ſtirbt, kriege ich wohl auch einen 
Stiefmope ? 


11. 

Dad Fräulein Skudery fehrieb dem Grafen 
Büſſp — Ihre Tochter ift fo geiftreih ald ob 
fie täglich: und fo ehrbar, als ob fie nie mit 
Ihnen umgienge. 


on 12% 

Der Miniſter, Baron 3. hatte von dem Mo⸗ 
nordyen Stern und Band empfangen und daB 
Zimmer feiner Gemahlin war deshalb mit Glück⸗ 
wünfchenden erfüllt: Im Winkel ſaß ihr Meiner 
— Sohn; -er- blätterte-in einer Anekdotenfammlung 
und rief plöglih in feiner Unſchuld — . Mättere 
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den, hör einmal! da flieht vom großen Hahnrei⸗ 
Orden; hat den der Vater auch? 


13. 

"Ein junger, eitler Geck, den das Glück zum 
Obriften machte, unterhielt bei einem Feſt zwei. 
junge Damen und lächelte und lachte fort und 
‚ fort, um ihnen feine blendend weißen Zähne fes 
hen zu laffen. Als er ſich endlich abwandte, 
fragte die eine — Ob er denn Puloer gerochen 
bat? 14 
Zahnpulver! verſetzte die notiarh 


id Ä 

In einem Gefellfchaftäfreife kam die leidige 
Frage: welches von beiden Gefchlechterni das bes 
günftigtere fey? auf dad Tapet. Der Gtreit 
ward lebhaft und mit Heftigfeif geführt, Die 
Herren forahen von dem Weihrauch und der 
Vergoͤtterung die ben Frühling und den Soms 
mer der Damen begleite; diefe von dem Kreuze 
der Abhängigkeit, von dem Giftfelhe der Ders 
fäumdung, - von dem bdrangfeligen Inhalte der 
weiblichen Leidensgeſchichte. Jetzt nahm. Sie fins 
nige Wirthin das Wort, „Nie babe ich noch ge⸗ 
hört, fagte fie, daß ein Mann zum Weibe zw 
werden gewünfcht hatte, ftünde aber unferem 
Geſchlechte die Wahl frei, fo dürfte es ſchwerlich 
noch ein Frauerzimmer geben. 
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| 48. 


Au einer mächtigen See ſprach ihr Schügling 


— D, rädhe mid an dem raftlofeften, boshafte⸗ 
fen Feinde meines Glücks und meines Friedens, 
Er beuchelte mir Freundfhaft und betrog mich, 
er mißbrauhte mein Vertrauen, erfchöpfte meine. 
Kaffe, verführte mein Weib und prahlt, zum. 
Ueberfluß, mit dieſen ſchaͤndlichen Triumpben. 
Mad ihn, Kraft Deiner Zauberkunſt, zum Kans 
fer oder zum Mole; zum Abſcheu feiner felbft 
und alles Lebendigen. 


Die Strafe waͤre zu mild, entgegnete die 


Fee, denn auch dem Kanker und dem Molche 
ward Genuß. Ich will ihm eine gefallſüchtige 
Kärrin ger Fran geben, die gluͤhende Eiferfucht 
dazu um ein fb anhängliches Herz, daß er nicht 
von ihr laſſen kann. 


16. 


VDie alternde, rieſenhafte Ehefrau eines Apo⸗ 
thekers ließ, während der Abweſenheit ihres 


verreiſten Gatten, die Buͤchſen und Kaͤſten der⸗ 
Offizin anſtreichen und den verblichenen, faſt un⸗ 
lesbaren Denkſpruch — Ats longa, vita brevis 
— über der Glasthür, wieder. auffriſchen und 


vergelden. Nur bitte ich mir aus, ſagte fie zu 


dem Mahler : daß Sie das erſte, garflige Wert, 


durch ein anſtaͤndigeres erſetzen; bier iſt das 


Worterbuch. Des Mahler ſuchte nud fand, ſchrieb 
und vergoldete: der t Dausderr kehrte bein , vew 


— 


N 20, 


; Lady M., eine brittifche Amajone, kehrte 
in der Abend⸗Daͤmmerung von ihrem Landhauſe 
nad) London zurück. -Plöglih werden die Pferde 
fheu, der Phäton fliegt im Sturm dahin, ein 
- Stoß wirft fie zur Erde. Die Lody rafft fi 
auf, iſt unberhäbigt » Sieht umher und einige 
Hänfer in der Nähe, Jetzt trabt - ein junger 
Mann vorüber, nimmt fie wahr und fpringt vom 
Pferde. Das Halsband! ruft er und greift nach 
dem koſtbaren. Glasſteine! entgegnete fie, ſchnell 
gefaßt: wie fannft Du glauben, daß unfer Eine 
ſolche Juwelen befitt oder fie auf der Landftraße 
zur Schau tragen wird, 

Ad, ich verſtehe! fällt er ein und drängt fie 
abwärts ,. nad einem Berftel. Das würde Dich 
ygsien! verſichert die Lady: ih fuhe eben. einen 
—A auf, der dort im letzten Hauſe wohnen 
NM. » ... 

God dam yaut fluchte jetzt der Rauber und 
warf ſich auf fein Pferd; ihr Sämnd und“ ihre 
Ei war gerettet. | a 
ai. — 
Ariſtoteles ward um einen Maßſtab zu Be⸗ 
artheilung des Wertheß der Bücher angefprochen, 
Ihr Gehalt, .entgegnete der Philoſoph: beruht 
auf der Bedingung, daß der Berfaffer - «alfeh - 
Rbtbige, wichts als we — uad dieß Notige 
aut fast. on 
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22. 

Keine „Regel iſt ohne Aubnahnie! Tagte ber 
Lehrer zu Fritzen. 

O, do! rief der Kleine — Die Regel verbr 
tft ohne dieſe. 

u . " 93, 
Eine junge, üppig geformte Schaufpielerin 

verſprach ſich bei dem letzten Wort der Frage — 

Sahen Sie ſchon "meine Büuͤſte? fo auffallend, 
daß der rohere Theil des Publikums laut aufs 
lachte, der zärtere mit ihr erroͤthete. Seiner 
Rolle treu, entgegnete ihr Liebhaber — Ih 
ſah, ich küßte fle! Das Haus erbebte. 


24. 


Der Tirann eines Rittersſtücks Jag bereits 
erdolcht am Boden als er, Trotz allem Wider⸗ 


ſtreben, herzhaft nieſen mußte. Contentement! 


ſchrie ein Baſſiſt von der Gallerie herab. Der j 
Todte richtete / ſich auf und ſprach mit Pathos — 
Ber wi Dir in der Hölle danken? j 


Pe 
Tomb und Banife waren auf einem Balle, 
wo 'das Loos bie Reihen⸗Folge der Taͤnzer be⸗ 
ſtimmte, das zehnte Paar. Ein Syotter fagte!— 
Sie -ift eine Rull, er“höchſtens die ein‘ das 
Paar ſpricht feine Rummer ad | 


et 
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26. 
Je souffre beaucoup d'une riviere dans 
le pauvre juste, qui me desend la piece — 
"Schrieb eine angehende Deutſch⸗Franzöſin, um 
ſich über den Fluß im rechten Arm, der ihr das 
Sticken verbiete,, zu beklagen. 


27. 


Die Befete des Eaffino zu Hannover in 
Penfilvanien befagen unter anderem, daß fein 
Herr ohne Beinfleider in den Tanzfaal fommen 
noch ohne Rock fangen folle, 


S ....%8 oo. 
Ein hoffartiges Kammer » Fräulein gieng im 
Nachtkleide nad) dem Schlafzimmer der Pringeffin. 
Der Wacht haltende Grenadier hatte Befehl, 
bier feinen Unbefannten pafflren zu laffen und 
rief deshalb der Hofdame zu wiederbohlten Malen 
nah — He, Zunpfer! Jüngferchen! —" Das 
Fräulein ſah ſich endlih um und ſprach — IH 
eine Jungfer, alberner Menſch! ſeh er doch erſt 
in, wen er vor ſich bat. 


20. 
Ein verehrlicher Kirhen= Lehrer fagt: Obfchen 
das weibliche Gefchlecht urheblih von einem Bein 
berftammt, fo iſt e8 doch nicht hart oder verbeint, 
ſondern von Ratır weichherzig beffehthalben die 


— 
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Lateiner das Weib mulier oder mollior nennen 
und da man die Barmherzigkeit ‚bei Den Männern 
Quentelweiſe zuſammen fehrt, fo findet man fie 
Centnerweis bei den Weibern. 


. 


"30. 


Doktor Griffith ward in Klein⸗Aſien von 
einer mitleidigen Fran, anf Gefabr ihres Lebens, 
mit Milch. verſehn. Diefer Vorfall, fagt er: 
ftärtte meinen Glauben an die eigenthümliche, 
erbarmende Milde des zweiten Gefchlechted und 
nirgends, wo id hinkam, felbft nicht unter den 
“wildeften Völfern, ift diefer Glaube auch nım ein 
einziges Mal getäufht worden. 

In den bängften Momenten, verfihert Pebyard, 
der das Innere von Afrika Dürchzog, und’ mo ich 
miich unerrettbar verloren glaubte, war ed immer 

ein weiblicher Engel, der mid, mitleidig und _ 
huͤlfreich, dem Verderben entriß. Fa 
Briſſons Schickſal zeigt indeß, daß auch diefe 
Regel -ihre Ausfahme findet. Sn die Sclaveret 
der Mauren geratben, ward er, nebſt einigen 
feiner. Leidens »s Gefährten, dur die. Wüfte’nach 
ihrem Wohnplatz / gefchleppt. Hier warfen ſich Die 
Frauen und Kebsweiber ihrer Quäler über Die 
Unglüdlihen ber; ſie wurden von diefen Furien 
. geläftert und nugefpieen, gefteinigt und ‚gebiffen, 
gerfragt und au benz Daaren . gefchleift und .die 
junge Mohrenbrut folgte, zur Ergötzlichkeit der 
Mütter], diefem Beifpeil, Briſſons Herr ſteckie 
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einem Gefangenen bei der Ankunft einige Hände, 
vol Würznelken zu, um fih mit diefer Gabe 
feiner Güuftlingin zu empfehlen, weldhe dad Ges 
fhent pohnlädelnd aunahm, aber die demüthigen 
Geber mit Ungeflüm aus dem Zelte trieb. Sener- 
rohe. Halbmenſch ward nicht felten von einer. 
Anwandlung der Lentfeligfeit ergriffen und mils 
derte in diefer ihre Elend für Yugenblide, aber 
Dad heillofe Weib fann fort und fort auf neue. 
Mißhandlungen und überhäufte fie mit einem 
Map von Schmach und Qual, daB die ſinlenden 
Kräfte dieſer Unglücklichen erſchöpfte. 

In Süd⸗Carolina führen, wie John Davie 
erzaͤhlt, die Frauen der Pflanzer das Haus⸗ 
Regiment und laffen ihre Sclaven und Sclavin⸗ 

‚nen, felbft die Ammen ihrer Kinder, fleißig peit⸗ 
ſchen. - Sie. werden in dieſen Falle‘ nach dem 
- fogenannten Zuderbaufe gefickt, bis zum Gürtel 
entblößt und jeder Dieb nimmt die Haut zuſammt 
dem Fleiſch hinweg. Da dem Aufſeher für- jedes; 
Dutzend Hiebe ein englifher Schiling- ausgeſetzt 
ift und eine Sclavenreich: , fehr geſtrenge Dame 
dieſe Ausgabe zu hoch fand, ſo garieth fie, al 
eine gute Wirtbin, auf den Gedanfen, dielGeiffer 
kung über Baufch und Bogen verdingen zu wollen, 

J 31. 
Bei dem Einzuge der Braut des Prinzen 
W. in B. wies eine junge Schildwache zum 
ditern mehrere Damen zurück, welche ſich vage 

Schillings ſaͤmmtl. Werte XV a 


drängten und dieſe Weiſang zu verachten ſchienen. 
Ploͤtzlich nahm :der Soldat, als er fie abermals 
auf der verbotenen Stelle fand, die Reizendſte 
bei'm Kopf: und küßte ſie nad Herzensluſt. Der 
Offlzier war in der Naͤhe, ihr Hülfsgeſchrei und 
das ſchadenfrohe Gelaͤchter der Zuſchauer zog ihn 
herbei. Menſch, biſt Du toll? rief er dem Frei⸗ 
müthigen zu. Nichts weniger, erwiederte dieſer: 
aber wer nicht hören will, muß fühlen. 

J 32 

Mein Liebling iſt der Se länger je lieber!: 
ſprach ein Londgeiftliher zu dem Schulen, den 
er im Pfarsgarten herum führte. Der alte Treps 
herz entgeguete — Das ſpürt man an Shen 
Predigten, u 


35. 


Liebes Kind, ſagte eine hagere Betſchweſter 
zu ihrer leichtfertigen Nichte, die ſich eben ein 
. wenig über die Leute aufhielt: bevor ich meinen 
Naͤchſten richte, fo greife ich zuvor in meine 
eigne Bruft und fühle ob aud noch, Fleifh und 
Ben an mir it — Ah, liebe Frau Muhme, 
rief die Unartige — fagen Sie doch lieber, Haut 
and Anochen!. | 


No 

\ 54. - 
Frau von P. befahl dem einfältigen Kam⸗ 
wer » Mädchen, ihre Geſchaͤfts⸗ Trägerin,‘ bie 
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Jñdin Eſther herbei zu holen. Dieſe verſchob 
die Vollziehung des Auftrags, vergaß ihn bald, 
und ſann, als ihr derfelbe, ſpaͤt am Abend⸗ 
wieder beifiel, auf eine Ausflucht. Run, fragte 
jene beim Außsfleiden; warum fam denn die Jüdin 
niht? Es that ihr recht ſehr leid: entgegnete 

Eifette: fie wollte eben zur Beichte gehn. 

. ... . 35 ’ , 

Schade; fagte der Philoſoph Mitard zu dem 
Dichter Theophile, welcher ihn durch eine Reihe 
ſchwankender und falfher Behauptungen vers - 
drießlich gemacht hatte — Schade, dag Sie, bei 
fo viel Seift, fo umwiffend find — 

‚ Sie haben Recht! erwiederte Ddiefer: doch 
{ft es nicht erfreulicher, einen Bieloifer fo geiſtlos 
gu finden, 

Ä 0 36. tn 

Ein, vor und liegendes General » Befehlbud 
aus den erften Monaten des Nebenjäbrigen. Krien 
ges, befagt unter anderm — 

Des Heren General » Majors v. D. venr 
hat ſich noch nicht wieder gefunden; es iſt ein 
Kappe, eine Stute und ein Stutzſchwanz. 

Jedes Bataillen foll ſechs Schoͤpſe im Haupts - 
Duartiere gegen Quittung abholen laſſen; bie 
Garde und der Prinz F. — zehn, die Grena⸗ 
bier Bataillon find. bereits Damit verſorgt. 

. Ä og | 
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22 
Keine „Regel iR chme Nudnahme! ſagte der 
Cehrer zu Frigen. 
D, Veh! wirt der Kleine — Die Regel felbſt 
iſt ohne dieſe. 


23. 


Eine junge, üppig geformte Echaufpielerin 
verfprad, ſich bei Dem fetten Merk der Frage — 
Sahen Sie ſchon meine Büſte? fo auffallend, 
daß der rohere Theil des Yublifumd laut aufs 


ladıte, der gärtere mit ihr erröthete. einer 
Rolle treu, entgeguete ihr Lichhaber — Ih 
ſah, ih füßte fie! Dad Dans erbebte. 

24. 


Der Tiram eined Rittersſtücks Tag bereits 
erdolht am Boden ald er, Trog allem Wider: 


ſtreben, herzhaft niefen mußte. Contentement! 
ſchrie ein Baſſiſt von der Gallerie herab. Da 


Todte rihtete-fih auf und ſprach mit Pathos — 
Ver will Dir in der Hölle danken? “ 


2 


Toms und Banife waren auf einem Balle, 
we das Loos die Reihen» Folge der Tänzer bes 
ftimmte, dab zehnte Paar. Ein‘ Spötter age !— 
Sie iſt eine Rull, er höchſtens Die“ Eid das 
gar fpricht feine Rummer aus. 


ur 


| 
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2. 


“Je souffre beaucoup d’une riviere dans 
le pauvre juste, qui me desend la piece — 
"Shrieb eine angehende Deut s Franzöfin, um 
fih über den Fluß im rechten Arm, der ihr das 
Stiden verbiete, zu beflagen. 


27. 


Die Geſetze des Caſſino zu Hannover in 
Penſilvanien befagen unter anderem, daß fein 
Herr ohne Beinfleider in den Tanzſaal kommen 
noch ohne Rock tanzen ſolle. 


28 
| Ein boffärtiged Kammer » Fräulein gieng im 
Nachtkleide nah dem Schlafzimmer der Prinzeffin. 
Der Wacht haltende Grenadier hatte Befehl, 
. bier feinen Unbefannten: paffiren zu laffen und _ 
rief deshalb der Hofdame zu wiederhohlten Malen 
nah — He, Jungfer! Züngferhen! —* Das 
Fräulein ſah fich endlich um und ſprach — IH 
eine Zungfer, alberner Menfch !- feh er doch erft 
u, wen er vor fi bat, Ä 


J 29. 

Ein verehrlicher Kirchen⸗Lehrer ſagt: Obſchon 
das weibliche Geſchlecht urheblich von einem Bein 
derſtammt, fo iſt es doch nicht hart oder verbeint, 
ſondern von Natur weiber deſſenthalben die 


— 
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Lateiner dad Weib mulier oder mollior nennen 
und da man die Barmberzigfeit ‚bei den Männern 
Duentelweife zufammen fehrt, fo findet man fie 
Centnerweis bei den Weibern. 


N 


30. i 
Doktor Griffiths ward in Klein⸗Aſten von 
einer mitleidigen Frau, anf Gefahr ihres Lebens, — 
mit Milh verfehn. Diefer Vorfall, fagt er: 
ftärfte meinen Glauben an die eigenthümliche, 
erbarmende Milde ded zweiten Geſchlechtes und 
nirgends, wo ich hinfam, felbft nicht unter den 
wildeſten Voͤlkern, ift diefer Glaube auch nur ein 
einziged Mal getäufht worden. 
In den bängften Momenten, verfihert Fedyard, 
‘der da8 Innere von Afrika durchzog, und’ wo ich 
mid; unerrettbar verloren glaubte, war ed immer 
Rein weiblicher Engel, der mid, mitleidig und 
bälfresh , dem Verderben entriß. , . 
- Briſſons Schichſal zeigt indeß, dag auch diefe 
Regel -ihre Ausfahme findet, In die Sclaverei 
der Mauren geraten, ward er, nebſt einigen 
feiner. Leidens » Gefährten, durch die. Wüfte nach 
ihrem Wohnplatz gefchleppt. Hier warfen. fi die 
Frauen und Keböweiber ihrer Quäler über die 
Unglüdlihen ber; fie-wurden von dieſen Furien 
. geläftert und augefpieen, gefteinigt und ‚gebiffen, 
zerkratzt und an benz Paaren gefchleift und .die 
junge Mohrenbrut folgte, zur Exrgoͤtzlichkeit der 
- Mütterf, dieſem Beiſpeil. Briſſens Herr .ftedie 


einem. Gefangenen bei der Ankunft einige Hände; 
voll Würzneller zu, um fi mit dieſer Gabe 

_ feiner Guuſtlingin zu empfehlen, weldhe dad Ges 
fhent hohnlaͤchelnd annahm, aber bie demüthigen ı 
Geber mit Ungeftüm aus dem Zelte trich. Jener 
rohe. Halbmenſch ward nicht ſelten von einer. 
Anmwandlung der. Leutfeligfeit ergriffen und mils 
derte in diefer ihre Elend für Augenblide, aber: 
das heillofe Weib ſann fort und fort auf neue 
Mißhandlungen und überhäufte fie mit einem 
Maß von Schmad und Qual, dad die finfenden 
Kräfte. dieſer Unglücklichen erſchoͤpfte. 

In Süd⸗Carolina führen, wie John Davis 
erzäblt, die Frauen der Pflanzer dad Haus-— 
Regiment und laffen ihre Sclaven und Sclavin⸗ 
nen, felbft die Ammen ihrer Kinder, fleißig peite 
fhen. - Sie. werden in- diefen Kalle‘ nach dem 

- fogenannten Zuderhaufe geſchickt, bis zum Gürtel 
entblößt und, jeder Hieb nimmt die Haut zuſammt 
dem Fleiſch hinweg. Da dem Aufſeher für- jedes; 
Dutzend Hiebe ein :englifher Schilling- ausgeſetzt 
iſt und eine Sclavenreiche, ſehr geſtrenge Dame 
dieſe Ausgabe zu bach. fand, .fp garieth ſie, als 
eine gute Wirtbin, auf den Gedanken, dielGgiffes: - 
kung über Bauſch und Bogen verdingen zu wollen 
on Due ö 
.Bei dem Einzige der Braut des: . Prinzen- 
W. in B. wied eine junge Schildwache zum 
ditern mehrere Damen zurück, welche ſich ver 
sartinge ſaͤmmil. Were xvu. ® 


7 
J 


draͤngten und diefe Weifnng zu verachten ſchienen. 
Ploͤtzlich nahm der Soldat, als er fie abermals: 
auf der verbotenen Stelle fand, die Reizendſte 
bein Kopf. und küßte ſie nach Herzensluſt. Der 


Oiffzier war in der Naͤhe, ihr Hülfsgeſchrei und. 


das ſchadenfrohe Gelaͤchter der Zuſchauer zog ihn 
herbei. Menſch, biſt Du toll? rief er dem Frei⸗ 
müthigen zu, Nichts weniger, erwiederte dieſer: 


aber wer nicht boͤren will, muß fühlen. j 


32 


.;, 


ſprach ein Landgeiſtlicher zu dem Schulen, den 
‚er im Pfarrgarten herum führte. Der alte Treu⸗ 


herz entgegnete — Dad fpürt man an Shen 


Predigten. 


3. 33. 

zu  Öhrer leichtfertigen Nichte, die. ſich eben :ein 
. wenig über die Leute aufbielt: - bevor ich meinen 
Rähften richte, fo. greife ich zuvor in ‚meine 
eigne Bruft und fühle ob auch noch Fleiſch und 
Bein an mir it — Ah, liebe Frau Muhme, 


rief die Unartige — fagen Ste doch Fieber, Haut“ 


und Anochen!. - 


No 

et \ 34. nr 
: Beau von P. befahl dem einfältigen Kam: 
mer Mädchen, ihre Geſchaͤfts⸗Traͤgerin, die 


> 


Mein Liebling iſt der ge länger. je e liebert: 


{ 


Liebes Kind, ſagte eine hagere Betſchweſter 
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Züuͤdin ˖ Eſther herbei zu holen. Dieſe verſchob 
die Vollziehung des Auftrags, vergaß ihn bald, 
und ſann, als ihr derſelbe, ſpaͤt am Abend» 
wieder beifiel, auf eine Ausflucht. Nun, fragte 
jene beim Auskleiden: warum kam denn die Jüdin 
nicht? Es that ihr recht ſehr leid: entgegnete 
Liſette: fie wollte eben zur Beichte gehn. 
0.2, 3de . 
Schade; fagte der Philoſoph Mitard zu dem 

Dichter Theophile, welcher ihn durch eine Reihe 
ſchwankender und falſcher Behauptungen vor⸗ 
drießlich gemacht hatte — Schade, daß Sie, bei 
fo viel Geiſt, fo umwiſſend find — 

‚ Sie haben Recht! erwiederte dieſer: doch 
{ft es nicht erfreulicher, einen Vielwiſer ſo geiſtlos 
zu finden, J 

36 tr 
Ein, vor und liegendes General » Befehtbuc 


auß den erften Monaten des fiebenjäbrigen. Krien 
ges, befagt unter ahderm — 


Des Herrn General » Majors v. D. fer 
bat ſich noch nicht wieder gefunden; es iſt ein 
Rappe, eine Stute und ein Stutzſchwanz. 

Jedes Bataillon fol ſechs Schoͤpſe im Haupt⸗ 
Quartiere gegen Quittung abholen laſſen; die 
Garde und der Prinz F. — zehn, die Grena⸗ 
diers⸗Bataillon find bereits Damit verſorgt. 

N 8% 


Die Regimenter, fo "feinen Megemmeiner 
haben, fönnen folhen machen. 


Mit denn übrigen Vorfpann » Wagen und 
Bauern, fo noch da fenn, Aünnen bie Regimenter 
damit machen, was ſie wollen. 


Die Schamen 18. und 25. fo bis dato 0 
nicht mit Canons verfehen, melden fih bei 
dem. Herrn General: Major v. W, | 


Wenn die Pferde krepiren, fo ſollen die - 
Regimenter fie fogleih duch den Scharfrichter 
. wegbrinigen kaffen. Der Katholifhe Gotteödienft 
ſoll vor der Front der Garde gehalten‘ werden. 


Alles Jagen wird: (einer, dem Hungertodt 
nahen Truppe) aufd Scärffte verboten. Die ” 
Dffiziers fo dawider handeln, follen mit Caſſation 
Unter » Offizierd und Gemeine aber mit Lebens 
Strafe belegt werden, - " 


Wenn die feindlichen) Huſaren kommen and. 
wollen Pferde won der Weide nehmen, foll ihnen. . 
. gefagt werden, dag fie ſich vetigiren, und wenn 
fie nicht wollen, fol auf fie angefchlagen werden - 
und wenn aud das nicht hilft, fol Feuer ger. 
geben werden, doch aber allzeit auf dieſe drei⸗ 
fache Remonſtration eine Zwiſchenzeit genommen! 
‚werden, um fi nicht gu übereifen, on 

37. 
Bei der Schlacht von Raucour ward das 
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Pferd des jungen, im Gefolge des Marſchalls 
von Sachſen befindlichen Thyange, von einer 
Kagel getroffen und ſtürzte mit ibm. WS er 
ſich aufgerafft Hatte fagte jener — ©, ep! wie 
Du zittafl - 

Rur für Ihe. Leben! rief der Juͤngling. | 


N 


on - " 38. 


Pater Abraham a sancta Clara erzählt — 


Ein immerwährended Wunder fpürt man zu Os- 


nabrügg in Deutſchland, woſelbſt ein Marienbiſd 
ſich von feinem andern trägen läßt, als von un⸗ 
beſcholtenen Jungfrauen. 


Die” dortigen Schönen werden wiſſen, ob er 
Recht hat. 


39. 

Derſelbe ſagt ferner — Gar weit irren thäte 
jener nicht, welcher ein Geheimniß fuchen wollte, 
in dem erften Buchſtaben des Wortes Politicus, 
Diefer Buchſtabe ſchicket ſich in alle Sättel, Sp 
man ihn wie gewöhnlid formirt, ift er ein pr 
Da man ihn umfchlägt, ein q. Daflelbe aufwärts 
. geftellt, wird zum d. Dafern man dieſes umkehrt, 

‚wird es ein b, und folder Geſtalt ſoll vielleicht 
ein Politicus geartet ſeyn, daß er ſich fein in 
alle Model bequemen fönne, | 


— 99 m 
a0o. 


.. Endlich ſpricht dieſer Kaiſerliche oforediger 


in dem, von ihm, bei Kurzböck zu Wien er⸗ 
fhienen „Gack Gack Gack Gack &'Ga! einer 
Wunderfeltfamen Henne‘ ıc. feine Auſicht der 
. Dinge, wie folgt aus — 

Die nichtige, flüchtige; die ſchmutzige, nichts 


nutzige; die öde, ſchnöde; die hinkende, ſtinkende; 


die raͤuberiſche, klauberiſche; die lügende, betrü⸗ 
gende; die gleißneriſche, kahlmäuſeriſche, die 


ſchlenderiſche, bärnhäuterifche ; die alamodiſche und 
ſchlimmſchlammſchlodiſche Welt, verdient tauſen⸗ 


derlei Schimpf.⸗And After - Nabmen ac. | 
Welcher Epitheten würde ſich wohl die Ge⸗ 

genwart von dem frommen Eiferer zu verſehn 
haben ? 


Blu na. 
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Achtzebntes Bändchen. 


Deilbronn, 


bei Sarl Shell, Buäbruder. 


482% 


Inbalt. 


Stern und Unftern, . or. ° o . . . & ©. 3 
(Die Fortſetzung dieſer Erzählung folgt im nächſten Bändchen.) 
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Cotiſus, ‚ber hochverehrte, mit aklademiſchen Würs 
den bedeckte Profeffor, gieng um die Stadt, wich 
aber nah Rräften dem Naͤchſten aus, denn die 
franthaften- Sanglien und die fhwierigen Fälle, 
über die er zu Recht fprechen füllte, machten ihn 
graͤmlich. Jetzt trippelte fogar, zu des Doftord 
Erfchreden, die Wittwe feined Bruderd, des fes 
ligen Feldpredigers, vom Ententeihe her; fie‘ 
nickte lächelnd und fchönthuend, er aber fchritt, 
ihr gu entrinnen,, wie -Soltath, aus und ſuchte 
Das nahe Poetenholz zu erreihen, denn Madam - 
Cytiſus wear ihm, trotz der Blutsverwandtſchaft, 
Die Allerfatalſte. Theils wegen der Rofen und 
der Flitter, 'mit welchen diefelbe ihre vierzigjähs 
rigen Schlaͤfe und das ſchroffe Derzblatt befranzte; 
theild wegen der hochtrabenden Nedendarten und 
der Sucht, ſich zierſam und romanhaft zu gebers 
den. — „Ich hab ihn, ich halt’ ihn, den großen 
_ Mann!" erſcholl ed jetzt in feinem Rüden, denn 
fie hatte den Flüchtling ereilt und faßte ihn, als 
ſey er ein Floh oder Prieschen, mit gefpigten 
Finger am Rodzipfel. „Wer. ihre Art nicht 
Senute — fuhr Yurelie fort, als er nun, feifend 
ud abmehrend, nah hinten ſah — wer Ihren 
 edehn.SKern nicht würdigte — febte fie, feinen 
. AR 


« 
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Ar B; binzu und, drängte den ührigen 
ii —* ehr, —. müßte Ihnen für immer gram 
m Griedgramen werfen und 
m. Teofte aber. wachſen, wie 
erfürſt ſagt: auf, demfelben 
iedenſten Weine; nordiwärtd 
x Süßfeite Dagegen örtlicher 
Yu habe ich oft genyg ehe 
beute auf. Ihren Auchruch 
te umwilührlih; . er ‚nannte 
altmelte Narrin und perfolgte 

vetenbolges ‚mit ſolcher 
inige unterweilen nur 
te forthelfen und der 
ig auffeinen Hanrbeus 
nSie erihweren mir 
ſprach Aurelie, als 
terte: ein Werk, zu 
n, wollte; doch 
vom Federzuge, 
Füße Isgt, ung 
—— aus⸗ 
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> in Fedlſchuß lNage th mie ri 
selie ein? nicht Golb nund⸗ Silber, "dt 38 
und" Billigkeit nehme ich fire eiiien gi 
Anſpruch, Der:feit vier Jahren Irein Haubge 
ziofe,:die Perl unferer Muſenſohne; ei 
jeder Männertugend iſt. Ders; während 
feiner Rechten und‘ Hunderte zu ‚fehter gr 
zommereirten , duellirten und - untergieng en”, ie 
ein Kortfänfer 'tebte "und die küfterne Stande 
des Lobnlakeys im dritten Stode ‚ bergbaft‘ Dorn, 
ſchmaͤhete. 

"Non sequitur, "yerfepte Eytifub: dab’ bei 
Selbe deßhalb den Studien oblag. ‚Er trieb viels 
leicht daheim allotria; er pappte, m malte, dreche 
felte: las Slarteken, machte Verſe und mied ; in . 
fener , wenn ein Srauenzimmer unter der Sclänge 
gemeint if, die Frucht der Erfenütniß, wir 
nennt ſich der Commilitot . - 


5, Mannholm Gorr Doktor! Hat auch, was — 


Sie mir leſen, bei: Ihnen gehört und guverläffig ig 
mit offenen Ohren und begieriger Andacht. 
E. Ja, ich erinnere mich! Dem jungen Mans 
ne 'ward'zum Unglũck eine Mißgeftalt‘, die den 
Aeſop vergegenwärtigt, und Idr warmer Anteil 
an demſelben gereicht. Sorten‘ unter dieſen Une 
fkänden zur Ehre. - - —- 

Gecdborſame Dienerin! 5 die — 
Aber Sie leben gleichſam im —— find 
ohne Perfonenfinn, auch leider Gottes! übe este, 
verfeunen deßhalb oft die nachſten Blatsoerwändten 


nn 


and Tahen.-eB ift ſtark — mic ſelbſt am letzten 
Feiertage für die. alte Diaconus Herzlerin an. Der 
junge Mannholm, lieber Schwager, Hit in Bezug 
auf Körperfehöne, vielleicht ober‘ gewiß. fogar, 
: meinen ſeligen Feldprediger aus, der nach gamg 
unpartheiiſchen Urtheilen der boldfeligfte Magiſter 
der ganzen Armee war. Jetzt eben begegnete 
mir jener auf der Treppe. Wir ſtehen — ein 
und daſſelbe Dach bebedt uns ja faſt vier aud 
vierzig Monde lang — in einem zarten, edek⸗ 
ſchönen — ich möchte ſagen atheriſchen Verneh⸗ 
men — — 

Das heißt, rief der Geaͤrgerte: Sie ſind in 
ihn vernarrt! . 

Gott vergebe onen! aber hören Sie * 
Sein Frennd, der. Herr von Tuning, war mit 
ibm; fie neigten und beugten fi in Ehrerbie⸗ 
tung — der eine füßfe mir die rechte, der an⸗ 
tere die linfe Hand und Munbolm fragte, mild 
und fittlich, nach meinem Befinden. Sch Tebte 
ed und äußerte, ihn bleich, faft abgefommien fine 
dend, theilnehmende Beforgnif um das feine. 

E. O, laffen Sie der Bleiben laufen. und 
mid dazu! 

S. Wohl iſt mir nicht, entgegwete er, im 
Geifte der Wehmuth: denn ich werde nächftens 
eraminirt, vermiffe aber ‚mehr als je daB edle 
Eelbfivertranen, die frentige Juverfiät, und 
fole ih dur, fegte der Fromme, bitmeftwante 
blickend, Kine: fo iR mein Fall ein Geffnnnglefer, 
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Ba ne weder Günter noch Mittel; nad ein 
- yünftiges Schiefal zur Seite ftehen. — Ich tri 
ftete nach beſtem Vermögen, mid aber beruhiget 
fein Freund Tuning. Er fießt Gefvenfter! fagte 
dieſer: und weiß genug, um felbft- dem unge- 

benern Eytifns gerecht zu werden, vor dem, wir 

indgefammt Manſchetten haben. 

| Der Doftor lächelte jebt bitterſiß. Die babe 
u.) auh vor Ihnen, Sie Gtarfer, „Eifriger ! 
ſetzte Aurelie hinzu: Engageanten fagar; dach 

. bloß der fauern Trauben wegen, die auf Ihrer 

Kehrſeite wachſen und die faſt immerdar der ‚ges 
. men, tanbengleichen Schwägerin qufollen ʒ bieß 

| feltene, angenehme. Lächeln verheißt mir- ennlid 

. ‚eine füge. Nicht wahr, Sie merden Dann dem 
guten Zungen wohl eher ein: Brücken kauen, als 
ihm den Dornenweg erſchweren ? werben ibhn i t 
mit rathſelbaften, ſpitzfindigen Fragen aͤngſten, 
die einen Drangfeligen fo leicht verblüffen, bes 
rtaͤuben und vor ben ohnehin brummenden Kopf 

ſchlagen. 

Der Doktor lachte wiederum und ſrach; Ei 

ſchlagen Sie ſich auf das Plappermaul J 

Nein, ich will reden und enden! fuhr fie fort‘: | 
amd fühle mid) um fo mehr: berufen, dem Wür⸗ 
dißgſten zu. dienen, da mein’ feliger Mann und 
unſer Glück an aͤhnlichen Klippen ſcheiterten. 

Die Znadige Generalin, meine Pathy, bat, das 
(us patromatus in. Pommerddorf. Der. bprtige 
vlarrer ſtürgt bei der Haſesbebe, feet ai 


nnd ſtirbt. ‚Götsek: —* le Ae Dance 
ner lichte mich bereits wie Abaͤlard feine Helvifez. 
die Guaͤdige fagter ahm auch alsbald die Jo ſtlic 
Stelle zun, nichts in der Welt; als das; bischen 


Examen lagfernetweit zwiſchen sms nbe bed 


. Hinmel "auf: Erden! :aber.so Dimmpl ud Arde? 
ih’ dem Gramgı vergagte en. \,, Wo hat. die. Lehre 
von der Erkfünde ihnen Urfpönng? ” frage. ihn ein 
eiſtlicher Menfdrenfeind. “Das weiß mein Br 
tigam und'nlr Dad wo ifk ihm:entfallen. + „He 
ift die. Kirche 97 fragte fener- weiterhin: ‚Ein Bes 
uud Gotteshaus,“ erwiedert Cytiſus. Da lächelt 
und murmeln fit, one und hinter, ihm und „Gute 
Nacht, Pommersdorfl hieß es am Ende, Demi 
der grimme Dobn hatte ben Schredhaften ploͤtzlich 
um ſeine ganze Vbeologis gebracht. 

Ich kanate mein Brüderchen! fiel der Pro⸗ 
feſſor ſeufzend ein‘; und weiß- deßhalb, Daß der⸗ 
ſelbe da nur um ein weniges gebracht werden 
konnte! den Reichthum an Schwulſt und Wortge⸗ 
laͤute aber hat er getreulich der Iran, Liebſten. | 
sermadits' en De} 32 

ı Yurelie verfchmergtey. hres Biveleß, * 
die Gloſſe. Unfere Goͤnnerin, ſagte ſſe 
gerechter aß, ſeinn leiblicher Bruder; fie. half ar 
bei dem Ausbruch des Krieges an's Ziel, ſie half 
ihm gu einer Geldprediger » Stelle. und die gemüth⸗ 
reihe Brigade trauerte mit mir, als der Wirrg⸗ 
engel draußen: im. eiſernen Spitifler-fehit, Blůtha. 
brach. > Dex Geſchichte unſers Eirbenh und. Red 


\ 





En 
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denßs ward: "ühriaene.. ar. deſhalb gehackt; um 


Dünen "zu: beweifen twin. Kirche suid: Grb ſünde, 
was zweideutige/ ummälfte;firenen, ins -Weunde 
eine lieb⸗ oder bedachtloſen. Pröferd vermägen, 
Sie lüheln, Schwägerhen! O, Heläng’ ed mir,” 
ſag Dh Sit Poſa: „den: Straͤhl / den ich in Dies 
ſen Auzen merke, zum Homme sg erheben; 
Dom: Bapgeh, ;inngfräulichens Ihrne Nachſicht zu⸗ 
zuneigen: — Bhre Gunft und: mohel: denn es ft 
göttlich -füg. ⸗Und hienr noch überbieß .fo ſpielend 
Kid , vinen Verdienſtlicher glücklich zu marben, 
Was werden ˖ Sie ihn fingen, Magnifiee? - : 
Der Doktor ftand plöglich ſtill, er ſtarrte die 


"Iren Schweſter an und rief; nach: Lumem Beflus 


nen;:wmit oinem Nachdrucke, der fie erſchreckte: 
Quid .est actio?. — exteptio? — emanci- 
08 — leuteratio® und -forweiter.. : .: 
Doutſchl flehte jcht. Aurelie, von dieſer nie 
—8* Sillfahrigkeit entzuckt: damit auch un⸗ 
fer. Einer dasß Licht der hohen. Themis Leuchte 
md klar werde. 3 ae 
E. Herr Mannholm, fragte ich: wie —* 
ia, es Aber: ſtich gewinnen, die alberne Paſſion 
der.: Madam/ Cytiſus won; allen Spotteun 3 te; 


rius genaunt, ſo frevelhaft und ſchmaͤhlich zu 


mißbraachen? eh ad a ismaito: 
"ad: Aureliei ſtarrte · jetzt schenke Ben Schwaget 
agʒ fe wisrerte xudlich wit. gitternden Tippen 
unbiittägtfchen- Pathos do Ungeheueru us zog ihren 
Shawleugerwalfin leer dero Sarget zuſamven 





und gefetibe ſich im raſchen Ueberganze zur lau⸗ 


‚ton und lãchelnden Freundſeligkeit einer! nadenden 
Bekannten zu, die eben ihre Küchlein im die 
HDeidelbeere des Poetendolzes ſͤbrte 





Der Student Mannholm hatte die Bekannt- 
ſchaft Aureliens im Familienkreiſe ſeines Wirthes 
gemacht, welcher den achtbaren und harmloſen 


Müfenfohn werth hielt und gern ſah. Diofer ges _ - 


dachte da, vor kurzem, der Beſorgniß vor dem 


bevorſtehenden Examen und abnete nicht, "was 


die Magiſterin in heißer Zärtlichkeit beſchloß und 
unternahm, - um ihr ‚Sol auf immer au vers 
J pfichten. 

2.Heute ſollte wieder ſtudirt werden; ; er.trug 


‚eben die gewichtigen , son Biener und Ehrhatd, . 


von "Haubold und Winfler, Heineccius und Pfos 


tenhauer gefüllten Schapfäften herbei, . ald em 

Webienter mit der Frage eintrat: Sind Sie ber 

Student, Herr von Mannholm? 
Vpu wäre ich gern, das ortchen gaadert 

u Was beliebt?e?ẽe 

x. Meine. gnädige Gran. bittet Air morgen jun 

Ze. 
Der gieng fest, dachte jener: : die Einladung 


gilt. offerher: einem Zuckerſteugel. und midıbes 


Haute Bott vor der. Waſſerpein. ie. deint ‚den. 
Se Gnaͤdige? 
B. Barpninu Abbberg. Dir. jo chen of der 


an 








o 


\ . 
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Muͤckreiſe nad oiefland begriffen, kommen jetzt 
zaus dem Carlobad' und verwetlen..feit einigen 
Tagen bier bei der. Frau von Tuniug, einer Ver⸗ 
‚wandten. Die Barstıin fuhr eben aus, ließ hier 
vor Ihrer Wohnung haften, die ich bereis erfra⸗ 
‚gen mußte und befahl mir zu hören, ob Ihnen 
die Einladung für morgen genehm fe? Ä 
M. Gine Eieflänberin ? ? Berifron? Sodl * 
und Mön?:. .. 

. 2. Dad muͤßte id lügen: Ooch feelengut,. 

.M. Und: was fie von mir wollen mag? . 
B. Das erratbe.id. Bie hat Ihnen ja ge 
fern ohne ihr Verſchulden, unfern des Buttere 
gartens einen ſchmerzlichen Verluſt zugezegen 
sh. wird⸗ nun perſonlich das empfundene Be⸗ 
Dauern; verſichern· Ad. den Unſall nach Kraftes 
wieder. ausgleichen wollen. "Yu Ihrer Statt, 
. der Mannholm., würde ich wenigſtens jegt zu 
dem Wagen hinab geben, -mein Eompliment 
machen und perſoͤnlich zu⸗ oder abſagen. 
Der beſte Rath! fiel jener ein, denn bie 
zartſinnige Beachtung .der Dame that ihm wohl 
and ex Tonate da nach des: Dienerd Ratte. die 
Zrübfel abwenden ; ſich im, läftigen Feierkleide 
verblüfft und preßhaft, unter ſteinfremden Vor⸗ 
mehmen.gehnben, Werte feben und fein Natu⸗ 
well werlengnen zu mͤſſen. 

De Grund · der- Einladung war folgender, 

: Die Baronin fuhr geſtern mit ihren biefigen 
Biden. pad). der, terwähnten : Mieiezei, Die and 
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Manabelm- der dortigen, gridtberen mich wegn 
am Feiergbeade gewoͤhmich beſfuchte/ Als mer 
ihr: Wagen. ii ‚hard. vor. dem Gartenthore ein⸗ 
‚holte, geristh: fein: Hector, der. fünftreiche; weethe, 
zielgetrene Pundel ein Nachlaß“ des ſeligen Bis 
gerd, unter Die ſpringenden,  plögkichı dem Ein 
gange zugemanbten Pferde, ward niedergetteteir 
nnd überfabtens Dos gelleude Geſchrei des Jer⸗ 
quetſchten erſchreckte die Damennsdıd durchdraug 
ſein Herz. Zene betraten das Gartenhaus und 
ſahen hier den Herrn des Verunglückten, verſtört 
und wehklagend neben ‚dem. blutbedeckten Thiere 
— fahen, ein kleines, ihhm aus dem Hofe ventgäa. 
gen hüpfendes Mädchen, das bei dem Anblickt 
kaut auffchrie ‚uud ſich neben ⸗ dam Sterbendrä 
digwarf — ſahen, wie ihm Veide nun liebkoſeten· 
und mit Thraͤnen bededsen. Dann(zog der Leite 
tragende das Kind an die-Wruft, DaB. ihn ham⸗ 
wersd umhalſte; die. 'gpldnen Riegenben: Loclen 
ber Kleinen verhüllten fein Anti‘; x 

Dieſe ‚Scene verfümmerfe Jedem bie Luſt⸗ 
Fahrt ;: fie fehrten, um dam Bekränften wusut⸗ 
weihen, .auf einem Seitenwege, zu FJuß kein - 
und der leidige Vorgang. blieb‘ der Tor des Ge ⸗ 
ſpräches. Die beider Fräulein‘ Tuning‘, deren 
Bruder ebenfalld : Student und Mannuholm's 
Freund war, hatten ihn orkaunt ſtie prieſen fein 
"Rob; erflürtensihn,, gleih der Madamꝰ Galanis, 
für ehr Maſte ibild unducherath ſchlagtene u” bo’ 
der: tieffhlenden ſchmerzlich bewbisten Wane wer⸗ 








aulaßt, 5b etwa zu than fen, vin dew Arvien 
Badı barbe, ſichebare Leid vergeſſen zu machen — 
ihm eing erbeiternde Entſchadigung zuzuwenden. 
Ahbeore prach: Man kann hier, für. —* 
fee. ihöne- nnd wohldtefficte Hunde haben, doch 
dienn on jenem qugenſcheinlich fein Hera; der 
Tramdling kaun den, Liebling nicht erfege, 
Selbſt: unſer Anblid „wird ihn kunftig ver« 
wunden, fiel Alwine ein: daraly muß Ihm der 
Breuer... 908 diem, von unferem. Innigen Bes 
dagern fagen, muß erforfchen, was er etwa liebt, 
enthehrt , befigen möchte; denn der gute Menfch 
i arm und es finden fih dann Mittel, ihn 
uf ‚sine zarte: und finnige. Weife zu erfreuen. 
Der: Barouin Tochter aber, die boldfelige Blü⸗ 
thenknospe, ſagte fein Wort; fie weinte weh: 
muthooll und verftohlen unter dem Schleier. 
Mannholm eilte vorhin an den Wagen hinab, 
er.ämßerte fi in derbindlichen Worten und Frau 
von Ahtberg :fab 'mit Wohlgefallen "den: jungen 
Dann „den ‚jene Spazterfsbrt um feinen am 
bängligften: Freund umdsfomis um“ den Schlaf der 
vorigen Naht brachte, . deffem‘_edle Form und 
Bildungihr zudem den verlorenen Gatben in den- 
wonniglichen / Tagen: Den Zugendgeit verſinnli ten. 
Ich. bedarf "Per, Entſchuldigung, erwiederte . fie 
nik dem Silberlaute. einer wohlthuenden/· Ahr” 
sraugahliebegen Stimme: ich fühlter. mich dahtr 
un sreundlichen Handreichung berechtigt und. Ihr 
Erieeiep. ꝓcronlast einen Moxſlag Fur. Güter 


— ta u; 


: Die fahren eben, ben: ſchönen Morgen gu der . 
nießen, ein wenig in's Freie, dieſer Platz iſt lee 
und der Vegleiter würde willfommen ſeyn. 

Mannholm ſaß ihr, dem Winke — * im 
folgenden Augenblidcke gegenüber, bemerkte jetzt erſt 
die Nachbarin der. Gütigen, faßte Das liebliche 
Fräulein: in die Augen Ind beide-faben nach dieſer 
plöglihen Begegnung der ‚leuchtenden Herzene · 
ſpiegel, blitzſchnell abwärts, 

Meine Tochter! ſprach die Baronin uud gieng 

dann, im Geiſte der weiblichen Zaͤrtlichkeit, zu 
der Schilderung des einzigen, hoffnungsvollen, 
Ihm, der Verſicherung nach, auffallend ähnlich 
ſcheinenden Sohnes über, der, in der Heimath 
zurüdgeblieben, ihrer Rückkehr mit Sevnſucht 
entgegenſehe. Mannholm erklaͤrte dieß Begehren 
bei dem Beſitze einer ſolchen Mutter und Schwe⸗ 
ſter, für gerecht und natürlich, 
- Wäre ih Die Sprige,\ fuhr jene fort: fo 
würde mich jebt -nicht die Wahl und Wendung 
Des Ausdrudes ängften, ber Innen ‚den Grund 
meiner Naͤherung bezeichn en ſoll. Liebes Kind, 
würde ich ſagen: wir haben Dir geſtern zufaͤllig, 
bitteres Leid zugefügt, das ich gu meiner Be⸗ 
ruhigung vergüten muß. Liegt Dir an dieſer 
und willſt Du mich frob: wiſſen, fo ſprich einen 
Wunſch aus und ehre ,; - teBfte,. verpflichte die 
Mutter durch lindliche Golgfamfeit ind. Ge 
währung. 

Die Mahnung an ben armen Destr, ie 


— 
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eührende Güte und das zärtliche in den Augen 
des Fraͤuleins glängende Beileid, füllten - die 
feinigen plöglih mit Thranen. Er erglübete, 
verbarg das Geſicht in- der -Dand und ſagte ende 
th, die Walluns des tiefen Wehgefühles be⸗ 
zwingend: .... 


Vor Männern würde ich mich diefer Schwäche u 


ſchaͤmen, doch Ihr Geſchlecht würdigt und ehrt 
bie Rechte des Herzens. Mir fällt zudem ein 
Mittel bei, dem edeln Willen des Ihrigen and 


dieſer Huld genug zu thun. Mein lieber, viele 


jähriger Gefpiele iſt dahin, doch habe ich noch 
einen Liebling, der ihr, gleich mir betranert und 
vermiffen wird. Die kleine Pflegetochten der 
Pachterin jenes Vorwerkes, welche ihr der Dim ! 
mel neben den drei leiblichen zutheilte,. 

Die Baronin ſprach fofort, erheitert und bes 
wegt: Gewiß daſſelbe, goldlockige Kind, welches 
Ahnen geſtern — da verſtummte fie, um nicht 
die ſchmerzliche Erinnerung von neuem in ihm 
anzuregen. 

Daſſelbe! ſiel er mit wankender Stimme ein. 
Des Maͤdchens Pflegmutter iſt fromm und gut⸗ 
artig, doch mittellos! ich habe, im Frühlinge, 
mehrere Wochen lang, eines Bruſtübels wegen, 
an dieſem Milchquelle gewaltet und die Kleine 
ward da meine Schaͤferin. 
B. Wie fam dad Kind zu jenen Leutchen? J 

E. Vor etwa vier Jahren tritt dort des 
er eine. Dienftmast, ein, bittet um bie Ders 
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| auͤnſtigung, den Korb. ein wenig abſetzen sad 
ousruhen zu ‚dürfen und fagt: fie trage Stu⸗ 
dentengut nach der Stadt; - des Predigerd Sohn 
aus einem genannten. Dorfe-fehre, wegen dei 

Ablaufes der Ferien, auf die Hochſchule auräd, 
fie aber diene auf der Pfarre und werde, wie 
gewöhnlich , zum‘ Packeſel gemißbraudt, Der 
Pachter und feige Frau bieten ihr Milch und 
Brod; doc) fie iſt vorgeblich unpaß, will daher 
von ber nöthigen, im Korbe aufgehobenen Arznei 
Beirand machen, Fehrt in den Hausraum zurüd, 
wo er abgefeßt werd und verſchwindet. Der Korb 
blieb zurück, dad Studentengut beftand aus einem 
böoͤchſtens halbjährigen, ſchlafenden Finde und der 
genannte Pfarrherr, nach welchem fi jene fofort 
erfundigten, ift ein.alter, feindfeliger Hageſtolz 
der weder ſelbſt ſtudirt noch ftudiren laßt; auf 
dem unfaubern Rartenblatte aber, das unter dem 
Kiffen lag, fland, taum ledbar, gefärichen: 
„Sie ‚beißt Gotte.‘ ⸗ 

Lotte? wieih! rief das Frͤulein, zu der 
Mutter gewandt, und erröthete, wie Mannbolm 
vorhin, bis zur Stirn, als er hinzuſetzte: Dieß 
Lottchen hat mich Innig. lieb; auch fh trage ed im 
Herzen und ſorach ich, dabeint „zu dem Hector : 
Wo iſt Lottchen? fo fprang.er auf, er ſuchte, 
bellte, bat, umkreiſ'ſte die Thuͤr und wollte zu 
ihr, und mich beſchlich daſſelbe Verlangen, wenn 
Arbeit oder Ungetter den Zuſpruch verhinderten ni 





. Die Baronin fagte darauf mi Trauligt 


— 
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‚Bie MT mir ninfehidar nun dad Ebrenamt 
* oe Schutzpatronin ie werden ® ? 
2 x nidte { lachelnd. 
nd ſind bron genug, ſich auch biefed thenern 
— ——— begeben zu wollen? !. 
J Meil id. es aeborgen und slidtig fehen 
„möcht e. Wahre kLiebe will nur die Woblfahrt 
ider liebten uͤnd das harm⸗ und ‚arglöfe Lamm 
., wird fie an bieſem Herzen finden,” dad fi“ mir 
Zar als ein wahrhaft mütterliches fünd that. 
‚Meine hieſigẽ Laufbahn” tt des nächften geendet; 
ich muß ja obnehin das liebliche Kind verlaſſen 
„md no, mande Sehenöblume, werde ic, ‚mir an⸗ 
eignen "nb ; ſe perlieten A „denn feine Meist ‚von 
‚glen, welche. fgmen.“ — 
Dem woderſpreche a, fiel (te eh gibt 
sand, dauerndẽ die des. Menſchen Haupt „und 
Leben biß zum Htabe (hmüden, die dad Grab 
verklaren und jenfeit zum Lichtſche ine werden um 
ſeine Schlafe. Sie führt br Hari, und Sinn 
- su, Diefen, ‚unogrgänglichen. | 
* Ein Blid der Jungkrau Beffätigte wöhlttuend 
"Die. Bemerfung; ‚da, hielt ‚der, Bogen vor Gnen 
gienlichen Gehäude Bi und ‚diefe ſp ah, deife‘ 
ſeufzend: -Dier, muß jch ſcheiden! — war das 
Gartenhaus der, Tante ‚Funing, ihre bei iden. und 
oe ‚Lern befaunt, ‚gewordenen Lichter € * fyfudig 
: „berbei, ‚ie, au, empfangen; dem Stubenten ward 
"zung, Sebewohl. ein, gweiter Did, bey er jenen 
flüchtigen Biumen der Gegenwart ahreihete 
Schitings fämtl, Werte, XVIII. a 


Ä 


. — 18 — 
ſein Herz klopfte, als er nun auf der Mutter 


Geheiß, von dem  verlafenen, lebenswarmen 
Platze der Huldin Beſi itz nahm. 


> 


Die Pferde. zogen wieder an und jene äußerte " 


ſich jett über den eigentlichen Zweck ihres Hier⸗ 
feynd, den er dur Rath und. That befördern 
möge. Sch ſuchte, ſprach fie: ein feltenes Gut, 
das indeß von meinen Landsleuten pft genug 
und vorzugmweife auf diefer Hochſchule gefunden 
word, Einen fogenanyten, Hofmeifter für. meinen 
Sohn. — einen fi ttlichen, gebildeten Bildner, den 
er achten und lieben, der ſich in das. Verhältniß 
ded Freundes zu ihm -ftellen fünne und zudem 
noch jugendlich genug iſt, um vielleicht als Wabl⸗ 
verwander zu erſcheinen. 

Wie Sie mir porhin gegenüber ſaßen, fuhr, 
die Baronin, ‚feine Band ergreiiend, fort;. mie 
ih in Shren Zügen und Neußerungen die ftille 
‚ Beftätigung der vernommenen trefflihen Zeugs 
niffe fand, fiel mir bei, daß und der Zufall 
wohl in Ihnen den Ermünfchten zuweiſe. Wie 
wäre ed, wenn Sie dieſen Gedanken verwirk⸗ 
lichten? Ueberlaſſen Lottchens Pflegeãltern 
mir die Keine, fo begleitet fie und; ihr würde 
dann der. herbe Schmerz, dad Leid der erſten 
Trennung erfpart,. fie blühte unter dem Zutbun 
ihres Freundes auf und Ihnen wüchfe, in dieſem 
verdienſtlichen Bemühen, eine „jener, ‚ Pneermell- 
lihen Blumen. zu. Meines Sohnes, Des: und 
Gemüth, ſeide Neiscugch. und Wogen ſ fi Gera 


7 . 
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den ˖ FMrer iberdieß vor Täuſchung uud Meue, 
auch fühlt ſich Eduard weder für den Staats⸗ 
-dienft noch zum Hof s und Weltmanne geeignet. 
Er will und fol, als fünftiger Landwirth, nach 
dem Verlaufe einer belehrenden, ſeine Bildung 
vollendenden Reiſe, in der Mitte der Unter⸗ 
thanen leben, den Segen der Unabhängigkeit 
enießen, Gutes und Heilſames über. die Seinen 
verbreiten, um dieſelben ihm gewordenen Gaben 
zu verdienen. Sie würden ibm dann auch im 
Laufe jenes Ausfluges zur. Seite ‚bleiben und es 
gienge fpäterhin and dem gelungenen, für immer 
verpflichteten Joglinge, um fo gewiffer ein. dank⸗ 
Warer, Ihre: Zukunft ſichernder Vergelter hervor, 
de: und der Himmel, wie geſagt, neben: dem 
freubigſten Willen. and) die Mittel: verlieben bad, 
weientlihe Dpfer und Dienfte wäch. Würden au 
‚belohnen, 

Die Baxonin äußerte, ſich bierauf ‚über die 
„Hichten. feine Berufebund die Begenftände des 
AUnterrichtes,denen ſich, Mannholm allerdings 

gewachſen fühlte; fie. ſchilderte Die: freundliche 
Lager des Landſitzes, die guten Nachbarn, die 
yahlreichen: Genüſſe des dortigen geſelligen Lebetis, 
die angenehmen, ehsenhaften: BVerbältniffe, deren 
ofich in ihrem Vaterlande ein. gebildater, ſi ſittlicher 
Mann, ohne Ruͤckſicht auf Stand uud Herkunft, 
u erfreuen bhabo und ſchloß Teig‘. ſeuftend mit der - 
Frage, ob’ ihm vielleicht höhere Pflichten... zärtere 
Daodt Miete: Artſihten, ober: ‚der, bemiihe 


Sin die Gewährung: red imigen Vunſer 
verſagteu. 
u Onädige Frau , ewiederne er in fichelicher 
Bedrängniß: Sie zeigten mir da gleichſam ein 
Pimmelreich ‚ neben dem die bevörftebende Dut⸗ 
-nenbahn des Armen und. Gonnerloſen nur um fo 
‚mühfeliger und dunkler erſcheint. Meine.. gute 
Aeltern ruhen im Grabe, ich. habe eine kraͤnkelade, 
mir innig anhängende Schwefter, die das tägliche 
Brod durch vaftlofen Fleiß erwerben muß, einen 
wackern Rechtsgelehrten zum Oheim, der mich bis 
jetzt unterſtützte und nach der Rückkehr zum Sach⸗ 
walter bilden wird. Bei dieſem völligen Mangel 
an aͤußerer Begünſtigung, bei der früh erwachten 
Sehnſucht nad dem höchſten Gute des Lehans 
‚und bei allzu, reizbaren Sinnen mußte ich ver 
allem bie: Liebe flieheg. Mein Herz tft frei, doch 
Feine Schwäche dürfte mid vieleicht bald genug 
übermannen, verbienden und mid) zum Verbrecher 
gegen bie. heiligſte Pflicht - machen, denn: Site 
Tochter it, ein. Engel! ‚Schon die lange Rede 
wuürde Gefahr “Proben und“ wie. Tönnte ich dort 
täglich um ſie, mit, ihr ſeyn, ohne von dem 
: Zauber dieſer Anmuih durchdrungen ind, eut⸗ 
flammt zu werben. Hinmliſcher Mater! dachte 
ih, - während: Shre freundſelige : inte: meſne 
„Bulunft ausfhmüdte: führe. mich mid in Ver⸗ 
: fahung! und Kraft von Oben, erleert init rät 
Br Verzichten. TR? 
Halt! sieh ep veangen: arte! hakasih! 


1. 





Ei nblkhpfiger alternder Stuber, der feinen 


Sodenreihen Haarſchmuck in der einen, Bnliche 


Shawls, Gonnenfchirme und Stridbentel- in der _ 


‚andern: Hand trug, trat an ben Wagen und 
fagte keuchend: - ' 

Ich bin der und der, gnäbige Unbefannte! 
| uud deshalb. ſammt den Meinigen, ein Gegen: 
Rand fire den Antheil der Notabeln. Mir fuhrels 
aus, um den neuen, geſtern erfi von Brüſſel 
eingetroffenen Wagen zu verſuchen, wir fuhren 
nach meiner Frauen Weiſe, ventre A terre, 
und plöglich fpringt die eiferne Achſe, “er faͤllt; 


A ! 


mamie zerfchlägt ſich die Naſe, ihr Schweſterchen 


verſtaucht den Fuß, mir ſchnellt ein Stoß die 
trefliche Marifer Tome vom Kopfe. Sie werden. 
ed. fih boͤchſt wahrfheinlih zum Wergnügen 
achen und Verunglückte nach der Stadt nnd 
in :mein Haus zu bringen. Wen babe ich Un 
En desbalb zu begrüßen? 
+"... Die Freifrqu ante: ſich und vetficherte in 
itrer Miltfahrigkeit; Mannboler fprang herab 
„ud dem Wagen vorau, um' jaue Damen herbei 
:muführeh. Er. trafı : fünerfe "auf des" Kahltopfs 
: Gemahlin, weiche tiög Verlböfcgemdenen Nafe - 
‚Yerzaft daher ſchritt, den gehoͤruterr Kutſcher und 
den Bchffsler Gandiech Auut¶ fermt vexwinfchte, 
nnd: eite vorũber, in. Her: gefähmlen . "un 
dzoden ANukraute Stzenden Jungfrau zir erbarnien. 
Sie: war ihm bekannt, war ein. Sinnbitd der 
Vechſach md der Hoffahrt;- wer ſorbdere als Gla⸗ 


und faſt eben. ſo durchſichtig, hielt das verſtauchte 
Grasmüũckon⸗ Füßzchen in. der Linken und ſchrie 
gleich einer Pickelpfeife, als er ploͤtzlich binter 
den Büfchen hervortrat. Mannholm Dagegen 
äußerte ſich mild wie Seladon, erzählte, daß 
der Herr "Schwager. für ‘fie geforgt: habe, Dag 
- der Wagen der - Frau von Ahlberg ihrer harre 
‚and er. gefandt und bereit..fey, Die, Beſchädigte 
sauf feinen Armen dahin, zu tragen : . 
. Das Fräulein. verwarf mit Grauen: dieſen 
wohlgemeinten, ihre, überfeine Zucht. vers, 
legenden Liebesdienft, verbat ſich ſchnoͤde Zus 
dringlichkeit und winkte fürerft, mit dem Tuche, 
+ Bann mit -Hülfe des gewaltigen Federhutes, doch 
ganz nergebend, dem :überfüchtigen, fernen. Eliſa. 
Fhm aber entgieng ‘die Geduld... Machen Sie 
body keine Mänfe! rief er, die Krähende blitzſchnell 
auf.den Arm verfeßend, tänzelte nun, wie -er 


mit Lottchen zu thun pflegte, unter Trallala und 


Dopſaſa an- den Wagen, ſchob fie aufden Rück⸗ 
fiß,.. küßte.Dieerfaßte Hand ‘der, Baronin-und 
Mritt Dann „: gedankenvoll, querfeldekt: — "Siebe, 
„da öffnete ſich/ eben. als ihn der Zufall: an Den 
äußern Mauern voriskerführte ;- dad Ointerpfärts 
apben eines Gartens undı&harlotte und. ihr Wifkir 
pn: traten berauß, Derin Me wellten! Im’ Aehren⸗ , 
nfelde-Gyanen zum Tafalfchmmıde: ſuchen and Maunu⸗ 
‚ıbaler war: bisher Ler Stoffribrer straulichen. Mit: 

theitng gewefen, dad wie. ini Aöagen,- begẽg⸗ 
ımeten „jopt. "feine Augen den ihriges: ua" beiße | 





— 13 — 


Wangen ˖ bededte wiederum die Glut des ‚heim: 


Lichften Gefühles, er neigte fs tiefn and eilte 
worüber, - . 





Mannholm's Wirth war der Kaufmann Tha⸗ 
Ler; er bandelte mit Apothekkr⸗Waaren; Seine 
Dausgenoflinn, die Witwe Eytiſusz, machte eben 
"Der Tochter Dei, leptern einen Morgenbefuch und 
-fagte; nach den erſten Begrüßungen: Nun Kebes, 
ſeßes Emmeliuchen, haben Sie es deun gefehen? 


Nichts, goldne Frau, entgegnete diefe: nichts 
babe‘ ich geſehen — war im Gewölbe, mußte 
Briefe copiren nnd dem Pater zur Hand gehen, 
denn unſer Lehtburſche hat das Rdotheln. Was 
gab es dein? | 


Skandale, Hergenfind! Unglaubliches! Eh fuhr 
ein Stedtwagen vor. Einzierlicher Bedienter fpriugt 
herab,i in’8 Hank: ich denfe: ‚ern: gilt das? Will 
mic) etwa die Generalin zur ‚Spagisrfahrt. abholen? 
Fchulpjgfit wäre es, da wir ſelbander in die 
Schule, in die Tanzſtunde, ſelbſt zur Confirma⸗ 
tien giengen — aber die Pfauhenne Gott be⸗ 
hüte! Die Sendung galt, mit einem Worte, dem 
obes dem. :Bewußten! Ich febe aus dem 
Benfter, ‚Tee. dad Knieſtück einer Dame, oder. 
einer „Mit Kefpeft zu; ſagen * die ſo frech iſt, 
„am bellen Goties⸗ Mittage bei Studenten vor⸗ 
zufahren N Dex as we meinem Erſchrecken ge⸗ 
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fein, Herz liepfie ls er nun auf der Mutter 


Gebeiß, von dem  yerlaffenen, lebenäiparmen - 


Plage der Huldin Beſitz nahm. 
Die Pferde zogen wieder an und, jene äußerte ‘ 
fich jet über den eigentlihen Zweck ihres Hier 
‚feynd, den er durch Rath und. That befördern 
möge. Ich ſuchte, ſprach fie: ein ſeltenes Gut, 
das indeß von meinen Landsleuten oft genug 
und vorzugweife auf dieſer Hochſchule gefunden 
ward. Einen ſogenannten Hofmeiſter für meinen 
Sohn. — einen. fi ttlihen, gebildeten Bilduer, den 
achten‘ und lieben, der fich in das. Verhältnig 
be Freundes zu ihm ſtellen könne und zudem 
noch jugendlich genug ift, um vielleicht als Wahl. 
verwander zu erfcheinen. | 
Wie Sie mir porhin gegenüber faßen, fuhr, 
| die Baronin, feine Sand exgreiend, fort;. wie 
ih in Ihren Zügen und Xeußerungen die ftile 
. Beftätigung ‚der vernommenen trefflihen Zeugs 
niſſe fand, fiel mir bei, daß und der Zufall 
wohl in Ihnen dei Ermünfhten zumeife, ie 
„wäre ed, ‚wenn Sie diefen Gedanken verwirk⸗ 
lihten® — Meberlaffen Lottchens Pflegeältern. 
mir die Kleine‘, fo begleitet fie und; ihr würde 
dann der. herbe, Schmerz, das Leid der. erften 
Trennung erfpart,. fie blübte unter dem Zutbun 
ihres Freundes auf und Ibnen wuͤchſe, ‚is. dieſem 
verdienſtlichen Bemühen, ‚eine iener. ginverwelt⸗ 
lichen Blumen. zu. ‚Meines Sohnes, Ders: und 
Gemüt, ‚jeide Reigun, und! Anlagen. fihern 
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den: Führer überdieß vor. Tanfhurng amd Meiie, 
au fühlt fih Eduard weder für den Staats⸗ 
dienſt noch zum Hof⸗ und Weltmanne geeignet. 
:&r will und ſoll, als künftiger Landwirth, nach 
dem Verlaufe einer belehrenden, ſeine Bildung 
vollendenden Reife, in. der Mitte der Unter⸗ 
sthanen leben ,.. den Segen - der . Unabhängigfeit 
‚genießen, Gutes und Deilfames über. die Seinen 
verbreiten, um -diffelben ibm gewordenen Gaben 
zw verbiemen. Ste würden ibm dann aud, im 
Laufe jenes Ausfluges zur. Seite bleiben und «8 - 
"gienge fpäterhin and dem ‚gelungenen, für immer 
verpflichteten Jöglinge, ‚um fo gemifler ein. danf- 
«barer, Ihre Inkunft fihernder Vergelter hervor, 
da: und der Himmel, wie gefegt, neben. dem 
freubigſten Willen and) die Mittel: verlieben bat, 
wefentlihe Dpfer und Dienfte uch. Würden zu 
belohnen. 

Die Varonin ängerte, ſich bierauf ‚über die 
Pflichten ſeines Berufesumd die Gegenſtände des 
«Mintersichied , denen’ ſich, Mannholm allerdings 
gewachſen fühlte; fie: (hilderte die freundliche - 
‚Lüge: des Landſitzes, ;die ‚guten. Nachbarn, Die 
yrhlreichen Genüſſe Des dortigen geſelligen 
bie angenebmen, ebrenhaften Verhaltniſſe ,. 


Lſichrin? ihrem Vaterlande ein gebildeter, ſi 7 


Mann, ohne Ruͤckſicht auf. Stand und Herkunft, 
zu exfrarem habe und ſchloß leiſ' ſeufrend mit der - 
‚Bass ob ihm ‚vielleicht bühere: Pflichten, zaͤrtere 

Daude, boſere Aeſicten, ber. der deimiſche 


Sim die Bewährung: Het imigen · Sunſches 
vecſagten. u 
Gnödige "Frau, ermigberte er en fichtlicher 


Bedraͤngniß: Sie zeigten mir da gleichſam ein 


Oimmelreich ‚, neben dem die bevorſtehende Des 
nenbahn de& Armen: und. Gönnerlofen nur um fo 
.mühfeliger und dunkler erfcheint. Meine gute 


Aeltern ruhen. im Grabe, ich. habe eine kraͤnkelade, 


mir innig anhaͤngende Schweſter, die das tägliche 
Brod durch raſtloſen Fleiß erwerben muß, einen 
wackern Rechtägelehrten „zum Obeim, ‚Der mich bis 
jest unferftügte und: nach der Rücklehr zum Sach⸗ 


walter bilden wird. Bei diefem "völligen Mangel 


an äußexen, Begünftigung, bei der früh erwachten 
Sehnſucht nach dem. höchſten Gute des Leheus 
‚und bei allzu, reizbaren Sinnen mußte id vor 
allem die: Liebe fliehen. Mein Herz ift frei, doch 
Feine Schwäche dürfte mich vielleicht bald genug 
übermannen, verblenden und mid) zum Verbrecher 


gegen bie: heiligfte Pflicht · machen, deun- Ihre 


Tochter ik, ein. Engel! Schon die lange Reife 
"würde Gefahe proben und wie Ffünnte ich dort 
taglich um ſie, mit, ihr ſeyn, ohne von dem 
Zauber dieſer Anmuth durchdrungen und ent⸗ 


fammt zu werben. Himmliſcher Mater! dachte 


ich, während: Ihre freundſelige : Bine meine 


BZotuuſt ausſchmuckte: führe. mich nicht in Vrr⸗ 
ſuchnug! und, Kraft von Oben ‚pelokditert int vet 


kr! dad Verzichten. 
Dat wie drangen: arttal. haktesi! 


oo | 


dd 
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Er tabtföpfiger; ‚ ‚alternder Stuher, , der feine 
bodenreihen Daarſchmuck in der einem, Mitliche 


Shawls, Sonnenſchirme und Strickbeutel in der _ 
‚andern: Hand trug, trat an ben Wagen uud. nu 


‚fagte feudhend: 

- 34 bin der und der, gnädige uUnbekonnte ! 
und deshalb. ſammt den Meinigen, ein Gegen: 
Rand fire den Antheil der Notabeln. Bir fuhrel 
aus, um den neuen, geſtern erſt von Brüſſel 
"eingetröffenen Wagen zu verfihen, wir fuhren 
nach meiner Frauen Weife, ventre & terre, 
und plögfich fpringt die eiferne Achſe, er faͤllt; 
mamie jerfchlägt ſich die Naſe, ihr Schweſterchen 
verſtaucht dei Fuß, mir ſchnellt ein Stoß die 
treffliche Pariſer Tome vom Kopfe. Sie werden 
es fich hoͤchſt wahrfheinlih zum Wergnügen 


machen, und Verunglückte nach der Stadt und 


‚is :mein Haus zu bringen. Wen’ babe ic die 
Core deshalb. zu begrüßen? — - 

.. Die Freifrau ante: ſich und verficherte iin 
ihrer Rilfährigfeit;: Mannbelur ſprang Yerdb 


und dem Wagen voran, um' jeur Damen herbei 
gzuführen. Er. traf fürerſt “auf des Rare 
Gemadhlin, weiche · trotz Ver heſchunbenen Noſe 
berzaft daher ſchritt, den gehörnterr Kultſcher und 
den Bruſſeler Gandich Hr afernb verwunfchte, 


und eilte vorüber, am. ſich der velahmen “on 


dhohen Unkraute Otzenden Jungfrau gir erdarnien. 


Sie war ihm bekannt, war ein Sinnbild der 


Vettzſacht und der Ooffahrt, war ſproͤder als Bin? 
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und faſt eben fo durchſichtig, hielt das verſtauchte 
Grasmücken⸗Füßchen in Ber Linken und ſchrie 
gleich einer Pickelpfeife, als er. plöglih binter 
den Büfchen hervportrat. Mannholm dagegen 
äußerte ſich mild wie Seladon, erzählte, daß 
der Herr "Schwager für ſie geſorgt: habe, daß 
der Wagen der Frau von Ahlberg ihrer harre 
‚and er. geſandt und bereit..fey, Die, Veſchädigte 
‚auf feinen Armen dahin. zu tragen © —  . 

. Das Fräulein. verwarf mit Grauen :diefen 
- mohlgemeinten, ihre, überfeine Zucht: ver. 
legenden Liebesdienſt, verbat ſich ſchnoͤde Zu⸗ 
dringlichkeit und winkte fürerſt mit dem Tuche, 
dann mit Hüͤlfe des gewaltigen Federhutes, doch 
ganz vergebens, dem überſichtigen, fernen. Eliſa. 
Fhm aber entgieng die Geduld. Machen Sie 
doch keine Mäuſe! rief er, die Kraͤhende blitzſchnell 
auf den Arm verſetzend, tänzelte nun, wie er 
mit Lottchen zu thun pflegte, unter Trallala und 
Hopſaſa' an ben Wagen, ſchob fie auf den Rück⸗ 
‚RB, küßte Die.erfaßte. Hand .:der Barpnin- und 
‚shritt dann „; gedankenvoll, querfeldeht: —. Siebe, 
da öffnete ſich/ eben. als ihn ber Zufall: an den 
‚äußern Mauern voriskerfiihrte ; dad Hinterpfärts 
„then eines Gartens undiCharlotte und. ihr Mhur 
han: traten herauf, Denn fie wollten" im Behreike 
afelde Cranen zum Tafalfchmıde: (schen and Diann- 
‚bel war: bisher der Stoff rihrer; traulichen it: 
theilung geweſen. lad wie. tmi Wogen,“ beykg- 
ımeten jotzt feine Augen den, ihrigen uud: beide 
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Wangen- .bededte wiederum die Glut de heim⸗ 


lichften Gefüples ‚ee neigte fa tief and eilte 
worüber - . - 


+ 





Mannholm's Wirth war der Kaufmann Thaͤ⸗ 
Jer; er baudelte mit Apotbelkr » Waaremi : Seine 
Daudgenofiinn, die Witwe. Eytifuß „ machte eben 
"Der Tochter des lebtern einen Morgenbefuch und 
-fagte;; nach den erften Begrüßungen: Nun Kebes, 
ſößes Emmeliuchen, haben Ste es deun gefehen? 

Nichts, goldne Frau, entgegnete dieſe: nichts 
dabe ich geſehen — war im Gewölbe, mußte 
Briefe copiren and dem Pater zur Hand, ‚gehen, 
‘denn 'unfer Lebrburſche ‚bat daB, Rdtheln. Was 
gab’ es dem? 


Skandale, Herzenlind! Unglaubliches, & fuhr 
ein Stadtwagen vor. Ein zierlicher Bedienter fpriugt 
herab, in's Haut: ich denke: wem gilt das ? Will 
mich etwa die Generalin Br Syagierfaprt, abholen? 
Fehulpigl eit wãre es, ba ‚six, ſeſbender "in die 
Schule, in- die Tanzſtunde, ſelbſt zur Confirma⸗ 
tien giengen — aber die Pfauhenne Gott be⸗ 
hdüte! Die Sendung galt, mit einem Worte, dem 
‚ches. =, dem Bewußten! "Ich. febe aus dem 
denger ſehe dad Knieftüd. einer Dame, oder, 
einer ‚Mit Refpeft: EU 7 fagen * ‚die fo frech iſt, 
„ap bellen Goties Mittage bei Studenten vor 
zufahren umb Dex nö zu meinen Erſchreden . ger 
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Hungen fen muß, 7 and Def Client ju 
verfüh ren. 
Richt möglich)! vief Emmelingen. Fr umd ent: 
fetzte ich ebenfalls | 
8. Berführt, auf's alerienigfte! Mi dauerte 
das reine Blut, aber von nun am dauert mich 
Keiner mehr. Genug, er ſtürzt nach wenigen 
Minuten an den Wagen hinab. er- neigt, erx 
beugt, er geberbet ſich, als ob ſogar ein großes 
Gluͤck in. der Schmuch zu finden ſey/ fpringt 
‚wie ein Gemsbock auf den Re und. port 
fahren fie. DE 
ZJetzt trat der Mortthelfer ein. Hinab, Dam Ä 
fen! » Sie-follen. verkaufen helfen, Papa befiehlt’s 
Alſo ſprach der Eilige und wollte zurückk ehren. 
die Feldpredigerin aber hemmte ſeinen Flug fie 
wisperte Tiebfelig: Nur auf ein Wort, lieber 
"Bafllides ; ; bemerkten Gie den gelben - Wagen, 
der vorhin unſern Hausgenoſſen abholte ? 
E. Ja wohl, Madamchen! bie Pferde gteid; 
"fallt. Eins hat den Spath; 
— S. Und ſahen auch das rawengtmider h E 
nickte bejahend. 
War 88 jung? war — feste, Pine 
Hinzu. N 
Nichts weniger! verfücherte. der abriche 
Weber eins noch das andere, Es war ſo ein 
.Werkchen wie die Frau’ Magiſter in Bu 
Hoͤchſt angenehm .affo ? ſprach Einmelie, der 
Grobian! dachte Aurelie und das Aweblat "eb 








nun ploͤtzlich aus einander, denn aus der Tiefe 
rief der Papa mit fchallender Stimme: Sol ich 
Eud holen? Doc verfühnte. jene die tröftliche 
Berichtigung ihres Argwohns mit der Rohdeit 
des ungerechten Baſilides. | 


—————n 


Im Thore traf der heimkehrende Mannholm 
auf einen Mitbruder im Apoll, der bereits, los⸗ 


tgeſprochen war, aber von Manichäern, feftgebal- 


+ 
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‚ten, no im Orte waltete. oder auflag. Ders 


felbe galt für einen trefflichen, in alle Fäher 


yaffenden Kopf; fir einen großen Muſiker, tüchs 
tigen Jeldmeffer, fühnen Reiter, gewandten Fech⸗ 
ter und gefuchten Vorſtand bei Scherz und Ernſte 
Er. batte fi jenem fortwährend. zugeneigt und 
ihn felbft eines. Taged höchſt wefentlich verpflich⸗ 
tet, währene ihn Mannholm; aus trifftigen Gruns 
den mied und entfernt hielt. , _ . \ 


Gluͤcsvogel! fagte Peffus:' der mit der Das - 


„me Ahlberg und ihrer götftijen Tochter ſpazie⸗ 


ven führt, Fuß an Fuß, Auge gegen Auge mit 
biefer ; fie waren -beide dergeftalt in dad Ans 


ſchauen ihres Hylas verfunfen, daß mein tiefer 
Rragfug unbeachtet und unerwiedert. blieb. -— 


Die Fenhft Du? fragte Mandholm befremdet. 
P. Und ſpeiſte vorgeſtern gu Abend mit ih⸗ 


nen bei einem hohen Patrkone, der ihre Bekaunt⸗ 


aft im Carlsbade machte. Die Ablbers ſucht 
Said ſaͤntmtl. Werte XVII 0 3 | 
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ist turdaus eu Tem Setzritmme bes 
Gummıt une fm Du sirdechr u Verichlag, 
fe isle ih ſches amd Korn Ernie darch, ob 
Die Eike släh, sen Not woxz. einem 
wer weiy mas gekbüte! 

N. Eie würteı, forte id, a mm! Se 
führten Zeufen muigen. 

Der ſcheine ih wur, ſicl iewer ein: gleich 
mantem Rause, ten die yeliizme Same treibt, 
fir fhlimmer zu geften als er ii. Jest aber 
ſchenke mir reinen Rein em: kit Du m Ber: 
Mlase? 

BF uf Bart? 

M. Ab! Las reicht hin! 

P. Mi, Beſter! lacht, na allem, was ich 
Gere mb ſehe, die Etelle au. Fran ven Ahlberg 
vergöttert ihr Neſthaͤkchen, aljo geb ed eine frauen 
Erzichung ; man gebt nun in denſelben Geiſt ter 
Unfraft ein, wird fomit der Alten kLiebling und 
ein Mann nah des Mutterſoͤhhnchens Wunſch und 
Belieben. Der junge Herr liebt die Jagd; ich 
nee ir, Den ſauete In, Ch pri ein ei 


» 
no ie 


ih 


“. 
. 
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und Gluet wenn er trifft und (af, mich aüdfar 
hen. Noch ſah er fein Rappier, will aber, noͤ⸗ 
thiger Bewegung halber, fechten lernen — auch 
"wird ihm das Neiten ſchwer; in beiden Fächern 
ſoll er mic loben. Beiher treiben wir dann ei> 
nen Claſſiker und ald englifher und franzoͤſiſcher 
Spradlehrer ward’ ich ſchon bier gefuht, Hat 
er auch, Spielgeift, wohl mir abermals! dad Lehr: 
geld verfteht fih. Sieht nun die Mutter, gleich 
dem Söhnlein, einen Schatz in mir, babe idy 
"ihr Herz und ihr Vertrauen gefapert, die Alte 
am Leinchen und die Zunge umftridt., fo wird 
zur Hauptſache vorgefchritten. Der Geift dei 
Landlebend ift an und für fih fchon ein trefflis 
her Ruppler und Regiſſeur der Schäferfpiele. 
Er kirrt und paart, er forgt für Behelfe und 
Winkellauben, üffnet Fenfter und Herzen und. 
macht mi, nad) Apbroditens Hülfe, zum Schwies 
‚ gerfobne der. Freiftau von Ahlberg. Ich fehte: 
deßhalb geftern mein Licht mit der gehörigen Um⸗ 
fiht auf den Scheffel, ich ließ mich als ein züch⸗ 
tiger, gerechter und gottfeliger Magifter, von 
Sellert’3 oder Mosheim's Schrot und Korne ver: 
nehmen, den jedoch der Zeitgeift genüthiget und 
befähiget habe, auch in dem ritterlihen. Kuͤnſten 
ein Uebriges zu thun und hoffe nun von dem’ 
Mäzene zu nernehmen, .ob ‚die Gnädige meinst 
Werth erfennt. und ſich des ſleinede verſichern 


Bolt. 
eigen trennte fe. ent. für den Au⸗ 
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genblich und Mannholm benutzte das Gedraͤngo, 
{dm zu entrinnen, denn Peſſus fhien beraufcht, 
er glühte, ſchwankte felbft zuweilen, hatte uns 
fehlbar auf die Geſundheit feiner künftigen Brite 
zipalin getrunfen und der Wein den Innern Men⸗ 
ſchen zur Sprache gebracht. 

Hätte er der Baronin gefallen, tröſtete ſich 
Mannholm: wäre es dem Heilloſen gelungen, 
die edle, aber täufhbare Frau zu bethören, ſo 
würde mir heute nicht derſelbe Antrag gewordene 
feyn. Wie aber, wenn meine Verfagung fie bef 
ihrer Eile, ihrer Unbefangenbeit, ihrem Glauben 
an tie fittlihe Güte des Nächften zu der ſchreck⸗ 
lihen Wahl beftimmen follte? Die rohe "Form 
und daß welke Ausfehen dieſes Wüftlings werben 
vielleicht fogar als Empfehlung gelten, feitdem 
ih ihren Blick auf Charlotten® Liebreiz und die 
Gefahr - eines nähernden Verhältniſſes lenkte, — 
Als mid Gefälligfeit und Rüdficht- vor Jahr und 
Tagen jur Theilnahme an jenem Trinfgelage nös 
thigten, als da zwei toll und. voll Gewordene 
. Händel en mir fuchten, ward Peſſus, unaufges 
fordert, mein Kampfgehuͤlfe, fette beiftändig daB 
Leben ein, wies einen Stoß ab, der fhon die 
Bruſt traf und mir das Herz duchbohrt haben 
würbe. Ber jagt mir nun, ob Dankbarkeit bie 
boͤchſte Pflicht, ihr Gegentheil Verbrechen, Feh⸗ 
lee oder Beruf ſey, wenn es die Rettung fu, 
gendhafter Menfchen aus der Hand des Derderd 
berö gilt? Darf ich ihn verleugnen, wenn die 


* 
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Baronin nah dem Gehalte : des Empfoplenen. 
fragt, mich zur Erfundigung auffodert:. — ober; 
fol ich. fie ſchönungslos, der Wahrheit treu; mih 
dem greulihen Weſen und Entwurfe meines Ret⸗ 
ters befannt machen und damit vielleicht die letzte, 
ihm vom Glücke gebotene Hülfe entfernen und 
vernichten? — Noch Eins, Brüderchen! erſcholl 
eß jetzt hinter ihm, denn Peſſus hatte den Ent⸗ 
wichenen verfolgt und/eingeholt: ich "mußte, um 
der liefländiſchen Dame würdig und wodlgeſchickt 
unter die Augen zu treten, den alten, cunifchen 


Adam mit Schuhen und Gtrümpfen und. einem. . 


neuen- Halstuche aufputzenz hilf mir doch mit 
fünf Thalern aus. Ein tüchtiges Handgeld wird 
dort natürlich ausbedungen und.. die. Kleinigkeit, 
Dann ohne Zögern und mit gebüßtenbem Danfe 
erſtatiet. 
Mannholm war eben faſt aͤrmer als je, doch 
loͤſete der verletzende Eindruck dieſer überraſchenden 
Wiederkehr des Verhaßten, plöotzlich den gordi⸗ 
ſchen Knoten feiner Skrupel. Ich ſchicke bei der 
Heimkehr das Verlangte; ſagte er: aber auf je⸗ 
nes Handgeld zaͤhle nicht, denn ſollte Dich die 


Wahl der Baronin treffen, fo gebietet mir eine 


heilige Pflicht, die Getäufchte mit ‚Deinem Sinne 
und Willen befannt zu. machen. - 

= Gpeßongel! rief Peſſus zwiſchen Grimm und 
Erſchrechen: ich will nicht. fürdten, daß Du die 
Iofen Worte für Ernft nahmſt umd fordere Dich 
in⸗dieſem Fall auf Tod und Leben. 


— 


sSyꝛmerhin l erustedeite. jener, eikterifert: and 
traf: in der Haukthür fo- heftig auf bie eben her⸗ 
aus ſchwebende Wittwe Cytiſus, daß ſie, wie 
vorhin das lahmen Fräulein; auf ber. Heerſtraße 
Yaut auffchrie., "dad; minder: fhroff ald jenes, vor- 
Schreck im feine Arme ſinken wollte und als ſich 
. diefe weder. öffneten noch krümmten, . ein nahes 
Waarenfaß zum. Stüspunfte erfor, _ Die -leere, . 
frei liegende : Tonne bewegte ſich jedoch ſofort, 
zu Folge dieſer Anneigung, nad) ſphaͤriſchen Ge⸗ 
ſetzen und Mannholm mußte nun ein Uebriges 
thun, die Schwankende nicht Kopfuber fallen ” | 
| ſehen, ſie ergreifen und halten, 


Sch. kann vergelten, junger Mann! ſagte Ku 
relie, als ihr Gleichgewicht hergeftellt war, mit 
halbem, geheimnißvollen Blick und Tone, Sie; 
wiſſen hoffentlich um mein: Verhaltniß zu Dem... 
mächtigen Schwager, willen, wie hoch er mich. 
hält, wie. unentbehrlich ihm mein Umgang ward? . 
Schwerlich ahnet Ihnen indep, fuhr fie fort. und 
drückte die Hand auf Mannholms Lippen: .aber- 
ſchweige du roſiger Mund! daß ich ihm Fragen: 
entlockte, Die einem Gewißen, feinerfeitd in Dem 
naben Examen bevorfiehen. Quid est actio ?. 
Eimarcipan — wie beißt ed doch? und leutera- 
‚tet, — Jener ſah fie verwundert an; vente 
verſchůchtert und lief treppenan. 
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Dun Enmeline, die eben--im Borfanle das: gute 
Porzellan aus dem Schranke nahm, hoͤrte Manu⸗ 
holms Tritt, fie ſah ſich um und nickte gütig. 
Er wollte dem ehrbaren, gemüthlichen Mädchen 
wohl, dem überdieg daB‘ heilblonde, von der 
Natur in hundert Ringlein gelodte Haar, einen 
zwar feltfamen, ihm aber zufagenden Schmud 
- verlieh und ihr Verhaͤltniß glich, zu Folge feines: 
vierjährigen Hierſeyns, bei. faft täglichen - Zu⸗ 
fammentreffen, einem: geſchwiſterlichen. Manns - 
bolm: verweilte dei berfelben und fagte ernſtlich 
beſorgt: 
Liebe Lina, mir if Leid um die Magiſterin. 
Sie traf eben in der Hausthür, ob zufällig oder 
abſichtlich, weiß der Himmel; aber gewaltſam an 
meine Bruft ‚wollte zu Solge des raſchen Impube, 
ſes ohnmächtig werden und warf dam mit wuns 
derlichen Fragen um fih, die mir ihr Schwager 
im Eramen zudenfen und ihr mitgetheilt haben . 
fol, Das Alles thut und anfert wohl keine 
Beſonnene . | DI 
O, doch vielleicht, verſette Emmeline s denn; 
dieſes Treiben der Bedauernswerthen entſpringt 
ja aus Gründen, die vorzüglich Ihre -Nahfiht - 
verdienen Sind Sie doch auch plößlich zum. 
Raͤthſel vor. meinen Augen geworden; zum Enz ” 
dymion, bei dem Diana haltentläßt, der aber; ' 
ghtiger al& jener, mit ihr fortfaͤhrt. Aurelie 
fah zum Glücke nur eine Matrone in dem Wa⸗ 
gen, unfer Mädchen verfichert aber, es babe fih 


. E. 
nähere Autheiles? 
©. Ih kenne ihn nicht, erblickte ihn nie; 
sch weiß ˖nur fo viel, daß er ein Junggeſell und 
Wirthſchaft⸗ Verwalter, drei und dreißig -und 
Dreiviertel Jahre alt, flattlihen Wuchſes, ge- 
woͤhnlichen Ausſehens, wohlhabend und von der 
Umgebung geachtet ift — daß er, ‚Gott Lob! 
nicht Tabak ſchnupft, fein eigened Dans trägt 
sind um. mid freien will. Ein Gebeimniß, Ties 
ber Mannholn, um daß, anßer ihm und mir 
and feiner Mittlerin, der Tonte Herzler/noch 
Sein fterbliher Monſch weißsund: nieleichh;: De 


u - 


| Sr: n acerigem denkbar! niemals wiſſen wird. 


Schweig' alfo,” du roſiger Mund! ſette Emmes 
line hinzu. und drüdte ihm ebenſalls ihr Daͤum⸗ 
chenauf· die. Lippen. on 


2 Mannholm'! füßte ed und ſprach: Go ſteht 


Ihnen alfo morgen ein Qaupttag bevor und Ihr 


Gkeichmutb Lina, nimmt mich Wunder — er 
inißfänt mir ſogar, denn mich würden an Ihrer 
Stelle, bei dem Gedanken an. dieſen Wendepunft 
des Lebens — an’ mein Schickſal, das in dem 
reier über die Schwelle tritt, Furcht und Hoff: 
aurig — Wehmuth und Erwartung ängften. 


2 ; Emmeline lächelte ploͤtzlich durch Thraͤnen und 
ſagte, aufathmend: Angſt und Betrachtung find 


bereits vorüber und dieſen folgen in der Regel 
Ergebung und Entſchloſſenheit. Heirathen möchte 


ich ;, erftend dem Vater zu Liebe, der nicht vers 


mögend ift, und den die Brüder ſchweres Geld 


keſten — zweitens , weil das häusliche Glüd ges 
wiß des Lebens, Höchfted ift und mir zu feiner 
Mürdigung weder Sinn noch Gemüth fehlen, 
Allein ich darf nicht mählig feyn und weder Rang 
yoch Reichthum, weder. einen - fchönen oder gros 


fen: Geift, noch einen Mann ven Ihrem Ge | 


praͤge begehren und bitte Gott, feitdem ich von 
‚dem ebrlihen Landwirth und feiner-Abfiht. weiß, 
ſo oft ich an ihn, denke, ftill doch inbrunſtig, daß 


ge: mir. .nnd_ ich ihm gefallen möge. Für feines : 


Derzens... Werthe verbürgt:. ſich die, lebenskiuge 


NS 


genblick "und Mannholm benutte daB Gedrango, 
ihm zu entrinnen, denn Peſſus ſchien berauſcht, 


er gluͤhte, ſchwankte ſelbſt zuweilen, hatte ums . 


fehlbar auf die Geſundheit feiner Fünftigen Prin⸗ 
zipalin getrunken und der Wein den innern Men⸗ 
ſchen zur Sprache gebracht. 

Hätte er der Baronin gefallen, tröftete ſich 
Mannholm: wäre ed dem Heilloſen gelungen, 
die edle, aber täufhbare Frau zu bethören, fo, 
würde mir heute nicht derfelbe Antrag gewordene 
feyn. Wie aber, wenn meine Verfagung fle bef 
ihrer Eile, ihrer Unbefangenbeit, ihren Glauben 
an die flttlihe Güte des Nächſten zu der ſchreck— 
lihen Wahl beftimmen follte? Die rohe "Form 
und das welfe Ausſehen dieſes Wüftlings werben 

vielleicht fogar als Empfehlung gelten, feitdem 
ich, ihren Bli auf Charlotten® Liebreiz und bie 
Gefahr :eined nähernden Verhältniſſes lenkte. — 


Als mich Gefälligkeit und Rüdficht- vor Jahr und‘ 


Tagen jur Theilnahme an jenem Trinfgeläge nd- 
-thigten, als da zwei toll und. voll Gewordene 


Händel on mir fuhten, ward Peſſus, unaufges 


fordert, mein Kampfgehauͤlfe, feßte beiftändig das 
Leben ein, wies einen Stoß ab, der ſchon die 
Bruſt traf und mir Das Herz durchbohrt haben 
würde, Wer jagt mir nun, ob Dankbarkeit die 
bädhfte Pflicht, ihr Gegentheil Verbrechen, Feb: 
ler oder Beruf ſey, wenn es die Rettung tus 
gendhafter Menſchen aus der Hand des Verden) 
hers gilt? Darf ich ihn verleugneit, wenn Die 


* 


— — 





— 29 — ⸗ 


Baronin nach dem Gehalte des Empfohlenen 
fragt, mich zur Erkundigung auffodert: — ober, 
ſoll ich fie ſchönungslos, der Wahrheit treu; mit 
dem grenlichen Weſen und Entwurfe meines Ret⸗ 
ters bekannt machen und damit vielleicht die letzte, 
ihm vom Glücke gebotene Hülfe entfernen und 
vernichten? — Noch Eins, Brüderchen! erſcholl 
eß jetzt hinter ihm, denn Peſſus hatte den Ent⸗ 
wichenen verfolgt und eingeholt: ich "mußte, um 
der liefländifhen Dame würdig und wohlgefchidt 
unter die Augen zu treten, den alten, cynifhen 


Adam mit Schuhen und Gtrümpfen und. einem. 


neuen. Haldtuche aufputzenz bilf mir doc mit, 
fünf TIhalern aus. in tüchtiged Handgeld wird 
dort natürlich ausbebungen und-. die Kleinigkeit: 
dann ohne Zögern und mit gebüßrendem Danfe 
erftattet. 
Mannholm war ehen faſt aͤrmer alt. je, doch, 
föfete der. verlegende Eindruck diefer überrafchenden: 


Wiederfehr des Verhaßten, plötzlich den gordi⸗ 


ſchen Knoten ſeiner Skrupel. Sch ſchicke bei den 
Heimkehr das Verlangte; fagte er: aber auf jes 
ned Handgeld zähle nicht, ‚denn follte - Dich die 


Wahl der Baronin treffen, fo gebietet mir eine - 


beifige Pflicht, die Getäufchte mit ‚Deinem Sinne 
und Willen bekannt zu. machen. - 
—Spoßvogel! rief Peſſus zwifchen Grimm und 
Erſchrechen: ih will nicht. fürchten, daß Du bie 
fofen Worte für Ernft nahmſt und fordere Dich 
indiefem Fall auf Tod und Leben. 


4 . 
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Gmmerhin! erwiederte jener, eiltenfert and 
traf. in der Hausthür fo heftig auf bie eben her⸗ 
aus ſchwebende Wittwe Cytiſus, daß ſie, wie: 
vorhin das lahme Fräulein; auf’ der Heerſtraße O 
laut aufſchrie, doch minder: ſchroff als jenes, vor 
Schreck in feine Arme ſinken wollte und als ſich 
diefe weder. öffneten noch krümmten, ein nahes 
Waarenfaß zum. Stügpunfte erfor, . Die leere, 
frei liegende Tonne bewegte ſich jedoch fofork,-. 
zu Folge dieſer Anneigung, nach ſphäriſchen Ge⸗ 
ſetzen und Mannholm mußte nun ein Uebriges 
thun, die Schwankende nicht Kopfüber fallen a” 
ſehen, fle ergreifen: und halten, 

Sch. kann vergelten , junger Mann! fagte Ku 
relie, als ihr. Gleichgewicht hergeftellt war, mit 
halbem, geheimnißvollen Blick und Tone. Sie 
wiſſen hoffentlich um mein. Verhältniß zu dem 
maächtigen Schwager, willen, wie hoch er mid: 
halt, wie. unentbebrlid ihm mein Umgang ward? 
Schwerlich ahnet Ihnen indep, fuhr fie fort und 
drüdte die Hand auf Mannholms Lippen: aber - 
ſchweige bu roſiger Mund! dag ich ihm Fragen: 
entlockte, Die einem Gewißen, feinerfeitd in Dem 
naben Examen bevorfteben. Quid est. actia®. 
Emarcipan — mie heißt es doch? und leutera-.. 
‚tet, — Jener fah fie verwundert an, beugte ih 
verſchůchtert und lief treppenan. 
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Enmeline, die eben im Vorſaale das gute 
Morgellan auß dem Schranke nahm, hörte Mann⸗ 
holms Tritt, ſie ſah ſich um und nickte gütig. 
Er wollte dem ehrbaren, gemüthlichen Mädchen 
wohl, dem überdieg das hellblonde, von der 
Natur in hundert Ringlein gelodte Haar, einen 
zwar feltfamen, ihm aber zufngenden Schmud 
verlieh und ihr Verhaͤltniß glich, zu Folge feines: 
vierjährigen Hierſeyns, bei. fat täglichen - Zu⸗ 
fammentreffen, einem geſchwiſterlichen. Manns - 
helm: verweilte bei derſolben und ſagte ernſtlich, 

beſorgt: 
| Liebe Lina, mir ift' Leid um die Magiſterin. 
Sie traf eben in der Hausthür, ob zufällig oder 

abſichtlich, weiß der Himmel; aber gewaltfam'an- 
meine Bruft ‚wollte zu Folge des’ raſchen Impube 
ſes ohnmädhfig werden und warf dann mitt wun⸗ 
derlichen Fragen um fih, Die mir ihr Schwager - 
im Examen zudenfen und ihr mitgetheilt baben . 
ſol. Dad Alles thut und äußert wohl keine 
Beſonnene. RD 

- 9, doc vielleicht, verſebte Emmeline? denn; 
dieſes Treiben der Bedauernswerthen entſpringt 
ja aus Gründen, die vorzüglich Ihre Nachſicht 
verdienen. Sind Sie doch auch plötlich zum: 
Raͤthſel vor meinen Augen geworden; zum En⸗ 
dymion, beit dem Diana - halten'läßt, der. aber; 
gätiger al& jener, mit ihr fortfährt, - Aurelie 
fah zum; Glüde nur eine Matrone in dem Was 
gen, unfer Mädchen verfichert aber, es habe ſich 
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neben dieſer ein wunderſchoͤneß Fraͤulein in, die 
Ecke gedruͤckt. Was ſoll man denken ? 
. & Das Beſte, Ein! . - oe 
S. So muß ih ben Zufammenhang erfahren 
Richt wahr?" Ja, gutes Freundchen! Bitte! 
itte! . 
n E. Schweige du roſiger Mund! ſprach vorhia 
die Cytiſtus und drückte mir den Daumen auf's 
Maul, alfo iſt es verſiegelt. Hier aber ſieht es 
guß, als ftände, ein Traltament bevor. 
Ein wingiges für morgen — erwiederte ſie, 
die kraͤnkende Weigerung verſchmerzend: es kommt 
ein Gaſt oder zwei; denn geht es nach meinem 
Sinne, ſo werden Sie ebenfalls gebeten. Theils 
moͤchte ich gernzu Ihrer Beſchaäͤmung Boͤſes mit 
Gutem vergelten, theils liegt mir viel daran, 
Sie mit jenem Gaſte bekaunt werden zu ſehen. 
E. So. iſt er bereits ein Gegenſtand Ihres 
nähererr- Antheiles ?- | u 
s: & Ich fenne ihn nicht, erblickte ihn ne; 
ich meißnur fo viel, daß er ein Sunggefell und 
Wirthſchaft⸗ Verwalter, drei und dreißig und 
dreiviertel Jahre alt, flattlichen Wuchſes, ges 
mwöhntichen Ausfehens, wohlbabend und. von der 
Umgebung "geachtet ift — daß er, ‚Gott Eob! 
nit Tabak ſchnupft, fein eigened Haar trägt 
sind um-mic freien will. Ein Geheimniß, Ties 
ber Mannholn, um das, anfer ihm und mit - 
. an feiner Mittlerin, der Tante Herzler/noch 
kein fterblicher. Monſch weiß, undi vielleichn; Di 
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gu: it ooinigflet denkbar! niemals willen wirt. 
Schweig' akſo,“ du rofiger Munbd-! ſetzte Emmes 
line hinzu und drüdte ihm ebenals ihr Daͤum⸗ 
Gen ;alıf: die. Lippet. L 


oe füßte ed und ſprach: Go fteht 
Ihnen alfo morgen ein Qaupttag bevor und Ihr 
Gleichmutb, Lina, nimmt mich Wunder — er 
mißfaͤllt mir ſogar, denn mich würden an Ihrer 
Stelle, bei dem Gedanken an dieſen Wendepunkt 
des Lebens — an' mein Schickſal, das in dem 
reier über die Schwelle tritt, Furcht und Hoff⸗ 
Ausg — Wehmuth und Erwartung angſten. 


Enmmeline lächelte ploötzlich durch Thraͤnen und 
ſagte, aufathmend: Angſt und Betrachtung find 
bereits vorüber und dieſen folgen in der Regel 
Ergebung und Entſchloſenheit. Heirathen möchte - 
sch ;, erſtens dem Vater zu Liebe, der nicht ver⸗ 
mögend iſt, und den die Brüder ſchweres Geld 
kaſten — zweitens , weil da8 bausliche Glück ges 
wiß des Lebens. Hoͤchſtes ift und mir zu feiner 
Würdigung weder. Sinn noch Gemütä fehlen. 
Allein ich darf nicht wählig feyn umd weder Rang 
god) Reichthum, weder einen -fchönen oder gros 
fen Geiſt, noch ‚einen Mann von Ihrem Ges 
praͤge begehren und bitte Gott, feitdem ich von 
‚dem ehrlichen Landwirth und feiner-Abficht weiß, 
ſo oft ich an ihn denke, fill doch inbrünſtig, daß 
er; mie. .nnd_ ich ibm gefallen möge. Für ſeines 
Derzend.. Werthe verbürgt: ſich die lebenskiuge 


— 32 — 


Tanto md im Bezug Auf bie Gattin iſt bad bes 
Mannes hefte Mitgift. 

3a wohl die befte! fagte der greund , it 
bewegt‘, bot ihr die Hand und auch feine Augen :. 
wurden naß.. Sie gutes Linchen find bisher mein : 
Genius gemeſen; welche Unzahl fchuldlofer. Freu⸗a 
den, anziehender Mittheilungen, ergötzlicher Stun⸗ 
den danke ich dieſem werthen Verhältniſſe und > 
wie ſtaͤrkte mich, mitten unter Mühen des Wer⸗ 
keltages, der Gedanke an den Abend, wo ih 
gleihfam den eigenen Dausaltar fand und mei⸗ 
nen Platz an Ihrem Flügel, an Ihrer Seite — 

Und ohne je dieß Vorrecht zu —— 
ſetzte fie weinend hinzu. Eins war und- blieb 
des -Andern Engel — o goldne Zeit! nie kann 
ich dieſer je vergeſſen. — Seßt ward Ulrike, die 
graͤmliche Dienſtmagd, in der Nähe laut und” 
Mannholm ſchlich, verbüftert, in fein, Zimmers 





‘. Die Sonne war eben aufgegangen, als ein 
einfpänmiged Wäglein- am Gtadtthore hielt und ’-. 
der Thorfchreiber gähnend herbei trat. Sie fens - 
nen. mich ja, fagte der Eintreffende: ih bin "T 
Kornhalm, burggräfliher MWirtbfchaft s Beamteter . 
in Taubenburg, werde bei Madam Herzler bins 
ter der Pferdeſchwemme abtreten und babe nichts 
al8 ein Fäßchen mit fauern. Gurten bei mir, das 
der Frau Liebſte zugedacht iſt. 218 

Allzugütig! erwiederte jener, bie. ‚Gehe 9“ 


= 
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Enefang nehmend: zwar fehlt .ed meiner Alten? 
ohnehin nicht an Sanerftoffe,' doch der eine wird 
unfeblbar. den andern zerſetzen nnd Ihren Ein⸗ 
gaug fegne Gott! — Amen! dachte Kornhalm, 
vo dem Wunfche angeſproͤchen: der Derr wen⸗ 
de mir das Herz der Süßen und Ingendlichen zul 
Baſilides, der Marfthelfer, fegte gleichzeitig - 
auf erhaltenen Befehl, den Plab vor der Haus⸗ 
thüre, damit der erwartete. Kornhalm, atißen wie’ 
innen, alles nett und blanf finden und feinen: 
Fuß.niht an einen Sandforn ſtoßen möge. Was 
Die nur wollen mag? dachte er, auf den Befen 
geftüpt, denn jene fteinfremde Dame, welche ges ' 
fletn bier vorfuhr und den Studenten mit ſich 
nahm, rollte :jegt: in domſelben, doch mit. vier 
Poſtpferden beſpannten Wagen herbei, Heß wie⸗⸗ 
derum vor der. Thür „halter. sind der Bediente 
rief: om hohen Bocke herab: Gehört Ihr inbir 
Daus, guter Freund! fo holt Doch gleidh den 
Herrin Mannbolm herunter, - Aber raſch! 
- Bolt ihn nur ſelber! brummte der. Unguke, 
von dem Ihr und dem herriſchen Geheiße ge⸗ 
ärgert, als ihm ein Zweigroſchenſtück an "die: 
Mite flog, das feinen: Stolz; und: Trotz im ges; : 
fällige Dienſtfertigkeit verkehrte. Während nun 
derfelbe den fehlafenden Mufenfohn "aufrüttelte, : 
ſteckte Rieckchen, feines Brodheren: Dienfimagp, ' 
{br Bürenbaupt neugierig aus dem letzten Fenfler: - 
des erfien Stodes und Fiecchen, die Nympher 
derigapkiglen Eytiſusn Vas miedliche, mit Wickeln 
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bededte Uffenföpfchen aus dem erſten denttet def; 
zweiten. Sie erkannlen den. Wagen, ber, (hast; 
geſtern ein Gegenftand des gemeinſamen Nachden⸗ 
kens ward, fie ſahen, balp darauf den fhnöden 
Merfhmäher ihrer Anneigung im Flausrock aus 
dem Haufe au. bie Wagenthür eilen, ſie dorchten 
num vergebens ‚gleichzeitig „auf, da die lebhafte. 
Unterhaltung franzöflfch geführt ward und jede 
‚eilte Dann, die Wiederkehr der merfwürdigen Er 
ſſcheinung zu verfünden, an das Bett ihrer Heres 
ſchaft. Die Frau Feldpredigerin ſprach eben, ſicht⸗ 
lich ereifert, im Traume, denn ſie ftand, für ihren 
Gunſtling eingetreten, vor den Examinatoren und 
ward von dem liebloſen Schwager ‚geängftet, der 
ſie, wie) neulich, anfuhr und: die actio und 
| die leuteratio defigirt hören wollte, - 
Auch Sopbie- fand i hre ſchlummernde Mam⸗ 
fell-in ſchweren Traͤumen. Emmelinchen weinte, 
wie Kinder im Schlafe thun, da der zuſprechen⸗ 
de Freier ihr viel anders als dem Thorſchreiber, 
ja, faſt als eine jener ſauern Gurken erſchien 
und Tante Herzler denſelben alſo fälſchlicher 
Weiſe ind Schöne ‚gemalt, ihm unverantwortlid 
gefhmeichelt- hatte, Er umfchwebte fle im uns 
faubern Bauernpelze, mit einem Zaunpfahl in 
der Hand und fein Gefiht glich ‘dem alten, bes | 
ſchmitzten Echtrefey des hoͤchſtſeligen, aber grund⸗ 
höplihen Landesvaters, welcher jetzt am. Küchen⸗ | 
fenfter als Vorſetzer diente. Sophie erlaubtes | 
ih, von der Wichtigkoit der Nachricht eruuthigte | 
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die Traͤumende am Halſe zu kitzeln nid dieſer 
kam es vor) als’ ob fich dee’ vetwuͤnſchte DODkeo⸗ 
nom den gedachten Unfug geſtatte, ſie blickte 
auf, ſah ihn zu ihrem Jungenmägdlein werden, : 
vernahm die Meldung und "erwiederte ganz ohne 
Theilnahme an derfelben: Was Fommert’3 mich? 
Laß den Studenten reden — ihn fahren! denn 
das ſchreckliche Traumbild wehrte noch jedem ans’ 
derweitigen Eindrucke. Aurelie dagegen warf als⸗ 
bald die Nachthaube von ſich, rief nach dem Mantel, 
entſprang dem Bett’ und flog zum Fenſter. 
Mannholm ſtand eben, faft Kopf an Kopf. 
mit dee Dame, die, nah außen geneigt, im 
leiſer, vertrauliher Mittheilung begriffen war 
und. deren Form und Bildung der. Schleier und’ 
ber Wagen vor den Gaffern verbargen. Der’ 
Augenblick, ſagte fie jeht? iſt allerdings oft 
‚ inhaltreicher ald eine "Reife won Monden oder‘ 
Jahren und entſcheidet nicht felten. über dieſe. 
Wir wurden geſtern-von widrigen Menſchen un⸗ 
terbrochen, aber es war Pflicht ihnen beizuſtehen 
und Die Pflichterfüllung bat nur Dani“ einigen 
Werth, wenn unfere Neigungen ihr widerftreben.“ 
Lauter -Gemteinpläße ! werden Gie denken und. ich’ 
predige” hier. uͤberdieß gleichfam vom Dache und 
ganz zur Unzeit. Geſtern erwartete ich einen 
willkommenen Beſuͤch, errieth jedoch den Grund 


Ibres Ausbleibens — es iſt derſelbe, der Ihnen 


vi Gewährung "meines Wunſches verbietet und‘ 
ſeine Peachtung die ehe Dhroee MWurdigkeit. 


‚= 38 — 

Bir (uhren um Abende wieder nach dem Butter⸗ 
garten. binaud, um Die nähere Bekanniſchaft 
meines fünftigen Ziehkindes zu machen und fanden 
. Re. Erwartung übertroffen, denn Das Maͤdchen 
aſt ein Engel, an Lammſinn und Lieblichkeit und 
doch lacht ihm der Schalk aus den Augen, Dev 
Pflegmutter ward von meinen, ihr ſeit Jahren 
befannten Richten, viel Rühmliches - und Unver⸗ 
dientes über mic) geſagt und mein Antrag dann 
zur Sprache gebradt. Sie brach in Thraͤnen 
aus, verlangte Bedenkzeit, die ich nicht zuge⸗ 
ſtehen konnte, ſah endlich eine göttliche Fügung 
in dem Erbieten, pries das Kind im Voraugs 
gluͤcklich und tzkat mir es ab, Doc die Zuthu⸗ 
liche, ſagte fie, hängt por allem an dem Kinder—⸗ 
maͤdchen, das ebenfalls eine. Waiſe, ehrbar, gut⸗ 
artig, willig, die Ehrlichkeit ſelbſt iſt und ohne 
welches Ihnen ‚die Seine wahrſcheinlich, voin 
Bangen und Heimweh befallen, Noth und Kum⸗ 
mer machen, vielleicht erkranken — ſterben würde, 
dieschen abar begleitet Sie, um fo gewiſſer, mit 
Frenden bis an das Ende: der Welt, da ed. überall 
fvenmd und verlaſſen, den. Vortheil und Vorzug 
vor Augen ſehen muß. Darauf gieng ſi ie, ihren 
Mann herbei⸗ su fen, welcher füh in’ beinfelbeit 
Seite :außerte und Lieschen;: dad'gerh Hoch auf⸗ 
gefprungen! vehre, erſchien title trotz der armſeligen 

Kleidung; als ein⸗ nettes,bildſanies angen ehmes 
Win, in denm ſich boffentlich etne rechtiiche 
Dausjubafer> ſavanſietn Pag. ah" Bring ud 
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Me RC} waren „den wackern Aeltern, mühe 
langwierige Mühe, eine Entſchadigung für 
ie „biäherige, treue Pflege auf und verlangte, 

Si und, Mädchen fofort in reifefertigen Stand 

‚gefegt. zu fehn, weil. mich die Sehnſucht nach der 

‚Deimafh treibt. 

. Bir kehrten endlich zurück, fuhr die Baronin 

feufjend fort; ein Brief meines Geſchaͤftführers 

war indeß angefommen und der Inhalt füllte zwei 

Bogen, deren Eingang augenſcheinlich auf irgend 

eine widriged Ereigniß vorbereitete. Die Augen 

fhen , ihn überfliegend, dad Mißgeſchick auf; ich 
jebe, daß unfer gewöhnlicher Landfig, das Schloß 

Bernow, mit allen Wirtbfchaft- Gebauden und 

Vorräthen in Afche liegt, daß mein Sohn, bei 

Rettung der wertheften Geräthfihaften, am rechten 

Arme. verlegt ward und finde nody zum Trofte, 

eine ‚eigenhändige Nachſchrift des Arztes, der 

betbeuert, daß die Wunde meinem Eduard zwar 
für -jeßt den Gebrauch) des Armes verbiete, aber: 
keines Weges bedeutend und bedenklich ſey. Waß, 
aber nicht iſt, kann ſich begeben, ſage ich ae 
auch fümmt dad Unglüd in der Regel zu Paaren 
und fo treibt mid die bange Mutterforge forte: 

Voch in der finfenden Naht ward die Pächterin‘ 

von. meinem. pegeitigten. Aufbeuhe- unterrichtet, 

her. De. führt ‚hart an dem Vorwerke vorüber. 
und ich hoffe, dann, Ihr liebes Lottchen ohereit 
au. finden, das mich: oft - genug am, feinen mehkeikt 

" xdelſten Gienpahen ara. und dan Omi 


ühacı Ian u ſagev. cagli avnerg. pi, Denn 
van) Ders Qdi ſce ·dic aaguin hm wc· 
RED Tee Srlfb.her ah 
Bası Sort mihk? uufürhias da meiaqu es 


bajn dex eng biexo Oewweilgenn. Dis} ner | 


klichpn: Biſdemittßlhe nigßetnamd eprtk ach, 
u ame mer wita⸗ AT T 0 
mejne Syhn. 110) darr Mognhoim mig gue AnFaHt 
er;..Bie ıDaydı bieten ; vopfite, ad. Dielex,, A 
ſemit ick und denn yon, der gefärhistgncHlinge 
—— ee hnrdan 3% erafbk.D — 729 
Ju 
höre ge, Gnsshnn indem baden Danhen, 
dat nndere: vone Dem. ZBeap,.entferut ſah Pal ha 
ee und Ringe Aheinhar, ‚hellen, 
Bei Rand; ih, im, ebendigen Me A e 
den enfüchinm.bankbex, und .beifällig, en 
mien die Pohtein⸗i DR 
am Guagsfeines hieſſgen Laufhabn be ken, 
aniturhemn Oipmel. and hem Dheim. Fi gehe.gehn, 
air Anlbreiche.-Gönnerin. de8 nächte „von. ‚em 
enblishen Veſchluſe nterrichten und d, „fe ied, „einen _ 


u diebenden „Sahne. gleich, pon RL lichreiden 


EG ‚dorsasnut 1353, unirß Aln ‚sa ” 
id Vamliutuns önten wind : bak,ı Gefnr Alten 
agraieiuſameu Freund zu Bam <hausigen. Male .gu 
Mitte aus txifftigen Urſachen ge der, Houd 
und ladet ſtatt deſſen den Schwager der gedochten 
Aunvgn HereunNugiſter Herzlau, win. Diefer 
wawrer he m une Onteunen, vrrfänte; Eikerpt 
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hatte, ‚jr foft poanzig "Jahren, als oin tuͤch⸗ 
tiger, geſuchter Hauslehrer, die Blüthen der hie⸗ 
fisen Jugend int Recht⸗ und Schoͤnſchreiben, im 
Chriſtenthum, im Gyntar und allem was jege 
Roth thut, feſtgeſetzt. Cr batte blöden Zunge‘ 
frauen das Verftändnig eröffnet, fie nebenbei: 
mindern, mehren, Bruchtbeile behandeln, zu er⸗ 
gruͤnden gelehrt „ vie viel die Mandel Beſen 
koſte, wenn dad Baar für ſechs Krenzer zu haben 
ſey, Zablenfinnige aber bis: zu dem Ausziehen 
der Wurgefu und meiter gebracht. Die Brüder, 
Vettern und zulünftigen Verehrer diefer Schüle⸗ 
rinnen wurden, durch Herzlerd Bemühen, den 
höheren Graden zugeführt und ald Muſenſöhne 
zu der endlichen afodemifhen Prüfung geſchickt 
gemacht. Auch Mannholm hatte bei ihm repetirt, 
er hielt ‚den launigeh und lehrreichen Freund lieb 
und werth und dieſer trat jet, ven der Bafteret 
in’8 Hand gerufen, bei ihm ein und fagte: 
ch komme, Thewerfter! einen alten Anſpruch 
geltend zu machen und rechne im Voraus auf 
die Anerfennung. Sie eyinnern ſich unfeblbär 
noch der Gnade, die ich mir bei Ihnen husbitteh 
ſollte, als Jacob, der Hundedieb, den Sector 
weggefangen bitte; und Id ihm zufällige auf bie 
Spir tom, dem Schuft zu Leibe gieng ımd!Ihnen 
den vermißten Heros, geſchoren zwar bo un 
Toerfert wieder zuführte. 
"D, fill von dem! vief Mannhoim, ſhmeeruch 
Wan Er dehin und Sis mahnen ke u 
- Ehillings ſammii. Werte XVII. 4 


am'tia Dipfer , blind indeß yanueiuspı Teoſte ui 
" mandıch fameniid beirauentr, Be 
mar. 
8: Wohl Ü! Um Ghediger barf.ich kofeg, 
8 Ste fſich Be‘ der „alten. Stu eins 
werden. .:: tn th Any 
« Mi. Gem: ‚Denfbar: ‚ward wit: Grenden. . 
ww Deckung möglich Rs — 

O. Für. Sie eine Kleinigbeit. Die-Gade iR 
diefe,. Geneigte, bedeutende - Freunde mollen_unch 
eadkich auf dan. ;geümen Zweig verſetzen u. s 

Hector: innWilliguu weben, leben und gedeitzen 
ſehen, drun dieſes Schulamt ward. eben erledigt 
Br ehrt und. nährt: einer Mäßigen. Ich. muß 
Deshalb die nöthigen Schritte thun, muß einen 
ebortigen hochedeln Magifirat, dann auch bie hohe 
Behörde “in: der Hauptſtadt angehen und: habe 
mich bereitd für acht Tage beurlaubt, narMabon 
Mortitiioit beſteht Auf-einem Stellvertreter: Dieſe 
Gefelerke iſt bekauntlich Die. Reiterim einer wer: 
dienftlichen Bilde⸗Anſtalt für. Sungfrauen;; die 
init Liebe, Geiſt und. ausdauerudem Eifer ver⸗ 
cwaltet, ſich durch gewiſſe Eigenbeiten, von allen 
Uni bebannten unterſcheidet. Der Unterricht, zum 
Beiſpiele, wird faft. durchaus von Frausngiinmgn 
ertheitt; Denn funge:Meifter,, fagt Madamg find 
durchaus unguläffig ;alternterdagegen werden leicht 
- ein Gegenſftaud :ded jugendlichen Muthwillens, 
dor Sucht, Wegcheme: Blögen. zu, ‚befpöstele nd 
tblnerfte  Gchwärhen. u wighranchen undanalte 
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Ite —E —— agenðvᷣlulich. vinter —E 
Bezichungen, Vor uſtinkt machte fiesbefumgen, 
artheüſch. — zu Verziehern. Der Maͤdrhen 
Augen, vdvſichett fler fornet, find die raſtloſen 
Beinande Mnd Mahruugsqutlleu ifo Väantafte 
und bindern die nothwendige Sammlung: sed 
Gemuüthes wahrend” ber 1. Lehoſtunden. Deghalb 
wird aller Unterricht, der ſich auf bloßen Bat 
rag beſchraͤnkt und den Gebrauch dieſer Andacht⸗ 
MAodeern entbehrlich macht in. einem. ſtockfirſtern 
Saalenettheilt, deſſen innere :Befchaffenbeit ige: 
gleich die HObrerinnen vereinzelt, undianf; ſchreliit 
brſchränkt. . Dort leſe ich: die Sitteniehre.. 1, 297 
dem Ims wöglich! rief Mannholm lachend a 
reine moraliſche Bindelih! u -. 
Ad Diergute Mammon tãuſcht ſich auſziee⸗ 
ↄi dder. Wahl des Mittels und, ich lachte ſeltſt 
oft⸗bei dem Gedanken an daR mögliche, Trgihen 
ıswurhner:  Unfthtbasen, „Die: zuweilen röcft,, dam 
Geſauſeb des Schlummerodams, Stußſeufzer odyr 
3@elichen. und andere ſeltſane , Tone, vernehmen 
taſſen; doch wehe einer Frauelndem, wenn Jene 
erh beſchleicht, und. dieſer Schleicherei muß ih 
cugedenben, da Ste für eine Gramm. Zeig en 
Swwucartveter werden ſollen. J ger 
al Wr Sind : Sie bei Sionen,. Dealer! rm Pr 
SBZa, Sie! und. zunserläffig..mis dem. beiten 
3 Das, Liebſter iſt die Guauſt, am. fe 
äh Kite, deren Gewaͤhtung: nicht un Böglish, 
>önbäte (ienn- nie Drgfn up vi 
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berlin om bei 
ha. mar: 
ithtr 5 dA de, 
Auditprm nehme 
pie, Ogleierin 
auſammt· dem 
derwůnfcht. 
m Aut bem iſt vorgebeugt. Das, Gikter ſchutzt 
den Gittenfehrer, vor” feder Betgätigung..nineh 
Segtenſ⸗ 8 oder febriliſchen Anfallz5. KEN feat 
unmein⸗ "fegten Vortrage, gegen. den fubtilen 
Selbnlorb knüpfen Sie nun an ‚daB zaresliche 
Schnürband was Ihnen gutdünft, was den Ans 
theit dea Mũdchen vorzüglich im Sqhwunde er 
halten vnd ziR weibliches Pauptgebtecich‘ u 
Sf kann. 5 “ 
. — xief Mamtholm and taßte er: 
2 ihre —— ſind ‚Ahnen aützlich, gadem 
N € ‚ercegen das brũderliche Mit⸗ 
Be; Ak fen “aber ‚ein frommes Gefkhl und: 
die Hefe Kahfiht Ya Stärkern. —Nin — 
miſſen Sie was Herzle ler; ‚Mein Wort. muß ich 
biften / und gebe ig ve; Jungen. Mäpchen- iſt 
ieicht lpredigen Ind: weni 
eine! ſchnarchen zu höre e 
Bet fiegt, denn Ihrem Vorfrage zum Grunde, 
denn man bedarf dog einen Leitfaden und Anhalt 
und far nicht Blindlings u unten, die Tauben ſchießen. 
Y EN Keinen, stein Wolithter Sie nehmen 
Wer ſu — hr meinep Taten, auf, wind, ſchießen, 
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te Ha zo 
98 gehe; Gott! ‚Und mibcifidenn DL. 
däye, Mammon, ‚nad; deren Dode @e ſich Birch? 
aus zu fireden feinen, in Bezug auf Ara, un) 
Shgai, ua- (pe LI. göfin,, 
ro D. Verſtandig ie Balbi HR ‚Dig, 
graͤlllein in Weiner Juden "She Veh mit, Maße, 
“fügt: able’ Frau "Bafe.' "Aber nod, Ein’d Ten 
erferd' tan darf die tießeh" Schülerinnen mit 
ecwan meine TBettheh” oder „Meise Beften“ uperı 
‚Nette: Freundinnen "nen ien’,. denn fe. ſoüen 
wider Wiſcheir "och autzer ben ‚odfinfteen vier 
Präblen "Beni: CLeetor etrdaß’ ähnlicheß zu feyn noch, 
zu inserbert'"begehreh tind” t rebrliche Vor⸗ 
ſtoerin will deshalb weit eder - den, Sturmgott 
als den Zepbyt duf dem Katheder. hauſtren Lafer. 
36 füge alſs wo elnige Breite, oder ein Anruf, 
naeh: „Meine Buhörerinnen 
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arlanıen oder empfinden suden:follen iund !nksrffeie 
Haube“. ;epr cantedal 1: Lad sa malt nur lsp 
noc Bahr derm /dieſer moſtiſche· Gemieiie 
Sur: 111: 9 lbeinem Auge „fiel Herzler einc watnei⸗ 
fähe ih mir denn? San NRrädsg 
M. Wobl nd in exufener und Aus⸗ 
"erinählten An do nt , Ei ‚allen 
Sponfen, "Vätern, Eheberren und Dem, ganzen, 
großen. Driente au empfeblen. 2.2: dei 
” Jetzt ward die, Stubenthůr (eife Hui, „‚mähg, 
ie pon Geiſterhond „geöffnet, - und. Dapnpalı 
hrie Maut auf, denn’ fein Hector fejlüpfte, heseip, 
Nicht, wie ehedem, ſpringend und freudig, xiel⸗ 
ehe; gleich” einem Sittenlehrer, gehalten Dum⸗ 
ſttig, boeſcheiden, “ih Hintergrunde "teilen 
Det Herr ded Todten Schritt haſtig auf il; 
vermißte jotzt ein hußzefdihiendes’Merkuit ti H 
koſſte ſedoch den tanfchenden Jufprüch und Feri® 
ſich dasſeidene, dellblaue Valsband, “ae Be 
die Buchſtaben C. A. T. zierlich im Silber ge⸗ 
ſtickt erſcheinen. Cat!alſo? ſagte Man 
Sein Name wohl? So hieß der Moilöfer Fried⸗ 
richs des Großen und. aim Ende will mich ‚biefer 
Wohldreffirte im Dunkeln Dötfänle' der’ Mabaint 
Mammon vertreten d—: CAS Wieder 
finnend "und. vathenb'uub: Die Erſcheloum ward⸗ 
ihm plotzlich klar. „Charlotte Ablberg 7 38, Lu 
bit ein’ vergütended" Gefchenf ‚ber ‚Holden. SGie 
hat im kindlich innigen Mitgefuͤhle das Mohliche⸗ 
gethan / nr dem: Veilornen Burg ein Hufen 
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Edenhilbezu rlehen und nitıieiihrendee kw 
gelang. Aber wie ſoll ih Dich entziffern, hartid 
tãtbſritaes "N 5:7 das zuden doͤchſt gewihe "Den 
Geiſt diefen Oudiesbegelihmet und weicher Sptache 
gebörft Du an? . 8P * ir 


he hute detgler ward jetzt zur Tafel hinab 
gerufen Und erbielt nun Wort und. Oandſch ag, 
für ie Erfuͤllung des Verſprechens; dem ‚guten 
- Eat behagten_die zärtlihen Liebkofungen und ein 
Sätitenteit de geftrigen Imbiſſes, jener aber 
kehrionber * Thur wieder um und ſprach rg 
DIE’ Sbalte der geöffheten: a 


De, wienſch it ſchwach! Jetzt eben blamirt 
* ſogar ein Moraliſt, die Dankbarkeit macht 
n zum Klaͤtſcher. Er weiß, woher : der Hund 

nd das Halsband kommen und wünſcht Ibnen. 
Pi Die, beiden geiftreichen: Feäylein Tuning 
intereſſiren ſich lebhaft für das Firmamentx fer 
hören. Afteognofie. bei mir, und feit kur zem waltet 
ein Mühmchen unter ihnen, deren ſchönſter Planet 
vielleicht Here Mannholm find. Dieß werthe 
Kleeblatt ſchickte geſtern zu meiner Berwunderung 
alle dienſtbaren Geiſter des Hauſes nah weiſen 
Pudeln aus, trieb. endlich gegenwärtigen Simple 
anf, and. kat nun heut' am Morgen waͤhrend 
dem idy dem. drei Grazien vem Sirio; dem großen 
"EgatralsSonnenhynde, erzäblte,. die Anfangs] 
Buchftaben ihrer Vornamen in das Band geſtickt, 
Sieheißen; Chazlotte or Anne. Ehenwe nr 


LB8- 
Quod demonstrandum erat Ave! — Damit 
verſhwand er. 


XCEEXXL 
Der willkommene Verrath erfreute und be⸗ | 
weste Mannholm's Herz Pudelhunde gebören 
‚in der Negel nit unter die Angebinde, Die dad 4 
zartſinnige Geſchlecht gefchätten. jungen Freunden 
zuſpielt, aber die Meranlafjung adelte und rechts 
fertigte diefe Wahl. Du ſollſt Eat beißen, fagte 
er, die: Hand. anf des Thieres -upf legend: 
folft wie Dein redlicher geliebter Vorgänger ber 
Gefpiele und Gefährte des Einſamen werden, 
md mich, wie er, an flüchtige, aber denfwürdige 
Stunden erinnern. Der Pudel fah ihn während 
dieſer Weihe laufhend und wedeln ayı,; ert wartete 
sun ploötzlich auf, er knurrte beifällig und Mannholm 
dͤffnete hierauf den Bücherſchrank, um irgend ein 
Lehrbuch aufzufuhen, das ihn hei der bevor, 
ftebenden moraliſchen Vorlefung mit dem nöthigen 
Stoffe und zwedbienlihen Bildern und Ideen 
verſehen fünne. 
Unter ihm wallte indeß ein befreundetes Mad; 
chenherz im Doppelſchlage, denn Ulrike rief vor⸗ 
hin in's Zimmer: Sie kommen! und die ſonore | 
Stimme der Tante Herzler ließ ſich bereits auf 
‚ der Stiege vernehmen. "Siehe, da trat der 
Ehrenmann im edlen Beierfleide berein deſſen 
edles geformtes Haupt eine reihe Fülle Iodiger 
Daare ſchmückte und ber ſtatt des Jaunpfahles 
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doc Alumenfteändt dns iniulxn⸗ Hard aug⸗ydaſ 
da8 draußen dem Herzfpalte der Tayseoemsglistem 
war und deffen Abfall fle fo laut gemacht hatte. 
. Die zartfinnigeemgfenerfleht in folher Braut 


Eee Be A RhHaie""eleihtel 


— a —2— — 

Ban RT Ger Raheenge v aller ‚der “n 

e ERE Efiheidund’ or fe —— 

ae Bühne und hetftadbigr "ROHR od" 

RB! OH: "äleilffeitig; figltifte, "CHR" Her en 

She, Big —— Rt An» Segenlautu ven 

veſtun wunte Sieh" RER, 

— eilt, "gEbAbeFetdn —— 

jr ögküber, gl ihr? fünfte nt föineib'ihhem - 

—— ja hie Helteirbe, nötige Tente 

* Io" AB fe ie" ir ge ie, 

[% AR NR, — 5 

Aenveſen 

a N a ihine 

Ei te"? ei —— Gliſt; ie 

—5 Nnicler ih” doſterer und‘ gleſ ſam 

Gegendilde feirter Ban Vargehens "berät: 

3 ht°hid Fehl iäthe  Wobee aundingherzreiche 


Aue ‚feier? Ba Beer u) 






— 50 — 
und Landwirth gu gedenfen und ihn mit Emme- 
linen ind Gefpräd zu ziehn, deren Freudigkeit 
auf's ;neue zur Angſt — der Piefer Mann zum 


befümmernden Ratbfel ward; Das Geftmahl glidy 


endlich einem Leicheneffen , bei. welchem; der Mo⸗ 
‚ valift Herzler, von dem guten Bein’ und der 
Auffiht auf die künftige Schulmonarchie begeiftert, 
faft den. einzigen lahenden und Aulangenden. Gaſt 
‚und Erben darftellte. » Er machte Wig und feiner 
Nachbarin, der Cytiſus, den Hof, die ſich heute 
gezierter ald' je ind wie. Semiramis im Puppen⸗ 
fpiele geberdete den Weihrauch des Magiſters 
für den Ertrag ihrer Lieblichkeit anſah und im 
Geiſte bereits die Autwort auf feinen ſchriftlichen 
oder mündlichen Heirathantrag ſtyliſirte. 
Und er verſchmaͤht mich! dachte Lina; doch 
aus der Gährung ihres Innern gieng: bald genug 
ein. milder, die Wogen bed empüren Herzen 
befänftigender Geiſt hervor. Schön iſt er wohl, 
troͤſtete ſie dieſe; doch weder klug noch gut und 


‚von allem Zahrtſinne verlaſſen! Ein Stuündchen 


noch ‚oder zwei, und die Pein iſt zu Ende — 
Du atbmeſt dann wieder auf und weinſt Dich 
aus und: erwachſt zum zweiten Mele fir heute 
‚Bon einem ſchweren Traume, froh, daß er nun 
‚vorüber ift! 
: - Der Gaff verfagte den Kaffee, den "ihm die 
‚ Belränfte, nad) dem Eſſen, mit unftäter Hand, 
‚ohne aufzubliden, bot, er wendete fich kalt danfend 
au den Vater, der brav gegeſſen, viel getrunken 
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und Kornhalm's Benehmen: nur fuͤr Die aͤußerliche 
Sitte eines verlegenen Freiers genommen hatte, 
griff dann ploͤtzlich zum Hute, neigte ſich ſchwei⸗ 
gend vdor den ‚drei Frauenzimmern und gieng 
feine Weges. Die. Tante Derzler glühete vor 
Groll und Erflaunen, fie ſah ihm nach, faßte 
dann mit zitternden Händen den Shawl: ftülpte 
dei neuen Prachthut ſchonungslos auf die Scheitel 
und folgte im Sturmſchritte dem Flüchtlinge, um 
feine Nemeſis zu werden Emmeline ſchlich nad 
ihrem Kaͤmmerlein, Die Cytiſus gieng ebenfalls. 
„Herr, rufe mich, wenn Dir's gefällt!” ſchien 
der Blick zu ſagen, den ſie jetzt in der Thür nach 
hbinten auf dem Magiſter warf, welcher, obſchon 
des ſtarken Weines voll, die Schmachtende lachend 
ziehen ließ, ſtatt ihrer. den gütigen, ebenfalls 
benebelten Wirth umſchlang, ihn auf den Disan 
siederdrüdte, auf feinen Schoß glitt und ſich 
jum Genuſſe der Mittagrube anfehidte, 


G 


Es giebt, im Gebiete der Wirklichkeit viel 
wunderliche, Heil oder Unbeil veranlaſſende Be⸗ 
gebniſſe, die der Zufall ſpielend berbei führt, 
während, den ſich de2 Erzähler die Faͤhigkeit, ſie 
zu begfaubigen, verfagt. So ſchien zum Beifpiele, 
‚Satan felbft, ald ein gefhworner Feind des Che⸗ 
ſegens, den heurathluftigen Verwalter, trotz feinem 
Stoßgebete im. There, recht. con-amore zu ver, 
‚felgen... als bie € eſelſcheft serfanime war und 
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Ulrike hinab eilte, Wein aus dem Keller herbei⸗ 
zuholen, vertrat er derſelben in der Geſtalt ihres 
hereinſtürzenden, ehrlichen Schwagers, den Weg. 
Zwei Worte nur Herzriekchen, ſagte dieſer: aber 
gut gemeinte. Ich habe Holz gemacht in den 
‚drei Königen — Kloͤtze und Wurzelſtöcke, fo groß 
wie Sie, Engelfind! die wie Betliebte zufammers 
hielten und fomme endlich heim und finde unfern 
"Nachbar, den Puppenfpieler. Der Glůckspilz hat 
"Patrone, iſt Salzmeſſer gewoörden und fragt, ob 
‚ih einen Gulben verdienen wolle ? denn er braucht 
Geld zur neuen” Einrichtung, muß den Cöollegen 
einen Antrittsſchmaus geben, der vielen Speſen 
"nicht zu gedenken und das ſoll ih ihm ſchaffen, 
auf fein Thenter. Zwanzig Thaler ober mehr, 
liebss Schwägerhen! für Jahr und Tage - mid 
Sie find ja bei Mitteln, Gott geſegne es Idnen, 
er aber ſchreibt dreißig: oder! mehr, gibt auch He 
ganze fhöne Mechanik zum Unterpfande, koſtbare 
Potentaten im vollen Ornate, einen Sadperle 
mit dreißig Gelenken, zwei neue geflügelte Geis 
. fterbäfge und alle Luſt- und Sittenfpiele, die 
feine Frau: gefertigt bat, © a 
Er fey ein Ware, meinte‘ Riekchen; ein 
Schwindler dazu, der unfehlbar mit Jenem unter 
der Decke ſpiele, ſie um den ſauer erworhenen 
Nothpfennig zu bringen ‚hoffe und ſoue fig 
paden. | 
| Die fchmählige Anfhiiging derdroß ben 

_ Schwager und es entſpann ſich ſofott ein lang⸗ 
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wieriger, ſtürmiſcher, mit Kußhändchen Und. Rip⸗ 
penflößen untermengter Familienzmiſt. Da nun 
Emmeline jetzt oben vor dem Freier: ſtand und. 
die Mama im Grabe lag, fo loderte die Flamme: 
unbewahrt auf dem Heerde, ward ;die Guppe 
zu Brei, ftellten Die köſtlichen, bereitd auf Roſt. 
gebetfeten Hammelſchnitte, als jene endlich wies 
nerfohrte;; den heilichen "Laurentius dar. Der. 
Unfall fuͤhrte Scheeck und Zögerung herbei; bie; 
Jungfrau ward der mohlthuenden Unterhaltung 
entzogen und abgerufen, der Oeconom aber wens 
eete fid ‚nun an ihr Vaterchen, das ja das feine 
werden follte, und fprad über Commerzien und. 
Politik. Er bat  entlich,, da die Suppe noch 
immer ausblieb, ‚ienem zudem das Talent, ein, 
Geſpräch im Gange zu erhalten, verfagt ſchien 
und Cmmelinend Neufern und Benehmen. daB, 
Beſte hoffen lieg, um die Vergönnung, ſi ch der 
Trefflichen nähern und um. ihre, Gunſt und ihre” 
Hand ‚werben... zu Dürfen. . Der Pater lehnte, 
eben im Fenſter. Er uͤberſchauete zu Folge dieſes 
Standpunktes das Zimmer, dem Herr Kornhalm 
den Rücken zuwandte, ſah jetzt ſeinen Baſi lides, 
welcher der unſaubern Jacke wegen, in der ges. , - 
dffneten. Thür verweilte, und ſich ihm, von da. 
auß, durch Zeichen. verftändlich machte, indem er 
mit der Hand ein Rad flug, dann ‚nach, Offen, 
wies und bie Geberde eines Trinfenden, nach⸗ 
ahmte. Sein Markthelfer ſagte damit, kurz, und, 
gut: „Wollen Sie mitmachen? 2° Denn der Rauch⸗ 


4 
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bandler Dreifuß, ein vieljaͤhriger Coulpau,“ ließ 
‚jest, wie fait tögli, anfragen, ob er post 
coenam mit nah Sindewitz fahre? Sie tranfen 
dort in gefhloffener Gefellfhaft Kaffee, ‚fpieften 


dann Bofton und unfer Papa war um fo dinger 


nehmer, da men dem "Arglofen bequem ' in Vie 
Karte fehn konnte und der Scharffinn” ihrh im 
Spiele fo fremd ald im ‚Leben blieb, Er ſprach 
demnach und zufällig, eben als der: beſcheidene, 
abwaͤrts blickende und verneigte Freier um’ ‚die 
Tochter anhielt, in die Antwort auf bie serfiäne 
denen Signale: Kann nicht fegn ! Tut mir Teib ' 
— Muß deprechten! - - _ \ 
Bafilides sögeste noch, da ſich der "Herr 
- gemöhnlich eines beſſer'n befann. Doch bieſer 
rief mit Nachdruk — Ein Wort wie tauſend! 
und. wollte nun dem Verwalter für‘ fein gutes 
Zutrauen danken und die freudige Gewährung 
ausſprechen; da trat das Töchterchen haſtig herbei 
und zwifſchen fie. Es glühete zu Folge des 
Schreckens, der Eile und des Eifer‘, mit’ dem 
ed die neue Suppe gebraut ımd Lie verbrannte 
. Earbonnade durch vorräthige Lampreten erfegt 
hatte und bat nun dringend, Pat zu hehmen. 
Der werthe Gaft aber , weichem bei feiner Etels 
lung jened Erfcheinen des Marftbelfers vdllig 
entgangen war, hatte ſich anfanglich über den: 
fühlen Gleichmuth des Vaters gewundert, dann 
vor der rohen, Die Berichte ‚ber Diadam Heriler 
sffenbar Fügen ſtrafenden Abweiſung entſetzt. 


—— 
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Wer konnte ihm perdenken, Daß, er mit diefer 


Shmoltte, daß, er den ſchnöde und trogig vers . 


. fagenden Haushern über Tafel unbeachtet ließ 
‚ und jede weitere Hinneigung zu, der ſichtlich bes 
draͤngten, ihm. fo ſchonunglos verweigerten Jungs 
frau, für unnütz hielt und durch den ihnellen 
Aufbruch Gleiches mit Gleihem zu vergelten, in 
tiefer Gäbrung ſich geſtattete. 
.Das hart getäufhte Mädchen weinte jet in 
der perſchloſſenen Kammer Ihränen des Herz 
leides; dje Tante fuhte vergebens den Entſchwun⸗ 
denen und, hoffte zu ihrer höchſt notbivendigen 
Rechtfertigung, dop ihn ein higiged Sieber bes 
ſchlichen habe. Madame Cytiſus aber wähnte, in 
„pen Divan bingefunfen, dag ler fie befchleichen 
" werde; fie fehrte endlich verbittert in das Geſell⸗ 


fhoftögünmer zurück und * bier ihren träus 
“menden Moagifter, quer über den Sinieen des 


“ fhlummernden Papa's, den fie dem Gebürge Cats 


. mus verglich und fich, ale Luna ‚gu dem Schnar— 


cher neigte. 





Der Familie Thaler gegenüber wohnte ſeit | 


kurzem ein Herrr von Polaß mit feiner jungen 


Gemahlin. Der Tefuch mehrer Hochſchulen, der 


Aufenthalt in Frankreich nnd England, angeborne 
Unwirthlichfeit bet der Abneigung’ ver jedem Ges 


ſchäfte, das nicht Bezug auf Roffe und Wagen, 


auf Spiel und Unfug’ und oſtſpielige, fuel 
u. hr Lee En N 
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genug wechſelnde Liebhabereien nahm, hatten ihm 
bereits eine Tonne Goldes gekoſtet. Er zehrte 
ſo eben von der zweiten und letzten, tröſtete 
ſich jedoch mit dem nahe ſcheinenden Hintritte 
der Frau Schwiegermutter, welche reich aber ges 
brechlich, noch immer des füßen Glaubens lebte, 
Daß der Schöpfer aller Dinge dieß Paar abſichtlich 
für einander gefihaffen habe, Ein Irrthum, den 


ed früher. felbff, doch nur bie zu der. dritten 


Flitterwoche hegte. 

Herr von Polaß war heute ſchon nach neun 
Uhr aufgeſtanden, weil er drei Pferde reiten, 
ſich mit dem Wechsler berechnen, Tann auch Ta⸗ 
peten kaufen und ſchließlich ſeine Gattin um die 
Stadt fahren mus Er fagte, nad) dem Frůb⸗ 
ſtücke zu dieſer: 

Da ſind fünf Doppel⸗Dukaten, die der Copiſt 
erhält, Falls er die erwarteten Handſchriften 
während meiner Abweſenheit bringen follte; Du 
mußt jene in Empfang nehmen und ibm das - 
Gold perſönlich zuftellen. Wil uns. Fräulein 
Fanuy vielleicht heute Gefellfhaft leiften, fo wird 
Dir eine Unterhaltung im Wagen und ſie e bleibt 
dann unſer Gaſt. 


Die Unterhaltung würde nur Dir. werben, 


entgegenete Minona: — ich Dante für Deine 
zärtlihe Sorgfalt. 
Armfelige Mißgunft! brummte der, Gemahl, 
warf dad Geld auf den Naͤhtiſch und gieng ab. 
Die Schriften, deren er fü eben gedachte, 


— 





— 
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beſtanden in einigen uralten, kaum noch lesbaren 
Familien = Papieren, die- zum Theile lateiniſch 
und durchaus wichtig, zu Sicherung ded Inhaltes 
copirt werden ſollten. Sein Sachwalter hatte 
ihm für diefen Zweck einen rechtlihen, der Arbeit 
gewachfenen Bekannten zugeführt und faum war. 
Polaß ausgeritten, ald Marianne, die Kammer, 
- frau ‚eintrat und zu ihrer Gebieterin ſprach: 

Es fragt ein Student nah dem Herrn; er. 
bringe die bemußten Abſchriften, fagt er: will 
fie.mir aber nicht einhändigen, 

Minona war .nody im lofen Morgenkleide; 
Ein Student? Gieb mir den Mantel und laß 
ihn ein. 

Jene bot ihr das Gewand und: fluͤſterte: Es, 
ift derſelbe, der und gegenüber wohnt und nach 
dem Gie mich neulich, fragten. 

Seltſam! Eben der? Run, er mag fommen 

Er kam, verneigte fih, und- Frau von Polaß 
fand, daß Ver junge Dann, Auge gegen Auge, 
noch viel bedeutender ald duch ihr Glas erſcheine, 
welches ihr den Nachbar, ohne ‚fein Ahnen, fhon 
oft genäbert hatte; Ich bin beauftragt, fagte..fie, 
indeß die biendend weiße Dand das Gold auf 
faßte: Diefe Schriften in Empfang zu nehmen, 
Er fohritt heran, er bot fie dar und Minona 
erröthete, denn es ward ihr ſchwer, eben Diefen, . 
und zudem perfönlich, mit Geld "abfinden zu ſollen. 
Sie ‚öffnete beshalb, in ihres Verlegenheit die 
Blätter und ſprach von. der Schönheit ber. 
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Schtiftzüge, dem Ebenmaße undıder Zierlichkeit des 
Ganzen uͤberraſcht — Herrlich, trefflich! dem Ku⸗ 
pferſtiche gleich; mein Mann wird ſich freuen! — 
Sie zeigen ſich als Meiſter in dieſem Fache 
und, wie man hört, ‚in manchem höherem noch. 
— Ihr Name it Mannholm? und Shre: eh: 
une, wie mir elen di Kammerfrau fagt, dort 
bei dem Kaufmann Thaler. Ich fehe drüben ein 
hochblondes, hübſches Mädchen, immer thäfig- und 
arbeitfam . — Wohl die Tochter des Haufes? 
‚feste fie, ihm tief in die Augen blickend, hinzp. 
3. Mannholm brejahete. Seine Augen drückten 
die ihrigen nieder, fie fielen uf jene Papiere 
zurück: Kunft und Mühe, fuhr: Minona . fort: 
find unbezahlbar und diefe Kleinigkeit kann höchſtens 
‚den Aufwand. an. Zeit und Material erſetzen. 
Damit ftredte diefelbe blendenden Hand ſich nad) 
‚ter jeinen aud, während dem das Gefiht den 
Urkunden zugewandt blieb. Sie fühlte jene- ers 
‚griffen und .gefüßt, er aber fühlte den leifen 
Druck der fammetnen, die jet, der Goldftüde 
entledigt,, zurück wich, und begegnete auf’d neue 
einem dunfeln, bellleucgtenden Augenpaare,,, ‚Ba3 
ihn nun mutbiger. und mit Wohlgefallen ans 
ſchauete⸗ an - 
. Sie vergelten wie eine Fürftin ! fagte Manns 
holm: und dieſe Freundlichfeit erhöht Den, reiche 


Lohn zum Ehrenſolde. . 
. . S. Dig Zeblung war meines Manned, Sorge 
„und-Pliept ; aber dürſte ich Dog) ‚Ihre, Güte und 
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Ihr Geſchick jetzt. für mich ſelbſt in’ Auſench 


nehmen! Gehen Eier bier mein Archio, fetzte 
Minona hinzu und Offnete "einen "prächtigen 
Schreibtiſch? Urkunden der Ichönften Gefühle — 
Blüthen der Siebling » Dichter und Schriftfteler 
 erlefene Stellen, die mic befonders ergriffen, 
Me aber‘, "bunt durch einander: je wie der eine 
Dder. andere mir in die Dände fiel — oft ‘genug 
in Fluge und fait immer mit elenden ‚Federn zu 
Mayiere gebraht wurden. Ach, "wie freb und 
Dühfbar würde ich ſeyn, wenn mir diefer Schatz 


rmicht etwa in zierlicher Handſchrift — nur 


lesbar und ein wenig geordnet vor Augen läges 
Mannheolm erfhrad über ein Verlangen, deſſen 


Gewährung ihm auch die einzige Freiflunde rar⸗ 


ben mußte, aber dieß Gold werd gleihiam zum 
Handgelde der Verpflihtung und nur einen Zlins 
den und Harthörigen bätte der Blick und der 
Ton unbewegt gelaffen, mit dem. Minona jetzt 
den angebornen "Zauber geltend machte. „O, ich 
bitte: recht fhön! und Gie find fo gut und fo 
dienſtfertig!“ Er fagte zu und wohler noch, als 


. Bold md Blick und Ton, tbat ihm die Freude 


und der berzige Danf der Befrietigten. 

ı Da meldete Marianne, die Thür ein wentg 
Minend, doch ohne fichtbar zu werden, den Staatds 
miniſter der Frauenwelt, dem Dann und Günft« 
ling weichen wüffen, 

Bro verziehen !-.gebut- fi ie, packte Schuell. 


Sie verſtreuten Hefte und Blatter zuſammen und 
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Mannholm reühte derfelben. ein’ feidenes, eben 
exhohenes Band dar, das zwifchen ibn 'und..ihr 
am Boden lag und Minonen anf. dem Hinwege 
zum Schreibtiſch entfallen feyn mußte. Sie ſah 
md erfannte dad Band, erröthete nnd fchlang: 
ed nach kurzem Bedenfen, eines Bindemitteld 
bedürftig, zwifhen Luft. und Beteofßenheit:. um: 
die Papiere, bändigte. ſie ihm, traulich lächelnd, 
ein und ſagte: Wie freue. ich mich, wie danke ih; 
Ihnen! 

Gnadige Frau, erwiederte Mannholm auch ich 
babe ein beſcheidenes Geſuch auf dem Herzen 
und möchte gern, erfreut wie Sie, von dannen 
gehn. FE 

S. Dad folfen Sie! was ich gewähren kann 
und darf, iſt dem Gefäligen im Voraus zuges 
ſtanden. O, ſeelengern! Auf's Wort! 

. „Sie können', dürfen und Sie werden, denn 
ih babe Ihr. Wort!. Dieg Gold reiht. mehr als. 
bin‘, auch Tiefe Mühe zu vergüten und: ich ent⸗ 
fage, im Voraus ,. jedem weitern Lohne, ;' 

:OD.; nimmermebr! rief Minona, ſichtlich be⸗ 
flürgts die Forderung ift unerfüllbar und ‚fie pers 
lebt zudem. mein Zastgefübl. . . u win 
Und⸗die DVerfagung das meintge, fiel. Mann⸗ 
bolm ..ein: ich babe Ibhr Wort und wa. m 
Brand wenhlicdy abgefunden. ni, F 

Das Bedraͤngniß der Derftciten ug die. 
Mengen glüheten, det -Bufen: fleg, ed: wurden: 
jegt in. diefom zwei Etimmen laut. Nimm die 
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Papiere zurůck! gebot ihr die eine. Kraͤnke ihn 


nicht! bat die andere: ehre den Zartſi in des 
Guten — den Willen des Stolzen — den Ans 


ſpruch und das Vorrecht edler Maͤnnlichkeit. 


Der Schneider! rief Marianne wieder, die 
hir angelweit aufthuend : er bringt ja das Val 


kleid und kann nicht warten. 


Das Ballkleid? ſprach Minona,/ ſchnell er⸗ 
geiffen und dann voll Lieblichkeit zu jenem: Wir 
vergleichen uns, hoffe ich — die trohigen Mit 


ner! — Auf Wiederſehn! 


Ich habe gefehlt! dachte er auf der Treppe: 


ich bätte auf das entſcheidende Wort dringen und 


im PBerfagingfalle die Blumenleſe zurücgeben 
follen ; doc diefe Weltdame tft To kindlich und 


liebenswerth — Augen, Töne, Geberden erin 


nerten mich an die Feen. Wohl ihrem Gatten! 





Die Tante Herzler eilte bekanntlich nach dem 


traurigen Ende jenes Males dem Freier nach, 


um {hm den Aufſchluß des ängffenden Raͤtbſels 


abzudringen oder nach dem Arzte zu ſchicken, 
"weil es ihr vorkam, als ob er ſich eines ploͤtzli⸗ 
ger Webelbefindend_ zu erwehren geſucht babe. 


drnbalm. aber‘ befand ſich bereits in dem Feigen⸗ 


baume wo fein’ Roß und ‚Bäglein flanden, er ließ 
m bitten’ Groll, und dem befränften: Stolze 


Macht und Gewalt über fih und fuhr ohne Sau⸗ 
nien nach Tänbenbirg zurück, wo ihm nun Be⸗ 
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filmung und Neue über dieſen Ausbruch der kant 
baften Empfindlichkeit, neben dem lieblichen Bilde 
des Mädchens , eine ſchlafloſe Nacht machten. 


-Bald darauf traf der Paftor aus, Zinfentbal 


mit feiner Frau. und Tochter im Thaler’fcheni 
- Haufe ein, dem Er verwandt und befreundet 


war., Sie wollten, wegen, des Brautftanded der - 


lebteren, zur Ausſtattung einkaufen und baten 
ſchließlich den Herrn Better aufs dringendſte, 
Emmelinen für einige Zeit mit ſich nehmen zu 


dürfen... Sie war der Liebling diefer wackern 


Leute, fand an der dortigen, herrlichen Gegend- 
Gefallen, fonnte bei Fertigung der Brautwäfche. 
‚helfen. und der ‚neue, eben eingetroffene Ladens 


Diener machte ihre Gegenwart im Gewölbe. ente 
bebhrlich. „Der Zerftreuung bedürftig, bot Lina. 


ſelbſt die Hand zu dieſem Wechſel. Sie hatte 


feit dem Verſchwinden jenes rückgängigen Freiers, 


dad AZufammentreffen mit dem Hausfreunde, aus 
Cham und Gram vermieden und mußte ihm nun 
dach. auf dem Wege zum Wagen begegnen. Die 
Eile geſtattete nur einen fluͤchtigen Wortwechſel. 
Warum ſchmollen Sie, Lina? fragte er: was 


that ich. denn? eder ſcheidet und —J— das 


Recht des Dritten? 
Die Mißfallenden ſind frei! fütertg fie, hie ht 
vhne Wehmuth: ich aber hegleite jetzt zu ‚mein 


@xbeiterung eine Verlobte, um. iht Deu —*8* 


ſtagt fertigen zuͤ helfen. Tan nna 
| Und. die Erbeiterung, werſicherte def. Jreund· 
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wird ſich unfehlbat einllellen, ‚wenn Sie dad mit 


ſtillem und ergebenen. Sinn und Muthe thun, 
denn ‚unverwirkter Kummer iſt tröftlih und Ih⸗ 
nen; künftig wobl ein. beiferer , beſchert. Daß 
Mädchen beberzigte dankbar feine. Worte und 


ſchied mit Schmerzen. Ze 


ra 


\ 





‚Sie mißfiel? dachte Mannbolm, in fein Stüb⸗ 
hen ſchleichend: wie iſt das möglich? Wäre ich 
ein ſolcher Wirthſchafter, ſie wurde mein! — 


Waäre ich ein Reicher oder Ritter, dachte er fer⸗ 


nerweit, als Cat liebkoſend an ihm aufſprang: 
fo geſtaäͤnde mir Fran von Ablberg vielleicht die“ 
liebliche Charlotte zu — Und wäre ich ein Hofe 
herr, ſchloß er endlih: und die. feenbafte Frau 
von Polaß (welche eben gegenüber am Fenſter 
lehnte) noch unvermahlt, fo würde Ber abge⸗ 
ſchtriebenen Blumenleſe wahrſcheinlich ein’ ſelbſtge⸗ 


ſchaffenes, ſpmboliſches Blümchen beigefügt. 


Noch lag dieß Packchen, überhäufter Arbeit 


‚wegen, uneröffnet im Pulte. Cr löfete ploͤtzlich 


die ‚Schleife des bedeutenden Bandes und derfelbe 
Röfenduft ;“der neulich von ihr audftröinte, ‚vw. 
breitete ſich jett ringsum. : 

’" Die‘ Auszüge beflanden, Theils⸗ aus hebrdne— 
ten Heften, Theils aus fliegenden Blättern und 
mitien⸗ unter die Geiſtesfunken deutſcher und brit⸗ 
tiſcher Meiſter, und die lyriſchen und idylliſchen 


Blauͤthen. ihrer’ Bichlingfänger;, hatten fir Recepte 
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mung und Neue über dieſen Ausbruch der krank⸗ 
haften Empfindlichkeit, neben dem lieblihen Bilde 
des Mädchens , eine fchlaflofe. Nacht machten. 


-Bald darauf traf der Paftor aus, Finfenthal 
mit feiner Frau und Tochter im Thaler'ſchen 


Hauſe ein, dem Er verwandt und befreundet 


war., Sie wollten, wegen, des. Brautſtandes der - 


letzteren y jur Ausftattung einfaufen und baten 
ſchließlich den Herrn Vetter ‚aufs dringendfte, 
.Emmelinen für einige Zeit mit ſich nehmen zu 
durfen.. Sie war der Liebling tiefer wadern 
Leute; fand an der dortigen, herrlichen Gegend: 
Gefallen, fonnte bei Fertigung der Brautwäfche. 
‚helfen. und der neue, eben eingetroffene Laden 


Diener machte ihre Gegenwart im Gewölbe. ente 
bebhrlich. „Der Zerfireuung bedürftig, bot Lina. 


ſelbſt die Hand zu dieſem Wechſel. Sie hatte 


feit dem Verſchwinden jenes rücgängigen Freiers, 


dad Zuſammentreffen mit dem Hausfreunde, and 
Cham und Gram vernieden und mußte ihm nun 
doch auf dem Wege zum Wagen begegnen. Die 
Eile geſtattete nur einen flüchtigen Wortwechſel. 
Warum ſchmollen Sie, Lina? fragte er: was 


that ich. denn? eder ſcheidet und —— 3a 


Recht des Dritten? 
PR :Die Mißfallenden ſind frei! ſiert, fie, ni 
ohne Wehmuth: ich aber begleite ish zu, A 


Erheiterung sine Berlobte, ° um, int, den —* 


ſtagt fertigen zuͤ helfen. 
Und die Erheiterung verſicherte der — * 
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wird fih. unfebfbar einſtellen, wenn Cie: dad: mit, 
ftillem und ergebenen. Sinn und Muthe tun, : 
denn ‚unverwirfter Kummer iſt tröftlich und "She, 
nen fünftig wohl ein. beiferer , ‚befchert. Das 
Mädchen beherzigte dankbar ſeine Worte und 
ſchied mit Schmerzen. — 2 





© mißfiel? Tate Mannheim, in fein Stübs 
hen Thleihend: wie ift dad möglih? Wäre ich 
ei folder Wirthfchafter, fie würde mein! — 
Wäre ich ein Reicher oder Ritter, dachte er fer⸗ 
nerweit, als Cat liebkoſend an ibm auffpzang: 
fo geitände mir Frau von Ahlberg' vieleicht: die“ 
liebliche Charlotte zu — Und wäre ich ein Hofe 
herr, fhloß.er endlih: und die. feenhafte Frau 
von Polaß (welche eben gegenüber am Fenſter 
lehnte) noch unvermaͤhlt, fo würde Ber abge. 
ſchriebenen Blumenlefe wahrſcheinlich ein’ ſelbſtge⸗ 
ſchaffenes, ſymboliſches Blümchen beigefügt. 

Noch lag dieß Paͤckchen, überhäufter Arbeit 
‚wegen, uneroͤffnet im Pulte. Er loͤſete ploͤtzlich 
die Schleife des bedeutenden Bandes und derfelbe 
Röfenduft ;"der neulich von ihr ausſtrömte, DO 
breitete fih jetzt ringsum. | 
» "Die: Hüdgüge beflanden, Theild aus’ hbedne— 
tem Heften, Theils aus fliegenden Blättern und 
mitten unter die Geiſtesfunken deutſcher und: brite 
tiſcher Meifter, und die lyriſchen und idylliſchen 


Bluͤthen iprerVichlingfänger;, hatten ſich Recepte 


. 
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zu Schoönheitwaſſern, Zahnpulvern und Haarſal⸗ 
ben — entbehrliche Hülfe fir dieſe Blübende 

und Begabte verirrt. „Du liebſt mich,” jubelte 

es hier: „mir blüht die Roſe wieder,“ auf der 

Ruckſeite aber „graͤnzten Liebe, deine Roſenauen, 
an bedornte Wüſteneien,“ und zwiſchen den 

Blättern lag ein Brief, der offenbar durch Zu⸗ 

fall in dieſe und fomit in feine Hände gerieth. 

„Der engelaften Minona  ftand auf dem. Ums - 

fhlage und er begann mit eines Dichters Wok. 

ten: 

„ESwig flammet die Gintp heil iger Sympathie, 
nie ermattet der Zug, weicher nılch zu Dir 309, 


Meine Treundin! als Ahnung 
Deines Werthes mein Her ergriff _ 


Die verwilterten, feltfamen C hriftzüge foras 
hen ihn zudem als eine befannte, erft kuͤrzlich 
geſehene Handſchrift an; Mannholm las dieß 
Motto, las es wieder und verſiegelte ungeſäumt 
das Blatt, fih jeden Blick auf den Inhalt vers 
fagend. Da ſchlug, zu ſeinem Erſchrecken, die 
‚Stunde, in welcher er, der bereits oft verwünfd): 
ten Zuſage gemäß, Herzfer's Lehramt überneh⸗ 
men follte, welcher, non einer Unpäglichfeit zus 
rügfgehalten,, die das neuliche Räufchchen veran⸗ 
laßte, erſt geftern abgegangen war und ihn zu⸗ 
vor noch der Dame Mammon, als ſeinen Amtb: 
verweſer vorgeſtellt hatte. 
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Etne altvateriſche, äußerft hagere Momfell 
empfieng den Lector in der Vorhalle des Heilig⸗ 
thümes und war geneigt, ihn anzulaͤcheln, doch 
ſchreckte ſie das Sinnbild der Stoa, zu welcher 
Unmuth und Verlegenheit ſein Ausſehen gemacht 
hatten. 

Ihro Ehrwuͤrden, ſagte ſie, werden die Wohle 
gewogenheit haben, mir zu folgen und mid) bes 
ſtens entfchuldigen, wenn ich fo unartig bin, den 
Bortritt zu nehmen — er nidte bloß und dier 
Jungfer verlor ſich fofort in einem langen, ime, 
mer. finfterer werdenden Gange. Ich öffne diefe 
Thür, ſetzte fie, am ‚Ende defielben hinzu: der 
Herr Profeſſor treten gefälligft hindurch und befinden 
fi dann zunädft Ihrem Lebrftuble ; unſere Fräu⸗ 
lein find bereits zu Dero Befehle, Der Tap⸗ 
rende erfaßte jetzt zufällig dad Schulterbein der 
Führerin, die an Seiner Ehrwürden irre ward, 

ihn baſtig durch die Thür drängte und fie zuwarf. 
Des Grabes Nadıt und Stille waltete hier; fie: 
verhüllte Die Schäße zukünftiger, glücklicher Fine 
der und dem Sittenlehrer ahnete nicht, daß er- 
diefe erfte, moralifhe Vorlefung mit einem Kerns, 
fluche beginnen würde, -—: Denn als derſelbe 
nam gedachten Lehrftuhl ſuchte, traf feine Fräftis, 
Hand auf etwad Rauched und Bärbeißiges, das 
ſofort um ſich ſchlug und deſſen Krallenhieb ihm. 
ein lautes, Mord Element!“ entlockte. Die 
niedliche Gemeinde ſchrie ebenfalls, erfchredt vu; 
» dem unbolben Salve, .guf, vernahm jeht, ‚mad. 
Echillinge ſaͤmil. Werke. xvui. 
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ihm widerfirhe und eine der Unfichtbaren fagte-: 
Das wird des Hausmannd Kate ſeyn! Die ans 
dere rief: Banife! Banife! die dritte fprah: Da 
it fie fhon! und ſetzte — diefen gemeinfamen 
Liebling and Herz drudend, binzu: Du Gottes 
vergeffened Thier! Aber fürdten Gie nichts, 
Herr Magifter; ich . babe. e8 nun und halte es 
feſt. 

Mannholm waͤnd das Tuch um die verwun⸗ 
dete Hand, er fhöpfte Ddem, er fann vergebens 
auf den früher bedachten, ihm nun gänzlich ents 
fallenen Eingang und ſprach, als das Gekicher 
über diefen Iuftigen Vorfall und. fein erſchrecken⸗ 
des „Mord Element” kein Ende nahm: . 

Sie lachen zur Unzeit, meine Zubörerinnen, 
doch Hoffentlich ganz wider Willen, weil das 
Zwergfell noch um eins fo thatig und Diefer Kitel 
unbezwinglih wird, wenn wir uns eines komi⸗ 
jhen Eindrudes erwehren follen oder Ort und 
Verhaͤltniß ſeine Wirfung verpönen. Mich felbft 
bat, leider Gottes! ein folher Krampf und Nere 
venreiz um berrlihe Stipendien, ja felbft um 
ein bedeutendes Vermächtniß gebracht und in Die 
Nothwendigfeit geſetzt, das täglihe Brod, jetzt 
und vielleicht immerdar, im Schweiße des Ange⸗ 
ſichtes erwerben zu müſſen. Meine Frau Pathe 
war eine alte, feltfame, hartmuͤthige und flein: 
reiche, mich aber wie ein eigenes Kind liebende 
Dame, die befonders der Geift der Foͤrmlichkeit 
und des Anſpruchs anf :bie forgfältigfte Beacht 
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tung ihres Ranges und Stolzes, zu einer hoͤchſt 
befhwerlichen Gönnerin machte. An jedem Eh⸗ 
rertage bderfelben erfchienen demnach meine ar⸗ 
men, von ihr abhängigen Xeltern im Feierkleide 
sor unferer Excellenz, um demuthvoll und ums 
ſtäͤndlich Glück zu wünfhen; ich trat dann hinter 
ihnen hervor und ſprach diefelben Wünfce, zur 
großen Erbauuug der Frau Gräfin, in einem 


‚ weüfhichtigen, mühfam eingelernten Germone 


aus. Go fanden wir flg aud an ihrem ein und 
fiebenzigften Geburtötage auf bem vergoldeten 
Lehnftuhle, phantaftifch gefleivet, doch in den 
Delzitiefeln des feligen Gemahls, mit dem gewal 
- tigen Strickbeutel auf den Schooß, in welchem 
ihr Gänftling, ein ebenfalld fteinaltes Aeffihen, 
waltete, Die Gräfin batte eben Chocolate ges 
teunfen und der Schaum ihr die Naſe gebräunt; 
ein Uebelſtand, der mich bereitö verfuchend ans. 
focht, während dem tie Aeltern dad. Opfer ihrer 
“ Ehrfurcht darbrachten. Doch faßte ich mid, trat, 
als es an der Zeit war, muthig hervor, begann 
die Rede, kam endlich, mehr und "mehr ‚vom 
Lachreiz angefüchten, zu Stellen, die. mein Muss 
druck und Geberbenfpiel beſonders unterflügen 
und berauspeben-follte und blidte abwärts, Hier 
ober hatte es ſich feit einigen Minuten im Strick⸗ 
beutel geregt und meine unftäten Augen begeg⸗ 
neten eben dem Fraßengefihte des Affen, der 
fi von meinen mimijhen Eifer gefoppt glaubte 
und dem Feiernden fletſchend die Zähne wies. 
8* 
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Da verließen mich die himmliſchen Maͤchte, des 
nen ich eben meine hohe Schutzfrau ans Herz 
legte; ich lachte laut, ich ſah ihr Entſetzen, ſah 
die Mutter verblaſſen, entſetzte mich auch, lachte 
dennoch von neuem auf und blieb ſeitdem ein 
Gegenſtand ihres Argwohnes und Haſſes. J 

Das reizbare Parterre hatte während dieſer 
Mittheilung wie vorhin gekichzet, jetzt aber 
ſprach ein Engelſtimmchen: Sie guter Mann! 


Sie armer Mann! Die alte, böſe Gräfin die! 


: Mit ihrer Chocolaten, Rafe! rief eine Zweite 
und der Verfchr ward immer lebhafter, ald end: _ 
lid, ein Madtgebot vom Katheder herab ſcholl. 
Die Aungfrauen verflummten. 

„Alles bat feine Zeit!” fprah Maunholm 
jetzt: und meine Zuhörerinnen waren trog jenem 


aäͤrgerlichen Zwiſchenſpiele, ſelbſt heute nicht vers 


gebens hier, wenn Sie dieß Sittenſprüchlein bes 
herzigen. Dätte ih nach jener Störung, die ih⸗ 
nen gleich anfanglid alle noͤthige Faſſung benahm, 
ohne . Rüdfiht auf die weibliche Schwähe das 
Behramt begonnen, Worte der Weihe und des 
Lebens gefprochen, fo wären. es verlorene Ders 
fen gewefen, der einmal empfangene Eindrud 


würde die Beachtung verhindert ‚ die Phantafle 


Sie fort und fort mit. dem ſeltſamen Zufalle be⸗ 


:fhaftigt , des Hausmannes Kate jeden Gedan⸗ 


fon an- dad Sittengeſetz und an ben Zweck Ih⸗ 
red Dierfegnd verdrängt haben: Alles hat dem⸗ 


nach ſeine Zeit. und geht ‚außerdem des Segens 


.‘ 
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und - Gedeihens verluſtig. Darum meiden Sie 


jetzt und fünftig den Epiegel, die Fenſter und 
jede zerftreuende Sinnenweide, wenn in die Bü⸗ 


her gefeben werden fol; darum entfagen Gie 
dem Luftwandel, dem Scaufpiele und gefelligen 
Zirfeln, wenn dad Hausweſen noch Ihrer Bei⸗ 


hülfe und Gegenwart bedarf; - darum beten Sie. 


nicht , - fchlaftrunfen und vom Balle kommend; 
wo dad Irdiſche den Geift berabzog und feffelte. 
Er ſprach in dieſer Weife fort, bis die Stunde 
fhlug und jene Pförtnerin die. Thür. hinter ihm 


bffnete. Sein Publikum hatte fich während dem 

Kill verhalten und fritifirte nun den verſchwun⸗ 
denen Gaftfpieler. ’ 

| Allerliebſt! ſprach Sitpolde · ich habe nicht 


einmal gegähnt; und die herrliche Stimme — 


man bört ihn nur gern. 


Viel lieber wenigftens, bemerkte Arminie: 


als den Leiermann Herzler; er muß auch viel. 


jünger ſeyn.— 
D, Herzler iſt mir gang fatal, verſicherte 


Hildegard: : mit feinen langweiligen Gleichniſſen 


und dem ewigen Dindenten auf Staarmatzchen 
und Schreivoͤgel. 


Und wir find doch die Kronen der Schoͤ⸗— 


pfung , rief die Meine Thusnelde: das fagte felbft 
dee Grbpring neulich > mitten auf dem Theater; 
aber wo iſt denn Vanietchen 7 wir nehmen es 
mit. " 

Lobt ihn nut vet! aiſterte Lie: vieleicht 


% 


14 


wird er angeſtellt; ; ih will ihn auch wohl zu fe: 
ben befommen. 





Außer den lofen, noch unreifen Töchtern ed» 
ler Herkunft, die ſich über den neuen Dozenten 
ausſprachen, waren auch größere, verfländige zu⸗ 
gegen geweſen, deren einige bloße einzelne Lehr⸗ 
finden der gefchäpten Anftalt befuchten. Zu den 
leßtern gehörte Fräulein Charlotte von Abiberg, 
welche ihre Ausbildung bier vollendeh fellte und 
verwundert aufborchte, als vorhin eine wobllaus 

"tende, ihr befannte Stimme dur dad. Dunkel - 
erſcholl — ald fie Töne vernahm! welche. bereits 
ihr innerſtes Gefühl bewegt haben mußten,. wäh 
rend fie dennody die Perſon des Sprechers der 
Erinnerung verfagte. Aber die Sungfer, welde 
ihn vorhin einließ, half der Anfragenden plüßs 
ih in's Klare und fhilderte den fogenannten 
Brofeffor ald den ſchönſten aber wunderlichiten, 
der ihr, feit fle anf der. hieſigen Hochſchule jung 
geworden, bis jegt vor Augen gekommen fey. 


R 





Mannholm fuͤhlte ſich neulich nach dem Em⸗ 
pfange des Pudels und trotz der ſcheinbaren 
Verheimlichung der Geberisnen,. verpflichtet, für 
dieſed freundliche Geſchenk zu danken, begwang 
jedoch den innern Trieb; er ſtattete den Beſuch 
ab, als fie eben unter feinen Fenſtern vorüber 








— 1 — 


in's Freie ſpaziert waren, feierte jedoch bad s Rec: 
blatt, mittelft eine8 gelungenen, an C. A. T. 
gerichteten Sonnetted, im dortigen Tagblatte, 
Frau von Ablberg hatte fein Lottchen mit fich 
genommen und er feitdem Den Buttergarten weis 
ter nicht beſucht. Heute nad) der Heimkehr aus dem 
finſtern Hörſaale, verfagte ſich die: ſchwellende, 
von der Baniſe des Hausmannes verwundete 
Hand, nnd der zerſtreute Geiſt, aller Arbeit, 
Er”führte feinen Pudel aus, er ſprach mit ihm 
an Hectors Grabe, dann auf dem nahen Vor⸗ 
werke zu, um fih von Lottchen erzählen und 
die Gefhihte der Trennungsſtunde fhildern gu 
laſſen. Die Pachterin hatte der Kleinen eine. 
Luſtreiſe vorgefpiegelt. und Lieschens Begleitung, 
der neue Anzug und die Liebfofungen der edeln 
Baronin reichten bin, fie mit dem augenblidlihen 
Wechſel der Dinge zu befreunden: die Piegmut a 
ter aber weinte jet wieder und vsrfiherte, daß _ 
nur der Augenſchein himmliſcher Fügung und das 
wahrſcheinliche Glück des Kindes ihr den Verluſt. 
erleichtern könne. Auch Mannholms Augen wur⸗ 
den naß, denn was er. bier ringſum erblickte, 
ward zum Merkzeichen jener heiligen, zutſchwun⸗ 
denen Benüffe, die der Mann in der Regel nur. 
als Vater kennen, wirkigen, empfinden lernt. 
Er tröftete jene indes durch die Verficherung, 
daß Frau von Ahlberg ihm zum dftern ſchreiben, 
des lieblihen Zoͤglings jedesmal ausführlich ge⸗ 
denfen And er derſelben dann Wort für Wort 
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ieldellen werden. Die Pachterin handigte dar⸗ 
auf dem Heimkehrenden ein goldenes, dem Mäd-: 
hen nod während feines legten Schlafs entnom⸗ 
menes Löcſchen ein und Mannholm gieng gerührt 

von darinen. Er durchſtrich den Garten und-“ 


. traf" plöglich mitten im Didige DER verwildertem;“ 


fo überrafcht "ale überrafhend, . auf zwei Damen 
— anf die Frmi von Polaß, die bier Mildy ge⸗ 
trünten hatte, nun mit ihrer ältlichen Begleis.’ 
tetin Tlftwandelte ind von der Begegnung er⸗ 
freuet, verweilte. Willkommen, Heer Manns.“ 
Holm. fagte-: die Holdſelige: Sie" erfheinen ja 


wie Sylvan, der hefürchtete Waldgott, nur ohne ſei⸗ 
nen Zypreſſenzweig. — Und trauern doch viel⸗ 


leicht, ſetzte ſie, ernſt werdend, hinzu: denn tie” 
Paͤchterin bat mir vorhin eine: anzieheude Ge 
ſchllhte erzãblt und ich freuete mich den Damoͤt 
ee ruͤhrenden Idylle zu kennen. Kinder find 
meine Liebe und’ die Kleinen diefer glücklichen '- 
Mutter gehöre’ zu den Liebenswerthen. So 
oft ich ber’ fam; Mußten fie herbei und da babe .- 
ih auch Ihr Lottchen gehäffchelt und geberit und ° 
ee Veuteimit: Bedaͤuern vermift. Jene fagt mir 
jedoch BAR EB Ihrer Vorſorge ein helleres Eos 
und eine Flockliche Zikunft verdanke. J Wohl ib 






und Ihnen! Darauf wendete ſich Frau von Po⸗ 
laß zu der Vegkeiterin und rief der Harthoͤrigen ' 


feinen Namen ins Dr. Die Mattone lädelte: 
gleihmütbig und ſo ſchritt anf dem Tomiten Fuß⸗ 
ſteige weiter" ychenotzten. ut 
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Gnadige Frau, verſetzte Mannholm, den Ges 
genſtand übergehend und zog die verbundene, im 
Buſen ruhende Hand hervor: dieſe unverhoffte 
Begegnung führt wen'oftend dad Mittel zu mei 
ner Rechtfertigung herbei, wenn, ich dem neul’s 
hen Befehle nicht zu genügen vermag, da mir 
Die Hand den Dienft verfast. 

Daß iſt hart! fagte Frau von Polaß: DO, 
ich beffage! Sie danfen diefen Unfall wahrſchein⸗ 
lich meinem böfen Genius, der mir forgfältig jebe 
angenehme Erwartung verfümmert. 

E. Wohl kann das nur ein unfeliger Geift 
thun; der hat auch, wie es ſcheint, jenen arglo⸗ 
ſen, mir anvertrauten Leſefrüchten, geheime 


Schriften beigemiſcht; es ſand ſich unter ihnen 


ein Brief vor, den ich jedoch, bei Gott! ungele⸗ 
ſen verſiegelte. — Ungeleſen! wiederholte Mann⸗ 


holm: doch mit Ausnahme einer vierzeligen 


Strophe, mit der er begonnen ward. 
Einen Brief fanden Sie? ſprach Minona; 
blickte betroffen und ſinnend, doch unerſchrocken 
auf: und wie lautet denn jener Vers? 
Mannholm ‚äußerte ſich jetzt noch leiſer a 
ſeit dem Augenblicke, wo ihm die voranſpazierende 
Gefährtin als eine taube Nuß bezeichnet ward, 
doch im Geiſte des Pathos das einſt das Meer⸗ 


Fügen der alten Gräfin fo ſchmäbhlich verflörte, 


„Eröig” ſprach er: „Aımmet die Gluth beiliger 

. Sympathie Nie ermittet der Zug — 
Nie? fiel fie ein: DO’, Daß der Brieffteller — 

Schillings fimmil. Werte XVIII 7 


[ Den 


Yos g — wollte die Bekraͤnkte wahrſcheinlich hinzit⸗ 
ſetzen, doch die Rückſicht erſtickte das Wort auf 
der Zunge. Es gab eine Pauſe. Herr Mann⸗ 
holm, fuhr Minona plötzlich fort: ſchrieb Ihnen 
nicht mein Mann in Bezug auf die. eingehändig- 
ten Urkunden? ° 

E. 9a, gnädige Frau! ich habe während dies 
fer Arbeit zwei Billets von ihm erhalten. 

S. So müſſen Sie zu meiner Ehrenrettung 
dad verfiegelte Blatt wieder öffnen, ed mit fer 
ner Handfchrift vergleihen und dann einfehen, 
‚daß der Brief ein fogenanntes Billet doux deſ 
ſelben an ‚mih if. Sein erfted, fee ich noch 
hinzu und werde mid aus Gründen hödft ver⸗ 
pflichtet, fühlen, wenn ſie ihm, nicht mir, die 


geſammten Papiere zurückſtellen, da er bereits 


an den übernommenen Aufteag weiß. 
1, E. Doch. wohl in jedem Falle mit Ausnahme 


jenes Briefes? — Sie erwiederte, na) kurzem 


Bedenken: Darüber ſoll mein Mann entſcheiden. 

Sein Argwohn verſchwand, die anmuthige 
Frau erſchien jetzt wieder höchſt achtbar und noch 
am Eins fo liebenswerth. Es that ihm deshalb 
auch um ſo weher, ein Verſprechen, für deſſen 
Erfüllung er bereits von dieſem holden Munde 
belobt und bedanft worden war, undanfbar zur 


rücknehmen und fi .ald ein Werkzeug des vorhin 


verklagten, feindfeligen Geifted gemahnen zu follen. 
Da fiel ihm ‚ein Ausfunftmittel bei, Auch ich 
babe ‚einen. Helfer, , ſegte er: der, mad ih oft 


\ 


— 





— 75 — 

kaum lesbar nachſchreibe, ſammle oder bedarf, 
aufs Reine beingt — der ein vorzüglicher Kalli⸗ 
graph und. bei feiner Mißgeſtalt und. Verlaffen- 
heit, der Beachtung um ſo werther ift, da er 
von dem Ertrage ded mühfeligen Tagewerkes noch 
einen: fiehen und verarmten Vetter unterflügt, 

der ihn früher ald Bormund und Erzieher mißr 
- handelte, 

O Gott! ſprach fie e mit füßen Wehmuthtoͤnen: 

den wählen Sie doc ja zum Stellvertreter; die 
Arbeit fol ihm nach Kräften vergolten werden, 
- Er fhreibt auch Noten — fegte Mannheim 
binzu: fchreibt fie ald ein eifriger Muſikus ˖mit 
Merftande und zeichnet feldfterfundene, dem Ur- 
theile mir befannter Mädchen aufolge,, höchſt ge 
fällige Stick⸗Muſter. 


Das ift noch fchöner! fagte Minona: ih han — 


den Tauſendkünſtler beſchäftigen, und Ihrer Ans 
dentung nah wird dieſe Befanntichaft, weder 
- meinem Herzen noch meinem Rufe Gefahr bel 
gen.. 

Sieb da, der Herr Gemahl! rief * die 
Harthörige, und zeigte mit dem Gtiele des Son⸗ 
nenſchirmes nah. dem Sebüfhe, aus weldem 
‚dar. nen Polaß eben hervortrat. . 

Mord: Element! hätte Mannholm beinahe, 
‚wie vorhin auf. dem Lehrſtuhſe, gerufen,. doch 
Minona erwiederte lächelnd A Ja bonne heure! 

Er kam heran, begrüßte die.. Damen. und . 
auch den Gefährten, weicher lallerdings zu be, 
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fremden ſchien, mit gefälligem Anſtande, und _ 
feine Öattin fagte — 1* 

um. endlich denn! und wollteſt vor einer 
Stunde fhon bier feyn. Ich babe die gute Sil⸗ 
low abſeit geführt, denn ale Milchgäſte fahen 
der, fo oft mir ihr Aeuſſern eine Antwort abs - 
nudthigte; fie glaubten uns im Zanfe begriffen, 
Dann führte der günftige Zufall dieſen Herrn 
herbei und erleichterte mir die Entbehrung des 
Ausbleibenden. 

Polaß ſagte mit ſcherzendem Spotte zu je 
nem: Aufrichtigkeit iſt Goldes werth und meiner 
Frauen ſchonſte Zierde. 
3: Jum wenigſten der Frauen Dice, entget⸗ 
nete ſie: vielleicht die nothigſte und nicht Allen 


genkhm. Um jener Zierde willen mußt Di wiſ⸗ 


fen, was dieſen Beſcheidenen und: gegenuber fefls 
wielt und zur Sprache brachte. Derr Mannholm 
fanden. in meinen Auszügen einen Brief — der 
Meberichuift. zu Folge ein. Liebesbrief — Cie Tarp 
wen die. Schwäche des Gefchlechtes, find aber «bel 
genug; ſich jedes Mißbrauchs zu erwehren, vers 
ſiegeln den ungeleſenen und wollen mir ihn, aus 
Achtung für die Ruhe des Gatten, ans Mitteid 
mit der Verdächtigen, in Gebeim wieder zuſtellen. 
Sr aber frage,itatt zu. erblaſſen und’ zu verza⸗ 
gen, nach der Form', nach der Aufſchrift und 8 
ergiebt fi ,. das Dein erſter Liebesbrief unter 
»iefe.. Blätter gerieth, die der Gütige ſichten, 
sudnen und Kraft ſeiner: Kunſt verfären. wollte, 





Er iſt in guter Hand! erwiederte Polaß :ers 
söthend und betroffen und wendete fi zu eini⸗ 
gen luſtwandelnden Damen, die jetzt eben heran 
famen, um feine Gattin zu begrüßen.. | 

Mannholms Augen fragten -jept bei. Minona 
an, ob es nun rathſam und geſtattet ſey, ſich 
zu entfernen und er ſtahl ſich fort, als dieſe zu 
entgegnen ſchienen: Ja, ſchoner Freund! der 

Zwed iſt erreicht und Du würdeſt Dich unte 

dieſen Prosiofen bedrückt fühlen, doch bleibe ich 

Dir in Guaden wohlgewogen! — 

35 Auch jene Damen giengen bald weiter und 
Polaß, der die Reitpferde zurück geſchickt hatte 
führte die Seinigen zu dem Wagen, nahm auf 
Dem Rüdfite Mas und ſprach nun — von Dem 
Geraͤuſche der Räder xur dem Antheile der Frau 
von Sillow geſichert: ar 
⸗Es iſt doch lieblos, helllos darf ic fügen), 
Briefe von. folder. Bedeutung unter den: Wuſt 
Deiner Makulatur gu. verftreien; fie dieſen 
- Fremden Preis zu geben undi mid, “hm. gegen⸗ 
üher, blog zu ſtellen. 
» Die Gattin erwiederte: Neun ahnliche hab⸗ 
ich bereits. in den Staub und die Aſche verwan 

wandelt, von welchen ſie ausgiengen und nur 
den einen als Denkzettel aufgeſpart „an die einig 
fammende Gluth beiliger Sympathie‘ — san ‚den 
nie ermattenden Zug, weldier Dich zu mir 308” 
— an ben fchreienden Spott, zu dem Du .diefe 
gemißbrauchten Worte des Dichters gemacht. haft, 
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Ein Zufall führte den Brief unter die Auszüge 

sind alle die übrigen wurden ar dem Tage vers 

tilgt, wo ih Dich, durch ein ähnliches Ungefähr, ) 

am Herzen meiner Freundin fand — der Schlan⸗ 

ge werth, die Du umſtrichteſt. | 

E. Eine Verirrung des Augenblickes! Was. 
thut ed, wenn des Manned Sinnlichkeit audy 
tauſendmal im Jahre fi) verirrte? Ein einziger 
Sündenfal der Gattin wiegt Millionen Male 
auf und- müßte niht die Trennung das Herz 
- Deiner guten, und fo gluͤcklich wahnenden Mut⸗ 
ter zerreißen, noch heute trüge ich, des ewigen 
Vorwurfes müde, darauf an, 

S. Wer mir dad Herz zerhrach gerbricht 
auch unbedenklich das mütterliche und nur ihr 
Nachlaß veranlaßt dieſe ſchonende Rückſicht. 

E. Der Wahn des Geizes, der Dich ja naͤchſt 
der Gefallfucht ängftet und erfült. Statt jener 
gehn Dufaten hättet Du ten angenehmen Schrei⸗ 
‚ber, wär’ er nit angenehm, am Tiebften mit 
einem: hien obligé abgefunden. °— 

Darauf entgegnete Minena: Dein 'Beifpiel 
fhredt und macht‘ mid wirthlich und der Trieb 
zu gefallen ‚tft edel und und angeboren, auch 
fichert ihn mein Pflihtgefühl vor dem Mißbrauche 
amd der Entartung. 

Der berbe Zwiſt dauerte bis zu der Heim⸗ 





AUAurnft fort; da aber Beide, der Frau von Eillew 


wegen, die viel fhärfer ſah als hörte, ihre Aus | 
gen und Geberden im Zaume hielten, fo rühmte 


⁊ 
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dieſe in der Abendgeſellſchaft die Harmonie und 


das Einverſtäͤndniß des erwähnten Paares, daß. 
ſich noch immetfort etwas zu fagen babe und 
deffen Eifer dann ganz. fihtlih von dem regen 
Antheile zeuge, den ed an ber gegenfeitigen Mite 
theilung nehme, 


1 


Der Wagen des Herrn von Polaß rollte vor⸗ 
hin an dem ſinnenden, ebenfalls nach der Stadt 
zurückkehrenden Mannholm vorüber, Wie glüds 
lich könnte diejer ſeyn! ſprach er feufzend: bei 
folhen Gaben und Mitteln, bei diefer Form und 
Kraft, diefer herrlichen Frau und von dem Vor⸗ 
rechte der Abfunft auf Blumen gebettet. Er 
Fönnte Gutes ftiften im Weberfhwange, Fünnte 
De Palmen des Gegend über fein Haupt, die 


- Geligfeit der Hülfsengel über ‚fein Reben bringen 


und wirft dad Gold’ wie ein. Sinnlofer von ſich 
und jagt wie ein folher hinter Irrwiſchen her, 
dem Plagegeiſte der innern Wüſtenei zu entrin⸗ 
nen. — Die Sonne gieng unter, des Himmels 


.Glanz und ‚Friede ſtrahlte von ter verklärten 


Sur zurück, der Gedanfe erhob ſich zum Urquelle 

und Mannbolm fang in frommer MWallung : „Bel 
Pflicht und Fleiß fih Gott ergeben, ein ewig 
Glück in Hoffnung fehn, das iſt der Weg zu 
Ruh und Leben — Herr, lehre Diefen Weg mic 
gehn!” Und eine anfpredente Erſcheinung zog 
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ion. zwiſchen den Gartenhäufern.. der Vorſtadt 


plöglic) wieder in dag irdiſche Leben zurück. Er 
tgaf. hier auf die lieblihe Charlotte; dad einfame 
Fraͤulein eilte in fichtliher Bedraͤngniß auf Ei 
zu und fagte, Diem fhöpfend :- 

Gott fen gelobt, der Sie mir zuführt! Die 
Meinigen giengen heraus in den Garten; id) 
mußte zuvor eine Arbeit vollenden, verfprad) 
bann zu, folgen, glaubte, gar nicht fehlen gu kön⸗ 
nen und verirerte mid doch. -Befragte Leute 
wußten fein Wort von Tuning's Garten oder 
zeichneten mir einen Weg vor, auf.dem man die, 
oder jene, mir eben fo unbefannten Gaſſen und 
Merkjeigen rechts oder links laffen mußte; es 


gieng nächftdem aus ber Befchreibung zu meinen 


Schrecken hervor, daß ih) noch weit von jenem: 
eytfernt⸗ ſey. AS ich. emdlich- ſtehen blieb, die 


drei boben Pappeln zu ſuchen, faßt mich eim r0« 


‚ber. Menſch in's Auge und ich hörte ſeitdem mit 
ſtrigender Angft ſeinen Fußtritt hinter mir. 


„.Mannholm ſah auf, er-fab den widrigen Pefe. . 


ſuß den ſie nicht zu erkennen ſchien und dieſer 
wandete ſich, von dem Blicke getroffen, nad) eis 
nem Hauſe hin, Lottchen aber blickte jetzt eben⸗ 


f alle ermuthigt, rückwärts und fagte — das iſt 


Ner, fort geht er und fürdtet Sie — Gott fep 
gepriefen! Der Unartige madıte mir zudem das 


einzige und „befte Auskunftmittel, die Rückkehr 


in. die Stadt, unmöglich ; denn er konnte mid ja! 


big, ‚zu ‚den Verfaale verfolgen und es galt Die. 
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Frage, ob einer von den Dienftboten zugegen 
war, woran ich zweifeln muß. 

Armes Fräulein! klagte Mannholm: Sie ſind 
hier allerdingd noch weit von dem Ziele und 
weftwärts gegaugen , ſtatt ſi ch nach Oſten zul 
wenden. 
S. AG, und es damnert faſt. 

E. Und finden es gewiß bedenklich, Armin’ 
Arm mit einem Studenten ‚oder Boch: un feiner’ 
Seite, ohne weitere weibliche Begleitung um bie‘ 
Halbihied der Stadt zu wandeln. 

Lottchen erröthete. Zwar bin ic bier freie 
und ungekannt, ſprach fie: und unter-dem Schutze 
eines Ehrenmannes, aber die Tante — aber die 
Schmahſucht — Ach, wir Mãdchen ſind doch 
bedauernswerth! ” 

E, Sn feltenen. Momenten‘ nur und dieſer 
ſeltene iſt ſchon nicht mer. 

Nicht? fiel das Fräulein baͤnglich lächelnd ein 
zu was hilft denn nun der gute Genius, ver mie” 
weder unfichtbar dienen. fann, noch fi br we 
&eite gehen darf? 

* €. Daß zeige fih gleich. Rückſicht und ent 
lichkeit machen ihn, feltfam genug, zum Sans“ 
facon, der vor Ihrem herſchreitet, aber bei jes 
der. Anfechtung fogfeih Front macht und bie its 
tiche ſchwingt — dem Sie vertrauend- und berus 
biget folgen werden, dein endlich uriter den drei 
Pappeln gefagt wird: Run geh' et mit Gott, er | 

" armer Soubaeit! und nehm' er den Pudel mit⸗ 
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den Zeugen unferer Gütigleit, den Bürgen mei⸗ 
nes edeln, gemüthlichen Sinnes. 


Das Feäulein lachte auf- und er bewunderte 


fill die Pracht blinfender Perlenzäme. Sp ges . 


ben Sie denn, mit Gott, voran! fagte die Auf⸗ 


lebende: und iſt der Pudel des Herrn wuͤrdig, 


fo. wird er den Zug beſchließen und ebenfalls 


Front mahen, wenn jener- böfe Feind wieder 


kame. 


Sie wanderten nun in gegenſeitiger Berläugs | 


nung und doc voll Sehnſucht nad) Mittheilung, 
die Allee entlang und Charlottend: Augen weides 


ten fih am des Freundes edler Geftalt, an feis 


ner ſtolzen Haltung uud dem reichen, Todigen 
Haar, dad, nad eben gangbarer Sitte, los und 
frei, yu den Schultern herab floß. Cat, der 
Pudel aber, noch blutiung und ein. außgelaffener 
.. Schäder, gereichte ihr dagegen zum außerften 
Verdruße, denn er fiel in die Rolle des ents 


ſchwundenen Verfolgers, trieb ed noch ärger als 


diefer, bielt fie unterweilen felbft am Saume 
ded Rockes oder zwickte neckend die Achilles⸗Sehne 
der niedliche Füßchen. Daher gafften mehrere 
Spazierlaͤufer dem abwehrenden Fräulein lachend 
nach und loſe Gaſſenjugend munterte den Pudel 
auf und trabte theilnehmend beiher. Jetzt end⸗ 
lich wendete. ſich Mannholm plötzlich um, er 


zeigte mit der Hand nad) ‚einem Gäßchen, an 


deifen Ende tie drei Pappeln fih gleihfam wie 
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zum Gruße neigten; er that wie biefe und ſchritt 
dem nahen Thore_ zu. 





Sophie, das Dienftmädchen der Wittwe Cy⸗ 
tiſus, ſagte um dieſelbe Zeit zu derſelben: Ich 
komme eben ven ter Zliche, verweilte ein 
bischen an ber Hausthür und ſah dem Papagay 
der Frau von Polaß zu, die doch wahrhaftig zu 
beneiden iſt. Da ſpricht mich ein altes, gramlis 
ches Frauenzimmer an, Es fragt, nb bier der 
Herr Magifter Mannholm wohne! — Daß fol 
‘er noch werden, benfe ich, fage aber; Ja, zu 


dienen, dret: Treppen hoch. — Ob er zu Haufe 


(9° — Sein ! rief Bafılides-und dem Gewölbe. 


Sie bringe einen Brief an ibn. Der werte bes 


ſtellt werden, verfiherte ich und nahm ihn an: 
diene bier und kann wohl auch- erfahten, wer 
ihn ſchickt? 

Meine Madam, entgegnete die Pregige und 
gieng ihres Weges. Nun aber‘ made ih mir 


. 


die Arbeit zur Sünde, denn wer die Vogelfhens 


de war und was an der Madam feyn möge, 
kann man erratben; der Menfh fehlagt ja ganz 


aus der Art und wird mit einem Male fein eis 


gened Conterfei.. Die Eine laßt ihn aus dem 
Bette in den Wagen hinab hole m, die ‚Andere 
ladet ibn ſchriftlich ein; er aber fitt wahrſchein⸗ 
lich eben bei der Dritten und bringt wohl gar 
die Mierte mit in's Hauß, | 
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Bewahre mich Gott vor der Schmach, fiel’ 
Aurelie im bitteren Grolle gegen den undankba⸗ 
"ron, ungewinnbaren Verſchmaͤher ihrer Freund⸗ 
ſchaft ein, mit einem Solchen fernerweit unter 
dieſem Dache zu wohnen. Herr Thaler möge 
wählen zwiſchen uns, denn mo ich Ruf und Tu⸗ 
gend gefährdet fee, ift meines Bleibens nicht 
langer. ; 

S. Dad meine ich auch und babe jederzeit 
anf. beide gebalten und manche ſchoͤne und vor⸗ 
nehme Verſuchung von der Hand gewieſen, doch 
uͤbereilen Sie ſich nicht, denn das Quartierchen⸗ 
iſt gar zu hübſch. 

Zeige doch her! rief ihre Frau und griff nad: 
dem’ Briefe, — EB ift ein -Dragonerkopf auf 
dem Siegel, bemerkte jene: man ſoll vermuthlich 
glauben, er fomme von der Cavallerie, . ; 

Auch Madam Cytiſus verkannte dad Miner⸗ 
venhaupt; ſie ſprach: O, Einfalt Du! die Jung⸗ 
frau von Orleans iſt's, das Maͤdchen ohne Weib⸗ 
lichkeit und die ihn ſchrieb, unfehlbar eine Co⸗ 
mödiantin. — Da klopfte man und der Apollons⸗ 
Fopf: des Hausgenoſſen erjchien in der geöffneten? 

Thürſpalte. Vergebung, ſprach er! Die Aufwärs 
terin der Madam Mammon, der. ich eben begeg- 
nete, ſagt mir, ſie habe ein Billet für mid .abs 
gegeben. und Bafilives - nennt Jungfer Sophbien 
als Empfängerin. * 

Aurelie hielt das begehrte in der Hand.— Sie: 
ſah ihn wie die ſwotti he Maria den Gtafen 
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Leicaſter an — fie dachte, mit jener gemeinnuͤtzi⸗ 
gen Bildnerin völlig unbekannt: „Knie't zu Den: 
"Füßen der Eliſabeth!“ und gab ed Soppien über: 
die Schulter hin zurück. Sophie that es dee: 
Mau nah; fie ftredte, von ihm abgewendet, bie: 
"Band mit dem Briefe nach hinten aud und. 
Mannholm lachfe, wider Willen, bel auf. 





: Fran und Magd hatten allerdingd ganz zur 
Ungebühr ein Aergerniß an-diefer Zuſchrift ges 
nommen, die eher alles, als ein Liebesbrief und : . 
vielmehr ein Cartell oder Laufpaß war und, ı 
wenn dad Bild erlaubt ift, herben Kannewiſch 
enthielt, mit dem die: Dame Mammon den moz: 
 rellfehen Vorleſer ſtheuerte. War auch ihrer‘. 
Aeußerung na, jener Eingangsfluch, der feineit; 
Zubörerinnen vom Anbeginn das Concept verrückte, 
kein vorfäglicher Frevel, fo zeigte er Doch vom. 
Ännerer Cntfittlihung ;.. die dad rohe: „Morde 
Element!“ ſtatt eines :findlihen, dem Ehrbaren 
natürlichen „Potztauſend⸗ oder eined ähnlichen, 
anftändigen DBerwunderung > ober Stiagtzeichend, 
| uf. die Zunge trieb. - Ä 
Die Erziehung, - meinte Frau Mammon, fers : 
nenseit: gleiche jegt ohnehin : geoßentheild, einer 
Zreibgand:: Anftalt und liefere deſhalb fo ‚viele 
gezeitigte,sttäufchende, faft = und kraftarme Früchte: 
Die: Ingend drange ſich, Kraſt dieſer Jeitigung, 
baffkitig,dünfelreih und mit Anmaßung var, efc 
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aber habe in der Perſon jener ein und ſtebtig⸗ 
jährigen Gräfin, ‚dad ehrenwerthe, jegt allgemein 
vernadhläffigte Alter entwürdigt, es der regen 
Spottſucht der Zöglinge preis gegeben, und als 
der Verhoͤhner feiner. Wohlthäterin, ein mehr als 
_qweidentiged Herz gezeigt. . Die Nutzanwendung 
des Gemeinſpruches, daß Alles bienieden feine 
Zeit habe, fey endlich nur als Lückenbüßer oder 
Feigenblatt erſchienen, um die gegebenen, ärgere 
lichen Blößen des alten, in ihm auffallend mäd- 
tigen Adams zu verſtecken und. er habe fie deß 
halb, ehrlich geſtanden, wie ein Schulmeiſter 
auf: dem Maskenballe gemahnt. Madam Mam—⸗ 
mon verharrte übrigens, ihm das fernere Be— 
muͤhen erlaſſend, feine gang Aufrichtige ꝛc. 
Mord-Element! fluchte Mannholm wieder: 
dieſer Aufrichtigen fol der — alte Adam das 
Licht halten! Immer heller entbrannte nad) der 
wiederholten Lefung fein Zorn und die Feder 
ward fofort in Efiig und Galle getaucht, um 
Gleiches mit Gleichen: zw vergelten. Ich will 
Sie der Kate ihres Haudmanned vergleichen, 
dachte Mannholm, deren. Krollenhieb mir leider 
Gottes, kaum zu fhreiben verftattet ich will ‚ihr 
ſagen — ih wit — aber Groll und Grimm 
find unbehülfliche Styliften und. drei. ungeratbene, 
verworfene Anfänge: lagen bereits um ihn ber, . 
ale, wie aus Himmelshoͤhen, ein Tieblicher fried⸗ 
feliger Gefang, verſchmolzen mit der Harfe. Tönen 
‚fein Ohr erzeichte, Dad Derz traf und den Sturm 
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des Innern ebnete. Cs war Minona, die Eins 
ſame, die ihm gegenüber in Woblklängen ſich 
ergoß, welcher er ſchon öfter theild ergögt, theils 
ergriffen gelaufcht hatte und Mannholm dachte 
nun wieder an dad heutige anziehende Zweige⸗ 
fpräch mit der Lieblihen, an die boldfelige Chars 
. Iotte, die ihren guten Genius in ihm fehen wollte, 
an das werthe, hart getäufchte Emmelinchen im 
Finkenthal — an da8 Eramen. endlich, dad immer 
näher fam und plöglich dieſe goldenen, lähelnden 
Horen verſcheuchte. 

Der gute, Frieden bringende Geiſt des Schla⸗ 
fes entwaffnete auch den geſtrigen Todfeind der 
Madam Mammon — er ſah am Mergen, den 
Platz um ſein Pult mit zerriſſenen Antworten 
auf ihre ſchonungsloſe Zuſchrift bedeckt und ein 
milderer Sinn ſprach in ihm am. | 

Wir wollen nicht wie Hund und Katze ſcheiden, 
dachte er: denn zwei ſolche Creaturen veran— 
laßten ja im Grunde den ganzen ärgerlichen 
Handel. Hatte ich den Hector nicht, ſo konnte 
Jacob ihn nicht ſtehlen, konnte Herzler den Dieb 
weder auffinden, noch einen Anſpruch auf Dank⸗ 
barkeit machen und das Geſuch, ihn bei der 
Mammon zit vertreten, wäre dann kurz und 
gut abgelehnt worden. War aber die Katze 
nicht, ſo begann und endete ich die Vorleſung 
iu aller Zucht und Zweckmäßigkeit, fo gedachte ich 
wohl fihwerlic der alten Gräfin und am wenige 
ften auf eine Weife, die mein Selbſtgefühl jetzt 


) 
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ebenfalt® mißbilligt.- Mannholm fhrieb demnach 
der unholden Matrone einen fanften, feine Rechts 


‚Fertigung ausführenden Brief und wünfchte ſchließ⸗ 


lich, daß fie nie, gleich ihm, durch irgend eine 


ähnliche Banife um ihre fittlihe Haltung gebracht 


“und dann verkannt, beleidigt und verdachtig 
werden möge. j 


—W un 


.d 


Toter gemeldet, daß fie ohne Unfälle in der 
Oeimath anfam, daß fie die Afche des werthen 
Stammbaufes mit heißen Thränen begoffen und bad 
alte Schloß in Wardingen, einem ihr ebenfalls zü⸗ 
ſtandigen Gute, begogen babe. Der arme Eduard 
befinde fih noch immer in des Wundarztes 
Händen, da die Verlegung böchft bedeutend und 
ibm der Arm burch einen brennenden, herab: 
ftürgenden Balken zerfihlagen worden fey und bad 
Heine Lottchen erfheine noch immer als ein mohls 
thuendes Geſchenk der himmliſchen Mädhte. Sein 
Liebreitz, fein Mutterwig, feine‘ rührende Gut⸗ 
müthigkeit gereihe ihrem Herzen zur —* 
und verfetzte fie in die ee Vergangenheit, wo 
Charlotte als Kind um fie gewebt und den num 
verewigten Vater fo zlücklich gemacht habe. Auch 
lag ein verbindlicher Brief au unfern Mannholm 
bei, dem Sram von Ablderg diefen weſentlichen 
Genuß danken mußte. „Di wirft die Junlage 


i 


Frau von Ahlberg hatte bereits der geliebten 











+ 
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ver Beikriie fendent bemerkte die Muiter in ı ber. 
Nachſchrift: „und den Jungen Mann bei Tunings, 
entſchuidigen, wenn. er vielleicht die Erlaubniß, ihr 
aus. Qu befuhen, unbenugt fie, dahin die Vollen⸗ 


bung feiner acabemifchen Laufbahn vollauf befhäftigt 


und. junge Leute. fi ch überhaupt in unſern form, 
lichen Kreiſen nicht behagen. 

Das Fröuleln theilte ihren. beiden ügmihen 
die mütterliche Zufchrift um fo williger mit, de 
Akwineızu Fölge..der Schilderung, welche Char 
lotte von ihrem Bruder Eduard entwo.fen battery 

ag, diefem ‚einen lebhaften Antheil nahm , auch 
Frau von Ahlberg ihr denſelben bereits im Schere 
als einen krünftigen Verebrer angefagt hatte⸗ 
Der Schluß gab. überdem Veranlaffung, ſich 
wieder über den Bewußten auszuſprechen, der 
Lattchens ſtiller, ſteter und wertheſter Gedanke 
war — den ſie Abend für Abend vom Gartens 
baufe- aus mit ſeinem Cat in der Umgebüng- 
wandeln ſahen und der dann immer auf den 
naben Höhe verweilte und. biefes Gartenhaus; 
wie der Ritter von Toggenburg’ das werthe 


 Zellenfenfter, im Auge hielt: : - . ww 


Eharloftens Muiter war bekauntlich sihe Habe. 
Verwandte und Landgmannin der Frau’ son Zus, 


ing ‚dudeng verfnüpfte fie daR Baud der Freund⸗ 
ſchaft und "fo dachten deun beide Mütter in traug 


licher Uebereinkunft die ſchone, anziehende zuwine 
für die, Zukunft Lottens Bruder und dieſe dem, 


ungen’ Zuning zu, -welder* jegt gleichzeitig. mie 


Eciltings ſaͤmtl. Birke. vis 7 
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Mannholm die Höochſchule verlaſſen und einen 
Wirkungkreis im Gton.:dienfte ſuchen wollte, 
Grau von Ahlberg ließ auch, vorzüglich auß ges 
dachtem Grunde ihr Tödterhen im Schooße 
dieſer Familie zurück, es fand zudem in Theonen, 
der ältern Schweſter Alwinens, eine Wahlver⸗ 
wandte und Vertraute. 

Theone war keineswegs reizend, ihr gebildeter 


Verſtand ermangelte überdieß des Schimmers, 


welcher den Mangel an Körperfchöne vergütet 
und ihr tiefes Gefühl ‚und ihr reiches Gemüt 
verbargen fih, nur MWenigen offenbar, unter dem 
Schatten der feheinbaren Unbedestendheit und 
des verdüfternden - Ernſtes, den ihr Dad Leben 
bereitd auforang. 
Du biſt auch ſo ein Günftling der Goͤtter 
oder der Geiſter, die uns, fhon im Entfteben 
die Rolle zutbeilen, fagte fie, Eharlotten zu dem 
erften Balle ſchmückend, den diefe bier befuchen 
follte: bif} lauter Kieblichleit, kauter Augenweide 
und Ebenmaß,. mie aber haben. die Ungerechten, 
zu dem leidigen Gegenfaße, auch noch die ſchmerz⸗ 


lihe, den Wenigſten gewordene Erfenntnig meines, 


Heußern zugetheilt. „Wenn meined Gleiden oft 


genng der rohe Ungeſchmack der jungen Männer 


ärgert, die an ihnen onräber gu dem angenehmerw 
gehen, fo muß ih dagegen; von dieſer beglütfenz 
ben Selbfigefölligfeit xerlaffen, die Wahl folder 


Männer auf meine Koſten Ioben und fühle nur, 


daS fie ſich wenigen ekel, aber. edler zeigen und 


N 
N 
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im Ballſaale und Geſellſchaftkreiſe uns Arme ſelig 
täufchen ſollten. Es wäre ein ſtilles, leicht zw 
erwerbendes Verdienft, dad, wie jedes, feinen 
Lohn in der Uebung und dem Bewußtſeyn de 
Guten und in der ſichern Anerfennung fände, 
Herzliebfte Theo, erwiederte Charlotte: . unfer 
alter Paftor in Bernow wußte nicht gewilfer, 
als daß hienieden alles im Gleichgewichte ftehe 
und tröftete mit diefer Ueberzeugung die Trübs 
feligen, die andere glüdlih priefen, über ihr 
Kreuz feufzten, des Uebels taufendmal mehr ale 
des Guten in der Welt fehen wollten, und wirks 
ih, er bat recht! Zu den Schönen und dem 
Angenehmen, um die fi) unfere Herren drangen, 
dringt auch der böfe Feind, der an ihren reiz⸗ 
Ioferen Scheitern vorüber geht und wer fie 
ſucht, verficht fie auch. Dazu werden jene durch 
den Weihrauch und Die unverdiente Feier betbhört 
und ein boffärtiges,. fränfelndes, nimmerfattes 
oder überfättigted Herg muß an fi ſchon dir . 
- Quelle des Mißmuthes und des Unfriedens werden, 
Endlih ruhen allee Augen auf ihnen ,. belaufchen 
jede Blöße und Schwäche und ber fehredlihe 
Neid und die häßliche Scheelfucht gleichen dem _- 
Sturrwinde, der die ſchönen, hellodernden Opfer" 
der Anbeter ausbläft. Wenn Du mich hübſch 
findeft, Liebe, fo möchte ich e8 lieber nicht ſeyn, 
aber Einem nur gefallen; dem erften nur, der 
wir, feitden ich auf die Männer ‘achte, wie ber 
berufene erſchien, dem fi im Augenblice die 
gg | 
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erſten Begegung, Herz, Seele, was nur in mir 

denkt, und empfindet, zuneigte. — Ich möchte 
arm und eines Bürgerstochter werden, wenn 
dieſe entbehrlichen— Gaben und Vorzüge die Kluft 
ausfüllen fünnten, die und — o Gott! auf ewig 
ſcheidet, Charlotte warf, bei biefen Worten vom 
innerften Gefühle durchdrungen, das Ballkleid 
von ſich, das ſie eben anthun wollte und drückte 
idre beiftändige Vertraute an die offene, aufs 
wallende Bruſt. 


9 


— Die Wittwe Cytiſus verlor, aus dem Gärtchen 
am Haufe zurüdfommend, ihr Jierlic geſticktes 
Taſchentuch, das Mannholm auf der Stiege fand 

und ed ihr unter verbindlichen Worten einbän- 
digte, Der Liebesdienſt hätte an ſich ſchon bin- 
gereicht, die Jartliche mit ihm zu verſöhen; ſie 
bemerkte überdieß, als er abgegangen war, ein 
Knoͤtchen im Zipfel, das zwei zuſammengewachſene 

Hafelnüffe enthält; auf der einen erſchien ein M., 
auf der andern ein A. mit rother Tinte gefährieben. 
m Bie? Soltte fie ihren Augen trauen und an den 

Ä Sinn des Bildes glauben und fie $rauete und glaub⸗ 

te, viel zu befangen und felbftgefällig um möglichen 
Epstt md Neckerei zu fürdten, denn bier ſtand 
es roth auf braun: M. A. — „Mannholm und 
Aurelie“ ſprach die Hoffnung, oder „Meine Aus 

‚relig”, oder. „Mein Alles“ vielleicht auch „Mater 
almat, ob fie gleih nie geboren hatte. Das 


5 
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Naturſpiel in dieſen Haſelnüſſen verſinnlichte 
zudem höchſt faßlich die erſehnte Vereinigung der 
Herzen und das ihre flopfte jetzt gewaltig, wie 
der Weder der Wanduhr, an die Schnürbruft- 
Ja, ja, ed war die höhere Liebe, die den Theu⸗ 
ern, im offenen Widerſpruche mit feinem früheren 
Benehmen, plöglic eingefhüchtert, ihr gegenüber 
feine Zunge gelähmt batte, ihn dieß fprechenbe, 
wahrfheinlih im Poetenholze gefundene Sym⸗ 
bolum wählen und zu der rotben Tinte greifen 
ließ. Die Glüdlihe fhritt triumphirend auf und 
ab, fie fang: „Heil Euh, verwachſ'ne Hafels 
fträuhe, in Eud) fiebt man die Schäfer ſchlei⸗ 
chen!“ und ſprach, im Voraus, den Schatten 
des ſeligen Feldpredigers um Vergebung, der 
möglichen Untreue an, Da trat Sophie mit dem 
Kebrbefen ein und äußerte, die Stube fegend: 

‚Oben wird es morgen bunt über Ed hergehn. 
Der Student Timing und noch drei andere wollen 
den unfern zu feinem Geburttage mit einen 
Punfhe anbinden und haben Ulriden, die ihn 
brauen fol, bereitö fünf Thaler’ dazu eingehändigt. 
Das wird ein fauber,8 Gebräude geben; ich will 
mich hängen laffen, wenn ſie das Geld’ nicht 
einfteft und die Zuthat aus dem‘ Gewölbe mit⸗ 
geben heißt. 

Richte nicht, ſprach ihre Herrin, engelmid 
fo wirft Du auch, nicht gerichtet; erbaue Dich 
vielmehr an einem chriſtlichen Beiſpiele. Du 
\ kennſt meine Abneigung gegen ihn und wirft daher 
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nichts Arges denken, wenn ih Di zu dem 
Scweizerbäder hide, denn jolhe Lebensfeſte 
haben für mic etwad Rührendes, fie drangten 
mich nicht felten,. felbft der gefhwornen Feindin 


wohl zu thun, -gefihweige denn dem Hausge⸗ 


noſſen, mit dem wir Sahre lang wie Eva 


vor dem Falle lebten. Herr Orly fol’ eine Torte’ 
baden, die ihred Geichen fücht, mit einem Myr⸗ 
tenfranze von Citronat, der ein unfterblihes 


Wort umgiebt. Dad. Wort heißt .Emwig! und 
mag aus eingemachten Nüffen beftehen.. — So 
überbiete ich ihn. noch! dachte fie und rief: 
Mer es, Fiekchen! gab ihr drei Gulden zur 
Dedung des Schweizers und einen Sechfer für- 
ten Ertragang. 

Ja, ich merfe es! nerfihrrte Sophie, zwei⸗ 
deutig lächelud, dankte gehorſamſt für die Prämie 
und brach in Gedanfen dei britten Gulden als 
Beitrag zur Anfhaffung eines Häubchens ab. 


r ‘ 





l 
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Kaum war, am folgenden Morgen, Amphitrite 
dem DOftmeere und der Markthelfer dem Strol« 
fade entftiegen,’ al8 Sophie wor ihn trat und 


ltebreih fragte: ob er denn nor der Güte fepn 


u d dieß Geburttag = AUngebinde jetzt, wo Herr 


Mannholm unfehlbar noch ſchlafe, in fein Zinmer 


tragen wolle? kenn fener wartete ibm auf. 
Ser mit dem Dinge, fagte er: ich möchte 


4‘ 
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ſein Gaſt ſeyn! Aber die Torte will ſchwimmen, 
iſt denn nichts Naſſes dabei? 
Das waäre ihm ſchädlich, erwiederte fie und 
fragte fernerweit: ob er zuvor auch ſchwören 
und geloben werde, Jenem zu verſchweigen, wer 
fie ihm einhändigte, felbft dann, wenn -Diefer 
ihm zwei, bier oder mehrere Groſchen für den 
Verrath biete? 
Baſilides ſchwor und gelobte, Sophie aber 
betheuerte dagegen, es habe ihr, als ſie Waſſer 
holte und die Hausthür oͤffnete, ein Bedienter 
dieß köſtliche Werk aufgedrungen, um gütige Be⸗ 
ſtellung gebeten und ſey dann wie ein Geiſt ver⸗ 
ſchwunden. 

Amphitrite aber neigte ſich bereits wieder zu 
dem Weſtmeere hinab, als Aurelie in der Laube 
des Haudgärtchend ſaß und ihrem Trübſinne nache 
bing, denn im Laufe des heutigen zweimaligen 
AZufammentreffens. mit dem: Begabten, hatte er. 
fi) wieher fo falt und ftolz ald vor dem Eins 
gange der Sympathie s Tüffe genonrmen und ber 
audgefonnene, überfhwängerte Glückwunſch (sit 
venia verbo) war: ihr deßhalb auf der Zunge 
zerplatzt. Da fam Sophie, gleih dem Hiobs⸗ 
boten, erbißt und odemlos und fagte: 

. Nein, hören Sie, Madam! Nein, benfen 
Sie! es iſt unferm Detrgotte zu Flagen und ewig -. 
Schade um dad ‚banre Geld und um. dad ber 
lihe Emwig auf dem. Zuderguffe; ein Krankes 
bötte fih daran erquiden koͤnuen. Denn ch’ Er 
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noch am Morgen aufgeftanden ift, bat fein ver: 
dammter Cat, der neue Pudel, die ganze. Ewig⸗ 
keit gefreſſen. Das jagt wir jetzt Baſilibes ald 
ich gehörig. in ihn: Dringe. und. hören will, ob 
unfer Opfer. wonlgefiehl? Genug, Herr Mannholm 
weiß fein Wort von Ihrer chriſtlichen Geſinnung, 


mih aber. dauern nur die Söftlihen Nüfe und. 


batte ich Krähenaugen, ſo vergebe ih die Beſtie, 

Mäpige Dich! fprach ihre. Frau: wenigftend 
„bin ic geheilt von allen Zweifelsqualen“ und 
wie ich die Menfchen fenne und fürdten muß, 
. bat Bafllives, der graue Sünder; halb ‚Part 
mit, dem Pudel gemacht. Die Nemeſis ereile den 
Sreffer! — Da fam ihr Wirth, Herr Kaufmann 
Thaler, im Schlafrocke und der leuchtenden Nachts 
‚möge mit.der langen Pfeife im Munde und 
nahm auf der Rafenbanf neben ihr Platz. ‚Sophie 
fhlich davon. - 

Kun, ſüßes Magiſterchen, ſprach er: ich bin 
vergnügt und Gie müſſen ed aud) merken, da 
meine Tochter nun wirklich verlobt:. und. Korm 
halm's Brant iſt. Fecit die gute Herzlerin, die 
dem feltfiamen Kauze nachreif'te, um. zu erfahrem; 
was ihn. Bamald- fo. vor- den‘ Kopf. fihlug.. Der 
Teufel bat fein Spiel’ gehabt, fo. und ſo verbält 
fih. die Sache. Als aber der Freier ins Klare 
fom,.ritt er zu dem Paſtor nah. Finfeüthäl 
brachte fein Wort bei Emmelinen an, bie: dicat 
"Sa! fügte und zum Sonntage wieder bier eins 
trifft, um. ihren. Brautftand. zu beginnen, Mir, 
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Schätzbarſte, liegt indeß immer noch der große 
Pfeffermörſer auf der Seele, denn ich verliere 
an dem einzigen Rinde, erftend, die Daudfran, 
sweitend, die Köchin, drittens, einen freuen, ges 
wandten, angenehme Kunden herbei ziehenden 
Ladendiener, viertend, den Stab und die Pfles 
gerin. meines zukünftigen Alterd — das allerdings 
noch fern ift, feßte er hinzu: denn Funfziger von 
‚meinem Schrot und Korne find felten, wie ger 
wiſſe Hafelnüffe, die Sie doch, boffentlich, im 
Tuchzipfel fanden? . 


“Die Wittwe ließ dad Strickzeug in den Schooß 
- Tinfen, und fagte, Pleinlaut und geärgert: Kommt 
dieſer unzarte Spaß mir von daher ? 

Von mir her! erwiederte er nedend, in dem 
‚‚felben Tone: Steckten Ihnen denn die beiden. 
rothen Buhftaben Feine Schwanfedern auf? M. 
— Martin, A. — Aurelie, und fpüren Sie, 
wie Martin Thaler hoffen darf, erwünſchte Incli⸗ 
nation, fo thun wir eg diefem Pärchen nad, das 
ich, Ihnen, ald wir geftern hier felbander über 
die Wunder der Natur fprachen, ganz unvermerft. 
in's Tüchlein knüpfte. Sie knüpfen mir dagegen 
gehn, zwölf bis funfzehn hundert Thaler in daB 
meinige, um Linchens Ausftattung zu decken und 
wir leben dann, ein Leib, ein Herz, ein Sinn, 
vereint wie unfere Haſelnüſſe. 


Aurelie hatte fh: feit ded Gatten Dintritte 
im Bezuge auf eine ſolche Vereinigung, faſt alle, 
Schillings ſaͤmmil. Werke XVII. 
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nit ſchon eißgraue Männer ihrer Vetanntſchaft 
zugedacht, nur Linchens Vater nicht, weil er ein 
gar zu trockener Gegenſtand für die Phantaſte 
wer, die Gunft feiner Kunden der Huld der Kamö⸗ 
nen vorzog und fie biöber wohl eher foppte als 
feierte. Guter Herr Thaler, entgegnete fie nun, 
zwiſchen Luft und Unluſt: ic habe Sie immerdar 
zu meinen ehremmertheften Freunden gezählt, aber 
ein folder Vorſchlag verlangt, dag man mit Gott 
and Dem lieben Verftande zu Rathe gebe, denn 
bloß für mein Herz, für das einfame, bedarf ich 
der vermißten Befriedigung. 

Pareillement! fiel Martin ein: ich anch — 
für Herz und Tiſch und fo weiter; das verſteht 
fih je. 

Es ift die Frage, bemerkte Aurelie: ob unter 
diefem „Und fo weiter” auch Handel und Wandel 
begriffen werde, denn ed fehlt mir, ‚in Bezug 


‚ouf Ihr Gefhäft, an der nöthigen Vorkenntniß 


und am Geſchicke. 

Findet ſich fpielend! tröftete der Freier: ih 
mache in einer Spanne Zeit einen beflügelten 
Mercuriud aus der. Herzliebften. Des Sonntags, 
zum Beifpiele, während der Kirche, mo bei sehn 
Thalern Strafe uns niemand die Ehre geben 
darf, ftelle ih Sie dinter die Tafel, erfheine 
nun als Käufer, fordere dieß, fordere jenes und 
Aurelhen bedienen mid nun. Sie wiegen, fäden, 
rechnen, unterhalten mich beineben, was nicht 
fehlen darf und thun es dann, längftend iem- 





Weihnacht, wo man aus lauter Fänften befteben 
möhte, dem Gewandteften zuvor. Denn unfere 
Madam Eytifus, fpricht. ſelbſt Baſilides: ift früher: 
aufgeftanden, ald wir alle. -Die ſah deu Schwars 
zen barfuß laufen, fie bat Genie! 

Ah, der Einfältige, wiöperte Relia und 
drügfte ibm, wie neulich dem werthen Hausge⸗ 
noffen, ihre Hand auf den- Mund, der jedoch 
nicht zu den rofigen gehörte — da fam ihre Putz⸗ 
macherin. 


* 





Herr von Tuning ſtellte ſich früher als bie. 
andern Gefährten ein, um den geliebten Freund- 
- zu feinem- Lebenöfefte zu begrüßen und brachte: 
auch ein Blumenkraͤnzchen mit, das die drei edeln. 
Jungfrauen, denen er von Mannholms Geburts 
tage gefagt, für ihn geflochten hatte: Das zie rliche 
Band, fagte Tuning: fügte Lottchen Ablberg, meine 
künftige Braut, hinzu. Denn Du mußt wilfen, 
fuhr er fort: daß beide Mütter und einander 
zudenfen,; Daß dad Mühmchen deshalb hier ger 
laſſen ward, fih jedoch, wenn ich ſchön mit ihm 
thue, wie ein Kind geberdet, dad den Vater 
ftreiheln fol, ihn aber fürchtet und lieber fchreien 
möchte, weil es in Dir: gleihfam "die liebere 
Puppe, den blühbendern Hampelmann fieht. D:in 
Name ſchon reicht hin‘, es plöglich zu erheitern, 
zu verffärem; es Mredte, wenn Du nur am Dos 
sizonte vorüberfhwebft, gern beide Aermchen nad 
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ber freundlichen Erſcheinuug aus und würde felig 
ſeyn, wenn dieſe mehr ald Dein Schattenbild zu 
umfangen vermoͤchten. Meine Schweſtern aber, 
bie in Deinem Herzen dieſelbe zärtlihe Sehn⸗ 
fucht nad) Charlotten vorausſetzen, bat Dein ent; 
fagended Zurücktreten mit Reſpekt vor dem feltes 
nen Selbftbeherefcher erfüllt, denn unfer inniges 
Merhältnig berechtigte Dich ja, mich täglich heim⸗ 
zufuhen und dennoch ‚wurde. felbft die feierliche 
Einladung der Mutter, die Deine Befanntfchaft 
zu machen wünfcht, unter Ausflüchten abgelehnt. 
Sch lobe Dich deshalb, verſichere aber auf mein Wort, 
Daß ded Freundes Gegenmart weder meinen Ges 
fühlen noch Anfprüchen zu nahe tritt, denn diefen 
"ward ein andered Ziel und’ ed müßten Zeichen 
und Wunder gefhehen, wenn mich die Zukunft 
je als Lottchens Gatten finden ſollte. 
Die drei Freunde rauſchten jetzt heran und 
berein; das ſtruppkoͤpfige Rikchen erſchien bald 
darauf als eine freudig überraͤſchende Hebe mit dem 
Punſche und Mannholm schlte am folgenden 
Morgen den geſtrigen Geburttag⸗Abend zu den 
heißen feineö luſtarmen Lebens. 


\ 


Es if ein ihnen, keuchender und ſchiefnaſiger 
Mosjeh im Vorſaale, ſprach Mariane zu ber 
Frau von Polaß: der gemeldet ſeyn will, ob ih 
gleid) ſagte, daß die Bnäbige ran eben ein Bad 
nehmen wollten, | 
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Was will er? wie heißt er? 

Er heißt Merdel und bat, glaube ich für 
Sie gefchrieben, wie der Student dort gegenüber 
für unfern Deren, ald er damald bier zufprad 
— Der iſt Doch faft zu hübſch und diefer zu häße 
Sich; Ihro Gnaden möchten ſich wohl Jar an 
ihm verſehen. 

Minona ermiederte fenfzend: Das fürchte 
. siht! — Sie kannte und hatte ihn bereit ges 
fprochen und wußte, daß ter gute Mertel übers 
baupt und felbit auf Maskenbaäͤllen nicht zum 
Cupido tauglich fey, aber es fhien, als habe die 
amentftellbare Seele in din anfprechenden Augen 
Wohnung gemadit, um die Gebrechen der Form 
zu entfchuldigen. Er ward jet vorgelaffen, brachte 
die vollendete Abfchrift jener Anoͤzüge zurück und 
batte feinen Vorgänger, ald SKalligraph, noch 
übertroffen. Sch wagte es, fagte er: nach Herrn 
Mannholmd Anleitung, die Edelfteine  diefer 
Sammlung zu ordnen und dad Verwandte zuſammen 
zu ftellem. In diefem Hefte waltet der Komus, im 
zweiten die ernfte cder tragifhe Mufe, im dritten 
Philofophifhed und der Anhang enthält, wa® 
ausſchließlich auf Liebe, Se hnſucht und dieſen 
verſchwiſterte Gefühle Bezug nimmt. 

Mitona ſagte dem Dienfteifrigen die ſchönſten 
Morte, vergalt nun auch 'mit‘ Gold und warnt, 
ihn, von ſeinem krankhaften Ausſehen veranlaßte 
vor dem: Uebermaße des Fleißes. Der junge 
Mann, der ihn’ empfohlen und den fle 'gefterm 


— 
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yufällig gefehen, fheine auch ein Opfer feiner 
roftlofen Arbeitfamfeit werden zu ſollen — er 
gleiche ſich nicht mehr. 

Ich komme eben von Herrn Monnholm , er⸗ 
wiederte Merdel: denn er verpflichtete mich, ihm 
dieſe Copien vor der Ablieferung zu zeigen, und 

fand ihn allerdings in einem recht befümmernden 
Zuſtande. Er bat einen Oheim, den einzigen 
Beiſtand, der bisher ſeine ſichere Stütze war, 
auf deſſen Hülfe auch vorzüglich jetzt zu Deckung 
der Koſten gerechnet ward, die dad Examen und 
der Abgang veranlaſſen. Statt der erwarteten 
Summe geht aber ein fhmerzlicher Klagebrief 
feiner Schwelter ein, Der gute Vetter, welcher 
bereit feit Monaten gefränfelt, ift, laut dieſem, 
in eine Gemüthöfranfpeit verfallen, die, nad) der 
Aerzte Anfiht, langwierig, ja wohl unheilbar zu 
werden droht, und von Der Gattin deffelben 
darf Mannholm, zum Unglüde, um fo weniger - 
eine Handreichung hoffen, da fie farg und hart 
und wegen eines ‚alten Erbſchaft⸗Prozeſſes die 
ſtille aber entſchloſſene Feindin des Neffen und 
der Nichte iſt. 

Das klingt betrůbend , ſprach Frau von Po⸗ 
laß: o, das iſt traurig! und wäre mein Mann 
nicht verreift, fo würde er es fih, glaube ich, 
zur Freude malen, ihn der augenblicklichen Ver— 
legenheit zu entzighen; der ‚aber, kehrt vielleicht 
erft nad. Menden. auräd und. das Be 
drangt. Fe — — 
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M. Ah, allerdings! Schon des Eramens 
wegen, dad vor der Thür. if. 

Minona fhritt, von ber ſchnell entflammten 
Wallung ihred regen Gefühles und der innigen 
Theilnahme an des Nächten Leid und Heil ges 
trieben, im Zimmer auf und ab, verweilte zuletzt 
vor dem kleinen Merdel und ſprach: 

Sie ſind ihm zugethan? — Dieſer drückte, 
gleich ihr bewegt, die Hand auf's Herz und fagte: 

Ja, gnädige Frau! vom Grund der Seele! Er 
Bat mich begünſtigt und empfohlen — er bat 
mir Guted erwiefen — noch vor furzem an feinem 
Seburttage, und dieß Klüftchen bier — mein 
Sonntagſtaat — ift auch von ihm. — Ihränen 
. füllten Merdeld leuchtende Augen — Und wie 
ih ihn liebe, fo ehre ich ihn ud. . 

Die Rührung wuchd in. ihrer weichgeſchaffenen 
Bruſt. Soll ih ? fragte fh Minona: Darf ich ? 
— Wage ich's? Sft nicht mein Zweck ein from 
ner, menfchlicher" guter! Muß ic deshalb er: 
rötben? vor mie — vor Gott? — Nein, guter 
Gott! laß’ es gelingen! — Auch ich ehre Ihren ' 
Freund! fagte fie: Dad Unglüd und Die Lage 
des Achtbaren betrüben mid um fo mehr, ba fein 
Wändel Glück und Gedeihen verdiente und die 
Mittel würden fich finden, ihn mindeſtens der 
Noth ded Augenblides zu entreißen, wenn mir 
nicht Die Furcht vor dem Verrathe, vor Miß 
deutung und Schmähfucht, die Hände banden. 

O, guädige Frau! rief, Merdel aus: dieß 


— 101 — 


Vorhaben ift fo gut, fo göttlih, dag Sie ter 
Himmel zuverläfiig bei der Ausführung ſchützen 
und vor allem Unheile bewahren würde. Ich 
Aermfter, zum Beifpiele, bin wenigftend eine ehr⸗ 
liche Haut und würde eher ‚des fdhmäplichften 
Todes fterben, ald einem Engel wehthun, der 
meinen Wohltyäter diefer Qual entnahm. Wagen 
Sie ed doh mit mir! _ 

Minona fah ihn lähelnd an, aus ihren milden 
Augen ftrablte der Geiſt des Wohlwollens und 
der Zuverſicht; der .erfte, wohlthuende Liebeblick, 
mit dem ihn je ein fehönes, edled Weib erquidte 
und der Verfänmte fühlte jegt, für flüchtige 
Momente, dad Glück der Männlichkeit. Sie üffe 
nete hierauf den Schreibtiſch, fie fann und fagte: 
Werden funfzig Dufaten wohl ausreichen ? 

E. Unbedingt, da er fchuldenfrei if. Recht 
im ptophetiſchen Beifte rief ich dem Bekümmerten 
noch vorhin mit Logau's Worten zu: 


N 


„Sat Gott Dich, ohne Dich, gebracht in diefes Leben, 
Wird Gott das, was Dir fehlt, Dir, ohne Dich auch geben.” 


Das Röllchen ghitt in feine Hand. .— Be 
denfen Site, fprah Frau von Polaß: Daß meine 
Abfiht und mein Gefühl die reinften find — daß 
“mir dad fcheinbare Ungefähr, welches die Pap⸗ 
pigre durch Mannholms Zuthun in Ihre Hände 
brachte, ald eine Fügung des Höchiten erfcheint 
— daß die leifefte Andeutung, ‚die, im ‚Bezug. 
auf dieß Gold, je über Ihre Lippen .sräte, mich 


— 
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um die Ehre und die Rechte einer unbeſcholtenen 
Frau und Gattin — um die Achtung der Welt 
bringen würde, die heillos ungerecht, in dem 
Quelle dieſer Handlung tauſendmal eher. ‚einen 
verwerflichen Grund. feben, . als an die Unfchuld 
und Würdigfeit des meinen glauben würde. 

Sch bedenfe! ſagte Merdel,. von Thränen 
unterbrochen, die jetzt aus feinen Augen ſtürzten: 
und diefe Stunde gab mir Gott, mic mit der 
Bürde meined Lebens: zu verſoͤhnen. Auch der 
gute Mannholm darf. alſo ſeine Helferin nicht 
kennen? 

Um feinen Preis! micht ich — Sie find. fein 
Helfer und fein Engel; ‚nur Ihrer Mittheilung 
und Ihrem Freundede'fer dankt er dieß Opfer, 
defien Werth ich blos in fofern empfinde; ald 
mir ed eben einleuchtet, wio manche ähnliche, 
vergeudete Summe. rübmliher und nüßender vers‘ 
wendet, die edelften Früchte tragen würde. — 
Da meldete die Kammerfran, dad Bad fey bes 


"reitet, and ſie entlieg ihn. 


Menn. Mannholm den neulichen Geburttag zu 





‘den bellften feine® Lebens zählte; fo erfehien num. 


die Gegenwart ald deffen dunfeiftes Gegenſtück 
Mit diefem verftörten Gemüthe und geängftek 
von der Sorge um den dringenden Bedarf, follte 
er jene ernfte, für die Zukunft gewicdtige: Prüs . 
fung befiehen. Vor allem war ibm Geld von 
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Nöthen, aber Tuning, der einzige bemittelte 
Freund, ſtürzte geſtern mit dem Pferde und be⸗ 
fand ſich in Lebensgefahr, der Hauswirth, Herr 
Thaler, hatte bereits laut genug über die Lücke 
geklagt, welche Emmelinens Ausſtattung in ſeiner 
ohnehin beſchraͤnkten Kaffe mache; Frau Cytiſus 
galt für bemittelt, doch der Gedanke an ſie durfte 
nicht auffommen, auch würde er um ſo gewiſſer 
eine Feblbitte gethan haben, da Sophie eben jetzt 
wieder feuerrotb bei ihr einfrat. 


Dad wird mir doch zu arg, fagte fie: ich 


ſtehe im Haufe, ich mandle Ihr neues Ginghans⸗ 
kleid, ich ſinge in aller Unſchuld ein Morgenlied 
und werde wieder von einer ſolchen Mamfell an⸗ 
gefallen und befragt, wo fie denn zu Heren 
Mannholm's Bedienten gelangen fünne ? 

Der fol vermuthlich erft geboren werden, er⸗ 
wieber⸗ ich: wer ſind denn Sie? 

Die Jungfer der Frau von Tuning und habe 
einen dringenden Auftrag an jenen. Aha! falle 
ih ein: nun fo fpuden Gie ſich; oben wohnt er. 
Der Beſcheid fuhr ihr in's Näschen, fie ward 
blutroth , fie gieng nad) der Treppe und bei der 
Rückkehr, ohne Gruß und Lebewchl ; an - der 


Mandel vorüber ; die Tuning aber hat zwei ãöch⸗ 


ter und er dort alfo ebenfalld eine Liebfchaft. 
Pfui über den Ehrenfchänder ! 
Aurelie lad, bei Sophiend Eintreten, in Schils 


 Ierö Carlos; fie erfhien fih wie die Prinzeffin 


Eboli und ihr Herr Wirth gemahnte fie,. wie 


. 
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Philipp der zweite; Mannholm war der Infanf, 
Magifter Herzler der Malthefer. Gleich jener 

hintongeſetzt, hatte fie fo eben befchloffen, dem 
“König Thaler diefe Roſen zu opfern und ſprach 
daber, ohne die haftige Mittheilung zu beobachten: 
Du mandelft wieder ewig und feit Tagen. Schaff? 
endlich daB Kleid herbei, denn ich erwarte Beſuch 
und fibe wie auf Kohlen bier. — Da ergrimmte 
Sophie, fie verfhwand, die Ihüre hinter fi 
zuwerfend, und blied in Gedanken die Kohlen 
dieſes vorgeblichen Sipmitteld an, 
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Mannholm bar, im Ramen ˖ der Frau-von Tu⸗ 
ning, ſehr dringend um ſeinen baldigen Zuſpruch 
> erfucht worden. Er eilte hin, er fand die Dienſt⸗ 
boten bunt dur einander laufend, nicht einen, 
der ihm Stand hielt; traf endlich im Vorzimmer 
des Kranken auf deffen fhöne, mit Thränen bes 
deckte Schwefter Alwine und dieſe fagte bedau⸗ 
ernd: 

Entfhuldigung! die Mutter befriedigte den _ 
Wunſch meines todtfranfen Bruders, aber der. 
Arzt bat ihm fo eben die tiefite Ruhe und daB 
Vermeiden auch ded- gleihgültigiten Wortwechſels 
zur hoͤchſten Pflicht gemacht. 

Jener tröftete, ſelbſt troftbedürftig — das 
Fräulein ſprach, erkenntlich und mit Traulichkeit: 
Sie ſind des Bruders Freund und leiden. mit. 
den Seinen, die noch ein zweiter Kummer drückt, 
auch unſer Mühmchen iſt erkrankt. 

€, Wie? Fräulein Ahlberg? 

Alwine -erfchrad über den Ton der Frage,’ 
wie über fein Verblaffen und entgegnete:' Nicht 
eben Förperlih; doch ihr Gemüth ward von ek 
ner überrafhenden Nachricht 'erfchüittert, die uns. . 
faft fo ſchmerzlich als des Bruders Zuftand im 
Herzen geht. 


N 


AL 
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- . €. Hat ihre trefflihe Mutter ein Unfell ges 
teoffen ? 
©. Ja, einer der erdrüdendften. Am geſtri⸗ 
gen Abende gieng ein Brief von ihr an die uns 
ferige ein. Diefe leitet eben an einem Augen« 
übel, die Shriftzüge der guten Tante find höchft 
unleferlih; wir Schweſtern befanden und am 
Kranfenbette ded Bruderd, und Charlotte, die 
bei der Mutter blieb, ward von diefer, welche 
den Inhalt nicht ahnen konnte, zu der Vorle⸗ 
fung veranlaßt. Das Drangfal_ded erften, rück⸗ 
ſichtloſen Schmerzed hat die Feder der Frau von 
Ablberg geführt; der Brief beginnt mit den Wore 
ten: „Beine mit mir — mein einziger Sohn — 
die Stütze meined Alterd und feined Haufes ift- 
dahin — Charlottend Augen überlaufen die 





Worte, fie verftummt, fie erbleicht, fehreit auf. 


und finft befinnungslo® zu Boden. — Alwine 
- beweinte jetzt auch den verlornen, ihren fünftig 
zugedaihten Gatten und ein bligfchnell zerronne⸗ 
nes Glück — Mannholm empfand, glei ihe 
. und dreifach, diefe harten, verftöürenden Schläge. 
Ihn kümmerte des Freundes Zufland, ihm Ange. 
‚ftete Charlottend Weh und mit dem Tode des 
fungen Ahlberg war ihm der befte Troft, der 
fihere Zufluchtsort, die einzige Ausſicht der Ges 
genwart für immer - entfchwunden, 
Dad Fräulein äußerte fih nun wehklagend 
‚über den Werth und die edeln Eigenſchaften des 
Derlorenen und bemerkte, daß er an den Folgen 
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jener Brandwunde geftorben fey. Aber Sie wur⸗ 
den ja der Freund feiner würdigen Mutter, führ 
Alwine fort: ih bole Ihnen den berzzerreißens 
den Brief der Bemweinendwerthen und Sie ſchrei⸗ 
ben ihr und teöften — der Troft der Fiebe thut 
fo wohl und Tante ift Ihnen wahrhaft müfters 
lich zugethan. 

Alwine gieng, und in der folgenden Minute 
trat Charlotte, ſein Hierſeyn nicht ahnend, im 
Morgenkleide ein. Ihr Geſicht glühete, zu Folge 


des Weinens; Bruſt und Schultern bedeckte die 


entrollte Lockenfülle, ſie ſuchte Theonen, ſie 


nahm den ſeitwärts ſtehenden Freund erſt wähs 


w 


rend dem Vorſchreiten wahr und glaubte, ein 


Fieberbild zu ſehen. Aber er war es! er erſchien 
ihr wie ein heilbringender Troſtengel und der 
Drang des Leibes, der Liebe urd der heiligen 
Wehmuth führte fie über die Schranke der Rück⸗ 
fiht an fein Herz und ihre Thränen und Ges 
fühle vereinigten fi ch in der ſchutdloſen, ſtillen 
Umarmung. 

Der Kranke hatte nach Alwinen verlangt; 
die Mutter ſandte jenem deßhalb den Brief der 
Frau von Ahlberg durch Theonen und dieſe fand, 
erſtaunend und erſchrocken, dad Pärchen Herz an 


“ Herz und mitten durch daß thränenvolle Web fah 


fie den Geift der Befrietignng leuchten auf dem 
glühenden Gefihte der Vertrauten. Dieſe zögerte 
noch immer, den Unbefangenen zu verlaffen; fie 
ergriff endlich der Freundin Hand, welde herzus 


Y 


m 
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trat und ihm den Brief bacbot und folgte dieſer 
ſtill und willig. 

Da erwachte Mannholm aus dem gdttlichen 
Traume, er ſah den Abgehenden nach, ſah dann 
auf das empfangene Blatt, ſah nur verworrene, 
von Thränen verſchwemmte Federzüge und jetzt 
kam Theone wieder; ſie kam allein, faßte ihn in 
die Augen und ſagte zwiſchen Unmuth und Mit⸗ 
gefühl: Bedenfet das Ende! 


Es iſt bedacht! entgegnete er: wir verlobten 
uns eben für die beſſere Welt und ſagten nus 
für dieſe das Lebewohl! 


Dabei bleibe es, Herr Mannholm! ſprach ſie 
mit ernſter Bedeutung: denn Lottchens Wohlfahrt 
und die Ruhe der gebeugten Mutter beruhen auf 
dieſem Lebewohl und Ibrer völligen Entſagung. 
Der Tod des Herrn von Ahlberg wendet ſeiner 
Schweſter die ganze, bisher getheilte Liebe des 
mütterlichen Herzens zu; er macht fie zu einer 
überreichen Erbin; er weifet fie alö folhe, und 
bei dem Glanze ihrer vornehmen Abfunft, auf 
die Höhe des Lebens. — Eharlotte wird ten 
Mann vergeffen lernen, zu dem fie nur ein ers 
fter und lebbafter, nicht von Verbältniffen und 
Gelübden begründeter Eindruck hinzog und biefer 
Biedermann kann die nöthige Warnung um fo 
weniger tadeln, da Lettchen eben unter der. Obs 
hut meiner Mutter ſteht und. dieſe daher der Mn 
rigen verantwortlich ift, 
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Sie erfüllen. eine heilige pflicht , erwiederte | 
Mannholm: und gönnen mir.in Ihrer Güte eis 
nige Worte der Rechtſertigung. Das Fräulein 
trat durch diefe Thür, nahm den Einfamen-wahr, 
nahete fih, brach jegt in lautes Weinen aus, 
umfleng mich und neigte das Geſicht auf meine 


Schulter. - So fanden Sie und noch. Kein Laut, 


fein Kuß ward zwiſchen mir und ihr gewechſelt, 
doch unfere Seeleh, bimmelwärts gezogen, vers 


fanden fih und werden ſich dort wieder. finden. 
-Hienieden aber foll des Engeld Wohlfahrt und 


der Mutter Friede mein fteted Ziel, mein täglis 
her Wunſch feyn und die gefoderte Entfagung 


dieſes Heil begrinden. Damit verneigte fid) 


Mannholm und gieng; Theone faßte feine Hand, 
fle ſprach in ausbrechender,, tiefer Bewegung: 

Dieß Herz fühle mit Ihnen und leidet mit 
Eharlotten; ich gäbe gern mein blumenlofes, früh 
verfümmerted Leben hin, wenn Ihr und Lott⸗ 
hend Glück aus mein.m Etaub’ erblühen fünnte, 

D Fräulein, fagte Mannbolm, des Mädchens 
zitternde Hand an die Bruft drüdend : der Aerm⸗ 
ſte fol nieht troſtlos gehen und Sie erheben ihn! 
Ein Leben aber, das Sie zu Lottchens Engel | 
macht — fen ed auch blumenlos — es iſt ver⸗ 
dienſtlich, alſo ſegenreich. 


i 





Mannholm foberte bei ter Heimfehr Ulrifen, 
‚welche fein Stübchen indeß sefüubert hatte, der 
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wen und den, da ſie ım Besrıpe ar, len Freund 
mit Lebensbaliam zu erguicken. Sie waren fa 
ausgegangen, ald der Briertriger mich Was 
serlangte; er brachte einen Geldbrief, ter Bater 
quittirte m Ihrer Etatt muB ih nam ihn am 
mich, um endlich wieterum cin freunttihe: Ges 
At zu ſehen, Mannbelm befah den Brief, Dand 
und Peiſchaſt waren ihm unbefaunt, er üimete 
göyaenn die Sliegel und lab: 

„Mich drückt Der Ueberfluß und Sie dab 
Vedlurfniz erlauben Sie mir deßhalb, das 


— 


Gleichgewicht in etwas herzuſtellen. Die Zei⸗ 
tung kann mich, in wenig Worten, unter der 
Chiffre M. M. des richtigen Empfanges verſi⸗ 
chern.“ 

Funfzig Dukaten! ſegte Mannholm — keine 
Unterſchrift — eine ſeltſame Beſchönigung — 


Sie aber kennen den. Ueberfender und lächeln 


wie Gered, die Heilbringende — heraus mit 
der Sprache! I 

Die Braut ward plötzlich ernſt und betheuerte 
dad Gegentheil. Ihre Voransſetzung, fuhr fie fort: 
thut meinem Herzen wohl und ich würde nicht 
fehl greifen, wenn mir Gott die Mittel zu bel 


- fen verliehen hätte, aber gebetet habe ich für 


Sie, feitdem mir Ihre Lage befannt ward, Mit 


. Sanbrunft! fegte dad Mädchen binzu und zerdrückte 


die Thränen im Auge; nnd innig babe ich auch 
dem lieben Gott gedanft, ald der goldfchwere, . 
an Sie gerichtete Brief in meinem Körbhen 
Ing. | 
Mannholm ſorach gerührt: Immerdar em⸗ 
pfieng ich nur Liebes und Gutes aus Ihrer Hand, 
aber die Unbekanntjſchaft mit der Räthfelhaften, 
die mir die reihe Hülfe ſchickt wird zum Dorne 
der herrlichen Roſe. Darf id) ihr trauen, den 
Beiftand benugen? — Gold ift mir furchtbar 
wer bürgt dafür, daß es fein Neb des Böſen 


iſt? — Da würde Frau Cptifus, welche die 
Braut fuchte , im Hofe laut, er ftabl ſich hinter 


den Gebüſchen ı weg, u um nicht von n ihr in dieſem 
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Mannholm war, im Namen- ber Frau von Tu⸗ 
ing, fehr dringend um feinen baldigen Zuſpruch 
erſucht worden. Er eilte hin, er fand die Dienſt⸗ 
boten bunt durch einander laufend, nicht einen, 
der ihm Stand hielt; traf endlich im Vorzimmer 
des Kranken auf deſſen ſchöne, mit Thränen bes 
deckte Schweſter Alwine und dieſe ſagte bedau— 
ernd: 

Entſchuldigung! die Mutter befriedigte den J 
Wunſch meines todtkranken Bruders ‚ aber der. 
Arzt bat ihm fo eben die tieffte Ruhe und das 
Vermeiden auch des- gleihgültigften Wortwechfels 
sur hoͤchſten Pflicht gemaht- — \ 

Jener tröftete, ſelbſt troſtbedürftig — das 
Sräulein ſprach, erfenntlich und mit Traulichkeit: 
Sie ſind des Bruders Freund und- leiden. mit 
den Seinen, die noch ein zweiter Kummer drückt, 
auch unfer Mühmchen iſt erfranft. . 

E. Wie? Fräulein Ablberg? 

Alwine erſchrack über: den Ton der Frage, 
wie über ſein Verblaſſen und entgegnete: Nicht 
eben koͤrperlich; doch ihr Gemüth ward von ek 
ner überrafhenden Nachricht erfhüttert, die uns.. 
foft fo ſchmerzlich als des Bruders Zuftand zu 
u Herzen. geht. . . ö .. 8* —0 es 


N 
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E. Hat ihre treffliche Mutter ein Unfall ges 
teoffen ? 

©. Ja, einer der erdrücdendften. Am geftris 

gen Abende gieng ein Brief von ihr an die uns 

ferige ein. Diefe leitet eben an einem Augen« 


übel, die Säriftzüge der guten Tante find hoͤchſt 


unleferlih; wir Schweſtern befanden und am 
Kranfenbette des Bruderd, und Charlotte, die 
bei der Mutter blieb, ward von dieſer, welche 
den Inhalt nicht ahnen konnte, zu der Vorle⸗ 
fung veranlaßt. Das Drangfal.ded erften, rück⸗ 
- fihtlofen Schmerzes hat die Feder der Frau von 
Ablberg geführt; der Brief beginnt mit den Wor⸗ 
ten: „Weine mit mir — mein einziger Sohn — 
die Stütze meined Alters und feined Haufes ift- 
dahin — Charlottend Augen überlaufen bie 
Worte, fie verftummt, fie erbleiht, fchreit auf. 
und finft befinnungslos zu Boden. — Alwine 
bemeinte jetzt auch den verlornen, ihren Fünftig 
zugedathten Gatten und ein blißfchnell zerronne⸗ 
ned Glück — Mannholm empfand, gleich ihr 
. und dreifach, diefe harten, verftöürenden Schläge, 
Ihn kümmerte des Freundes Zufland, ihn Angs - 
ſtete Charlottens Weh und mit dem Tode bed 
fungen Ahlberg war ihm der befte Troft, der 
fihere Zufluchtsort, die einzige Ausſicht der Ger 
genwart für immer entſchwunden. 
Das Fräulein äußerte fih nun wehklagend 
‚über den Werth und die edeln Eigenſchaften des 
Verlorenen und bemerkte, daß er an den Folgen 
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jener Brandwunde geſtorben ſey. Aber Sie wur⸗ 
den ja der Freund ſeiner würdigen Mutter, fuhr 
Alwine fort: ich hole Ihnen den herzzerreißen⸗ 
den Brief der Beweinenswerthen und Sie ſchrei⸗ 
ben ihr und teöften — der Troft der Liebe that 
fo wohl und Tante tft Ihnen wahrhaft mütters 
lich zugethan. 2 

Alwine gieng, und in der folgenden Minute 
trat Charlotte, fein Dierfegn nicht ahnend, im 
Morgenfieide ein. Ihr Geſicht glühete, zu Folge 
des Weinend; Bruft und Schultern bededte die 
entrollte Lodenfülle, fie fuhte Theonen, fle 
- nahm den feitwärtd lebenden Freund erft wähs 
end dem Vorſchreiten wahr und glaubte, ein 
Fieberbild zu fehen. Aber er war ed! er erfchien 
ihr wie ein heilbringender ZTroftengel ‘und der 
Drang des Leibes, ter Liebe urd der heiligen 
Wehmuth führte fie über die Schranfe der Rück⸗ 
ſicht an fein Herz und ihre Thränen und Ges 
fühle vereinigten fi ch in der ſchuldloſen, ſtillen 
Umarmung. 

Der Kranke hatte nach Alwinen verlangt; 
die Mutter ſandte jenem deßhalb den Brief der 
Frau von Ahlberg durch Theonen und dieſe fand, 
erſtaunend und erſchrocken, dad Pärchen Herz an 
"Herz und mitten durch dad thränenvolle Weh fah 
fie den Geift der Befrietignng leuchten auf dem 
glühenden Gefihte der Vertrauten, Dieſe zögerte 
noch immer, den Urnbefangenen zu verlaffen; fie 
ergriff endlich der Freundin Hand, welche herzu⸗ 


% 
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Mannholm war, im Namen- der Frau von Tu⸗ 
ning , fehr dringend um feinen baldigen Zuſpruch 


- erfucht worden. Er eilte hin, er fand die Dienſt⸗ 
- beten bunt durch einander laufend, nicht einen, 


der ihm Stand hielt; traf endlih im Vorzimmer 


des Kranfen auf deffen fhöne, mit Ihränen bes 


derfte Schwefter Alwine und dieſe fagte bedau- 
ernd: 

Entſchuldigung! die Mutter befriedigte den 
Wunſch meines todtkranken Bruders, aber der 


Arzt bat ihm fo eben die tiefſte Ruhe und das 


Mermeiden auch des gleihgültigften Wortwechſels 
zur hoͤchſten Pflicht gemacht. 

Jener tröftete, ſelbſt troſtbedürftig — das 
Fräulein ſprach, erkenntlich und mit Traulichkeit: 


Sie ſind des Bruders Freund und leiden mit 


den Seinen, die noch ein zweiter Kummer drüdt, 
auch unſer Mühmchen iſt erkrankt. 
E. Wie? Fräulein Ahlberg? 
Alwine -erfhrad über den Ton der Frage, 
wie über fein Verblaffen und entgegnete: Nicht 
eben förperlih; doc ihr Gemüth ward von ek 
ner überrafchenden Nachricht erfchüttert, die und. 
faft fo ſchmerzlich als des Bruders Zuftand iu 


. Herzen geht. 


N 
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E. Hat ihre treffliche Mutter ein Unfall ge⸗ 
troffen? 

S. Ja, ein er der erdrückendſten. Am geſtri⸗ 
gen Abende gieng ein Brief von ihr an die uns 
ferige ein. Diefe leidet eben an einem Augene 
übel, bie Shriftzüge der guten Tante find hoͤchſt 
unleferlih; wir Schweftern befanden und am 
Kranfenbette des Bruders, und Charlotte, die. 
bei der Mutter blieb, ward von. diefer,, welche 
den Snhalt nicht ahnen konnte, zu der Vorle⸗ 
fung veranlaßt. Dad Drangfal.ded erften, rück⸗ 

ſichtloſen Schmerzes hat die Feder der Frau von 
Alblberg geführt; der Brief beginnt mit den Wor⸗ 
ten: „Weine mit mir — mein einziger Sohn — 
die Stüße meines Alterd und ſeines Haufes iſt 
dahin — Charlottend Augen überlaufen bie 


orte, fle verſtummt, fe erbleicht, fchreit auf. 


und finft befinnungelo® zu Boden. — Alwine 
- beweinte jetzt aud den verlornen, ihren Pünftig 
zugedathten Gatten und ein bligfchnell zerronne⸗ 
nes Glück — Mannholm empfand, gleich ihr 
„ und dreifach, dieſe harten, verſtörenden Schläge, 
Ihn kümmerte des Freundes Zuſtand, ihn Ange - 
ſtete Charlottend Weh und mit dem Tode’ bed 
jungen Ahlberg war ihm der befte Troft, der 
fihere Zufluhtsort, die einzige Ausſicht der Ge 
genwart für immer -entfchwunden. 
Das Sräulein äußerte fih nun wehllagend 
über den Werth und die edeln Eigenſchaften des 
Berlorenen vad bemerkte, daß er an den Golan 
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jener Brandwunde geftoiben ſey. Aber Sie wurs 
den ja der Freund feiner würdigen Mutter, fuhr 
Alwine fort: ich bole Ihnen den berzjerreigens 
den Brief der Beweinenswerthen und Sie fchreis 
ben ihr und teöften — der Troft der Liebe that 
fo wohl und Tante ift Ihnen wahrhaft mütters 
lich zugethan. Er 
Alwine gieng, und in der folgenden Minute 
trat Charlotte, fein Dierfegn nicht ahnend, im 
Morgenfieide ein. Ihr Geficht glühete, zu Tolge 
des Weinens; Bruft und Schultern bededte die | 
entrollte eodenfüle., fie ſuchte Theonen, fle 


. 


nahm den feitwärtd ſtehenden Freund erft mähs 


rend dem Vorfchreiten wahr und glaubte, ein ' 
Sieberbild zu fehen. Aber er war es! er erfchien 
ihr wie ein heilbringender ZTroftengel “und der 
Drang des Leibes, ter Liebe urd der beiligen 


Wehmuth führte fie über die Schranfe der Nüds 


fiht an fein Herz und ihre Thränen und Ger 
fühle vereinigten fi a in Der ſchuldloſen, ſtillen 
Umarmuns. 

Der Kranke hatte nach Alwinen verlangt; 


die Mutter ſandte jenem deßhalb den Brief der 


Frau von Ahlberg durch Theonen und dieſe fand, 
erſtaunend und erſchrocken, das Pärchen Herz an 


“ Herz und mitten durch das thränenvolle Web fah 


fie den Geiſt der Befrietignng leuchten auf dem 
glübenden Gefihte der Vertrauten. Dieſe zügerfe 
noch immer, den Unbefangenen zu verlaffen; fie 
ergriff endlich der Freundin Hand, welche herzu⸗ 


J 
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trat und ihm den Brief darbot und folgte dieſer 
ſtill und willig. 

Da erwachte Mannholm aus dem göttlichen 
Traume, er fab den Abgehenden nad), fah dann 
auf dad empfangene Blatt, fah nur verworrene, 
von Thränen verfchwemmte Federzüge und jetzt 
fam Theone wieder; fie fam allein, fapte ihn im 
die Augen und fagte zwiſchen Unmuth und Mit⸗ 
gefühl: Bedenfet das Ende! 


Es iſt bedacht! entgegnete er: wir verlobten 
und eben für die beſſere Welt und ſagten nd 
für diefe das Lebewohl! 


Dabei bleibe es, Herr Mannholm! ſprach fie 
mit ernfter Bedeutung: denn Lottchens Wohlfahrt _ 
und die Ruhe der gebeugten Diutter beruben auf 
diefem Lebewohl und Ihrer völligen Entfagung. 
Der Tod des Deren von Ahlberg wendet feiner 
Schwefter die ganze, bisher getheilte Liebe des 
mütterlihen Herzens zu; er. macht fie zu einer 
überreichen Erbin; er we:fet fie als folhe, und | 
bei dem Glanze ihrer vornehmen Abfunft, auf 
die Höhe ded Lebens. — Charlotte wird ten 
Mann vergeffen lernen, zu dem fie nur ein ers 
fter und lebbafter, nicht von Verhältniſſen und 
Gelübden begründeter Eindruck hinzog und dieſer 
Biedermann kann "bie nöthige Warnung um fo 
weniger tadeln, da Rottchen eben unter der Ob⸗ 
but meiner Mutter ſteht und diefe Daher der ih⸗ 
rigen verantwortlich ift, F 
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Sie erfüllen. eine heilige pflicht , erwiederte | 
Mannholm: und gönnen mir.in Shrer Güte eis 
nige Worte der Rechtfertigung. Das Fräulein 
rat durch diefe Thür, nahm den Einfamen-wahr, 
mahete fih, brach jetzt in lautes Weinen aus, 
umfieng mid) und neigte Das Gefiht auf meine 
Schulter. - So fanden Sie und noch. Kein Laut, 
fein Kuß ward zwifhen mir und ihr gewechfelt, 
doch unfere Seelen, bimmelwärtd gezogen, vers 

ſtanden fih und werden ſich dort wieder. finden. 
-Hienieden aber foll ded Engeld Wohlfahrt und 
der Mutter Friede mein fteted Ziel, mein täglis 
her Wunfh feyn und die gefederte Entfagung 
diefes Heil begrinden. Damit verneigte fid) 
Mannholm und gieng; Theone faßte feine Hand, 
fie ſprach in ausbrechender, tiefer Bewegung: 

Dieß Herz fühle mit Ihnen und leidet mit 
Charlotten; ich gäbe gern mein blumenlofes, früh 
verfümmerted Leben bin, wenn Shr und Lott- 
hend Glück aus mein.m Etaub’ erblühen fünnte, 

D Fräulein, fagte Mannhoim, des Mädchens 
sitternde Hand an die Bruft drüdend: der Aerm⸗ 
fte fol nicht troſtlos gehen und Eie erheben ihn! 
Ein Leben aber, dad Sie zu Lottchens Engel 
macht — fen ed auch blumenlod — es it vers 
dienſtlich alſo ſegenreich 


- 
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Mannholm foberte bei ter Heimkehr Ulriken, 
welche ſein Stübchen indeß geſäubert hatte, der 
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Schlüſſel ab. Ich ward verſchickt, fagte- diefe 
und gab ihn der Mamfell, die eben im Gärtchen 
ift und Wäſche bleiht. Er gieng zu diefer, fand 
fie in der Laube und. nahm an ihrer Geite Platz, 
denn ihn verlangte nach einem befreundeten Her⸗ 
zen; auch hatte fie derfelbe bereit von feines 
Oheims Zuftand und deffen unpeilbeingenben Fol⸗ 
gen unterhalten. 


Emmeline lächelte den Verſtörten an, ſtrich 


ihm die Locken aus der Stirn und ſagte; 


Hier fi ebt es finfter aus, doch mancher graue 


Tag wird ſchnell zum hellen. 

Der heutige nicht, gutes Kind, aber das 
ruhe! Erzählen Sie mir von Ihrem Bräutigam 
— von der Ausſtattung! Wie luſtig tanzen dort 
die neuen Kleider und Röckchen an der Leine. 


Zum Abende werden ſie einen Todtentanz dar⸗ 


ſtellen. So wechſeln die Bilder des Lebens. 
Der wird die Braut an dieſen Wechſel mahs 


nen und.eben , da fie im Begriffe ift, den Freund. 


mit Lebensbaljam zu erquicen. Sie waren faum 
audgegangen, ald der Briefträger nad Ihnen 
verlangte; er brachte einen Geldbrief, der Vater 
guittirte an Ihrer Statt und ih nahm ihn an 
mich, um endlich wiederum ein freundliches Ges 


ſicht zu feberi.. Mannholm befah den Brief, Hand 


und Petfhaft waren ihm unbefannt, er öffnete 
zögernd die Siegel und las: 
„Mid drückt der Weberfluß und Sie dab 


Bedürfniß; erlauben Sie mir deßhalb, dab 


— 
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Gleichgewicht in etwas herzuftellen. Die Zeis 
tung fann mid, in wenig Worten, unter der 

Chiffre M. M. des richtigen Empfanges verſi⸗ 
chern.“ 

Funfzig Dukaten! ſegte Mannholm — keine 
Unterſchrift — eine ſeltſame Beſchönigung — 
Sie aber kennen den Ueberſender und Jächeln 
soie Cered, die Heilbringende — heraus mit 
der Sprace! 

Die Braut ward plötzlich ernft und betheuerte 
das Gegentheil. Ihre Voransſetzung, fubr fie fort: 
thut meinem Herzen wohl und ich würde nicht 
fehl greifen, wenn mir Gott die Mittel zu bel 
- fen verliehen hätte, aber gebetet babe ich für 
Sie, ſeitdem mir Ihre Lage bekannt ward. Mit 
Innbrunſt! ſetzte das Mädchen hinzu und zerdrückte 
die Thränen im Auge; nnd innig babe ich auch 
dem lieben Gott gedankt, ald der goldfchwere, 
an Sie gerichtete Brief in meinem Körbchen 
Ing. | 
Mannholm ſerach gerührt: Immerdar ems 
pfieng ich nur Liebes und Gutes aus Shrer Hand, 
aber die Unbefanntihaft mit der Ratbfelhaften, 
die mir die reihe Hülfe fhidt, wird zum Dorne 
der berrlichen Rofe. Darf ih ihr trauen, den 
Beiftand benugen? — Gold ift mir furchtbar 
wer bürgt dafür, daß ed fein Netz des Böſen 
iſt? — Da würde Frau Cytiſus, weiche die 
Braut ſuchte, im Hofe laut, er ftahl fich hinter 
den Gebüfchen weg, um nicht von ihr in dieſem 


— 


Derftede allein mit Emmelinen gefunden u 
werben, ; 





Noch hatte der Vater es verfhoben, Emme⸗ 
linen mit feiner Heirathluſt und der getroffenen 
Wahl befannt zu mahen, tenn er wußte, daß 
ein Entihluß diefer Gattung den Töchtern felten 
beilfam. und nothwendig erfcheint und nur den 
‚wenigften Freude macht. Madam Cytiſus aber 
- „feste zum Voraus, daß fie aller Welt fo lieb. 
und werth als ſich feluft und diefem Freier fey, 
fie wollte deßhalb der zufünftigen Stieftochter 


wenigſtens andeuten, daß derſelben des nächſten 


eine angenehme Ueberraſchung bevorſtehe. Dieſe 
theilte jedoch keinesweges des Vaters ihr noch un⸗ 
bekannte Paſſien, ſie that es deßhalb, als jene 
in den Garten trat, dem entflohenen Freunde 
nach und entkam ihr. Aurelie muſterte hierauf 
zuvörderſt dad neue, auf den Leinen und im 
Graſe prangende Brautzeug, zu deſſen Dedung 
fie dem Bräutigam taufend und mehr Thaler in 
dein Iuchzipfel binden follte und nahm dann in 
der Laube Platz, denn ihr Martin pflegte ebeits 
fol8 um diefe Zeit das Paradieschen zu befuchen | 
und nach den Pflanzen und Obflbäumen zu ſe⸗ 
ben. Da fam er, Pam zu ihrem Vergnügen, 
laut pfeifend, wad für ein Zeichen der beften 
Laune galt, fhritt ar der Laube vorüber, ers 
blidte die Laufende, wollte zu ihrem Befrem⸗ 


\oı 





den Reißaus machen, ward aber ſcherzweiſe am 
Zipfel des. fli.genden Schlafrodes erſaßt und 
mittelft deffelben allmalig unter das Laubdach ger 
zogen. 

Sie dauern nih, Thalerhen! fagte Frau 
Cytiſus nad den erſten Wechſelreden: denn ji 
fenne die Qual der Ungewißheit, fehe ihre Wirs 
fungen und nur der Jungfrau mag ed ziemen, 
den Liebenden zwifhen die Furt und die Hoffe 
sung ftellen, ibn mittel3 diefer Feuerprobe zu 
prüfen, zu läutern, zu -entflammen; aber die 
* Stunden haben Flügel und unſere Schatten wer: 
den” länger, drum follen Sie nun willen, daß 
Ihr Plab fortan an biefem treuen Herzen tft, 
ich will tie Ihre feyn auf Tod und Keben! 

Beſtes Magifterhen! fprah er Fleinlaut und 
ftreihelte den ausgeſtreckten Arm, ftatt hineinzu⸗ 
finfen und das. anemyfohlene Quartier zu bejies 
ben; Sie übereilen fih doch nicht? Gie find 
doch auch, der früheren Erflarung gemäß, mit 
tem lieben Gott und Ihrem ‚penetranten Vers 
flande zu Rathe gegangen? Haben bedadıt, was 
ed fagen will, fein Brod mit mir in der Näffe 
ded Angefichted zu erwerben — vom Morgen 
bis zur fintenden Nacht verfaufen und zulangen, 
abfaffen, packen, addiren, die Worte ſetzen, furg 
gejagt, commerziren zu müſſen? Haben bedacht, 
dog der Droguift auch mörderiſche Sauren und 
ı1öttlihe Gifte führt und daß mein Opium den 
Din Apid " niederwirft, geſchweige denn ein 
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Seu gei-siigen FZuchtegun aus Jem Seller, Tone 
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Der Bed ritt auf tie Distariıge! würerte 
ihr Genius, währen: tiejer ertzeiieraten Rede 
um ‚Aber verlöiht feine Eterne ter S’mmel,” 
hatte fie noch geftern einer Bertrauten geſchrieben: 
„als die Nammende Eiche rerlodern wird in meis 
ned edlen Freiers Bruſt, der mid wie Mortimer 
Die Abnigin Wiaria, betränst und vergättert.— 
Ungebeuer! ſprach die Entzauberte, wie damals, 
als file der Proſeſſor im Poetenholze getäufcht 


hatte; Fahren Sie aus, unreiner Geift, hinab “ 


In Ihren Waarenkaſten! 


Derr Martin entſprach ſofort der Beſchwoͤ⸗ | 


ı 
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rung, denn feine plößlihe Sinnedänderung ward 
‘son zwei ZJufällen herbeigeführt. Der Rauch 
händler Dreifuß, fein alter Vertraute, dem er 
geftern in Sindewiß das chriftlihe Vorhaben ent⸗ 
deckte und deſſen Meinung über die Gewählte 
vernehmen wollte, erwiederte mit angeftammtem 
Freimutbe: Frau Cytiſus gemahne ihn wie ber 
Thor in Salomo's Sprühmörtern, der, ſelbſt 
im Mörfer kurz und klein geftoßen, doch nicht - ' 
von feiner Thorheit laffe; er aber fey ein alter 
Narr und verdiene in dieſem Falle die Ruthe, 
welche ihm augenſcheinlich blos die Begierde nach 
den leidigen Gelbfäden aufbinde, 


Das Urtheil zerſtieß den Freier gleichſam in 
demſelben Mörſer und machte ihm eine ſchlaf⸗ 
loſe Nacht, in deren Laufe er die Erkorene auf 
die eine Wagſchaale ſetzte und in die andere ihre 
Mitgift warf. Das Zünglein ſchwankte am fol⸗ 
genden Morgen noch, als unverhofft ein Brief 
aus Nürnberg das Abfterben feiner alten verfeine 
deten Stiefichweiter meldete, die wider Ermarten 
fein Teſtament zurüdt ließ und deren Hintritt 
demnach den Herrn Martin Thaler zum Erben 
eine8 bedeutendeh, die Mitgift Aureliens mehr 
als aufwiegenden Capitaled machte, . Und hatte 
dieſe nicht den ehrenden und ungemeinen Liebes⸗ 
antrag wie eine kirchliche Fürbitte überhoͤrt? ihn 
nicht wie einen Nothnagel hingehalten und, ſei⸗ 


N 
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nen Werth verfemend, fürerft mit dem Ders 
ftande, mit Gott und aller Welt zu Rathe ges 
ben zu müffen, erfläart? So gedachte derfelbe 
nun die Speculation, in aller Unfhuld, dur je, 
ne Schatten⸗Malerei zurüudzufchreden und fie 
ald ehrliher Mann vor dem Ankaufe der Katze 
im Sacke zu warnen; Aurelie aber durchſchauete 
den Sad, nahm mit Entfegen den falfhen, abs 
trünnigen Kater war und flürmte, ibn verwers 
fend, fort, ein andered Quartier zu mietben, 





Minona son Polaß befuchte heute den Bil 
derſaal, in welhem ein dortiger Kunfthändler 
die Kleinodien einer jüngft erfauften Gemäldes 
famminng aufgeftellt hatte. Frau von Eillom, 
ihre Begleiterin, hatte eben eine flämmifche Hochs 
- geit in's Auge gefaßt, jene weilte finnend und verdũ⸗ 
ſtert, vor einem flammend den Vulkane und hörte 
jest im leiften Geflifter ihren Namen genannt.— - 
Meine Näherung ift allerdingd unſchicklich, wiße 
perte der Schreiber Merdel: aber ich fterbe ſchon 
feit ein Paar Tagen, die gnadige Frau ohne 
Zeugen und außerhalb Ihrer Wohnung zu finden, . 
umIhnen einen höchſt nöthigen Auffchluß zu geben. . 
Aufſchluß? Ohne Zeugen? ſprach Jene, nad 
der Sillow hinblickend: fo beeilen Sie ſich. 
€ Ich wollte Ihnen melden, daß ih nach 
Hallfeld gieng und dort das Gold perſoͤnlich und 
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in einem namenloſen Briefe zur Poſt gab; fein 
“Inhalt liegt dieſem Poſtſcheine abſchriftlich bei. 
Er handigte ihr Beides ein. Sie waren ausge⸗ 
fahren, Marianne, die Kammerfrau, bat mic» 
zu warten. Liebes Männden, fagte ſie und that 
wunderfchön mit mir: ich weiß num Alles; Gie 
können mir. dad Bewußte unbedenklich anver⸗ 
trauen. Bor mir haben gnädige Frau fein Ge⸗⸗ 
heimniß; nein, da fey Gott für! Gie trug Ihr 
nen neulich etwas für einen Gewiſſen auf und 
Ihre Schreibereien find nur Behelfe, um Briefe 
hen zu beftellen und zu bringen. Die Schlange 
ward nun immer dringender und gieug, als ihre 
Mühe fruchtlos blieb, plöglid von der traulich, 
ften Güte zur ungemeffenften Heftigkeit über. 
Ich fey ein Elender, ſprach die Furie: dem Herr 
von Polaß den Hald brechen werde, wenn ich 
mich fünftig nod der geringften Handreichung 
unterziehe, oder Sie der gnädigen Frau auch 
nur mit einem Worte, Winfe oder Laute verdäch⸗ 
tig made; denn verſchweige und vergäße ich dieſe 
Aguferungen nit von: der exften bis zur lebten. 
"Silbe, fo. fhwöre” fle bei ihrer legten Stunde, 
daß ‚der nächftens. zurückkehrende Gemahl mid 
zum erbärmlihften aller jegt lebenden Krüppek. 


laß lauſchte erbleihend feiner 
her das Herbeitreten der Be⸗ 
Ende, machte, — Marianne, 
war mg ein Slühenten, wohl 
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gebildetes, fchlaued und gewandtes Weibchen 
und hatte früher durch regen Dienſteifer und den J 
Schein argloſer Anhaͤnglichkeit, die Gunſt und 

das Zutrauen ihrer Herrin erworben, nur ſeit 
dem unbeilbaren Verfalle der ehelihen Eintradjt 
erfhien auh fie Minonen allgemah in einem 
zweideutigen Lichte, dem Gatten mehr: ald. ihr 
zugethan und ald eine ftille Beachterin ihres 
. Baltend und Webens. Unfehlbar hatte Ma⸗ 
rianne während dem neulichen Verkehre mit dem 
feinen Merdel, fie belaufht, hatte wohl ſchwer⸗ 
lich den Inhalt des Geſpräches vernommen, aber 
vielleicht mitteld des Schlüffellohes die Aushäns 
digung ded Goldröllhend bemerkt und ihm den 
Aufſchluß abzudringen verfuht, um fofort durch 
einen geheimen, ſchriftlichen Bericht, der Wei⸗ 
ſung ihres Herrn zu entſprehen. Minona machte 
ed ſich bereits in bangen Stunden zum Vor⸗ 
wurfe, daß fie dem Drange des fühlenden, hülf⸗ 
willigen Herzens gefolgt war und würde unfer 
freundlicheren Verhaltniſſen den Gatten unfehlbar 
von dieſer unſträflichen Verwendung. des Nadel: 
geldes unterrichtet haben, aber noch immer ſah 
fie der Antwort auf den erften, durch Gefchäfte 
veranlaßten Brief, vergebend entgegen und bie 
Nennung ded Gegenftanded ihrer Wohlthat hätte, 
überhaupt bei fo gefpannten Beziebungen. dab. ' 
Mebel nur verfhlimmern Fönnen, ' Während dein’ 
nun die Bedrängtr, mit dem Glaſe am, guge 
viele Schildereien zu muſtern ſchien, welt ihr 
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der Genius das Schwerdt, mit welchem ſie den 
gordiſchen Knoten dieſes unſeligen Ehebandes 
entſchloſſen und beharrlich löͤſen müſſe. Als mm ° 
Marianne, am Abende mit ihrer Vergünſtigung 
das Theater beſucht hatte, fand dieſelbe bei der 
Heimkehr die Frau nicht vor, fand, außer ihrem 
Stübchen, alle Thüren des Quartiers verſchloſſen 
und ſuchte vergebens das Kammermädchen. Der 
alte Hausmann aber vernahm ihren Ruf ‚er. 
ſchlich herbei und fagte: 

Liſette kann nicht kommen, ſie iſt mit der 
gnadigen Frau gereiſt. 

Die Frau gereift? rief jene: und ohne mich? 

Sa, wie e8 fiheint! denn Sie ftehen hier und 
die fuhr ab, ünd die gnädige Frau läßt Ihnen 
fagen, Mariannchen möchten das Quartier, auch 
Feuer und Licht wohl in-Acht nehmen und wenn 
der 'gädige Herr unverfehend einträfen., ihm 
dieſe Brieffhaft einhändigen. Gerubfame Nacht! 

Minona aber befand fih auf dem Wege zu 
ihrer Mutter, welche auf einem Gute waltend, 
das einzige vielgelicbte Töchterchen noch immer 
für eine glüdtihe, dem beften Manne zugefallene 
Gattin Halten mochte und vor der ſie jegt das 
Herz ausfhütten, den Schleier heben, fle mit 
dem Nachtſtück einer beillofen Ehe und dem fex 
ften Eutfhluße zur Trennung befannt machen 
wollte. | 
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Der ehrliche Herzler hatte endlich: das will 
fommene Ziel errungen, war Rector in Willigau 
geworden, fam jegt zurück, fein Haus zu beſtel⸗ 

len den vieljährigen’ Gönnern "und Freundi 

der Madam Mammon und der aften a 
bei der er gebaufet und die feit zwei und zwanzig 
Jahren ihren Zufünftigen in ihm voraudgefeht 
hatte, ein rührendes Lebewohl zu fagen. Vor 
allen aber eilte derfelbe, vom Poftwagen fprins 
gend, nah Mannholmd Wohnung, denn der 
Weg Hatte ihm durch deffen Heimat geführt, 
Herzler daſelbſt die Schwefter des Freundes auf; 
gefucht und diefe ihn mit ‚einem Briefe an dem 
Bruder verfeben. Der Rector fand nur Emmes 
Iinen daheim und dad Mädchen in fichtlicher 
Bewegung. Ach, lieber Vetter! fagte fie: Shnen 
fteht ja die Thür des Heiligthums offen, eilen 
Sie hin, horchen Eie zu, wie es geht, wie er 
beftebt, denn eben jet wird unfer Mannholm 
eraminirt und ich habe ftil für ihm gebetet. Es 
traf den ‚Guten in der legten Zeit ein berbes 
Mißgeſchick und ‚vielleicht mehr als eins, deren 
Rachklang verderblich auf ihn einwickt. 
- Mon einem weiß ich! fiel Herzler ein: fein 
Dheim und Patron ift ſchwachſinnig worden und 
wird jept wie ein Kind gewartet und gefüttert. 
Was ift der Menſch, daß Du fein gedenkeſt! 

Als Mannholm fortgiesg, ſprach Emmeline: 
pitte ich lieber geweint. Er ftellte ſich heiter 
und beberzt, mich aber konnte biefer Schein nit 
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I. 
täufhen — die Welt lag anf ihm und was hilft 
es Einem, auch noch fo viel und mehr ald er 
‚ bedarf, „gu wiſſen, wenn ihn die Haltung und die 
geraſen, um der „böfe Feind fein Spiel 
treiben. wii 

Mannheim batte inteb bereits eintge Berge 
überftiegen,, als ihm bei einem. Blide in dem 
Danfen der Zuhörer, der ‚gedachte böfe Feind . 
erſchien, ihn hohnlächelnd und. umwerrückt anſtarrte 
und wie durch magiſche ‚Gewalt: behinderte, den 
- Einn der eben. vorſeyenden, gewichtigen Frage 
zu faſſen und der naͤchſtfelgenden entſprechend zu 
genügen. Der. böſe oder feindſelige Peſſus viel⸗ 
mehr, lächelte den Beſtürzten jetzt noch um eins 
fo: diaboliſch an. und immer heißer und betäubender 
flieg Diefem nun. dad Blut zu Kopfe und Derzen, 
Da drängte fein guter Genius plöglid eine Licht, 
geftalt vor den Witerfaher — er fab in die 
freundfeligen Augen und Züge des ehrlichen Herze 
lers, der eben auf des Mühmchens Bitte herbei⸗ 
geeilt war, und Muth und Ruhe kehrten fehnell 
und zum "Tehten Zeitpunkte wieder, denn der 
gewaltige Cytifus, den nun die Meibe traf, erhob. 
dad Haupt; er prüfte ihn zwar gründlich aber 
unverfänglih und weder der actio noch der 
'leuteratio ward heute gedacht. 

Es ſchlug zwei Uhr, als anal, glühend. 
wie Phöbus, wieder inodas Thaler ſche Haus trat 
und, lieblich überraſcht, die Treppe und den Vor⸗ 
ſaal mit Blumen beſtreuet fand; oben aber bffnete 


Minens von Pelaß beſeqhte heute den Bil 
Derfaal, in weildem ein dertiger Runfkbändler 
Die Nleinedien einer jungft erfauiten Gemälde 
famminng aufgeſtellt hatte. Frau von Sillow, 
Ihre Begleiterin, hatte eben eine Himmilhe Hoch⸗ 
zeit in's Auge gefaßt, jene weilte finnend und verdits 
ſtert, vor einem Aammenden Bulfane und hörte 


jet im leiften Gefliſter ihren Namen genannt.— - 


Meine Naͤherung ift allerdings unſchicklich, wide 
perte der Schreiber Merdel: aber ich fterbe fchon 
felt ein Paar Tagen, die gnadige Frau ohne— 


Beugen und außerhalb Ihrer Wohnung zu finden, . 
umIhnen einen bödft nöthigen Auffchluß zugeben. . 


Kuffhlun? Ohne Zeugen? ſprach jene, nad 
der Sillow hinblickend: fo beeilen Sie ſich. 


E. Sch wollte Ihnen melden, daß ich nach 


HDallfeld gieng und dort das Bold perſoönlich und 


A ———— ——— —— — — — 
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in einem. namenloſen Briefe zur Poſt "gab; fein 


Indhalt liegt dieſem Poſtſcheine abſchriftlich bei. 


Er händigte ihr Beides ein. Sie waren ausge⸗ 
fahren, Marianne, die Kammerfrau, bat midy 
zu warten. Liebes Männchen, fagte fle und that 
wunderfhön mit mir: ich weiß nun Alles; Gie 


. Tonnen mir. dad Bewußte unbedenklich anvers 


Srauen. Bor mir haben gnädige Frau fein Ger 


heimniß; nein, da fey Gott für! Gie trug Ih⸗ 


nen neulich etwaß für einen Gewiflen auf und 
Ihre Schreibereien find nur Behelfe, um Briefe . 


chen zu beftellen und zu bringen. Die Schlange 


ward nun immer dringender und gieng, als ihre 
Mühe fruchtlos blieb, plöglih von der traulich, 
ften Güte zur ungemeffenften Heftigkeit über. . 
Sch fey ein Elender, ſprach die Furie: dem Herr. 
von Polaß den Hald brehen werde, wenn ich. . 
mich künftig noch der geringften Handreichung. 
unterziehe, der Sie der gnädigen Frau auch 
nur mit einem Worte, Winfe oder Laute verdaͤch⸗ 
tig mache; denn verſchweige und vergaͤße ich dieſe 
Aeußerungen nicht von: der erften bis zur legten. 


Silbe, fo. ſchwoöͤre fle bei ihrer legten Stunde, 


dag der nächſtens zurückkehrende Gemahl mid 
zum erbärmlichften aller jebt lebenden Krüppel 
fan werde: 
Frau von Polaß lauſchte erbleichend ſeiner 
Nitsheilung ‚welder das Herbeitreten der :Bpe 
ale itgrin” jegt ein ‚Ende, madıte, — Marianne, 


" de e Smmerfian,. war no ein blͤbendes, wet 
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gebildetes, fchlanes und gewandtes Weibchen 


und hatte früher durch regen Dienſteifer und den = 


Schein arglofer Anhänglichfeit, die Gunft und 
dad Zutrauen ihrer Herrin erworben, nur feit 
dem unbeilbaren Berfalle der ebelihen Eintracht 
erfhien auch fie Minonen allgemah in einem 
zweideutigen Lichte, dem Gatten mehr als ihr 
zugethan und ald eine ftille Beachterin ihres 
Waltens und Webend. Unfehlbar hatte Ma⸗ 
rionne während dem neulichen Verkehre mit dem 
feinen Merdel, fie belaufht, hatte wohl ſchwer⸗ 
lich den Inhalt des Geſpräches vernommen, aber 
vielleicht mitteld des Schlüffelodhed die Aushän⸗ 
digung des Goldröllhend bemerkt und ihm den 
Auffhluß abzudringen verfuht, um fofort durch 
einen geheimen, fchriftlihen Bericht, der Weis 
fung ihre Heren zu entſprehen. Minona machte 
e8 fi bereitö in bangen Stunden zum Vor⸗ 
wurfe, daß fie dem Drange des fühlenden, hülfe 
willigen Herzens gefolgt war und würde unfer 
freundlicheren. Berhältniffen den Gatten unfehlbar' 
von dieſer unfträflihen Verwendung. ded Nadel: 
geldes unterrichtet haben, aber nod immer ſah 
fie der Antwort auf den erften, durch Gefchäfte 
veranlaßten Brief, vergebend entgegen und die 
Nennung ded Gegenftandes ihrer Wohlthat hätte, 


überhaupt bei fo gefpannten Beziehungen, dab, ' 


Mebel nur verfhlimmern toͤnnen. Während dein" 
un die Bedrängtr, mit dem Glafe am "Huge‘ 
diefe Shildereien zu mültern ſchien, vl ipr 





A nen. 


m 
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der Genius das Schwerdt, mit welchen file den 
gordifchen Knoten dieſes  unfeligen Ehebandes 
entfchloffen und bebarrlich löfen müſſe. Ald un 
Marianne, am Abende mit ihrer Vergünftigung 
dad Theater befucht hatte, fand diefelbe bei der 
Heimkehr die Frau nicht vor, fand, außer ihrem 
Stübchen, alle Thüren des Quartiers verfchloffen 
und fuchte vergebend dad Kammermädden. Der. 
alte Hausmann aber vernahm ihren Ruf, er 
ſchlich herbei und fagte: 

Liſette kann nicht fommen, fie ift mit der 
gnädigen Frau gereift. 

Die Frau gereift? rief jene: und ohne mich? 

Sa, wie e8 fiheint! denn Cie ftehen bier und 
die fuhr ab, und die gnädige Frau läßt Ihnen 
fagen, Mariannchen "möchten dad Quartier, auch 
Teuer und Licht wohl in Acht nehmen und wenn 
der gnaͤdige Herr unverfebend einträfen, ihm 
Diefe Brieffchaft einhändigen. Gerubfame Nacht! 

Minona aber befand fi auf dem Wege zu 
ihrer Miutter, welche auf einem Gute waltend, 
das einzige vielgeliebte Zöchterhen noch immer 
für eine glüdtihe, dem beften Manne zugefallene 
Gattin halten mochte und vor der fie jegt das 
Herz ausſchütten, den Schleier heben, fie mit 
dem Nachtſtück einer beillofen Ehe und dem fex 
ften Eutſchluſſe zur Trennung befannt machen 
wollte. 


. 
“ 
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Der ehrliche Herzler hatte endlich das will⸗ 
kommene Ziel errungen, war Rector in Willigau 
geworden, kam jetzt zurück, fein Haus zu beſtel⸗ 

fen den vieljaͤhrigen Gönnern "und Freundi 
der Madam Manmimonund der akten A 
bei der er gebaufet und die feit zwei und zwanziz 
Jahren ihren Zufünftigen in ihm vorausgeſetzt 
hatte, ein rübrended Lebewohl zu fagen. Bor 
allem aber eilte derfelbe, vom Poftwagen fprins 
gend, nah Mannholmd Wohnung, denn Der 
Weg hatte ihn durch deffen Heimat geführt, 
Herzler dafelbit die Schwefter des Freundes auf: 
geſucht und diefe ihn mit ‚einem Briefe an der 
Bruder verfeben. Der Rector fand nur Emmes 
linen daheim und dad Mädchen in fichtlicher 
Bewegung. ch, lieber Vetter! fagte fie: Ihnen 
ftebt ja die Thür des Heiligthums offen, eilen 
©ie hin, horhen Eie zu, wie es gebt, wie er 
beftebt, denn eben jetzt wird unfer Mannholm 
examinirt und ih habe ftil für ihn gebetet. Es 
traf den ‚Guten in der legten Zeit ein herbes 
Mißgeſchick und .vielleiht mehr als eins, deren 
Rachklang verderblic auf ihn einwickt, 

- Bon einem weiß id! fiel Herzler ein: fein 
Dheim und Patron ift fhwachfinnig worden und 
wird jegt wie ein Kind gewartet und gefüttert, 
Was tft der Menfh, daß Du fein gedenfeft! 

Ad Mannholm fortgieng, ſprach Emmeline: 
hätte ich lieber geweint. Er ftellte ſich heiter 
und beberzt, mich aber Fonnte dieſer Schein nicht ” 
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I. 
taufhen — die Welt lag auf ihm und was hilfe 
es Einem, auch noch fo viel und mehr ald er 
. bedarf,.gu wiſſen, menn ihn die Haltung und die 
vaſdbt werfafferi, und der „böfe Feind fein Spiel 
teeiben will. 

Mannheim hatte indes. bereit einige Berge 
überftiegen, ald ihm bei einem. Blide in den 
Haufen der .-Zubörer, der ‚gedachte büfe Feind . 
erſchien ihn hohnlächelnd und ungerrüdt anſtarrte 
und wie durch magiſche Gewalt: behinderte, den 
- Einn der eben. vorfepenten, gewidhtigen Frage 
zu fallen und der naͤchſtfelgenden entſprechend zu 
genügen. Der böſe oder feindſelige Peſſus viel⸗ 


- mehr, lächelte. den Beſturzten jetzt noch um eins 


ſo diaboliſch an: and immer heißer und betäubender 


ſtieg dieſem nun. dad Blut zu Kopfe und Herzen. 


Da drängte fein guter Genius plöglic eine Licht, 
gefralt ver den Wirerſacher — er ſah in dig 
freundfeligen Augen und Füge des ehrliden Herze 
lers, der eben auf des Mühmchens Bitte herbei, 
geeilt war, und Muth und Ruhe kehrten ſchnell 
und zum rechten Zeitpunkte wieder, denn der 
gewaltige Cytiſus, den nun die Reihe traf, erhob 
das Haupt; er prüfte ihn zwar gründlich aber 
unverfänglih und weder der actio noch ber 
leuteratio ward heute gedacht. 

Es flug zwei Uhr, ald Mannholm, glühend 
wie Phobus, wieder ingda8 Thaler'ſche Haus trat 
und, lieblich überrafcht, die Treppe und den Vor, 


ſaal mit Blumen beſtreuet fand; oben aber öͤffne 
| 2 * 
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fih die Thür des Gaftzimmerd, auf deffen Tafel 
blinfende Flafhen, Kornhalmd Liebesopfer, prang⸗ 
ten. Emmeline trat iym, mit dem Antlig voll 
Wonne und den Augen- voll Thränen entgegen, 
ihr Bräufigamt- drängte die Glüdwünfchende an- 
eine Bruſt und er und Herzler füllten jubilirend 
die®ruppe. Diefer war ihm als gleichſam fein Jo⸗ 
banned vorangeeilt, um zu verfündigen, daß der 
Schaͤtzbare wie ein Meifter beftehe, daß der große 
Cytiſus ihm" beifällig zugenickt habe und. diefe 
feltene Geberde gemwöhnlid die prima donna 
oder erfte Genfur zw verheißen pflege — Ich 
babe fie! rief jept der Lmfangene: Lob ſey dem 
Herrn! Omnino et prae caeteris — 

Dignus! ſiel Herzler ein und ſuchte Die Zange, 
sm den Gürtel des Schaummweind zu löſen. 





Minona lebte jetzt unter der Obbut der er Graͤfin 
Rudow, ihrer Mutter, welche in Feldſtein, dem 
Hauptgute einer Herrſchaft waltete, die zu den 
wichtigſten und anmuthigſten des Landes gehoͤrte. 
Sie fand vieſelbe bei ihrem Eintreffen kraͤftiger 
als gewöhnlicd und wie es fhien, der Enttäus 
fhung gewachſen, die ihr werden follte und im 


Etande, die endlihe Aufklärung über Minonens 


häusliche Lage zu vernehmen; ward aber felbit 
äberrafcht, wo fie zu überrafchen glaubte. . 
Ich habe Dich bereits erwartet, ſagte die 
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Graͤfin, alb jene am Morgen nad dem Eintreffen 
die Mittheilung einleitete und fenne Dein Schids 
fl. Eine Dame, die. aus Cuerem Wohnorte 
fommend , bier Durchreifte und deren Wagen vor 
dem Dorfe zerbrah, bat um Aufnahme für die 
Nacht, unterhielt mich, aus Dankbarfeit und ohne 
Ahnung, daB Deine Mutter fie bewirthe, von 
der dortigen fhönen Welt, ihrem Thun und Ver 
ben und gedachte auch der bedauernäwerthen Frau 
von Polaß, die ihr Mann, ein junger Wüftling - 
und Verfhwender, böchft unglüdlic mache, -- Ich 
börte mit Entfegen zu und alle eingegogene Nach⸗ 
richten beſtaͤtigten ſeitdem, was mir die Fremde, 
als offenkundige Dinge, unbedenklich zum Beßten 
gab. Du aber biſt unſtreitig gleich mir eine der 
Letzten geweſen, der die traurige Wahrheit be⸗ 
kannt ward. 

Minona beftätigte die Voraus ſebung, um den 
beleidigten Stolz der Mutter zu fchonen; denn 
dieſe würde in der. bißherigen fchweigenden Rad» 
fiht und Duldung des Treulofen für den ſich die 
frühere, faum  vertilgbare Liebe ihre Herzens 
noch immer verwandt batte,-nur eine berwerfliche, 
entehrende Schwähe gefehn haben. 

Jetzt aber und bevor wir handeln, fuhr die 
Gräfin fort:. wird die ſtrengſte Selbſtprüfung 
nothwendig und Daß, Benuftfein muß Dir fagen, 
ob. Dy,, Di rein erhigkteft ‚neben dem Lafter: 
haften? ob Du nicht wenigſtens ein faljcher 
Schein vertlagt, der, wenn er ° Grauen trifft, der 
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nen Werth verkennend, fürerſt mit dem Bere 
flande, mit Gott und aller Belt zu Rathe ge 
ben zu müflen, erflärt? Eo gedachte derfelbe 
num die Speculation, in aller Unſchuld, Durch je, 
ne Schattens Malerei: zurudzufchreden und fie 
als ehrliher Mann vor dem Anfaufe der Kate 
im Sade zu warnen; Aurelie aber durchſchauete 
den Sad, nahm mit Entſetzen den falfhen, abs 
trünnigen Kater war und flürmte, ihn verwers 
fend, fort, ein anderes Quartier zu miethen, 





Minona von Polaß befuchte heute den Bil- 
Derfanl, in welchem ein dortiger Kunfthändler 
Die Kleinodien einer jüngft erfauften Gemäldes 
famminng aufgeftellt hatte. Frau von Sillow, 
ihre Begleiterin, hatte eben eine flammifche Hochs 
geit in's Auge gefaßt, jene weilte ſinnend und verdũ⸗ 
ftert, vor einem flammend den Bulfane und hörte 
jet im leiften Geflifter ihren Namen genannt. — 
Meine Näherung ift allerdings unſchicklich, wis 
perte der Schreiber Merdel: aber ich fterbe ſchon 
feit ein Paar Tagen, die gnädige Frau ohne 
Zeugen und außerhalb Ihrer Wohnung zu finden, . 
umIhnen einen bödhft nöthigen Auffchluß zu geben. 

Anfſchluß? Ohne Zeugen? ſprach jene, nach 
der Sillow hinblidend: fo beeilen Sie fh. _. 
Ä E. Ich wollte Ihnen melden, daß ih nach 

Hallfeld gieng und dort das Gold perfönlich und 





- 
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in einem namenloſen Briefe zur Poſt "gab; fein 


Indhalt liegt dieſem Poſtſcheine abſchriftlich bei. 


Er händigte ihr Beides ein. Sie waren ausge⸗ 
fahren, Marianne, die Kammerfrau, bat mid, 
zu warten. Liebes Männchen, fagte fie und that 
wunderfchon mit mir: ich weiß nun Alles; Gie 


. Können mir dad Bewußte unbedenflih anvers 


— 


trauen. Bor mir haben gnädige Frau fein Ge⸗⸗ 


heimniß; nein, da fey Gott für! Sie trug Ihe 


nen neulich etwaß für einen Gewiſſen auf und 
Shre Schreibereien find nur Behelfe, um Brief 
chen zu beftellen und zu bringen. Die Schlange 
ward nun immer dringender und gieng, al8 ihre 
Mühe fruchtlos blieb, plöglih von der traulich, 
ſten Güte zur ungemeffenften Heftigfeit über. 
Sch fey ein Elender, ſprach die Furie: dem Herr 
von Polag den Hald brechen werde, wenn ih _ 
mich fünftig noch der geringſten Dandreidung 
unterziebe, oder Sie der gnädigen Frau auch 
sur mit einem Worte, Winke oder Laute verdaͤch⸗ 
tig made; denn verſchweige und vergäße ich dieſe 
Aeußerungen nicht von der erſten bis zur letzten 
Silbe, fo. ſchwöre ſie bei ihrer legten Stunde, 
dag der nächſtens zurückkehrende Gemahl mid) 
zum erbaͤrmlichſten aller jeht lebenden Krüppel 
ſchlagzn werde. 

Frau von Polaß lauſchte erbleichend ſeiner 
LH t$beilung „. welcher das Herbeitreten der Be 
a jetzt ein Ende. machte. — Marianne, 

vr hepmenſtan, war noch ein blbendes, weh 
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gebildeteß, ſchlanes und gewandtes Weibdyen 
und hatte früher durch regen Dienfleifer und den 2 
Schein arglofer Anhänglihfeit, die Gunft und 

dad ZJutrauen ihrer Herrin erworben, nur feit 
dem unheilbaren Berfalle der ehelichen Eintracht 
erfhien auch fie Minonen allgemah in einem 
zweideutigen Fichte, dem Gatten mehr als ihr 
zugethan und ald eine ftille Beachterin ihres 
Waltens und Webens. Unfehlbar hatte Ma⸗ 
rianne während dem neulichen Verkehre mit dem 
Meinen Merdel, fie belaufcht, hatte wohl ſchwer⸗ 
lich den Inhalt des Geſpräches vernommen, aber 
vielleicht mitteld des Schlüffeloches die Aushäns . 
digung des Goldröllchens bemerkt und ihm den 
Aufſchluß abzudringen verſucht, um ſofort durch 
einen geheimen, ſchriftlichen Bericht, der Weis 
fung ihres Herrn zu entfpregen. Minona machte 
e8 ſich bereitd in bangen Stunden zum Mors 
murfe, daß fie dem Drange des fühlenden, hülfe 
willigen Herzend gefolgt war und würde unter 
freundlicheren Verhaͤltniſſen den Gatten unfehlbar 
von dieſer unſträflichen Verwendung des Nadel: 
geldes unterrichtet haben, aber noch immer ſah 
ſie der Antwort auf den erſten, durch Gefchäfte 
veranlaßten Brief, vergebens entgegen und die 
Kennung des Gegenftandes ihrer. Woͤhlthat hätte, 
überhaupt bei fo gefpannten ‚Beziehungen‘ daß 
Uebel nur verſchlimmern tonnen. Während dem 
sun die Bedrängtr, mit dem Ölofe am "Yuge‘ 
die Schildereien zu muſtern ſchien , seite ipr 
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der Genius das Schwerdt, mit welchem fie den 
gordifhen Knoten dieſes unſeligen Chebandes 
entſchloſſen und beharrlich löfen müſſe. Als nun 
Marianne, am Abende mit ihrer Vergünſtigung 
das Theater beſucht hatte, fand dieſelbe bei der 
Heimkehr die Frau nicht vor, fand, außer ihrem 
Stübchen, alle Thüren des Quartiers verſchloſſen 
und ſuchte vergebens das Kammermädchen. Der 
alte Hausmann aber vernahm ihren Ruf, er. 
fhlih herbei und fagte: 

Liſette kann nicht fommen, fie iſt mit der 
gnädigen Frau gereift. 

Die Frau gereift? rief jene: und ohne mich? 

Sa, wie es fiheint! denn Cie ftehen bier und 
die fuhr ab, und die gnädige Frau läßt Ihnen 
ſagen, Marianndhen "möchten dad - ‚Quartier, auch 
Feuer und Licht wohl in Acht nehmen und wenn 
der gnädige Herr unverſehens einträſen, ihm 
dieſe Briefſchaft einhändigen. Geruhſame Nacht! 

Minona aber befand ſich auf dem Wege zu 
ihrer Mutter, welche auf einem Gute waltend, 
das einzige vielgeliebte Toͤchterchen noch immer 
für eine glückliche, dem beſten Manne zugefallene 
Gattin halten mochte und vor der ſie jetzt das 
Herz ausſchütten, den Schleier heben, ſie mit 
dem Nachtſtück einer heilloſen Ehe und dem fex 
ften Eutſchluge zur Trennung befannt machen 
wollte. 


— 
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Der ehrliche Herzler hatte endlich. das will 
fommene Ziel errungen, war Rector in Willigau 
geworden, fam jegt zuruck, fein Haus zu beftel- 





len den vieljährigen’ Gonnern und Na} 


der Madam Mammen und der alten Mamfe ‚ 





bei der er gehaufet und die feit zwei und zwanzigz 
Jahren ihren Zufünftigen in ihm voraudgefegt 
batte, ein rührendes Lebewohl zu fagen. Bor 
allem aber eilte derfelbe, vom Poftwagen fprins 
gend, nah Mannholms Wohnung, denn der 
Weg hatte ihn dur deſſen Heimat geführt, 
Herzler dafelbit die Schwefter des Freundes auf- 
gefucht und dieſe ihm mit einem Briefe an der 
Bruder verfeben, Der Hector fand nus Emmes 
linen daheim und dad Mädchen in \fichtlicher 
Bewegung. Ach, lieber Vetter! fagte fie: Ihnen 
fteht ja die Thür ded Heiligthums offen, eilen 
Sie bin, horhen Eie zu, wie es gebt, wie er 
beftehbt, denn eben jebt wird unfer Mannheim 
examinirt und ich babe ftill für ihn gebetet. Es 
traf den ‚Guten in der legten Zeit ein herbes 
Mißgeſchick und ‚vielleicht mehr als eind, deren 
Nachklang verderblih auf ihn einwirkt. 
- Mon einem weiß ich! fiel‘ Herzler ein: fein 
Oheim und Patron ift ſchwachſinnig worden und 
wird jet wie ein Kind gewartet und gefüttert. 
Bas ift der. Menfh, Daß Du fein gedenfeft! 
Als Mannholm fortgieng, ſprach Emmeline: 
bitte ich lieber geweint. Er ſtellte ſich heiter 
und beberzt, mich aber konnte biefer Schein nicht 








* 
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1 
taͤuſchen — die Welt lag auf ihm und was hilft 
es Einem, auch noch fo viel und mehr ald er 
 beparf, zu wiſſen, wenn ihn die Haltung und die 
gelaſſen. und der „böfe Feind fein Spiel 
treiben will. 

Mannheim hatte indeß bereits einige Berge 
überſtiegen, als ihm bei einem Blicke in den 
Haufen der Zuhoͤrer, der gedachte boͤſe Feind 
erſchien, ihn hohnlächelnd und umwerrückt anſtarrte 
und wie durch magiſche Gewalt: behinderte, den 
- Einn der eben. vorſeyenden, gewichtigen Frage 
zu faſſen und der nächftfelgenden entfprechend zu 
genügen. Der böſe oder feindfelige Peſſus viel⸗ 


mehr, lächelte den: Beſtürzten jept noch um eins 


fo diaboliſch an und immer heißer und betäubender 


flieg Diefem nun. dad Blut zu Kopfe und Derzen, 


Da drängte fein guter Genius plöglih eine Licht, 
gefralt ver den Wirerſacher — er fab in die 
freundfeligen Augen und Züge des ehrliden Herze 
lers, der eben auf des Mühmchend Bitte herbei⸗ 
geeilt war, und Muth und Ruhe kehrten ſchnell 


und zum rechten Zeitpunkte wieder, denn der 


gewaltige Cytiſus, den nun die Reihbe traf, erhob, 
dad Haupt; er prüfte ihn zwar gründlich aber 
unverfänglih und weder der actio noch der 
leuteratio ward heute gedacht. 

Es flug zwei Uhr, ald Mannholm, glühend 
wie Phöbus, wieder ingbad Ihaler’iche Haus trat 
und, lieblich überraſcht, die Treppe und den Vor, 
faal mit Blumen beftreuet fand; oben aber oͤffnete 

2 % . 
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ſich die Thuͤr des Gaſtzimmers, auf deſſen Tafel 
blinkende Flaſchen, Kornhalms Liebesopfer, prang⸗ 
ten. Emmeline trat ihm, mit dem Autlitz voll 


Wonne und den Augen- voll Ihränen entgegen, 


ihr Bräutigamt- drängte die Glückwünſchende an 
eine Bruſt und er und Herzler füllten jubilirend 
die Gruppe. Diefer war ihm aldgleihfam fein Jo⸗ 
bannes vorangeeilt, um zu verfundigen, daß der 
Schaͤtzbare wie ein. Meifter beftehe, daß der große 
Cytiſus ihm” beifällig zugenidt babe und. diefe 
feltsne Geberde gewöhnlid die prima donna \ 
oder erfte Cenſur zu verheißen pflege — Ich 
babe fie! rief jetzt der Umfangene: Lob fep dem 
Herrn! Omnino et prae caeteris — 

Dignus! Kel Herzler ein und fuchte die Zange, 
um den Gürtel. bes Schaummweins zu loſen. 





Winona lebte jetzt unter der Obbut der Gräfe 
Nudow, ihrer Mutter, welche in. Feldſtein, dem 
‚Hauptgute einer Herrſchaft walteta, die zu den 
wichtigſten und ‚anmuthigften. des Landes gehoͤrte. 


Sie fand vieſelbe bei ihrem Eintreffen kräftiger 


als gewöhnlid und wie es fhien, der Enttäus 
fhung gewachſen, die ihr werden ſollte und im 
Etande, die endliche Aufklärung über Minonens 
hausliche Lage zu vernehmen; ward aber ſelbſt 
überrafcht, wo ſie zu überraſchen glaubte. . 


30 habe Dich bereits erwartet, ſagte die | 


a 
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Gräfin, als jene am Morgen nach dem Eintreffen 
die Mittheilung einleitete und fenne Dein Schide 
fal. Eine Dame, die. aus Euerem Wohnorte 
kommend, bier durchreif’te und deren Wagen vor 
- dem Dorfe zerbrah, bat um Aufnahme für die 
Nacht, unterhielt mich, aus Dankbarkeit und ohne 
Ahnung, daß Deine Mutter fie bewirthe, von 
der dortigen fhönen Welt, ihrem Thun und er 
ben und gedachte auch der bedauernswerthen Frau 
von Polaß, die ihr Mann, ein junger Wüftling 
und Verſchwender, höchft unglücklich mache. Ich 
hörte mit Entſetzen zu und alle eingezogene Nach⸗ 
richten beſtaͤtigten ſeitdem, was mir die Fremde, 
als offenkundige Dinge, unbedenklich zum Beßten 
gab. . Du aber biſt unſtreitig gleich mir eine der 
Festen geweien, det die traurige Wahrheit bes 
fannt ward. 

Minona beftätigte die Voraus ſetung, um den 
beleidigten Stolz der. Mutter zu ſchonen; denn 
diefe. würde in der biöherigen ſchweigenden Wachs 
ſicht und Duldung des Treuloſen fuͤr den ſich die 
frügere, faum  vertilgbare Liebe ihres Herzens 
noch immer verwandt hatte, nur eine verwerfliche, 
entehrende Schwaͤche geſehn haben. 

Jetzt aber und bevor wir handeln, fuhr die 
Gräfin fort: wird die ſtrengſte Selbſtprüfung 
nothwendig und. daß Bewußtfein muß Die fagen, 
ob. Du Dich rein erhiglteft neben dem after: 
haften? ob Du nit wenigftend em falicher - 
Schein verklagt, der, wenn er Frauen trifft, der 


Wirllichteit gleich gilt — der ihm jetzt zuͤr Ent⸗ 
ſchuldigung dienen und die Waffen gegen Dich‘ 
in die Hand geben koͤnne? 

Minona blickte in ihre Bruſt und dad Ber 
wußtfenn ſchwieg; nur ter Gedanke an dad: Ver» 
bältniß. za dem warfen Mannholm ward in ihr- 
rege; fie unterhielt jene fofort im troͤſtlichen Ges 
fühle der Unſhuld und ohne Vorbehalt, von dem 
arglofen, durch ihren Gatten herbei geführten 
Beziehungen. zu demfelben, dann auch — und 
unter Derzflopfen und Erroͤthen, von dem, was 
fie duch Merdel's Hand für Un gethan; von 
den Winken und Eröffnmgen bed Letztern, Die 
dem Langmuthe endlich ein Ziel und ihre Flucht 
festen in die Arme der Mutter veranlaßten.‘ 

Bellagendwerthe! fagte dieſe: Du wirft ein 
Opfer Deiner Herzendgüte, Polaß ift ein, Wüſt⸗ 
king! beißt es durchgängig — tft feiner lieben 
reizbaren Frau bereit® überbrüffig, bangt fih an 
Sede, die ihm ähnelt, und überläßt es der Ges 
fränften, Gleiches‘ mit- Gleihem zu vergelten. 
— Und Sie? fragt nun die Welt. — Und Sie, 
entgegnet irgend eine arglofe Seele: gebt, nad) 
wie vor, auf ebener Bahn, lächelt durch Tpränen, 
erſchöpft ihre Pfcht, übt gute Werke. Sie bat 
noch jüngft, aus reinem Edelmuthe⸗ einen hoͤchſt 
achtbaren, liebenwerthen, Plitarnnen tiwdenten⸗ 
der ihr als Schreiber zit Hand gieng;'a ae ‚Ziel 
feiner . academifchen Laufbahn und ihm au! draͤn⸗ 
gender Noth geholfen, Aber die große Mehrheit 
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von hundert oder tauſend Männern und Frauen, 


vor denen jene gute Seele auf die Reinheit 
Deines Wandeld und biefer Gutthat ſchwoͤrt, 
wird ungläubig lächeln und mißdeuten und ein 
Hergerniß an der Sachmwalterin nehmen, die, wie 
ſie meinen, nur hriftlich zum Beten fehren und Dies 
fen fchreienden Sün’enfhein mit dem Mantel 
der Liebe betedfen will. — So ift die Welt 
mein Kind! und hätte Gott der Herr, gleichzeitig, 
mit dem erften Menfchenpaare, einen Dritten 
oder eine. Dritte erſchaffen, ſo würde es noch 
unter dem Schirme des heiligenden Lebensbaumes 
beargwohnt und gerichtet worden ſeyn. — Das 
it Herr Weinler, fuhr fie fort, als jetzt ein 


bleiches, hageres, ſchwarz gefleidetes Männlein - 


eintrat: der Hofmeifter Deines Vetters Arthur. 
Sch babe den verwaif'ten Knaben, von trifftigen 
Gründen bewogen, der Anfta't entnommen, in 
der er verwildert und zum Soldaten geworden 
wäre, und unter meine Augen verfeßt, wo ihn 
dieſer fromme und gelehrte Mann zur Hohfchule, 
oprbereiten wird. Er will mic fprehen und Du 
mahft Dir ed wohl indeß af Deinem Zimmer 
bequem, oder wählft Dir im Schloſſe nach Ge⸗ 
fallen den künftizen Aufenthalt. | 

Ich bleibe in jenem, wenn Sie erlauben, er- 
wiederte die Tochter, ihre Handküſſend: es if 
‚mir vor allen das liebfte, ich babe als Kind und 
Jungfrau dort gewaltet. 





Der Better Arthur, ein junger Graf von 
Rudow, verlor noch in den Anabenjahren die 
Mutter und der tapfere, lebensluftige Major," fein 
Bater, batte kaum das legte Tauſend des zer⸗ 
ronnenen Vermẽgens zu Anſchaffung des Feldde 
raͤthes urd der no h'gen Streitroſſe verwendet⸗ 
als ihn im der erſten Schlacht des ausgebrochenen 
Krieges eine Kugel aufs Ehrenfeld ſtreckte. Die 
alte Gräfin des Gefallenen Schwägerin, reichte, 
wie fie eben erwähnte, dem einzigen, verwarf'ten 
Sohne eine Mutterhand und dadıte ihn, bei ihrem 
rauen vor dem Waffenftande, dem Staats - oder J 
Hofdienſte zu. 

Minona hatte ſich vorh'n in den gewählten 
zu ebener Erde liegenden Schauplatz ihrer Blü⸗— 
thentage zurückgezogen; fie öffnete unmuthig und 
beflommen ein Fenſter und Arthur, feit Jahren 
nicht gefehn, flog aus dem Garten herbei, er 
faßte die holdfelige Geftalt ins Auge, ‚erkannte 
fie, fprang in ihr Zimmer, an ihr- Herz. Der 
Knabe war gedeihend aufgefhoffen — ein fech8s 
zehnjähriger Hector an Kraft und Geift und Wohl⸗ 
geſtalt, umſchlang er die Befreundete. 

O Frau von Polaß, goͤttliche Couſine! ich 
hörte am Morgen erſt, Sie — oder Du vielmehr 
— wir find ja Blutdvermandte! Dir wäreft geftern 
Abend eingetroffen und wollte fort, Dich zu bes 
grüßen. Aber Herr Weinler hielt mich am Rod: 
fhooße, der Betftunde wegen, bie, wie billig, 
worangieng; dann ſah er ft Die Specimina 
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durch, erfihrad vor dem gemachten Pudelheere, 
blifte bimmelswärts, um den Sudler bei Gott 
zu verflagen, wufc fie Darauf mit rother Tinte 
and ich entiprang ihm. 


Minona wand fi los, fle fhalt den Unger 
ſtümmen, aber die Strafpredigt erflang im Wohl- 
laute milder Tiebeötöne und fehmeichelte daher, 
ftatt zu erfchreden. — Wie ſchön bit Du! rief 
Arthur aus: nud mir ach gut! Niht wahr? 
wie damals, als ich mit dem Vater bier zuforach 
und Du, fhon groß und reif, zum Kinde warft 
um meinetwillen, Der berrlihe Vater! untere 
brad er fih, vom Geifte der Wehmuth übers 
laufen: ımd der ift bin — gefallen wie ein Held 
ich aber — denfe Dir's ich fol ſtudiren und eigne 
mid dazu wie Munter dort, der Kettenhund! — 
Wenn Du mid brüten und fhwigen ſäheſt vor 
der lateiniſchen Bibel, die ih, wie Luther übers 
fegen muß, und gern, wie er, das Tintenfaß 
nadı dem Peiniger würfe, mein Jammerbild. würde 
Dein Herz rühren und Dein Zwergfell erſchüttern. 
Will ich reiten, ſchwimmen, fpringen, was wir 
doch alles in der Anſtalt trieben, ſo iſt das ein 
Greul vor dem Ewigen, der nicht Luſt hat au 
der Stärke des Junkers — will ich den Paſtor 
oder feine poſſirlichen Töchter beſuchen, fo heißt 
es: Suchen Sie vielmehr deu Herrn! den aber 
finde ich ungeſucht — „mein Auge ſieht, Wohle 
es blickt, die Wunder feiner Werke! 

Schillings fammtl. Werke IXX. 3 
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Lieber Arthur, ſagte Minona, ernſter als 
vorhin: Du ſchwebteſt mir bisher als ein froh* ? 
ſinniger, aber ſittlicher, gezügelter Jüngling vor 
und ich finde einen Feuerbrand, der was er haft 
und was er liebt und fomit auch ſich felbft und 
bald genug zerftören wird. Kraft ift nur dann 
eine beilbringende Gabe, wenn wir fie vor allem 
gegen uns felbft fehren und den Frevelmuth ber 
gwingen, mit dem fie Geift und Herz erfüllt. 
Soll id, Gefallen an Dir finden, fo thue das! f 
werde ein Held wie Dein Vater war und übers 
biete ihn noch, denn die Siege über uns felbft 
erheben und zum Werthe der Engel. 

Ein folder ſpricht aus Dir!" fagte Arthur ers 
röthend und mit halber Stimme: und fündeft 
Du an Weinler’d Pla’ und führteft Du mid 
in daB Leben ein, ich würde Dich zwar nicht ere 
reihen, aber dem bimmlichen -Borbilde nachſtreben 
mit aller Kraft und dem feurigften Willen, und 
duch Deinen Beifall gedeihen. — Alles für die 
Frauen! dad ift die Lofung der alten fihönen 
Ritterzeit — der ältern fhöner’'n Götterwelt, die 
meinem Hofmeiſter al® ein verbamimlicher Deidens 
greuf die ‚Gänfehaut auftreibt. Nun bift Du de 
ı:d wirft meine Pſyche — meine Ariadne — 
mein Genius. Du fagft der Tante, daß ich 
davon laufe, wenn- diefer Treiber der meinige 
bleibt, daß ich irgendwo als Gemeiner in dab 
nächfte, ‚befte Regiment trete, wenn fie mich zum 
geheimen Rathe nder Höfer Eavaliere beftimmt,- 








— 27 — 


daß ich im naͤchſten Feldzuge den Tod ſuchen will 
da mein Undank mir ‚rd das keben vergaͤllen 
würde, 


Und meine Feindſcheft! "Tegte Minona hinzu: 
aber genng davon. — Iſt die Götterwelt Deine 
Puppe, ſo nenne mir doch den angehenden Del⸗ 
den, auf deſſen Namen ich vergebens fann — 
den die Wolluſt -und die Tugend zleichzeitig an⸗ 
ſprachen, und der ſich im Gefühle ſeiner Weihe 
nach hartem Kampfe der lebtern gelobte. 


.3 


Der biſt Du nicht, deg in demſelben Falle, 
Die Wolluſt it Dein wilder, regelloſer Wille, 
der allen Zwang verſchmäht, und felbſt die Wiſſen⸗ 
ſchaft, des Menſchen Zierde, weil ſie Dir Muͤhe 
foftet, Doch nur die Tugend machte jenen ſeinem 
Zwingherrn dienſtbar und den Folgſamen geſchickt, 
zwoͤlf Rieſenthaten zu vollziehn, die ihm Un⸗ 
ſterblichkeit, ewiges Glück und Goͤttin der Jugend 
zur Vergelterin gaben. Beherzige fein Beiſpiel! 
Dieß Schloß iſt Dein Mycene, Herr Weinler 
Dein Euryſtheus, die Wiſſenſchaft der allbegehrte 
Hirſch der Diana, mit dem goldenen. Geweihe, 
den Hercules, anf des Könige Geheiß, ohne 
Weigern und raftlo® verfolgte, ihm endlich errarg 
und auf feinen , Schultern davon trug. 

: Und das find. Die Leib⸗Cüraſſire! cief Arthur, 
denn eben erſchollen Trompeten⸗ Toͤne, vpn, ber 
Straße heruͤber, und er jprang Dur dad Genfer, 


vo. 
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den:-Reitern nach. Sie zogen in den Krieg und 
dert voruber, 

Iſt das ein Wildfang, ſprach Frau von Polaß 
zu der eben eingetretenen Kammerfran im: 
Mutter. 

. Ein Ausbund, entgegnete dieſe: aber engelgut- 

und’ feın Menfh im Haufe und im Dorfe, der 

den, Zunfer nicht lieb hätte und werth hielte; dem 
Heren Weinler, nehme id) aus. Den plagt die 
Eiferſucht. Er. iſt erpicht auf Paſtors Hannchen 
und Graf Arthur, denkt er, gehe ihm dort in's 
Gehege. 


Toll genug, ſprach Minona, und ſo haftig, als 


ob ſie von derſelben Sucht ergriffen würde: St. 
Bunnchen hübſch? | 
ich weniger; fie" ſtottert aberdieß und 
zãlt ſich für gelehrt; die böfen Zungen fprechen, 
fie mache dem Papa die Predigten. Papa hat 
aber Geld und Herr Weinler denkt, als Schwier 
gerfohn, zukünftig auch das Pfarramt zu erlangen‘ 
Doch ihre Schweſter laß ic) gelten, I 
j So? oe 
Auguſte, ja, die iſt bildſchoͤn und angenehm; 
ud aus Diefer macht fich der junge Graf, was 
mic) und mehrere verwundert, wenig oder nichts ˖ 


Das wundert mi felbft— er führt Euch irre! 


Und fetirt nur die Hanne, um den; Weinler 
gu ängfligen ; die glaubt ihm auch. Aber gnäbige 


Gräfe ſchicen mich ber, Sie verlangen nad) Ibnen⸗ 


.217 
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Arthur fand auf dem Wege die alte, graſende 
Stute, des: Paſtors angepflöckt. Auch fie hatte 


früher, als Streitroß gedient, auüch ſie erregte, 
‚wie ihn, der- Trompetenruf, er entfeffelte' das 
; Pferd, ſchwang fidy hinauf, und es trug ihn ohne 
weiteres der Heerſchaar Entgegen, die eben Halt 


gemacht hatte, um vertheilt zu werben und in Die 
Nachtquartiere abzureitenr, 

— Wer find Sie? was follı das? fragte‘ ‚der 
Oberſte, ald Arthur ohne Zaum und Sattel, fin 
geſtreckten Laufe, wie der Geiſt in Bürgers 
Lenore, beranflog und der Gaul ſich ſofort dem 
Flügel anſchloß. 

Das iſt Graf Rudow! ſprach ein Wachtmeiſtet, 
freb erffaunts Der Sohn unferd braven Majors, 
;der bei Torfingen blieb — des Vaters Ebenbild 
— nicht zu verkennen! Fe Zr 

Der odemlofe Arthur beftätigte die Verſiche⸗ 


rung ded Wadern; er bot diefem alten Bekann⸗ 


‚ten, der ihn oft genug mit auf fein Roß nahm 
‚und es dann austraben ließ, in feuriger Bewe⸗ 
gung die Hand und rechtfertigte nun gegen den 
Oberſten ſein Erſcheinen in demſelben Geiſte und 
Tone, der Minonen vorhin theils ergriff, theils 
aͤngſtigte. Dieſer faßte ihn. gerührt im bie Teiche 
tenden Augen, er neigte ſich zu ihm hinüber, ums 
ſchlang den herrlichen Sohn feines - verherrlichten 
Freundes und vief: Trompeter, Tuſch! Ehre ſey 
dem Major Rudow, und der Sohn wiederhole 
den Vater! Und die Trompeten feierten ſchmet⸗ 
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eend dab heilige T odtenopfer, und das Gemur⸗ 
mel der Schaar ward zum lauten, tief aus der 
Krieger Bruſt tönenden Lebe hoch! denn ſie war 
früher Rudow's Schwadron, und er batte- fie im 
-Srieden, ald Vater, batie fie im Felde zum 
Siege geführt, war an ihrer Spitze geblieben, 
und von ihren Händen begraben worden. 
Der Gräfin Jäger trat indeß in-Herrn Wein 
‚Seid Zimmer und fagte ſchadenfroh: Wiffen Sie 


‚wad Neues? Der Zunfer ift fort; des Paſtors 


Knecht aber ſteckte mn Kopj durch Die geöffnete 
Thür des Studirſtübchens, und fagte Mleinlaut: 
Gotshadig, Hoc Ehrwürden! die Etute fehtt! — 
Jenem entfchlüpfte. die Ananas, welche ihm fo 
eben fein Jünger, der Hofgärtner zugeſteckt hatte, 
dieſem entfiel der Sporn, den er, zu einem 
Kranken auf das Filial berufen, in folhem Falle 
an's linfe Bein zu ſchnalſen pflegte und heide 
ſtießen jegt, die feine äußerlihe Zucht vergeffend, 
‚wie Herzlers Stellvertreter bei der moralifhen 
Vorleſung, ein ‚Mord: Element |” aus. 





Wir ehren auf die‘ Hochfchule zurück, wo 
Mannholm, durch den Mangel an Hülfquellen, 
an Gönnern und Ausfihten feftgebalten, den 
‚Mufenföhnen noch, als Wiederholer und Privats 
‚lehrer zur Seite ftand, und fih für diefe Müh⸗ 
waltung von dem Erbprinzen Adolf von*, der eben 
„hier ftudirte, mit fürftlicher Freigebigkeit belohnt ſah. 
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Der Prim war im Tuning'ſchen Hauſe eingeführt, 
gefiel fi dort und der Sohn ded Haufed, von 
jenem Sturze hergeftellt, ward jetzt zu der naͤchſten 
Umgebung-ded Erlauchten gezählt. Er fand gleich 
feiner Mutter nichtd natürliher, ald daß fein 
Stand und Werth, fein Weltton und gefelliges 
Talent ihm die befondere Gunft ded Prinzen ges 
wonnen hatten und beide wurden von’ Alwinen in 
diefem Wahne beftärft, während dem ihr Adolf's 
Blicke und fein Thun nnd Streben fagten, daß 
fie allein: die Urſache dieſer traulihen Anneigung 
ſey, und diefe Familie ihn außerdem wohl ſchwer⸗ 
lich zu ihren Hausfreunden zählen würde. Doch 
gab es, leider, auh Momente, Stunden, Abende, 
wo diefer Glaube fchwanfend ward, wo ihm die 
- file Charlotte Ahlberg werther ald die Raufchende 
zu werben fhien, wo Neid und Eitelfeit und 
heiße Leidenfchaft ihr Herz mit Angſt und Bitter⸗ 
keit erfüllten. — 
Er liebt mich! fagte PB Alwine bald darauf, 
und alle Zeugen beftätigten bis zum Ueberfchwange 
die entzückende Erfenntnig — Er ift ein Engel 
— ift ein Gott! betheuerte das trunfene Herz, 
und fie betäubte fih in dieſer Walung gegen die 
Frage wohin der Zauber führen fönne — werde 
— müſſe. | 
Charlotte aber, die bleiche Lilie, war durch 
dieſelbe, wie es ſchien, unheilbare Herzenskrank⸗ 
heit, zu einer ſolchen geworden. Doch nicht der 
Glanz einer fürſtlichen Glorie, noch die geſchmei⸗ 


chelte Selbſtſucht — nur ded armen, vanglofen 
Mannholms Anmuth und Wertb — der Geift 
"der Wahlvermandtfhaft und der höhern Liebe 
hatte ihn zum Idole ihres Denfend und Empfins 
dend gemadyt, und ‚weder Grundfäße noch Ents 
fernung ; weder dad veriagen\e Pflichtgefühl noch 
eine berghohe Scheidew. nd forinte die ewige Sehn⸗ 
fucht ihrer Bruft „ das innige Gefühl vertilgen, 
Daß ohne ihn ihr Herz vergeyen, ihr Lebenslicht 
erloͤſchen muͤſſe. 





Alwinens hoher nnd anhinglicher Freund ges 
hörte keineswegens zu den lüſternen, eigenſüchtigen 
Verderbern jeder erreichbaren Blüthe und Blume; 
er ehrte vielmehr das Geſchlecht, die Schranken 
der Sitte, die Gebote der Pflicht, und ſtand 
noch rein im Strome des Verlangens, deſſen 
Wellen ihn jetzt zum erſten Mal bedrängten. 

Heute kam er zum Thee, und fand außer den 
Damen des Tuning'ſchen Hauſes, nur die harts 
börige Frau von Sillow vor, welche Alwine feit 
furzem vorzüglich begünftigte und an ſich zog, 
weil ihr Gebrechen fie jegt, feltfam genug, zur 
willfommenen Gefellfchafterin eignete, -und die 
Sillow Allen, die fie ehrten und nährten, das 
Befte, Allen, die ihr weder Genufle noch Beach⸗ 
tung zugeftanden, das Böſeſte nachfagte. 

Der Fackelzug, welcher einem academifhen " 
Tefte galt, erhellte jegt die Strafe und bag 
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nahende Muſik-⸗Chor führte die Geſellſchaft zu 
den Fenſtern. Frau von Tuning und die Sillow 


füllten das eine, Theone und Charlotte nahmen 


au dem zweiten Platz, weil der Prinz bereit 
Alwinen zu dem dritten führte. 

Ach, wie friedlich und lieblich, ſagte dieſer: 
iſt's doch an Ihrem Hausaltare; wie wohl wird 
mir bei jedem Eintritte in dieß Heiligthum; wie 


viel ſchöner noch würde es ſeyn, wenn id) nicht 


augenſcheinlich ein Dorn in den Augen Ihrer un⸗ 
gewinnbareun Schweſter wäre, und mid der An⸗ 
blick diefer leidenden, belden Charlotte nicht kum⸗ 
mern mußte, Freund Tuning dat mir im Vers 
trauen von des Fräuleins inniger Vorliebe für 


einen jungen Mann gefagt, den ih achte und 


allerdingd zum Gegenftande für das Begehren 
und die Sehnſucht eined ſchönheitſt innigen, ges 
müthreichen Mädchens geeignet finde — aber 
giebt e8 denn fein Witttel, die Frau von Ahlberg 
für diefen Zweck zu gewinnen, wenn dem Lieb: 
linge ded Töchterhend ein Weg gebahnt, wenn 
er in eine höhere Sphäre gezogen würde, und 
dan it Dem Anſpruche des Standes und ihrer Fa⸗ 
milie mindeſtens in etwas zu genügen vermöchte. 

Alwine vermied aus zureichenden Gründen, 
auf ſeine Klagen über das abſtoßende Benehmen 
Theonens einzugehen, freuete ſich jedoch herzinnig 
der guten fie beruhigenden Meinung, legte ihre 
fammetrre Hand auf die feinige, und fagte mif 
Weichmuth: 
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, Diele edle Theilnahme au tem Eeelenleiven 
meines Michechen Icht ein Herz, deſſen Trefflich⸗ 
teit mir frũher fihen eintleuchtete, und ich würte 
willig und cine Bedenken auf d.e Dalbichied des 
Öluded, das wir etwa biewieten werten faonn, 
verzichten, wenn Dieb Opfer Lottchens Wedlfahrt 
zu grunten vermöchte. Frau ren Abiberg fenut 
and licht Tiefen Mannbolm, der fi ihr werth 
machte, und würde is ihrer Zartlichkeit gegen 
das einzige Rind und menfhlicher und weiblicher 
als ftolz, wohl zu gewinnen fegn, wenn nicht ein 
sunfeliged Verſprechen fie behinderte. Ein Ber: 
wandter des Hauſes, Ter vor kurzem bier eins 
traf, uns Briefe von ihr brachte und einige Zeit 
im Orte verweilte, benahm mir zu meinem Ers 
ſchrecken andy den Gedanken an jene Möglichkeit. 
Er grwäbnte zufällig das väterlidhe Teftament, 
welches Eharlotten, im Falle ver Vermählung, zu 
einer ſtandesmäßigen Wahl verpflihtet — im 
Gegenfalle enterbt. Immerhin, dachte ih: das 
Mädchen ift ja reih genug, um auch durch den 
unverkũmmerlichen Pflichttheil noch gededt zu feyn, 
doch Jener war feiner Verfiherung zu Folge bei 
ded Vaters Tode gegenwärtig und Jeuge des 
Verfprehend, dad er feiner Gattin «btrang, 
feinen je als Schwiegerfohn anerkennen zu wollen, 
der nicht Freiherr oder wenigftend aus altadeligem 
Daufe ſey. Da gab ih mit Schmerzen die Hoff: 
nung auf, denn die Baronin ehrt in dem Vers 
ftorbenens gleichſam ein höheres Wefen,. und würde 


J 
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bei aller ihrer Zaͤrtlichkeit Charlotten eher vergeben ſe⸗ 
hen, als eine Gelübde brechen, dem Sterbenden gethan⸗ 
Was Sie verzagen macht, erwiederte der 
Prinz und führte ihre Hand, die noch immer 
und unter empfund.nen Folefchlägen, auf der ' 
feinen fag, zum Munde: ift eine Kleinigfeit, die 
ih befeitige.. Mein Geburtötag naht fih, und 
der Vater geftand mir an dieſem, von meiner 
Kindheit an, die Gewährung einer Bitte zu. Ich 
bitte dießmal um ein Freiherrn - Diplom für den 
Verdienſtlichen, erfülle damif den kegten Willen 
bed Todten, und er führt die Braut in feine 
Kammer. 
Ein Engel fann nicht liebreiher feyn und 
“ handeln, ſprach Alwine herzlich bewegt: doch reicht 
felbft diefe Großmuth hier nicht aus, denn Manns 
holms Fleden ift das Fefthalten an Borbegriffen 
. und. tbörigen Grillen. Mein Bruder, jein vers 
trauter Freund, erbot fih, ihm die Gelder zu 
verfchaffen, die eine folhe Standes = Erhöhung 
nöthig maht, und er wies zu unferm Aerger und 
Erftaunen den Liebeödienft, der ihm die Schranfen 
öffnen würde, entichloffen von der Hand, Ich 
fühle mich ſtark genug, fagte der Sonderling: 
Charlotten zu entbehren und will viel lieber uns 
glücklich in der Stille, ald unverdient vor aller 
Angen, durch Geld oder Gunft vergoldet werden. 
D Prinz! erfinnen Sie in Ihrer Güte und in 
Ihrem glänzenten Scharfſinne das Mittel, ihn 
zum Vollzieder einer Tyat zu machen, Die jene 
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Erhabung daun ohne fein the als mohler- 
werchenen Lohn herbeifuhren und rechtfertigen 
wurdz, und ich mil Sie preiſen und gms. 

€. Er fuhre es jeibit Bertei — ned danert 

Ber Krieg — Ber Lorbeerwald iſt zeug und jücht 
ihm ofen. 
Unſtern. Ein Haͤndelſucher dichtet ihm wer Jahr 
uud Tagen ein unſittliches Terhulmig zu der 
Tochter ſeines Hauewirthes ae, uud verliumdet 
Bad achtbare Micgen, wel es tie Iumuthumg 
Bed Freien verjümiär keit Zw fingen ja), 
muB tie Achse einer Eiiimumie ſetzt unſern 
Maunbelm aufer Stand, ſich als Soldat des 
rechten Arm mit Zerccſicht uud —— bes 
Bienen zu Tonnen. 

So belje ihm Gert! verjekte jener: eder helfe 
ihm vielmehr nicht, Ta fein Dunkel tem Tretz gen 
werther als fein Glück und lieber als vie Wohl 
fahrt Tiejer Lichlihen il, 

©. Mein Bruter fagte ihm längſt daſſelbe; 
doch Mannholm ſprach: Kann ihr Beſitz mein 
Glück, der meine ihre Wohlfabrt gründen? Ich 
ward das Ziel der erſten Leidenſchaft, „ich ſtand 
am Eingang in die Welt, die ſie betrat mit 
kloͤſterlichem Jagen,” aber tie Jungfrau reift, die 
Melt tritt ihr näher und dem befriedigten Gefühle 
folgt der Geiſt der Erkenntniß. Sie ſieht vers 
büftert nah der Höhe, auf Die des Himmels 
Gunſt fie ftelte und von der nur eine Walyng 








ein bethoͤrender Wahn’ die Beraufchte für immer 
durch meine Hand entfernte. Mit der vergäng⸗ 
lichen Leidenſchaft erbfeicht der Lichtglanz, vers 
ſchwindet der Zauber des Gewählten; fie vergleiche 
ihn unwillkührlich, nun mit jenen blendenden, 
vielfeitig gebildeten Weltmännern der böheren 
Stände und er verliert bei dem Vergleiche und 
fie empfindet dad ganze Gewicht ihres Opfer 
er aber die Nachwehen diefer Eifenntnig und 
beider Glück ift hin. — Aber foldhe Wahrheiten 
und Erfahrungfäße, fuhr Alwine fort: werden in 
der Beziehung auf Charletten unanwendbar und 
täufchende Sophiömen. , Daß kindliche, idylliſche, 
von Glanzſucht, Eitelkeit und Höhenſinn kaum 
merkbar angeregte Weſen flieht aus angeborener 
Scheu vor einer geltenden Rolle, faſt angſthaft 
jeden Kreis und Platz, zu dem Geburt und Werth, 
Reichthum und Anmuth ſie berufen und wird den 
Zweifler ewig lieben und, zwiſchen die Hoͤchſten 


und Herrlichſten geftelft, doch nur in ihm den. 


einzigen für ſi e Geſchaffenen ſehen. 

So muß Sie ihn beſi itzen! fiel Adolf ein: 
und ‚irgend etwas herbeigeführt werden, was das 
fheinbare Mißbündniß rechtfertigt, ihm einen 
Namen madht, einen Anp.uch begründet, 

Das eben ift die Aufgabe, erwiederfe das 
Fräulein: bie ich dieſem geiſtvollen, großberzigen 
Paladin zutheile und die er treffend und zwedvoll 
loͤſen ſol. 


Pr 
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Er neigte fih zu ihrem Ohre. Bud ihm eig 
Lehn dafur ? 

Dad fragen Sie? ſprach tie erglühende Al 
wine: Giebts einen fhenern,, ald tie Frucht der 
That? 

Ein Kup der Weihe nur kann fie gelingen 
machen, fluiterte Adelf und feine Lippen juchten 
den Weihekelch. Er ward ihm, dech im folgen 
den Momente entzog fih das Fräulein diejem 
feurigen Munde und kehrte an den Theetiſch zus 
rũck. Die Damen hatten bier bereitd wieder Platz 
genommen; Alwine Ichte jetzt den Fackelzug, dem 
fie nur wie im Traume gejeben batte und pries 
mit erhobener Stimme die Obrgloden der Frau 
von Gillow, die einem bedenflihen Gedanken 
über jenes Beifammenfeyr im Fenſter Raum zu 
geben fchien, und ſchnell entwaffnet werden mußte: 
Auch Iheone und felbit die engelmilde Charlotte 
faben, ſtill und verdüftert, auf ihre Arbeit nieder. 
und bezeugten damit unfehlbar die Mipbilligung 
des langen, leifen Wortwecfeld, oder hatten gar 
die fträflihe, dem Prinzen zugeftandene ‚Weihe 
bemerft und ein Aergernig an Alwinend Hinnei- 
gung genommen, die der Mutter, zu Folge des 
Schirmes entgieng, ber ihre kranken Augen ſchůtzte. 


[UN] 
& rn ” 


Der junge Graf und de alte .. Stute tehrten 
noch am Tage der Flucht nach Feldſtein gurüds 
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febtere ward, gleich dem verlornen Sohne, erfter 
rer als ein Verlorener fihlechtweg empfangen ; er 
erbielt im Worzimmer der Tante die Weifung- 
ide nicht vor Augen zu fommen und ſich dem 
Herrn Hofmeilter auf Gnade und Ungnade zu 
übergeben. Arthur: hatte den Oberften des Re” 
giments bis in dad Nachquartier begleitet und 
diefer, dem das begeifterte, ihn um Schub und 
Vermittlung beſchwörende Soltatenfind für den 
Waffenſtand berufen ſchien, brachte es jegt felbft 
der Tante zurück. Er konnte nicht, wie jener 
an Herrn Weinler verwieſen werden, gehörte, 
überdieß zu ihren Bekannten, ſah ſich daher mit 
Auszeichnung empſangen und führte deßhalb um 
ſo lieber und eifriger des Jünglings Sache. 

Herr Oberſter, erwiderte die Gräfin, als er 


beredtiam und eindringlih, den Tert erfhöpfr 


hatte: unfer Herrgott erfhuf die Menfhen, wie 
und die Schrift zeigt, ihm zum Bilde; er wollte 
Daß man ihn über alled — wollte daß einer den 
‚ andern wie fich felbft lieben ſollte, und. verfolgte 
Sain den Brudermörder. Mein Reffe hat zwifchen 
Cain's uud Abels Role die Wahl. 

Den Oberften empörte.der hinfende und greus 
lihe Vergleich, auch war er bibelfeft genug, die 
Krieger und den Krieg durch vielfache, göttliche 
Mord und Todtfhlag, Brand und Plünderung 

gebietende Befehle, zu rechfertigen. Die Gräfln 
meinte dagegen, daß diefe nur den Garaus der 
suchlofen Heiden und Türfen jener Tage bezweckt 
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Stern we rer Teer, we eracht 
rgzr sehe. ur Te Fe ces mer Jufunt vesch, 
lich verfehr, ar lu :u lee aer ur ver 
MUB :MENBEE er! SHE ER AUTGEdLLEE, den ELCHE 
Iherige: mw ı2em. 

M-menz :lieb ie le mei keimsglere Tab: 
verin Viele Veieries, Inf, mer ie me Mutter 
fasste, uber Artiut Zruiiel astidsertenr mut 
muB ward jegE 2:1 Zieier vermisst, ige kerbeise 
Fugren. Er hatte ver w der Sıriumg, ſich Pen 
Beinler in die Arme zı werfen , feneh Keges 
Folge gelaflet, ionbern auf einem Jewferhrete 
Beö Vorials dergeſtait Pos senemmen, dab tab 
ene Sein jenfertö deſſeiben im Iceien bieng, True 
feine fire Idee war das Weiten und jene Pam 
Bafle ein Centaur. 

Komm Arthur, ſagte fie: ua beherzige mim 
deſtens mr für den Angenblick Deine Zunft. 
Es ſteht Dir frei, mit licherfiuf verfche, ter 
Tante zu gehorchen mub ein al Staatsmaun 
fir das Daterlaud zu Ichen und zu wirken, oder 
wie Hiob, arm nnd auf immer von ihr verlaſſen, 
als gemeiner Eiraffier in den Tod zu zichn. 

In den Tod! rief Arthur und dradte fie flüre 
miſch an dab Ders: In den Ted, Du füßeb 
Mühmden: er ift jedes Hiob's Schuppatron, iſt 
der befte Soldatenwirth und ich hoffe doch zuvor 
ein Beutepferdchen und ein Patent — wenn Mar . 
vors will, fogar zehn Orden und andere fihäpr 
oder eßbare Büter, für meinen Schnappfack zu 
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- serfchwingen. - Damit trat er an ber feuffenden 
Freundin Hand vor die Tante, ſank als fie ihren 
Vortrag beendet und ihm die gedachte Wahl frei- 
* ‚geftellt hatte, auf eim Knie vor ihr, Danfte mit 
:zührenden Worten der Wohlthäterin: für die vers 
:gangene,Gunft und Großmutb, fprang dann empor 
‚uud drückte fidy, laut weinend, ‚an "des Oberſten 
‚Brut 

: Die ift Di offen, Brüderdhen , ſagte dieſer 

Bott erfegt :mir eben, wie ich glaube, den ein 
zigen Sohn, .der ald. Student um einer Kleinig⸗ 
keit willen;’ im Zweifampfe fiel. und machte mich 
auch der Derrendienft zum armen Manne, fo foll 
: Dir doch die Nothdurft werden. — Sie treten 

> mie ihn af at. 5 £ 

Wie er da geht: und fteht! entgegnete die 
- erbitterte Gräfin: und was ihm außerdem von . 

mir geworden wäre ‚ ſchicke ich ind nächfte Dei - 
ſenhaus. 

Minona führte jetzt, auf ihren Wink, den 
Better wieder fort; fie führte ihn in ihr Zimmer 
„und fprach mit Thranen in den Hugen: 
Der Mutter verbenfe ich ed faum, daß fie 
„die Hand von Dir abzieht; mir aber "würde ich 

dieß Entfagen. nicht vergeben und Del. Ehren, 
ftand und Trotzkopf werden mir doc hoffentlich 
dad Schweſterrecht zugeftehn ? IH bin eben nicht 
"beit Kaffe, aber wir teilen ; ; da, nimm dieß Beu⸗ 
telchen — und auch diefe Bruſtnadel, fuhr fie 
- fort, zog die bligende vom Buſen und Ihriude 
Schilling⸗ ſaͤmmil. Werle XVuI. N} 
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Erhöhung dann ohne fein Zuthun als wohler⸗ 
worbenen Lohn herbeiführen und rechtfertigen 
würde, und ich will Sie preiſen und ſegnen. 

E. Er führe es ſelbſt herbei — noch dauert 
der Krieg — der Lorbeerwald iſt groß und ſteht 
ihm offen. 

S. Auch dieſes Wagſtück verkümmert ihm ſein 
Unſtern. Ein Händelfucher dichtet ihm vor Jahr 
und Tagen ein unſittliches Verhältniß zu der 
Tochter ſeines Hauswirthes an, und verläumdet 
das achtbare Mädchen, weil es die Anmuthung 
des Frechen verſchmäht hatte. Sie fülagen ſich, 
und die Folge einer Stihmunde fest unfern 
Mannholm außer Stand, fih ald Soldat des 
vehten Armd mit Zuverfiht und Nechdruck ber 
dienen zu koͤnnen. 
Sao' helfe ihm Gott! verſetzte jener: "oder belfe 
ihm vielmehr nicht, da fein Dünfel dem Trog gen 
wertber als fein Glück und Tieber als die Wohl- 
fahrt diefer Lieblichen ift, 
| S. Mein Bruder fagte ibm langft daſſelbe; 

doch Mannbolm ſprach: Kann ihr Beſitz mein 
Glück, der meine ihre Wohlfabrt gründen? Ich 
ward das Ziel der erften Leidenſchaft, „ich ſtand 
. am Eingang in die Welt, Die fie betrat mit 
kloͤſterlichem Zagen,” aber tie Jungfrau reift, die 
Welt tritt ihr näher und dem befriedigten Gefühle 
folgt der Geift der Erkenntniß. Sie ſieht vers 
‚düftert nah der Höhe, auf die des Himmels 
Gunft ‚fie ftellte und von der nur eine Wallung 








ein bethirenter Bahn‘ dfe Berauſchte für immer 
durch meine Hand entfernte. Mit der vergäng⸗ 
lichen Leidenſchaft erbleicht der Rihtglanz, vers 
ſchwindet der Zauber des Gemählten; ſie vergleiche 
ihn unwillführlih, nun mit jenen blendenden, 
vielfeitig gebildeten Weltmännern der böheren 
Stände und er verliert bei dem DVergleihe und 
fie empfindet das ganze Gewicht ihres Opferd 
er aber die Nachwehen Diefer Ekkenntniß und 
beider Glück iſt hin. — Aber ſolche Wahrheiten 
und Erfahrungſaͤtze, fuhr Alwine fort: werden in 
ber ‚Beziehung auf Charletten unanwendbar und 
täufchende Sophismen. Das kindliche, idylliſche, 
son Glanzſucht, Eitelkeit und Höhenfinn kaum 
merkbar angeregte Weſen flieht aus angeborener 
Scheu vor einer geltenden Rolle, faſt angſthaft 
jeden Kreis und Platz, zu dem Geburt und Werth, 
Reichthum und Anmuth fie berufen und wird den 
Zweifler ewig lieben und, zwiſchen bie Höcften 


und Herrlichſten geſtellt, doch nur in ihm den 


einzigen für ſi e Geſchaffenen ſehen. 

So muß Sie ihn beſi ben! fiel Adolf ein: 
und irgend etwas herbeigeführt werden, was das 
foheinbare Mißbündniß rechtfertigt, ibm eineg 
Namen macht, einen An’p.uch begründet, 

Das eben ift die Aufgabe, erwiederfe das 
Fraͤulein: die ich dieſem geiſtvollen, großberzigen 


Paladin zutheile und bie er treffend und zwedvot 


loͤſen ſoll. 
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Er neigte ſich zu ihrem Ohre. Wird ihm ein 
Lohn dafür? 

Das fragen Sie? ſprach die erglůͤhende Al⸗ 
wine: Giebts einen ſchönern, als die Frucht der 
That? 

Ein Kuß der Weihe nur kann ſie gelingen 
machen, flifterte Adolf und feine Lippen fuchten 
den Weihekelch. Er ward, ibm, doch im folgen- 
den Momente entzog fih dad Fräulein dieſem 
feuriget Munde und fehrte an den Theetifch zus 
rück. Die Damen hatten hier bereitd wieder Platz 
genommen; Alwine lobte jegt den Fadelzug, den 
fie nur wie im Traume gefehen hatte und pries 
mit erhobener Stimme die Obrgloden der Frau 
von Sillow, die einem bedenflihen Gedanken 
über jenes Beiſammenſeyn im Fenſter Raum zu 
geben fchien, und ſchnell entwaffnet werden mußte. 
Auch Iheone und felbft die engelmilde Charlotte - 
faben, ftill und verdüftert, auf ihre Arbeit nieder. 
‚und bezeugten damit unfehlbar die Mipbilligung 
des langen, leifen Wortwecfeld, oder hatten gar 
die fträflihe, dem Prinzen zugeftandene ‚Weihe 
bemerkt und ein Aergerniß an Alwinend Hinneis 
gung genommen, die der Mutter, zu Folge des 
Schirmes entgieng, der ihre franfen Augen fehütte- 





Der junge Graf und die alte Stute Tehrien 
noch am Tage der Flucht nach Feldſtein zuräds 
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febtere ward, gleich dem verlörnen Sohne, erfter 
ser als ein Verlorener fehlechtweg empfangen ; er 
erhielt im Vorzimmer der Tante die Weifung- 
ihe nicht vor Augen zu fommen und fi, dem 
Herrn Hofmeifter auf Gnade und Ungnade zu - 
übergeben. Arthur. hatte den Oberften ded Re” 
giments bis in dad Nachquartier begleitet und 
diefer, dem das begeifterte, ihn um Schub und 
Bermittlung befhmwöreude Soldatenfind für den 
Waftenftand berufen fchien, brachte es jegt felbft 
der Tante zurück. Er fonnte nicht, wie jener 
an Herrn Weinler verwiefen werden, gebörte, 
überdieg zu ihren Bekannten, fab fid daher mit 
Auszeihnung empfangen und führte deßhalb um 
fo lieber und eifriger ded Zünglings Sache, 

Herr Dberfter, erwiderte die Gräfin, als er 
beredtiam und eindringlih, den Tert erfhöpft, 
hatte: unfer Herrgott erfhuf die Menfchen, wie 
‚und die Schrift zeigt, ihm zum Bilde; er wollte 
daß man ihn über alled — wollte daß einer den 
‚ andern wie fich felbft lieben follte, und. verfolgte 
Cain den Brudermörder. Mein Reffe dat zwifchen 
Cain's uud Abels Role die Wahl. 

. Den Oberften empörte der hinfende und greu⸗ 
lihe VBergleih, auch war er bibelfeft genug, die 
Krieger und den Krieg durch vielfahe, göttliche 
Mord und Todtfhlag, Brand und Plünderung 
gebietende Befehle, zu redfertigen. Die Gräfln 
meinte dagegen, daß diefe nur den Garaus der 
suchlofen Heiden und Türken jener Tage bezweckt 
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bitten und ed Tem Better Arthur, wie gedacht, 
frei ftebe,, für die Gecenwart und Aufunft reich, 
lich verſehn, ihen Willen zu thun oder für jetzt 
und immer verlaffen und auigegiben, dem eisernen 
thörigen zu folgen. 

Minona blieb die ſtille und beängſtete Zuhö⸗ 
rerin dieſes Gefprihes, das, wie fie Die Mutter 
fannte, über Arthur's Echidfal entjcheiden mußte 
und ward jetzt vn Diefer veranlaßt, ihn herbeizu⸗ 
führen. Er hatte vorhin der Weifung, ſich Herrn 
Beinler in die Arme zu werfen , feined Weges 
Folge gelsiftet, fondern auf einem Fenfterbrete 
bed Vorfald dergeftalt Plap genommen, daß das 
eine Bein jenſeits deffelben im Freien hieng, denn 
feine fire Idee war das Reiten und feine Phan- 
taſi ie ein Centaur. 

Komm Arthur, ſagte ſie e: und beherzige min 
deftend nur für ten Angenblid Deine Zukunft. 
Es steht Dir frei, mit Ueberfluß verfehn, ter 
Tante zu geboren und einft ald Staatsmann 
für das Vaterland zu Ieben und. zu wirken, oder 
wie Hiob, arm und auf immer von ihr verlaflen, 
old gemeiner Eüraffler in den Tod zu ziehn. 

Sn den Tod! tief Arthur und drückte fie ftüre 
miſch an das Herz: In den Tod, Du ſüßeb 
Mühnmchen: er ift jedes Hiob's Schubpatron, iſt 
der befte Soldatenwirth und ich hoffe Doch zuvor 
ein Beutepferdchen und ein Patent — wenn Mia 
vors will, fogar zehn Drden und andere fchäpr 
oder eßbare Guter, für meinen Schnappſack zu 





“ 
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- serfchwingen." Damit trat er an ber: feufjenden 
Freundin Hand vor dis Tante, fanf als fie ihren 
Vortrag beendet und ihm die gedahte Wahl frei- 
2 ‚geftellt hatte, auf ein Knie vor ihr, Danfte mit 
rührenden Worten der Wohlthäterin für die vers 
gangene, Gunſt und Großmuth, fprang dann empor 
‚ud drückte fidy, laut weinend, an des Oberſten 
Bruſt. 
Die iſt Ile offen, Brüderhen , fagte dieſer 

Bott erfegt :mir eben, wie ich glaube, den ein 
„sigen Sohn, .der ald Student um einer Kleinig⸗ 


+ feit willen,” im Zweifampfe fiel und machte mich 


auch der Herrendienft zum armen Manne, fo fol 
: Die Doch Die Nothdurft werden. — Sie treten 
mir ihn alſo ab? 5 
Wie er da gebt. und fteht! entgegnete die 
- erbitterte Gräfin: und was ihm außerdem von . 
mir geworden wäre, ſchicke ich in's michſte dir 
ſenhaus. 
Winona führte jetzt, auf ihren Wink, den 
„Better wieder fort; fie führte ihn in ihr Zimmer 
" ‚an fprah mit Thraͤnen in den Augen : ! 
‚Der Mutter verdenfe ih ed faum, daß fle 
bie Hand von Dir abzieht; mir ‚aber "würde ich 
dieß Entfagen. nicht vergeben und Dein Ehren, 
ftand und Tropfopf werden mir doch hoffentlich 
dad Schweſterrecht zugeſtehn? Ich bin eben nicht 
bei Kaffe, aber wir theilen ; da, ninim dieß Beu⸗ 
: tefihen — und auch diefe Bruſtnadel, fuhr fie 
- fort, zog die blitzende vom Buſen und Ihrinde 
Schillina⸗ ſaͤmmu. Werte XVUL N} 


— 
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füßten ihrell Augen: doch die hebe auf, bis dic 
ein wirfliher Nothfall bedrängt und — ſchreibe 
nur. 

Arthur konnte vor Weinen nit antworten, 
er preßte fie, laut ſchluchzend, an die Bruſt und 
flog nun, von dem Sberften begehrt, in Den 
Hof. Diefer ſaß eben wieder auf, er ließ ihn 
fein trefflihe® Handpferd befteigen, fie fprengteit, 
son Ordonnanzen und dienſtbaren Geiſtern bes 
gleitet, auß dem There, längft der Allee hin- 
Minona fah dem Lieblinge, zwiſchen Leid und 
Berubigung nah; Herr Weinler laufihte verzagend 
binter den Vorhängen; ihm ahnete bei dieſem 
Abmarſche auch der Krebögang feiner Ausfidhten 
anf dad hieſige Pfarramt, auf den Beſitz feines 
Hannchens, dad ihm, wie jetzt dem Vater, unter 
die Arme gegriffen” (und die Predigten gemadıt 
daben würde. Gelang es auch vielleicht der Frau 
son Polaß, die er bereitd ald feine Yeindin er- 
kannt hatte, nicht für den Augenblick, ihn um 
der Mutter Gunft and aus dem Haufe zu bringen, . 
o erſchien er doch in diefem fortan ald ein um 
nüger Knecht und jedes Webelbefinden der alten 
Gräfin warb zur erfhredenden Weiſung, fein 
Bündel zu ſchnüren. 


TA U) 


Bel der Unbefangendeit, welche die-gute Fran 
son Tuning ihrem Augenübel und dem Mangel 
au Beobacht⸗Vermoͤgen daulte, begriff fie. nicht, 
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woher der Geiſt des Unmuths und die Spannung ° 


komme, welche fich feit Kurzem in ihrer naͤchſten 
Umgebung fühlbar und die drei Mädchen zu wort: 
kargen, unfanften Spartanerinnen machte, : Sie 
wußte nur, daß Lottenchen, von des geliebten 


- Bruderd Tod und ihrem Herzwehe verftört, an 
‚Leib und Seele lüt, aber kein Wort von dir 


offenen Fehde, Die zwiſchen ihren Toͤchtern im 


Schwange war. 


Frau von Sillow erſchien jetzt viel sfter als 
fonft, fie belebte auch die heutige Theeftunde und 


"dad Gefpräh fam endlid auf die Minona Polaf, 


über welche jest überall fo mañnches fchiefe und 


liebloſe Urtheil gefällt ward und deren Rechtlich⸗ 


keit Tuning, wie fie, der barthörigen Nachbarin 


“wegen, mit fchallendem Eifer serftherte, um feinen 


Preis bezweifeln möge 
Was fol! man glauben ? entgegneie dieſe, 


welche das Schlimme immer leicht und freudig 


glaubte und die Minonens ſchnelle, ohne Andeu⸗ 


tung und Lebewohl erfolgte Abreiſe, beleidigt 


hatte: Auch mir will dieſer Zweifel nicht zu Sinne 


— 


und gleichmohl eröffnete und betheuerte ihre ehr⸗ 


liche und gutmuͤthige Kammerfrau meiner Beate, 


auf Pflicht und Gewiſſen, daß ſie mit einem ge⸗ 
wiſſen Studenten im innigſten Vernehmen ge⸗ 
ſtanden ſey und ihn ſogar mit Geld. unterftügt 
habe, E 


‚Die rei Minden fen, {aut feufgeud, vom 
4 * 


ber Arbeit auf, die Mutter lispelte: Das märe 
entfeglih ! und Frau von Sillow fprah: . 
Mir fhauert, unter und gefagt, die Haut, 
wenn ich bedenke, daß fie, wenn tem fo ift, mid 
‚ felbit in meiner Unfhuld und Wilfätrigkeit zum . 
Unehren⸗Deckel gemißbraudht dat — daß ich mit 
ihr in den Buttergarten fahren, fie dert durd 
Did und Dünn ind Unterholz begleiten mußte, 
daß, da derfelbe Courtifan aus dem Didicht herver 
trat und jene vor Freuden röther ald mein. Haue- 
benban* ward. — Sie blieb beiihm ſtehn, babe ich die 
Ehre Ihnen zu fogen; der Wortwechſel nahm fein 
Ende und war® immer leifer und traulicher, ich 
fhämte mid) vergebens in ihre Seelen und felbit 
der endlich herbei fommende Gemabl ſchien das 
Pärchen niht zu erichreden. Sener wich zulept 
nur, old die Edendorf, die Bartow und beide 
Felſenau's und überfielen und gieng, von ihrem 
inte: bedeutet. Sch fage, was ich ſah und diefe 
vier Schägbaren find meine ZJengen. — Wie heißt 
er nur, dee — Menſch? Es ift ein wahres Miß⸗ 
geſchick, daß mir die Namen fchnell entfallen. 
Da öffnete das geifterbleihe Lottchen den 
Mund und fagte mit ſchwankender Stinme: Der 
Meufh beißt Mannbolm! und ſchnell erbeitert 
und erglübend fehte fie hinzu: fein Chrenretter 
kömmt zur rechten Stunde! denn eben trat der 
Gehn des Harfe, Derr von Tuning ein, ber 
ſich beeifert hatte, Charlotten mit dem ſchuldloſen 
Verhältgife des Fr.undes zu Der verleumdeten 
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Minona befannt zu machen und fein Miihmchen, 
zur Erquickung Tag für Tag von deſſen Thun 
und Walten unterhielt. An dieſen wandte ſich 
dad. Fräulein jetzt, es wiederholte die Anflage 
der Sillow und fragte, was er dazu meine? 

- Zuning nahm fofsrt das Wort, er eröffnete 
der. Mutter den eigentlihen Grund und Verlauf 
jened Zwiegeſpräches, äußerte fich vernehmlich 

genug, um von ber Harthörigen verftanden zu 
werden und fagte dann, fih an fie wendend: 
Sie theile! leider zu feinem Bedauern, ein und 


daſſelbe bedenkliche Loos mit Minonen, man wollte 


ſie neulich, während der Dämmerung und Trotz 
dem Schladenmwetter, Arm in Arm mit dem 


Profeſſor Cptiſus im Poetenbolze gewahrt haben, 


- Da ermannte fi die Befhämte wieder, ſie lachte 
‚glei den Uebrigen, fihlug nach dem Epötter und 
bot ihm ein Verfühnunge » Pridhen dar, 

Alwine verließ jetzt den Geſellſchaftskreis, um 
einen Bedarf für ihre Arbeit herbei zu bolen; 
Theone folgte derſe lben alsbals auf ihr ginuer 
und ſagte: 

Ich beflage die arme Polaß und? Dir geht eh 
nicht. beſſer. Man bat mir: heute wieder geſtan⸗ 
den, daß Du, gleich ihr, der Stoff. der Thee 
geſpraͤche fep’ft und daß Du nicht wie fle ver, 
leumdeft wirft, muß Dein ewußtieyn Dir, ver, 

ſichern. Auch wiefen Ya ee Theodore neulich 


die empfangene Einlädimg hu tehynlb ab, weil 
fe Dein Verpältnip pi den Wingen —* — uad 


j 


es raͤthlich Finden, den Umgang mit Dir abzu⸗ 
drehen: . 

‚ Der Neid wohnt immer bei der. Haͤßlichkeit! 
erwieberte Alwine : der Grund reicht hin, fie zu 
entfchuldigen. 

Die Selbftverblendung bei . der Gefallſucht! 
fiel jene ein: und die entfchuldigt nit. Ich wollte 
es gelten laſſen, id wollte Dich bedauern und 
beweinen,, wenn eine wahre, heiße KLeidenfchafs 
Dein Herz bedrängte, Dein Inneres für den Ruf 
Ehre und der Pflicht betäubt hätte, aber Du liebſt 
{br nicht, Du wilft nur Deinen Sieg: genießen 


Dich gefeiert fehn und findet Genuß und Ausb⸗ 


geihnung in der Schmach die er der Bethörten im 
Stillen zudenft und vor Aller Welt Augen bes 
zeitet. | 

Adolf ift der edelſte Menſch, forad Meine, 
verbleichend und mit bebenden Rippen: mein Blüf 
{ft heil, mein Gewiſſen zubig, mein Herz befonnen 


- and großmütbig genug, den Groll einer feind⸗ 


feligen, mißcunftigen ,. mit dem Schidfale ent- 
weiten Schweſter zu verſchmerzen. 

Die Mutter richte zwiſchen uns, enfgegnete 
jene, daß Zim ner verlaſſend: id) darf fie. länger 
aicht vesfäpnen Te 


- 


alt 


Alwine rar. uf den Divan bin, fe 
weinte ſtill, dari {aut und: ſab jetzt in Theonen 
Die ſch ſeither u) alden,. fanften . Maraungen | 
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und Bitten vorgebens erſchopft hatte, eine bod⸗ 
artige Mißgonnerin, ſah in dieſer Aufregung der 
bedrohten Familien⸗Ehre und des verletzten Zart⸗ 
gefühles nur den Schrei des bittern Aergers über 
die Gunſt bedeutender Männer — über den 
Schmuck und die Gaben, womit die gute Fee 
fie bedeckt und die fie Theonen durchaus verſagt 
hatte. Fu —. 

Sept fiel ihr ein eingegangenek Paket in de 
Augen; ed famıvon dem Prinzen,: Dad Eiegel 
zeigte es und enthielt ein beliebtes Andachtbuch 
DaB fie, ihm neulich, als Ho“ Erbauung und‘ ihren 
Mitteln die Rede war, empfohlen und gelichen 
hatte. Auch lag ein Briefhen zwiſchen dem Titel 
blatte,: in weichem vr” derfelben ‚für. diefe wohl 
thuende Seelenfpeife dankte und few Urtheil'über 
mehrere , angedeutete Stellen dei :mwirklidh Davon 
. gemadten Gebrauch verbürgte. - „Noch immer, 
ſchrieb er fernerweit: „finne ich vergebens auf ein 
Mittel, um Ihrer Foberung ini Bezug auf unfern 
Mannbolm genug gu-kbun,-.gemahne mich, wie 
die Ritter der Zabelwelt, die von. ber. Schidfald 
macht verſucht, durd ein Radeloͤhr geben follen, 
und barre vergebens der guten. Fee, weldhe. jenen 
des Unmogliche zum Kinderfpiele machen half 
„Wire Mannholm ein Azt, fo würde ich ſter⸗ 
benskrank und entliefe mittels feiner Mecepte dem 
Tode, Häaͤtta er Theokogie ſludirt, fo fpiehte ich 
den Freigeift, ſtritte mit ihm, ließe: mich endlich 
belehren und befehren und meldete im erſtern 


L 
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Hölle meinen Vater, Tab fein Wiſſen und fein 
Sifer mir das Leben; im lepteren, daß er mir 
Die Seele gerettet babe. ' 

„Er ift ein trefflicher Scheimmer; ich ſchwim. 
me und tauche ebenfalls. "Nichts. wire leichter, 
uls in feiner Vefleidung zu baten, den eintretens 
Den. Kampf vorzuſpiegeln, nerfintend ium Hülfe 
zu rufen und von dem Hulfswilligen erbafht und 
geborgen zu werden; aber der Fluß: il mit Eis 
bededt, tft während der Badezeit ſeicht wie meint 
Verſe und ringẽum giebt es nur ſumpfige Teiche 
voll Blutigel. — Gemtg, ich rief im: Laufe man⸗ 
‚her ruheloſer Nacht vergebens: die. Geſammtmaſfſe 
der Lebens -Retierei. and allen mir belännt: ges 
wordenen Romanen. in's Gedächtniß :gurad, - ohne 
Ärgend-.eine zum zigenen Nießbrauch benußem. zu 
‚Sonnen‘ und hoffe nun auf höhere’ Eingebung und 
auf die Erfindungskraft der ‚guten Fee, die mein 
‚Leben verflärt bat.“ 

. Da trat. der Bruder ein; ae warf. 1% 
‚an die. Bruſt des Vertrauten und klagte ihm ihr 
Leid, Theonens Härte,. den Groll der: anderh 
Neiderinnen, und führte bad eben eingeläufene 
Andachtbuch ald. einen: Zeugen ˖ ihrer ärglofen Be: 
ziehungen zu Dem. ebefften der Freunde an. ©: 
KELiebe Schweſter, erwiederte: er ſeufzeid:ich 
glaube an die, Reinheit Deiner Verhaͤltauͤlſſe, denn 
dieſer Freund iſt ſittlich und gutartig, kann aber 
"den Zeugen nicht gelten: kaſſen. Die Zärtlichkeit 
:frömmelt, Kraft ihrer Natur, eie- fatchtbare 


rit. 
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Fügung wacht chen TE heilige: Gefätl y zum: ges. 
fährlihften.; und der Voͤſe befchleiht und. am 


ficherſte n im Engelkleide. — Haft Du »vom Fauſt 


gehört? von Gretchens ‚Bruder, der durch die 
Hand ihres Verderbers fiel? Denfe Dir das Made 
‚hen unter dem Eentner der Blutſchuld — Dich 
ſelbſt vielleicht — der Fall iſt denlbar. 


Alwine brach in Thränen aus und jitterte‘; ihe 
grauete vor dem Gedanken an eine‘ aͤhnliche Mög⸗ 
lichkeit. Er ſagte ſanft und unter Liebkoſungend 
Wir haben beide Werg am. Roden,. das die 
Liebe über uns- brachte und die. Tieblofe Welt, 


beſonders die: hochwohlgeborne, wird bald auch. 


Süber mich den. Stab brechen. Ich komme jetzt/ 
mein Innered vor Dir. auszufchüätten und hoffe aufı 

Milde und Nachſicht, wenn auch mein Verhältniß. 
als der Gegenſatz des Deinigen erſcheinen follte, - 


Vertraue mir! ſprach, fie mit. ‚Wehmisptönen | 
wir waren ja; won Kindheit auf ein Ders, ‚pnd ein, 
Sinn. Der Horjährige Sylve ers Hbend, ‚bob, 
Tuning an: ward von mir und meinen Freunden 
im. fogenannten goldenen Haarbeutel gefeiert, Die, 
Säfte verwilderten nad) Mitternacht, ich. ſtahl 
mic fort, gelangte, taumelnd von der Einwirkung 
des Punſches und der grimmigen Kälte, bis zu 
der, Thorgaffe und. warf mich auf dig, fejnette, 
ſchneebedeckte Bant vor Dieners Haufe... 
Mond ſchien hell, wie jebt; 3. ringhum Kofi * 
Grabesſtille. un: En 

Shilinge fänatl, Bart, xx. 3 


EN 
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Der alte Diener, ein ˖ Pferdeverleiher, war 
vor kurzem verſtorben, die Mutter hat das Ge⸗ 
werbe aufgegeben, ſie und die Tochter kannten 
mich als einen der beſten Kunden des ſeligen 
Philiſters und ploͤtzlich ward ein dünnes Silber⸗ 
ſtimmchen in meinen Rücken laut. Herr von 
Tuning — um Gottes Willen, hier kommen 
Sie ja um! 
ch ſehe rückwärts und inter dem Sifengitter 
und der Glasſcheibe ein Lieblihed Geſicht. — 
Zriedchen Diener ? ſtammle ih: und nod munter 
— Da ftört man, wohl? \ 
ZJahnuſchmerzen halten wach, erwiedert ſie, be⸗ 
ſchwoͤrt mich, nah Hauſe zu eilen und erzählt 
mit Slagetönen, man habe vorhin eine erfroxen 
gefundene Schildwache »orbei getragen. | 

Dad Heimeilen verbietet fi; die Kälte — 
ich kann nicht — bin ſtarr und drehend. Sie 
armer Her! und eben erft bat der Wächter 
abgerufen; — er fommf vor zwei Uhr nicht wie⸗ 
ber herbei. 

AIch ſchreie Feuer, Friedchen! fo kömmt er. Um 
Gottes Rillen nicht! flehte fie: Wie helfe ich aber? 

Sie weden die Mutter und machen mir auf. 

"Die Mutter wacht bei ihrer, tödtfranfen Schwäs 
gerin — ich bin ſeelenallein. 

‚Und ich bin ein ſterbender Schwager, den 
Sie ganz unbedenklich einnehmen fünnen. - 

Ich fürchte auch die Todten, erwiederte Fried: 
den: aber merfen Sie auf, Dieß Gächßen führt 
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wie Sie wiſſen, in unſern Stall, der noch wol 

Hen if. Den öffne ich jetzi, ich Hänge des ſeli⸗ 

gen. Vaterd Pelz binter ‚bie, Thür, und die. werfen - 

Sie hinter ſich zu "und find ‘geborgen, . Du bift 

mein Engel, fagte ich: raffte mich auf, fand die 

Thure offen, fand den Pelz, that ihn an, kroch 

unter’8 Heu und es war faft Mittag, als mid 

die Mama eripedte, in's Stübchen einlud, "mit 

Kaffee bewirthete und den Dukaten meiner Dank⸗ 

barkeit heukeln zu laffen verſprach. — Wo iſt 

denn Ihr Friedchen, mein Schahgeiſt? fragte ich. 

Hat eben ihren Dienſt angetreten, erſcholl 
es in Antwort: als Kammerjungfer bei der Frau 
von Dreinau. Darauf las ſie das Heu aus 
meinen Haaren und Kleidern, hielt mir eine 
derbe, den Fluch der Voͤllerei zum Tert hebmende 
Strafpredigt. "und. ließ endlich "den andadhtigen 
Zuhörer durch die gedachte Stallthüre entichlüpfen. 

Bei der Dreinau? bei Deiner Frau Pathe? 
Feb Alwine :ein? fo kenne ich das Madchen. 

:. LE, Ra hei derfelben! -Gefällt es Dr > 
©. Run das verſteht fih. Iſt auch gebildet, 
E. Weil Friedrihen hoͤchſt bildſam iſt. 
—— Und die, Dreinau ſagt: ‚fie. habe einen 

wahren Schatz an ihr gefunden. 

E. Den fand ich auch. Mein erſter Glad⸗ 
wunſch an jenem Reujahrtage ward der Frau 
Mathe "gebradit , die in ererbten Proceſſen ſteckt, 
welcher ich als Tu rathen koͤnnte, deren Brief⸗ 


wechſel ich ſeitdem beſorge und deren Jungfer, 
— | 9* 
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was es auch kofe und: wohin ee: an: fi 
eine, Frau merhen fo; . Deere 


Mine hatte hewaͤbnt, Pan der Derihehung 
oder an dei Xengften eines gluͤhenden und drang- 
feligen Riebhabers . Theil nehmen, zu ſollen — 
hatte im ſchlimmſten Falle gefürchtet, daß er ſich 
als den Verführer des Mädchens‘ anflagen, Troft 
und Rath begehren werde "und oͤrte nun mit 
Shreden, daß ihr in dem Raininermäpcen ‚der 

rau don Dreinau — in der nachgelaſſenen eher 
leiblichen Tochter des Pierbe s Verleihers, weiland 
Herrn Conrad Dieners, eine gnaͤdige Schwägerin 

pedett ſey gi Nachricht war erfhütternd, 

* fie‘ Pr Bruder; fi ie bedurfte” feines 
—* fetl e ſh daher, und. ſagte mit den) 
Lächeln der Behmuth? Ih, "bedaure. Euch ber 
Berge wegen, die Zwiſchen Dir und. ihr und 
dann noch vor dem, ‚Ehepaare liegen. F— 

Das nd nur Oevfloclen Schweſter hen jenen 
gleich, die Friedchens Mutter. mis Du den ‚Dan 
vong0ge en nie. nie 

Mit‘ Klerten untermengt! entgegnete Aisine: : 
mit Dornen ‚'die: Dich für die 6 Lebenszei nieder⸗ 
halten. a 

So bei, is, inten, Ae er eniſchogen 
and ‚befränft s- und ſchwente als .ein,.freudiger 
Ppilitter bie. Müge, wenn, Du ale die Gemahlin des 
Prinzen- bier abzjehft... EEE Fe 


2 
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. Date t Charlotte ein und ſagte⸗ Winchen 
——— dich und fragte quch nad, 
Ibnen, Herr, „pn,“ Tanig. Rn Beide fahrtem, Ihmok, 
lerd und ſchue ſoand pi Geſellſchaft zurich. 


Be 
an “ 1 — — 1 7,* 
. ... ne N J J ... 


Die Zimmer der Frau von’ Polaß in FJeldſtein 
lugen a ebener Erde "and fie erwachte pldtztich 
in ver Naht‘ nach Arthur's Abzuge; das Lanpchen 
„wir“ verloſchrn, vie Glode der Thurmuhr [fi 
eben Eins und?ein ſeltſames Weben ward in der 
Naͤhe laut. Irgend etwas zog oder ſchob ſich 
fühlbar und mählig unter ihrer Bettſtelle hervor; 
klirrende Töne miſchtenſi fi anter Die haſtigen 
Ddemzige”! des Unholb's ‚der. jetzt zů ergreifen‘ fein 
mußte.“ Ihre "Hand. fäpbte "behend ner, die 
Klingelſchnur zu finden; ein lauter, umwiſlkuͤhr⸗ 
licher Angſtruf entſchlüpfte der’ Verzagenden. u 
EStill, liebes Couſinchen; flifterte der gefürchtete 
Häuber mit milden, bittenden anna 
ig bins — Dein Arthiet 


log nniger.t eiferte ‚na, fan n der Chr ae _ 
tig, Du higp KR dag? 5 Pe * 
Sey doch ‚ganz ruhig Igt er wieder: ih voußte 
nicht, daß Du in diefem ‚Zimmer ſchliefſt und. es 
freut mich nun, rap, Au.erwachteft und: wiy und, 
warb, zein berzihes, pielheicht ewiges —** 
fagen könnon, Was, mic) jegt,, Deuführt;,;äß, der 
Yahafıı. dag. feligen -Matgns. Den brarhte: ich 
mit in’ Haus, aber er, war der Toute und Herrn 


Bi 
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Weinler ein Greul; ich verſteckte ihn’ deßdalb 
unter dieſem Gaſtbette, weil’ das’ Zimmer zur 
ebener Erbe liegt und ein Fenſter ſich nicht völlig 
verſchließen ‚läßt. Wenn fie nun‘ Mittagenhe . 
hielten, ftieg ih, mie jetzt, hindurch und boite 
mir ihn, verlor mich im Garten, hieb 
und flürmte Schanzen oder drückte ‚ihn, wenn, 
das Reid über mich fam, ald wäre er der Dater,. 
an die Bruft. Sein. Blut iſt ‚noch ganz ſichtbat 
am. Gefäße. In der Eil. und Bedraͤngniß aber 
vergaß ich heute, ihn mitzunehmen, gedachte ſeiner 
erſt im Kadıtquartier und eilte fpornftreichd ber, 
da mir mit Dem Tage wieder aufbrechen. Auch 
hecfn Kriegsbuͤcher unter Deiner, Matratze — 
— Handbuch und Stamford’& Cavale⸗ | 

Et, denen ih: ‚nur perſtoblen leſen · durfte. 

a ja nicht‘ ungnädig,, herrliches Mübmchen, da 
habe ich ſie ſchon; doch mache gefälligſt das Senfter 
hinter mir, zu, wenn ich fert, bin, Pen bs 
Nacht if kalt und Du, könnteſt um mein 
den Schnupfen befommen; ich vergã e mirs n * 
Geſtern verlangteſt Du dır den Hirfh der Däme, 
aber den laß ich nun für inimer laufen und fechte 
dafür die lernäiſche Schlange, ben breifüpfigen 


Cerberns und alle Ungeheuer an, die ber grimr 


mige Etzfeind in ſich vereinbart." Darauf erfüßte 
er DAR Aphrobiten⸗Kopfchein der Cduſine, bedeare 
3 Ss cht mit Küſſen unb verſchwand. tes "ocnt 

Minona wachte noch Um's Morgenroth a 
wehſubaſt 4 Yon der Nachwirlung des Sqhreueae | 


— 
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von der geheimen Freude an dem ſeltſamen Vet⸗ 
ter, von der Furcht vor den möglichen Folgen 
des Wageſtücks bedrängt. Zum Glücke bauf'te 
nur Herr Weinler in dieſem Flügel des Schloſſes 
über ihr und ſchlief in der Regel ſo feſt, daß 
es laut ſeiner geſtrigen Verſicherung, ſelbſt dem 
‚Engel des Herrn ſchwer fallen dürfte, ihn wähs 
rend deſſelben aus dem irdifhen Jammerthal abs 
zurufen. Auch ſchlug fih dem zu Folge die Kam⸗ 
merfrau am Morgen fat die Hände wund, als 
fie demfelben die Weifung brachte, unverzüglich, 
fey es felbft im Schlafrode und Pantoffeln, vor 
ihrer Gräfin zu erfcheinen. Diefe hatte ebenfalls 
und ohne von einem Nachtwandler heimgeſucht zu 
werden, hoͤchſt unruhig geſchlafen, hatte vom 
jüngſten Gerichte geträumt, vor dem fle nun ver⸗ 
antwortlich zu werden glaubte, wenn der Neffe, 
nackt uud blos verftoßen, im bittern Grame und 
Grolle den Tod fuchte, in feinen Sünden hinab . 
fuhr und dort die felfenharste, undriftlihe Tante 
verklagte. Weinler follte ſich demnach auf des 
Paſtoren fromme Stute werfen, dem Flüchtlinge 
nachreiten, ihm nochmals, im Beifte feiner Weihe 
zum Herzen fprehen und wenn er taub und Thös 
tig bleibe, dem Oberften, in diefer' Gelvbörfe, 
einen Zebrpfennig für den Junker behaͤndigen. 

Endlich trat ter herbei Gerufene noch ſchlaf⸗ 
trunken, nur halb bekleidet, koblſchwarz wie Lu⸗ 
zifer, mit der ſanbern Nadjtmüge in der Hand, 
rin und die. Matrone fchrie laut auf; dem Schredis 


> 


— 
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rufe aber folgte nun cin unwillkührliches Gelächter, 
Als nämlich. Arthur vorbin den väterlichen 


Ehrenfübel und die kleine Kriegs -Bibliotgef ges 
rettet, dad ſchͤne Mühmchen in feiner Unſchuld 
feuerroth geküßt hatte, und wieder im Garten 


ftand, gelüftete es ihn „„auch ſeinem Weinler 


Valet zu fagen. und. ein oft beftiegener Baum 
bot gleihfam Arm und Hand dazu, Er drüdte, 
oben angelangt und auf den Rattenſchlaf des 


Mentors bauend, eine Scheibe des Vorhaus⸗ 
Fenſters ein, war nach wenigen Schritten, am 
‚Ziele , fand ihn ſchnarchend, das Nachtlicht bren⸗ 
nend und hatte, um fein Hierfeyn zu beglaubigen, 
‚unter den Korfftöpfeln der drei Bierflafhen, welche 
jengr. zum Abendtrunfe leerte, die Wahl. Als 
up ‚der Angemaplte gleih einem. Monbfüchtigen, 
"bei. der. Gräfin "eintrat und diefelhe, von dem. 
"ausbrechenden Gelächter unbewegt, anftarrte, fragte 
fie. beftürzt, ob er fih unwohl fühlte,” oder ob 
es im Schloſſe brannte und er. den Löfchenden 
beigeſprungen ſey? ‚Sie klingelte nächſtdem der 
Kammerfrau ſo beftig und anhaltend, daß auch 


die -Frau von. Polaß herbeieilte, fürchtend, e8 


wandle ſie ein Unfall oder, Schlaͤgfluß an. — 
Weinlers Augen waren jetzt, aufblickend, an dem 
Spiegel gewurzelt und er glaubte in.dem zuge⸗ 
Wachfenen, fchwarzen Handwurfte - Barte ein Blend: 
wert! de. Böfen zu feben. Nur. Minona abhntg 

alsb ald, woher er fomme und hlidte jegt auch 


verfiohlen und betroffen: in's naͤchſte Spiegelglas, 








x 
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doch Arthur's Milchhaar hatte zarte Spitzen und 
und feine Spur zurückgelaſſen. Gejammte Damen 
drangen nur in Senen, den rund der ſeltſamen 
Verzierung zu geſtehen und Weinler fpradh ; 
3ch zweifle nicht, es iſt das Werk des Jãgers 
oder des Tafeldeckers, des Vorreiters oder eines 
Bedienten — der Pfähle in meinem Fleiſche, 
denen die Kinder Gottes ein Sreut find: 
Die Gräfin theilte ihm eben, das Bert ver 
Reinigung: zu füdern,. einen Flaͤſchlein Eöfner 
Waſſer mit, als ihre’ eintretende Jungfer berich⸗ 
rete, daß fie dieß Tuch unter den Fenſtern der 
Frau von Polaß gefunden habe, Arthur's Na⸗ 
menzug bezeichnete es als ein's der ſeinigen und 
Minona wendete ſich jebt ergfühenb ab; fie dankte 
wiedetum dem Himmel daß Weainler über ihrem 
Haupte wohnte und der Zuſoruch des frevelfaften 
Wetters. bei dieſem, fle einem ſchreienden Ver⸗ 
dachte entzog, ihre, Mutter aber ſetzte ſofort den 
Bartmahler in‘ diefem zum. Voraus,⸗ unterdrückte 
dig milde, Herzens⸗Regung ur, warf ihn auf 
immer zu - den Todten. 


:1 ren 
r er EISEREEEE . on 
.. Frau Chtiſus hatte, gleich nach jenen ſchmaͤh⸗ 
ligen Aeußerungen des -abtrünnigen Thaler's, feig 
Hans verlaffen, bei einer Verwandten übernachtet, 
ſchon am.folgenden Tage ein anſtändiges Quartier 
gefunden umdı..von nun an. mit ihm a6D ben 
Seinen. gefhmollt. Hente. lockte fie. der jüngfiy; 


” 


ischisch: Yıraubismgfta: in bes Deritergerrum ut 
abgesseser, wrim: Deihäiı: ver Iaubeuburguuh 
ber Exakt: uorzen. Tu: nahen, begebrrer Weile 
geworii;, Die Meagliterın zeabr , weuhshr zumjem 
sure Ewer Dergrgmeinsicht am Baue ini 
amt Dat gute Ser: ırıer dc bin, die foehzantte, 
Ar Sie augen \ıcvrötsenf: baufıc. zu begcaken 
mu mad, iyıcm Beñnden zu jagen. Bu Bes 
relte batır mmmeiruen ammer mob: gemell: je 


Getant, wi sinbringlahen lern „Löwen 
Blidlliche Gattn! Tauſchen Die Vorzeichen 
sd, je unatme ic jept zusei Veſen im zissem“ 
Dub er der Zul, gefint Fraası Bussihahe, 
ksufe ereeu, mu Tagiz, ab zb dr uber 
ub Ge ibues meh zemelien beuäc® 

Bo Tag fir Tas! bribemuuie Uunrlr: bes 
(uber: wen ber Kirk greme, mr Te te So 
lichte, a verfinugenee Ernten, je Dit u 
gern kehhlihen, mit ihr gefriet ul dir Vliiyen, 
Imniges Derunb + Erittuuns anbget nid hehe. 
Yu tie Begemwart fey inte, Dan hren Ge 
ains! uiht biumenlos, dab Duartier äsferft 
freuntlih, ver Wirth — dert fiche er und querie 
ben chretwillen bie Milch zu einer inyilifden 
Abrte — fen gemüthlih und bieder, uud feiner 








Sutter‘. — dort fige, fie und brode die Semme 
ein’ — das Ideal einer ehrſamen Buͤrgerin. . 

Emmeline ſah in dem bezeichneten Querler 
einen blübenden, bauſchbackigen Mann, in der 
Mama eine altväteriſche verputzte Matrone und 


fragte nach feinem Kamen und Gewerbe. ° 


Der Würdige heißt Feierlich, erwiederte Aus 
relie: fchon dei Nanme nimmt die Achtung in 
Anſpruch; und er war auf, Reiſen, Theuerſte! 
im ſchoͤnen Often; er kam bis nach Putzig. am 
. baltifhen: Meere, hat dort, unter anderen’ 
ein Seekalb gefehen und übernahm, vor kurzem 


zurücgekehrt, die mütterlihe Lichtfabrik · 1 
Herr Gott! vief. K itihen, ihn erlennend: das 
u ja’ unſert Seifenſieder. 


So nennt ihn das gemeine niet bbrat die 
geriet Magifterin‘; doch Feierlich ziebt, gießt und 
ſiedet nicht, er fabrigirt! ” 

Woblgethan! fiel Jene ein: hd ir noch 
Zunggefel ? Eri Ei“ 9* F nn 

A. Eine Jungfrau vielmehr. Be 

Er querlt Ihre Milchkaltſchale — fuhr Lin⸗ 
hen neckend fort: und. damit gleichſam ein Lies 
bes » Geftändniß!.Die. Wahl des Mittels. ift ſinnig 
doc: unpaſſend, da es auf Schaum deuteks : . 

. DO: Spötterin! dieAlte noch! Doch ernftbic- 
gofdned.: Her. — Um See: Meinong bitte Ay! 
Sie, falls ex den: Spott zu Spotte machte. E 
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Zum Glücke trat jetzt Kornhalm berbei, der 
mit dem Pachter verkehrt! hatte, begrüßte die, 
Wittib, fagfe Ihr Schöned und empfing zum. 

Lohne die Halbſchied der gepflückten,. dem, 'werthen 
Fabrikherrn zugedachten Blümchen, welche ihr jetzt 
mit dem Queti winkte, denn die Kaltjsjale Stand 
bereit, 


En ER DE ae Fa FI 
che 
Mannholm harrte: einasAbend;,: pe. Lets“ 
fkunder: wegen ,:"in. ded Prinzen :Ühattiere auf“ 
deſſen Heimkehr. Endlich erfchien er erhipt und 
verſtört', führte ihn mit fih in das innerfte Ge 
mach, fchritt. fürmifch. auf und? ab, watf ſich 
plöglich, an, feinen. Hals and fra: ; 
“ Jedem Ander’n würde- id‘. Hünert Dufoten: 
für. die Vollziehung eined ..geheimen - Anfteag’s 
verhelfen; von Ihnen erwarte.ich dieſe als einen 
Liebesdienſt. Vorhin bringt mir eine Stafette 
biefen Brief meir 8 Vaters. Er will mich ſprechen 
— uinvorzüglich — der Himmel kennt den Grund 
— id gebe deßhalb noch vor” "Mitternacht ab,’ 
laffe alles zurück umd hofft in wenigen Tagen 
— laͤngſtens nach dem Verlaufe einer Woche 
wieder bier zu feyn, muß aber um jeden Preis. 
der herrlichen Alwine Tuning das Lebewohl ſagen 
— verſtoblen überdieß Ar. inter: vier Augen amd: 
non den Dienftboten unhewerft; Die Mutter äft 
fa ebem mit dem Sohne, mit Theonen und der, 
Ablbers, ius Theater ;gefahrem:. ich ſah ſie bort 


— 
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dusftelgen: Es dunkelt. Sie eilen nach dem - 
Gartenhauſe, fragen nach Ihrem Frennbe — 
wach der Mutter — beide find auswärts — ud 
darauf wird gebeten, dem Fräulein Alwine Ihr 
Dortfeyn zu melden. Gie nimmt den Hergend 
freund ded Bruders unbedenflih an, empfängt 
unter vier Augen dieß Billet, das Ihnen vor⸗ 
geblich eine verſchaͤnte Arme zur Beſtellung ans 
Sertraute und der Ueberbringer verſchwindet ſoſort 
wie ein Geiſt' und, unterrichtet mich von ‚dem 
Derlaufe. _ 
Gniöäͤdigſter Herr, erwiederte Mannholm: das 
Fräulein wird tm glüdlichften Falle vor: Allem 
wilfen wollen, was an dev Armen tft, gu deren 
Brieftraͤger ah:mich brauchen laſſe, wird das 
Billet in meiner: Gegemwart leſen und die Scham 
und die Rüdfiht:auf Ben -unberufenen Dritten 
ed verwirren und’ der Crrülung be Begehrend 
im Wege fteben. - 

 & Alwine wird vielmehr alsbald die Hand 
vnd das Siegeb erklennen, dann allerdings er⸗ 
glühen ‚and um. das Geſicht, was ſie Ihnen zeigen 
ſoll, wie die. Worte zur Erwiederung verlegen 
ſeyn, doch Ihre qugenblickliche Flucht vorkũrgt 
dieſe Duql ‚und .der Gehalt des Boten verſoͤhnt 
fie mit dem einzigen, erdenkbaren NMoskbehelfe: 
Tür. den Bet meiß ‚bie Liebende übrigend- Mittel 
und Wege, mich aber finden Sie. am. Hberthore 
a grauen Hut' und blauen Marie ui Loſung 
-r Amor!, ee nd Er 28 


7 
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Mannholm nahm dem Brief, er ward "und 
cin Mel von Allem, mas er zu thun habe, um; 
ferrüchtet,. gieng — an dem Gartenhaufe: vorüber 
rings um die Stadt, dann zu einem afademifchen 
Gönner, welher in ter Näbe bed prinzlichen 
Quartiere wohnte und noch ein feuriger Kantia⸗ 
ner und gewaltiger Streithahn war. Der Jünger 
ſchien willfommen und führte ihn, nach einigen 
Mittheilungen über die Gegenwart, zu feinem 
ſtets gefattelten Stedenpfeude; er zog das uhr⸗ 
wert auf, jagte den Angeregten durch frikfindige 
Trugſchluͤſſe in den Harniſch und ſtürzte ihn kopf⸗ 
über in die Tiefen der trandcendentalen Kodmolor 
gie. Daneben hielt Mannbolm , von feinem Sitze 
aus, bie Wohnung deß Prinzen -unnerradt im 
Auge, fab endlich karg vor Mitternacht die ans 
kommenden Poſtpferde und dieſen, bald darauf, 
im wohlgekannten Wagen abfahren. or: 


* 
{ 
ı 
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. Wii zu nange ſchon datte Fr Derr ob Eu⸗ 
hing ‚. ven bet Gunft und ber Auszeichnung des 
Erlauchten geſchmeichelt und eutwaffnet, vun dent 
weſentlichen Unheile verblendet,“ das ſein Haus 








bei dem Lerger erregenden, zwar ehrbaren, doch 


immer -enger und ſichtlicher werdenden Merbäftd 
niffe des:i-Prinzen Adolf" zu Alwinen, treffen 
mußte. Es war endlich zwiſchen Äbiien gu Eror⸗ 
rung gefommen, die dent: Uebel nicht abbalfen 
und Der Schein des Rechtes nnd der Schuldlos 


figkeit auf des Prinzen Seite geblieben. Hatte 
ihn Tuning nicht felbft in trauliche Beziehungen. 
zu. den: Seinigen verſetzt? war nit Pränlein 
Alwine, . laut ihres Verehrers ErMärung, ein 
reines, engelbaftes Weſen, das ſchon als ſolches 
weder in ſich noch in dem Glujcklichen ‚den Sie 
ihrer Engelbuld werth: Yielt,; nur die leiſeſte 
Regung einer fträflihen Begierde auflammen, 
fieß ? Und mußte nicht ein plöglicher Rüdtritt, 
der- Läfterung,, der’ hoshaften Mißgunſt Gewicht 
geben und dem möglichen irawohn der Vehern 
beftätigen ? 


Tuning: verließ, von diefen Gemeinfprücen 
nad Söphidmen unbefriedigt, den gefährlichen‘. 
Gönner, um ſeine Schweſter endlich gu ängftigen: 
und einzufcredien, was beides nicht gelingen wollte. 
Alwine geftand ihm jetzt im Geiſte und in der 
Sprache der Leidenfhaft, dag Adolf der Inder 

griff dei Denkens und Gtrebens, der Abgott 
ipred Hergend ſey, daß die Ziehfraft der Sym⸗ 
‚pathie fie gewaͤltige und ein natürliches und deß⸗ 
halb unauflösbered Band Die verwandten : Ges 
müther verfnüpfe. Sa, fie troßte bereits dem 
Urtheile der Welt und tröftete ſich und ibn mit 
der zukünſtigen, geheimen⸗Ehe, dis ihr, mach 
des Fürften Tode, alle Unbilden der Gegenwart 
Aberfchwenglic vergelten, fie befühlgen - werde 
Deilüber die Ihren und viele Tauſende zu verbreis 
gen und ben Bruder felbft zu der Höhe des Lebens 


iu fübren, wenn er fer e „ermfelige Polifkerin 
aufgebe. " 

Taning ſchloß bierauf mnverzaglich ein gehei⸗ 
mes Tündniß mit Theonen und Charlotten und 
regte das Gewiſſen?der ſchwankenden Mutter auf, 
die, von Alwinen gewonnen, dad Töochterchen 
bereitö an der linken Hand eines edeln Regenten 
es als die gute und mächtige Fee feines Landes 
und ſich ſelbſt, dem zu Folge, in einer purpur, 
nen, mit Hermelin verbrämten Ehren : Saloype, 
zunächft dem Throne ſah. Auch. ihr lenchtete jes 
doch ein, daß nur die Verfagung jeder entſchei⸗ 
denden Gunſt ded Prinzen Gluth zu nähren, zu 
fteigern und den gedachten. Ehrenpelz herbeizu 
führen vermoͤge; er, ward deßhalb feitdem bei jew 
dem Zufpruche, wie ein .muthmaßlicher Dieb von 
: der. gefammten Umgebung im Auge gehalten und 
was auch Alwine tbat,. die Mutter wieder eins- 
zufchläfeen und die Schweſter zu gewinnen, blieb 
verlorne Mübe; es gelang ihnen oft faum, bie 
Brieflein mit goldenen Kanten unertappt auszu⸗ 
taufhen. ‚Zur Vollendung ded Mißgeſchickes Tag 
IFrau non Sillow jet daheim an ber Gelbſucht 
und das Fruͤulein war. noch ftelz und. bedenklich 
genug, den Beiftand der Dienftboten gu vers 
ſchmaͤhen. Während dem endlih an janem Abende 
der Pring'gı, feiner insigften Freude Die Familie 
"Tuning, doch ohne Alminem, auf dem Wege: zum 
Theater erblifte,. ſaß diefer eine alte abfichtlich 
vingeladene Großtante zur Seite, Die- von. Dem 
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Verhaͤltniſſe unterrichtet, dieſe Stunden benutzte, 
um ihr die Hölle heiß zu machen und der Ge⸗ 
quälteu in ihrem. Grolle betheuerte, daß. die 

' Stadt fie. bereits. für- ein: angehendes Seitenftäd 
gemeiner Fürftenliebehen: halte. 





Mannholm, den ſein Beruf faſt täglich zu 
dem Prinzen führte, war von dieſem, bis zu 
dem Abende, wo. er. ihn zum. Briefträger wählte, 
in demſelben Maße: begünftigt. worden,. als Herr 
von Tuning. fi zu entfernen. und biefer Gunft 
zu entziehen: ſchien. Iheild. wollte. Adolf ihm, 
Alwinens früherer. Aufgabe‘ zu ‚genügen‘, mindes ' 
ſtens ein. Verdienſt um: feine: wiſſenſchaftliche 
Bildung. aneignen, theils neigte ſich das Herz 
zu dem Liebenswertben; er fühlte, neben der 
Sehnſucht nach einem anſpruchloſen, beſcheidenen 
und zuverlaͤſſigen Vertrauten: das dringende Ber 
dinfnig von der. Gefeierten zu ſprechen und fe: 
zum Text und. Ziele faft jeder. Mittheiling zu 
machen, uud Mannholm ward, mit innerem Vor⸗ 
behalte, zu dieſem Jonathan. Es war. ihm ger 
geben,. die. Bermummaung. der: Selbftliebe zu durch⸗ 
fhauen und ded Nähten Inneres zu erfennen: 
wr wußte, zu. Folge häufiger Herzens⸗Exöffnun⸗ 
gen, faft täglich min, den: Höhenftand diefer Leis 
denſchaft und. um das Maß. der. gegenfeitigen Ras 
berung. Noch herrichte Pinto vor, noch hattes 
zueder Huldin Rofenwangen; die füßen Lippen, 

E hilinge. lammt. Werte XIX. 6 
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Zum Gtüde tra jetzt Koruhalm herbei, der 
mit tem Pachter verfetrt hatte, begrüßte die 
Birth, fazte ihr Schoͤnes md empfing zum 

Echne Lie Halbſchied ter gepflückten. Tem werthen 
Fabrikherra sngelachten Blůmchen, welche ihr jetzt 
mit tem Duert winfte, denn die Kaltſchale ſtand 
bereit . 


— 
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' Manuhelm —* eines Abend, der FE 
Munde: wegen, in des Prinzen. Quattiere auf 
deffen Deimfee. Erdlich erſchien er erhitzt und 
verſtört, führte ihn mit ſich in das innerfte Ges 
mach, fehritt flürmifh anf und: ab, warf: ſich 
plöglih, an feinen Hals ud ſprach: 

Jedem Anter'n würde ih hundert Dukaten 
für. bie PVollzichung eined geheimen Anftrag’s 
perheigen; von Ihnen erwarte ich dieſe als einen 
Liebesdienſt. Vorhin bringt mir eine Stafette 
dieſen Brief, meir 8 Vaters. Er will mid ſprechen 
— unvorzüglid — der Himmel fennt den Grund 

— id gebe bephalb nody vor” Mitternacht ab, 
laſſe alles zurück und hofft in wenigen’ Tagen 

— laͤngſtens nach dem Verlaufe einer Woche 
wieder bier gu feyn, muß aber um jeden Preis. 
der herrlichen Alwine Tuning Das Lebewohl fagen: 
— verftoblen überdieß fr. unter: vier Augen und: 
won den Dienftboten unhewerft; Die. Mutter if 


fü eben mit: dem. Sohne, mut Ihennpp: und der, 


Ahlberg, in's Tpenter.;gefnhren:..ich fah fie bort 
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audſteigen 58 dunkelt.Sie eilen nach. dem 
Gartenhauſe, fragen ad) Ihrem Freunbe — 
nach der Mutter — beide find auswärts — und 
darauf wird gebeten, dem Fraͤulein Alwine Ihr 
Dortſeyn zu melden. Sie nimmt den Herzens⸗ 
freund des Bruders unbedenflih an, empfängt 
unter vier. Augen dieß Billet, das Ihnen vor⸗ 
geblich eine verſchaͤnte Arme zur Beſtellung ans 
vertraute und ber Ueberbringer verſchwindet ſoſort 
- wie ein Gert’ und, unterrichtet wich von. dem 
| Verlaufe. u 

. Gnädigfter Herr, erwiederfe Mannholm: : das 
Fräulein - wird im glücklichſten Falle vor‘ Allem 
wiſſen wollen, was an dev Armen iſt, zu deren 
Vrioſträger ich mich brauchen laſſe, wird das 
Billet in: meiner Gegenwart leſen und die Scham 
und die Ruckſicht auf ‚Ben. -unberufenen’ Dritten 
es verwirren and’ ‘der Srrülung bes Begehrend 
im Wege ſtehen. 

Es Alwine wird vielmehr albbald die Hand 
und das Siegeb zriennen, dann allerdings er⸗ 
gluͤhen und um. das Geſicht, was ſie Ihnen zeigen 
ſoll, wie die. Worte zur Erwiederung ‚ugrlegen 
ſeyn, doch Ihre augenblicliche Flucht verkürzt 
dieſe Duql vnd der Gehalt des Voten, verfühnt 
fie mit: dem einzigen, erdenkbaren Nothbehelfe. 
Für den Reſt wyiß, die Liebende übrigend. Mittel 
und. Wege, mich „aber finden Sie. am Oberthore 
m ‚grauen Hut' nad blauen Partei Loſung 
7 Amor}, . ni I Re 


Weser 
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Mannholm nahm den Brief, er ward *noch 
. ein Mel von Allem, was er zu thun habe, um 
terrichtet, gieng — an dem Gartenhaufe‘ vorüber 
rings um die Stadt, dann zu einem akademiſchen 
Goͤnner, welcher in ter Naͤbe des prinzlichen 
Quartieres wohnte und noch ein feuriger Kantia⸗ 
ner und gewaltiger Streithahn war. Der Jünger 
ſchien willfommen und- führte ihn, nad). eutigen 
Mittheilungen über die Gegenwart, zu feinem 
ſtets gefattelten Stedenpfende; er zog das Uhr 
werk auf, jagte den Angeregten durch ſpitzſindige 
Trugſchluͤſſe in den Haruiſch und ſtürzte ihn kopf⸗ 
über in die Tiefen der transcendentalen Kosmoler 
gie. Daneben hielt. Mannbolm, von ſeinem Sitze 
aus, bie Wohnung des. Prinzen unverrückt im 
Auge, fab endlidy kurg vor Mitternacht. die. ans 
kommenden Poftpferde: und dieſen, batd darauf/ 
im wohlgekannten Wagen abfahren. 


„u 
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. Mi zn Hande. ſchon vatte r Herr db Lu⸗ 
hing „von Det Gunft und der Auszeichnung des 
Erlauchten geſchmeichelt und entwaffnet, von dent 
weſentlichen Unheile verblendet,“ das fein Haus 
bei dem Aerger erregenden, zwar ehrbaren, doch 
Immer enger und fichtlicher werdenden Werhäßt 
niſſe des Prinzen Mdolf zu Alwinen, treffen 
mußte. Es war endlich zwiſchen bien zu Erörs 
rung gefommen, die dent Uebel sticht abbalfen 
und der Schein des Rechtes nud der Schuldlo⸗ 





figfeit auf des Prinzen Seite geblieben. Hatte 
ihn Tuning nicht ſelbſt in trauliche. Beziehungen. 


zu den Seinigen verfett? war nicht Fraͤulein 


no 


Alwine, laut ihres Verehrers Erklarung, ein 
reines, engelhaftes Weſen, das ſchon als ſolches 
weder in ſich noch in dem Glujcklichen ‚den Sie 
ihrer Engelhuld wertb- hielt, nur die leiſeſte 
Regung einer fträflihen Begierde auflammen, 
fie? Und mußte niht ein plößliher Rücktritt, 
Der. Läfterung,, der hoshaften Mißgunſt Gewicht 
geben und dem möglichen Argwohn der Veßern 
beftätigen ? 


Zuning- verließ, von diefen Gemeinfprüen 
and Sophisſsmen unbefriedigt, den gefährlichen‘. 
Gönner, um feine: Schmefter endlih zu ängftigen: 
und einzufchredien, was beides nicht gelingen wollte. 


Alwine geftand ihm jetzt im Geifte und in der 


Sprache der Leidenfchaft, dag Adolf der Inbe⸗ 
griff des Denkens und Strebens, der Abgott 
ibres Hergend ſey, daß die Ziehkraft der Sym⸗ 


‚pathie ſie gewältige und ein natürliches und deß⸗ 


bald unauflösbered Band die verwandten Ge⸗ 
müther verfnüpfe. Sa, fie troßte bereits dem 
Deiheil der Welt und tröftete ſich und ihn mit 

der zukuͤnſtigen, geheimen⸗ Ehe, die ihr, nach 
des Fürften Tode, alle Unbilden der Gegenwart 
nᷣberſchwenglich vergelten, fie befühigen - werde 
Deilüber die Ihren und viele Tauſende zu verbreis 
gen und- den Bruder felbft zu der Höhe des Lebens 


zu führen, wenn er t ſere ‚armfelige then 
aufgebe. A 

T.aning ſchioß bierauf umvergügtid ein gebeis 
med Tuͤndniß mit Theonen und Charlotten und 


regte.da8 Gewiffennder fchwanfenden Wutter auf, 


die, von Alwinen gewonnen ,- bad Tüchterchen 
bereitö an der linken Hand eines edeln Regenten 
es als die gute und mächtige Fee ſeines Landes 
und ſich ſelbſt, dem zu Folge, in. einer putpur, 
nen, mit Hermelin verbrämten Ehren = Ealoppe, 
zunaͤchſt dem Throne ſah. Auch ihr lenchtete je⸗ 
doch ein, daß nur die Verſagung jeder entſchei⸗ 
denden Gunſt des Prinzen Gluth zu nahren, zu 
ſteigern nnd den "gedachten. Ehrenpelz herein 
führen vermöge;‘er, ward deßhalb ſeitdem bei "je 
bem Zufpruche, wie ein muthmaßlicher Dieb von 
- der gefammten Umgebung im Auge gehälten und 
was auch Alwine that, die Mutter "wieder eins- 
zufchläfeen und die Schwefter zu gewinnen, blieb 
verlorne Mübe; es gelang ihnen oft faum, die 
Brieflein mit galdenen Kanten unertappt auszu⸗ 
taufhen. Zur Vollendung des Mißgeſchickes lag 
IFrau son Sillow jeßt daheim an ber Gelbfuht 
umdr daB Fraͤulein war. noch ftolz und. bedenklich 
genug, den Beiſtand der Dienſtboten gu vers 
ſchmäͤhen. Während dem endlih an janem Übendge 
der Bring gu, feiner innigſten rende die Familie 
"Tuning, doch ‚ohne Alwinen, auf dem Wege zum 
Theater erbliftte,. ſaß diefer eine alte abfichtlich 
voingeladene Großtante zur Seite, Ddie- von. Dem 
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Verhaãltniſſe unterrichtet, dieſe Stunden benuhte, 

um ihr die Hölle heiß zu machen und der Ges 

quälten in ihrem Grolle betheuerte, daß die 
Stadt fie bereits. für. ein. angehendes. Seitenftüd 
gemeiner Sürftenliebhen: balte.. 





Mannholm, den’ fein. Beruf faft- täglich zu 
dem Prinzen führte, war von dieſem, bis zu 
dem: Ybende,, wo. er. ihn zum. Briefträger wählte, 
in demfelben Maße: begünftigt. worden,. als Herr 
von Tuning: fi zu entfernen. und biefer Gunft 
zu entziehen: ſchien. Theils wollte. Adolf ihm, 
Alwinend- früherer. Aufgabe zu genägen,. mindes ° 
ſtens ein. Verdienft. um: feine. willenfchaftliche 
Bildung. aneignen, theils neigte ſich dad Herz. 
zu dem. Liebendwertben;. er. fühlte, neben der 
Sehnſucht nach einem-anfpruchlofen, befcheidenen 
und zuverläfligen. Vertrauten: das. dringende Ber 
dinfnig von der Gefeierten zu ſprechen und fe: 
zum. Tert und Ziele faft jeder. Mittheilung . zu 
machen, und Wiannbolm ward, mit innerem Vor⸗ 
behalte, .zu dieſem Jonathan. Es war ihm ger 
geben, die Vermummung der Selbſtliebe zu durch⸗ 
ſchauen und des Raͤchſten Inneres zu ˖ erkennen: 
rer wußte, zu. Folge haͤufiger Herzens⸗Exöffnun⸗ 
gen, faſt täglich um, Ten: Höhenftand dieſer Lei⸗ 
denſchaft und. um das Maß. der. gegenfeitigen Rüs 
derung. Noch herrſchte Piato vor,. noch hatten - 
nur der Huldin Rofenwangen; die füßen Lippen, 

€ aillings. lammt. arte XIX. 6° 
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die ſammetnen Augendeckel und der Bereich der 
Seidenlocken die Wohlthat⸗ ſeines Kuſſes empfun⸗ 
den — doch wenige Tage vor dem- Eintreffen 
jenes väterlichen Rufes geſtand ibm der Wein⸗ 
und Wonnetrunkene, daß Awine zu einem abends 
lichen Stelldichein im. Garten Hoffnung gebe, 
deſſen Hinterthür auf das Feld traf und über 
der fldy: ein verſchließbares, vom Wipfel der ur⸗ 
alten Linde umfchattetes- Luſthäuschen befand — 
ja, er verrieth ihn Zeit und Stunde. Bergebend 
warnte Mannhole mit Feuereifer, vor den Ges 
fahren dieſer Gunft, vor der Gewalt: der: Sinne, 
vor der Betäubung der Seelen,. vor: Momenten, 
die Alwinens Zukunft mit. Weh und Gram bes 
dedfen konnten und’ lächelte ſchmerzlich, als Adolf, 
allerdingd nicht ohne. Grund, ſich in-Diefer Be⸗ 
ziehung den Geſchlechtloſen gleichſtellte, die Reins 
heit des Herzens, den Adel feiner Seele, des 
Maͤdchens Würdigkeit als ſe viel fihere Talis- 
mane nannte. Doch jener fuͤhlte den Beruf, für 
einen ſicherer'n Schutzpatron zu ſorgen. 

Verdammter Stoͤrenfried! ſeuſzte der Prinz 
als um die Zeitder angedeuteten goldenen Stunde 
Alwinend Bruder am offenen Fenſter des gedach⸗ 
ten Verſteckes erſchien und zur. Guitarre- fang: 
Sein Lied ward zum Eulengefchrei für den ſchmacht 
tenden, getäufchten Höser und Die. nahe; verza⸗ 
gende. Schwefter. Das Fräulein ſchlich ſtill weis 
nend zurück, jener harrte ſtill fluchend pergebens 
auf bie Entfernung: biefed heilloſen Diinnefänger 


N 
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und legte Tags darauf dem falſchen und doch 


redlichen Freunde feine Verzweiflung an's Her; 


Als eudlich Mannholm am Abende der wothge⸗ 
drungenen, ploͤtzlichen Abreiſe, beſchworen ward, 


der Angebeteten ſenes Briefhen in die Hände zu 


ſpielen, leuchtete ihm ein, daß es Alwinen nach 
jenem Gartenhänschen rufe, Daß dort das Lebe 
- wohl! gefagt werden folle und um fo Teichter 
zum „„Lebe elend! werden fünne, da Tuning 
mit dem Kleeblatte der Hüterinnen im Schau: 


—* 


ſpiele war. Wies Mannholm, feinem Ehr⸗ und 


"N lichtgefühle folgend, die Anmuthung des Gön⸗ 
ners zurück, ſo würde Adolf, im Drange dieſes 


ſtürmiſchen Begehrens, getrieben von der unbe⸗ 
dingten Rothwendigkeit, Alwinen über fein plötz⸗ 
liches Verſchwinden aufzuklären, das Aeußerſte 
verſucht, unfehlbar das Billet in ihre Hände ges 


„bracht und er den Zweck des Widerftandes vie 


leicht zu Beider Unglücd verfehlt haben. Dem 
vorzubeugen, bot derſelbe mit fcheinbarer' Wills 
 fährigfeit die Hand zur Vollzieyung, fehlih nun 
fürerft an Tuning Gartenhauſe vorüber, wo 
moöglich zu bemerken, ob das Fräulein daheim, 
ob es einſam oder bewahrt ſey, und ſah bei dem 


erſten Hinblicke die watende, auf einen Bedienten 
und ihren. Sonnenſchirm geſtützte Großtante vor 
der geöffneten Hausthür und jensſeits derſelben. 


Alwinen, die ſie mit bitterſuͤßem Geſichte, wie 
einen muthmaßlichen Strafengel aufnabm. Von 
der onartihtei des Zufpruces amd dem Wach⸗ 


‘ 
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eifer der Alten überzeugt, durfte: er. troß: allem 
was der Prinz in biefer Spanne: Zeit: acd) un⸗ 
ternehmen: mochte,, Die. Vereittung: fi feiner Sorgfalt⸗ 
nicht befürditen. 

Zu den. Lieblingen des Tunnürg’idjen: Hauſes 
gehörte jetzt ein: blutzunges, eingefangenes Häs⸗ 
chen, das ſich in den. Garten verlaufen. hatte und 
dem es faſt fo wohl' gieng, ald weiland den Raben 
der Aegypter, die: dieſe Teufelsbraten mit Leders 
biffen auf Gold und Eilber fpeiften,. jeden Katzen⸗ 
mörder mit dem: Tode: beitraften,. die todten aber 
balſamirten, betrauerten: und ſich, Dem zu Folge 
Die Augenbrauen. verſchnitten. Auch Fräulein Lott⸗ 
hen hatte: gleich ihrem zärtlichen Gefchlehte eine 
rege Vorliebe für die Ihiere, trug. Defbalb clens 
falls ven: kleinen Haſenmatz im. Herzen und oft 
an, dieſem; fle fhien der: Liebling diefed Haute 
götzen zu: feyn, ward deßhalb von den Muhmcden 
beneidet und. der. Tante, um ein’d fo angenehm. 

Sept: trat: ein: "neuer Gärtner in das Haus, 
weldjer: bisher: auch einer. Hundes Echufe vor; 
ſtand, die: Zöglinge: verfaufte und manchen arnis 
feligen: Köter: zum: Künftler erhob, zu Brod und. 
Ehren: half, jet: aber. dad einbringliche Gewerbe 
feinem: Schwiegerfohne‘, flatt der verbeißenen 
Mitgift überlaffen hatte. 

Manuholms Pudel, der junge Cat, gehörte 
früher ebenfallß zu: Diefer Schule und hatte auch 
den: Meiſter ſeitdem gewöhnlich aufgeficht, wen 
er fih. etwa bei einer Freundin verfpätigte und 
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ausgeſperrt ſah, oder nad) den. frühern Mitſchuͤlern 
Verlangen trug. Heute erſchien: er in derſelben 
Abſicht, aber. zum erſten Mate: im Tuning ſchen 
Garten, und. Charlotte, welche hier eben mit 
ihrem Hãschen auf dem: Arme und. dem Offlen in 
der Hand: luftwandelte; erblidte: unter Herzklopfen | 
Diefen Wohldefannten: — fie erglübete bei der 
Vermuthung, daß. fein: Herr. vielleiht in der 
Naähe fey: und‘ rief dem Eat" mit: Schmeichelwor⸗ 
ten, die der Taugenichts feines: Weges verdiente. 
Erftend verzog: ihr Ma:nnholm als ein theueres 
Geſchenk der. Gefeierten; zweitens: verwarf er ſich 
während des Wachsthumes zur: Unform, drittens 
berrfchte das ererbte: rauf und. ranbfihtige Natu⸗ 
sell feiner. Mutter,. einer Jagdhündin, in ihm 
vor. Er witterte; er. ſah das Häsſchen, ward gunt 
grimmigen Löwen , ftürzte. herbei und fprang 
erpicht und- fhnapyend, an dem: Fräulein empor. 
Charlotte ſchrie laut auf, _verbarg ed unter dem 
Buſentuche, entfleh , von jenem. verfolgt und fiel 


im Hofe; die: linfe Hand traf in. die Glastfür 


des Gartenfaaled: Auch. Matz entiprang dem 
heiligen Verſtecke und entkam. 

Dienfiboten: eilten:berbei; fle hoben die Jam⸗ 
mernde anf: und führten: fie‘ nad) dem Wohnzims 
mer, wo Frau: von: Tuning: ihre beftig biutende 
Hand wuſch, mehrere Oladfplitter. aus den Wun⸗ 
den. hervorzog und: Lottchen: nun ohnmachtig in 
Theonens Arme ſank; Alwine aber eilte bei der 
Nachricht von Mätzchen Flucht, laut. Hagend in 
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den Garten, es zu ſuchen; Eat; den der Gärtner 
eben. halbtodt ſchlug, ſtimmte beulend bei und 
ward,. ber Molle unwerth, die ihm einft Diefer 
Damen Huld zumandte, aus dem Haufe geworfen... 


Mannholm faß daheim zwiſchen den Büchern, . 
ald der zurückkehrende Vagabund zu Folge der 
Kunſtfertigkeit, die er dem frühern Bildner 
dankte, nach der Klinge ſprang, ſomit die Tpür 
öffnete, hierein ſchlüpfte und. ſich dieß Mal, ahne 
den Herrn zu begrüßen, zerhämmert wie ein. 
Eotelett, am Ofen nieterwarf. Jetzt kam auch 
der Barbier und entſchuldigte während der Arbeit 
fein fpäted Erſcheinen mit einem dringenden Ber. 
ruf » Öefhäfte.. Ich hatte. eben. die Ehre den 
Herrn Commerzien. » Kath Delphin zu raſſiren, 
fagte er: als vor dem Haufe ganz ängſtlich nad) 
der Wohnung des naͤchſten Wundarzted gefragt 
ward. Was giebt's denn? rief ter Theilneh⸗ 
mende "and dem Fenſter, trieb mich, ‚obgleich erft 
zur Halbſchied geſchoren, hinab und ich mußte im 
„Nebenhauſe ein junges Mätchen verbinden, das 
mit der linken Hand fo gefäbrlich in die Glas— 
fherben gefallen. ift, Daß man auf mein Anrathen 
den Herrn Ober: -Wundarzt herbei holte, 


Mannholm fannte- ben Commerzien = Math 
Deivhin, und wußte, daß’ fein Garten an den 
Zuning’fhen grenze. Wie ſah denn dad: Fräulein 
aus? fragte er kleinlaut und erblaßte unter dem 
Meſſer, als jener mun: Charlotten: fprechend- 


- 
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ſchilderte. und er noch Spuren ihres’ Blutes au 
dem Ermel deſelben erblickte. 


Theone · und ihre Mutter ſtanden der Leiden⸗ 
den bei, als der berufene berühmte Helfer er⸗ 
ſchien, die Wunde prüfte. und verband; Alwine, 
die kein Blut ſebhen konnte und im Innerften 
verdüſtert, dem wibrigen Eindrucke entgehen 
wollte... hatte ſich wiederum in den Garten’ ge. 
flüchtet, und fab jegt, vor Groll errötgend, einen 
Mann, den ſie ſeit Kurzem von: Grund. der Seele 
haßte, durch die offene, auf's Feld treffende 
Hinterthür eintreten. Ste kehrte zurück, fühlte 
ſich aber im folgenden Augenblicke getrieben, ihm 
Rede zu ſtehen, ihn. das ganze Gewicht. ihres 
Zornes empfinden. oder ſich erweichen und ver⸗ 
ſöhnen zu laffen, wenn er vielleicht komme, das 
Aergſte wieder gut’ zu machen oder in. Aufträgen. 
des Geliebten erfiheine.. 

Vergebens hatte Prinz Adolf neulich, wie 
bekannt, ‚feinem. Liebesboten entgegen gefehn, hatte 
Stunden lang. am. Oberthore geharrt, den Vers 
ſchwundenen dann durd. die Dienerfhaft überall‘ 
fuchen und ſogar im Tuningfhen Hauſe nach⸗ 
fragen..laffen, denn ‚felbft der Dämon. der Eifer⸗ 
ſucht peinigte endlich den Ruheloſen mit Gedanfen. 
an: die Moͤglichkeit, daß Mannholm jetzt an ſeiner 
Stelle glücklich ſey. — Endlich fuhr er im Grimme 
davon, ſchrieb von, der nächften Station aus an 


das Fräulein: machte ed mit dem Grunde feiner 
furzen aber. notbgedrungenen Entfernung, mit der 
unbegreiflichen: Pflichtvekgeffenheit des Sreund ed 
befarint, der. fie. beide vielleicht bis dahin getäufcht 
babe, ließ den Brief: auf gutes Glück mit dem 
Detichafte ſeines Kammerdienerd verfiegelt zut 
Poft geben, und. er fam in ihre Hände,” 

Jetzt trat. nun Mannholm vor Alminen, bie. 
ihn mit den Augen des Entflobenen, und alfd 
den Echwärzeften ver. Schwarzen, einen gräulidhen 
mit ihren Gefchwiltern, ihren Neiderinnen und 
der drachenartigen Großtante verbündeten Judas 
in ihm ſah. 

Kur ein Nothfall, ſagte er: nur ein Ungluͤck 
oder aufergewöhnliced. Ereigniß kann meinen . 
Eintritt entihuldigen, und ich glaube ihm gerecht 
fertigt, wenn Fränlein Ahlberg, wie man fagt, 
" gefäbrlich verwundet iſt. 

Gie ift gefallen, entgegnete Alwine mit er⸗ 
künſteltem Gleichmuthe: fie har ſich beſchädigt, 
wird eben verbunden — und Sie, mein Hekr r 
ſollen ſelbſt im Berug auf eine Ehrenſache für 
entſchuldigt und gerechtfertigt gelten, wenn mir 
Shr Raͤherrecht auf einen Brief erwiefen wird, 
. den unfer. edler Hausfreund in Ihre Hand legte, 
nicht ahnend, daß ihn der Beauftragte verwahrlofen 
pder — wie nenne-ic ed? veruntreuen koͤnne. Sie 
erröthen,. Heri-Mannholm! fuhr Alwine fort: ob» 
vor Scham oder. der befränften Unſchuld wegen, 
‚hoffe ich jetzt in zwei Worten gu. erfahren. 3 - 


— 
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Wie ſteht es um das Fräulein? fragte diefer 


5 ein vorübereilendes Dienſtmadchen. 


Der Herr Doctor märhen’8 gar nicht geführe 


„lich, verfiherte ed, and Mannholm kehrte ſich nun 


getrhftet und Odem fhöpfend zu jener, neigte, 
ſich, bot ihr den Brief dar und ſagte: 

Weßhalb ich roth ward, und für- wen, und : 
ob, mit Recht oder zur Ungebühr, tft mir ſelbſt 
noch dunfel und ein Geheimniß, das unter Diefem 
Siegel ruht. Die Ueberſchrift lautet: „Zu eiges 


„nen Händen,” die mündliche Weifung: „Unter 


vier Augen‘. uud. fo erflärt ſich die Verzoͤgerung 
von ſelbſt. — 

Er gieng, Alwine las und blickte verbittert 
nach dem Gartenhäuschen, zu dem ſie jetzt ver⸗ 
sebend A der Supalt befhie — 





Pen Adolf kam in der Heimath an, er FB 
ſich von dem erlauchten Vater mit freudigem 


i Woblwollen empfangen, und dieſer ſprach: 


Mein Geſundheit⸗ Zuſtand wird ſeit kurzem | 
bedenklich, er aͤngſtet die Aerzte. wicht als mich 


fie beftehn in’ Untertpänigkeit auf einer Badecur,: 


uhd treiben mich, wie der Meltrihter die Ve⸗ 


. daͤmmten, in's Schwefelbad. Ic fahre morgen 


dahin ab und wählte meinen Erben zum Btelk‘ 


vertreter — "Ein Amt das Dir nit läftig fallen 
kann, ‘da bie Minifter mit-dem Geifte und Gange: 


der Geihäfte, mit meinem : Sinn und Willen 
Schillinge fmmtl. Werke. XIX. 7 


[ 
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vertraut find’ und dee Deinige ſich jeder Vetbäs 
tigung enthalten wird. Mein Dank und Beifall 
gebührt Dir übrigens für die Ehre, die Du mir 
und Dir auf der Hochfchule machteſt — für. Deis 
nen Fleiß. und Deinen Wandel — damit aber 
die Bedingung der Sterbligteit erfüllt und der 
Schatten zum Lichte gefügt werde, haft Du Dich 
dort mit einem Paftorale befaßt, dad ziellos, alfo 
thörig, den Schäfer, wie es fcheint an beiden 
Tafeln darben ließ, and die Schäferin um den 
eigentlihen Zweck ihres Lebend und Gtrebens 
bringen muß: Die jungen Herren wollen lieben, - 
die jungen Mädchen geliebt feyn, und ‚während 
dem Du für die Eine glühtefl,, die Einzige -über 
Erden und Himmel erhobſt und. Deine Selbfts 
liebe in diefer großmüthigen Opferluft untergieng, 
gefiel ſie ſich unftreitig noch immer weit mehr 
ald Du ihr, genügte der Eiteln an dem’ gläns 
genden Siege , forgte fie. nur für die Feſtigung 
des Bandes, erquidte es fie vor taufend Andern, 
ihr Eigenthum in Dir zu ſehn. Das iſt der 
Gang und Geiſt folder Verhältniffe und wie ich 
Di kemne, darf fih die Schöne dor tanfend 
Andern Glück wünfchen, bei fünftiger Erinnerung 
nur vor einer Thorheit erröthen, nicht vor einem . 
Sündenfal erbleihen zu muͤſſen. Merliere fein 
Wort, unterbrach ihn der Fuͤrſt, dena Adolf begann 
erſchreckt von dieſem Mitwiſſen und von dem 
Zweifel an Alwinens Werth und Liebeſuun be⸗ 
kraͤnkt, die ill nur für ihn lebende Greunbin. 
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rein zu waſchen? und begrüße die Mutter, die 
unſteeitig bereits mit offenen Armen’ im Divan, 
ſitzt, denn ein Rheoma Hält fle auf diefem feſt. 





Als die gedachte Fürftin Mutter den ſthdaen 
gelungenen Sohn,” die Hoffnung des Landes, 
wiederholt und unter woblthuenden Worten an 
ide Herz gedrüdt hatte, umdrängten ihn „drei 
engelgleihe, dem Kleeblatte der’ Chakitinned Ahne, 
einde Gämeftern; ziwei'finge, Hebflde "Marie 
merfräulein lauſchten im Yintergrunde und hötteg, 
ed "gern ihren Prinzeſſinnen ‚nachgektan... „Der, 
Gniädigfte errieth dieſe ffeundſelige Geſinnung· 
er gab ihnen, über die Schultern der umfangenen, 
Geſchwiſter hinwegfhanend ,; mittels byyldi u 
Blide den Ehrenkuß. Jetzt trat, aud.Nofe,: ein 
drittes Hoffcäulein, in's Zimmer — feine. früh 
liebe Gefpielin, das Opfer der elterlichen ‚Brille, 
vor Jahr und Tagen noch ein Bild ber Aumptb, 
nun. von den Poden enitelt, vor denen. fle Exafs 
jenes Borurtheiles fein, Schutzinittel ſichern durfte. 
Das Ausſehen der Beklagenbwerthen madte jest 
ihren Namen zu Spotte; der 
kaunte fle nicht mehr. Da, iſt 
Fürfin, und jener faßte Die 
Auge, er entzog ſich den Armer 
er flog auf ſie zu, er druͤckte 
mit inniger Bewegung an die Br 
einem Thränenftrome bededt, de 
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6 würde. “eine, pe 





‚wohl 'felbit ten drei Schweſtera, 
gegeben baben: jetzt gönnten· fie ihr dieſe, wie 
ex⸗bzwegt; zder Trieb der Mißgunſt war in. ben 
RL 02 a4 Miet cerbonnen. 
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meiner Guitarre. — meinen Arbeiten, — Bee 
Zufunjt } vch würde ja ein. Sinuhild deg! Ti 
ganges und taugte nur zur, Seräprtin. after 
ber, denn ‚junge, müßten täten, fü ſich an meiner 
Hand ju verſehen — und Dazu jegt dad Unma 
vpn Angſt und Schmerz! Nein, ich. will erben, 
liebſte Theo! Dad Glück des Lebens bleibt ir 
ja ‚verfagt und, jenfeit. fteht mein ‚Bruder Eduard 
und breitet ‚die Arme nach mir Wohl — 
bie der Tod" jur "Wonne bed ‚Wiederfehens, tübre 
Tann ; die, d dort am Eingänge „in Re. felige, Heiz 
iath, ‚ein befreundeter "Engel "erwartet, Unzahli⸗ 
gen, die bier an theuern ‚Gräbern‘ weinen, muß 
biefer Troſt das Herz erquicken. nn * 

Die, Selbſterhaltung iſt der kebenden welgae 
At, erwiederte Theone, , ihren Thranen weh⸗ 
rend: und Du bift zu from, Did un8 fünkri 
entreißen zu wollen. Geſtatteſt Du den Wunde 
arzte nicht, Das Nothwendige zu vollziehen, ſo 
wird bie Gefahr muthwillig berbeigeyufen” und 
des Selbftmprd, ‚begünftigt., , ey; la 

‚Charlotte ſchwieg , fi e kr nadı "eier. Weile | 
der Vertrauten die rechte, ünverletzte Band, 8 dar 
und fagte mit. Weichmuth: Ob denn ber die 
Wannbolm um mein Schicſal wiſen mag? — 
Theone peücte die Hand en ihr Heiz und ‚ei 
wiederte: Et leidet mit uns 

C. Er leidet‘ vielmehr. fen’ son u un * 

mir! — * 


T. Läßt ſich daB „ändert, meine Eicbe? 


SEE 
C. Wollt Ihr auch dann noch dad Vorurtheil 


achten, wenn die Rüge der Unbilligen nur eine 
Sterbende treffen taun? 


T. Es fol und darf dahin nicht tommen. 


wenn "Du Gott und mih — wenn Du ihn — 
enn Du Dich ſelbſt liebſt nnd alfo das Noth⸗ 
wendige geſchehen lälfen, 


O, Ihr liebloſen Lieben! wäre mein Mütters 


hen hier, id. mürbe nicht‘ fehl bitten und ihr 
Kann "folgen. - 

T. Und Du willſt ihm, der die am theuer⸗ 
ſten iſt, das Herz zerhrechen k — willſt ihn zum 
Zeugen Deiner Schmerzen, zum Mitgenoſſen 
Deiunes Wehes machen, 

u Erben wenigſtens — ſprach Ebarlotte 

ciner Pauſe: geh, ſchreibe meinen letzten 
Willen nieder „. ich unterzeichne und die Mutter 
ehrt und vollzieht ihn, deß bin ah geviß. 

Theone befriedigte gerührt und um ſo williger 
dieſe Forderung, da fie. tem Begünfligten ſo 
herzlich wohl ‚wollte und das Uebel, fall} die 
Kranke auf. ihrem Sinne bebarrte, Gefahr droy 
hend wahr 
"Ehärlofte unterſchrieb, ſi ie deüdte Thermen 
zaͤrtlich an die Bruſt und ſprach, aufathmeud: 
Nun Kg gut — nun wird er glücklich — und 
wich'd durch, mich! und ich ſchlate, von Tem Bes 
- glüdtten geſcgnet, im Frieden. 


J J u oo. " 
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-. Der Fürft war abgereiftt, Prinz: Adolf fah a 
ſich ald die aufgefende Sonne und bei dem ber 
. gründeten Vertrauen auf“ feine. Menſchenliebe, 
feinem, edeln Willen feinem Feuereifer und Sinn 
für das Befte, von Bittſchviften, Anzeiger und 

Entwürfen beſtürmt, die dem empfangenen Ge⸗ 
heiße gemäß, zu feinem Bedauern unerdffnet, 
theils den Behörden zugefertigt, theild in. das 

Schwefelbad gefande und: der Enticheitung des 

Fürften anheim geftellt werden Mußten. . 

Lieber Adolf, ſprach die Mutter, im Laufe 
eines traulichen Zwiegeſpräches: ich weiß um 

Deine Herzens s Angelegenheit, die den: Water 

vorzüglich zu der Reiſe beſtimmte, weil. fie die. 

ſchicklichſte Veranlaſſung gab, Dich von: der Hoch⸗ 
ſchule und damit von gewiſſen Verbindungen zu 
entfernere und wenn Dein Herz der. Mittheilung 

‚bedarf, for würdeſt Du: ir der billigen und treuen 
- Mutter gewiß: Die. nüßlichfte: Vertraute finden. 
Adolf faßte und drüdte die Hand der, Vers 
: ehrten: an. die. Lippen, er theilte ihr unumwunden 
die Geſchichte feiner, erften Leidenſchaſt mit. Was 
mir am Herzen nagt, fuhr er fort:iſt die ‚Mög 
' fühlett „ daß. Die Verlaſſene vielleicht noch jetzt 

nicht weiß, nad begreift, warum. ich fo pfeilſchnell 

verfhmand' — iſt die,Wahrſcheinlichkeit, daß ihr 

weder ein. fihriftliher, am: Abend der Abreije 

gegebener Wink, noch eines. vom den Briefen, die 
. von bieraus an fie abgiengen, zu Handen kamen 
- — daß mich die Edelſte. daun unbedingt für 
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einen Ihoren — für einen Undanfbaren — für 
ein unftetes Kind halten und verachten muß. 

S. O, dafür ſchützt ſie wohl die Ueberzeugung 
von Deiner großen und innigen Liebe. Die Leis 
denſchaft verfiärt gern dad Leben des gefeierten Ab» 
gottes; welch Glück haft Du dem Deinen zugedacht? 

. "Mutter! ſprach Adolf betroffen und erröthend 
und ſann vergebens auf eine befriedigende Ant⸗ 

wort. 

S. Woht Gold und Diamanen und einen 
Ebrenplatz an unſerm Hofe? Doch alles Glück, 
dad Du ihr bieten kannſt — wie ich es anch 

betrachten mag, muß unter ihrer Würde ſeyn, 
zur Dornenfrone für fie werden. Die ward ihr 
fon. Sie gilt ja dort für Deine — wie nenne 
ih es? nnd einige mir genannte, achtbare und 
„onnehmbare Männer, suter denen die Bethörte 
noch vor Kurzem die Wahl hatte, zogen ſich feits 
\ dem zurück. Web einer Jeglichen, die ihr Ge⸗ 
liebter nicht zum Altare führen kann; Du aber 
önnteft fle nur auf die Staffel der Unehre heben. 

O Mutter, rief ber Cohn: Eie zer ſeiſchen 

mein Herz! 

©. Yon Dir, ven dem fünftigen Fleſten 

fodert das Land und Dein Haus ebenbürtige 
Nachkommen — fie fodern für das glänzende 
Vorrecht ſtrenge Pflichterfũllung und das Land 
und Dein Haus denken Dir in Deines höchſtſeli⸗ 
gen Oheims Tochter, in der "= Prögefin Mathilde, 
einen Engel zu. 





Ha — 
Das alles, entgeguete er mit halber Stumure 
und bededte fein Gefiht mit den Händen: hab’ ich 
mir oft gefagt, dab ich in ihren Armen felbit, mit 
Schauern-empfunden. — Es ‚walten zwei Kräfte in 
unſerer Bruft — Mann und Weib möchte ich fie nen. 
nen — Geift und Gefühl — ein ziwieträchtiged Ehe⸗ 
paar, im.fteten Widerfpiele begriffen und ich erlag der 
legtern — das Unglüd iſt gefcheben und zwingt 
mich je die höhere Pflicht, der hart Getäufdten 
zu entfagen,. fol doch die höchſte felbft, mich 
früher nicht an eine Andere knüpfen, bis ih Als 
winen getröftet, beruhigt nud ihrem eigenen: Ges 
ſtaͤndniſſe nad, vollauf entihäbigt weiß. 

Die Sorge. überlaffe mix! ſprach die erbeiterfe 
Fürftin und der Sohn verneigte ſich, abgehend, 
denn eben. traten: feine Schweftern mit jener preißs 
würdigen. Mathilde ein. 

Im Vorſale traf der Prinz auf dem Ver⸗ 
tranfen feines. Vaters, ergriff deſſen Hand und 
ſprach: | 
Wenn Gie einigen Werth anf mein Wohl 
wollen, auf meine Erfenntlihfeit legen, an mein 
Ehrenwort glauben , das Ihnen bier im Voraus. 
veryfändet wird, fo beffe:icd obne Zögern zu 
erfahren, wer seigentlih den Fuͤrſten mit gewiſſen, 
bafmlofen, freundlihen, hoͤchſt ehrbaren Ders 
baltaiifen befannt machte, in Venen ich zu einer 
jungen Dame meined biöherigen Wehnorted ſtand. 

Sener kannte durch feinen Freund, ten Leibs 
arzt, den wirklich bedenklichen Gefundpeitd = Zu- 
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ſtand des Landesvaters, er ſah in dieſer Frage 
nnd Hinneigung des Erbfolgerd eine göttliche 
Huld und das Mittel, gerechter Beſorgniß zur. 
wider, auch dieſem angenehm zu werden, durfte 
zudem, wie er ihr kannte, an de& Prinzen Ber 
thenerung glauben und lispelte: 

Was ich aus ſicherer Quelle zufaͤllig erfuhr 
und alſo ohne Verlketzung einer Pflicht: geſtehen 
darf, ıft folgendes: Es hat ſich ein dortiger Qui— 
dam, Namens. Wels, der Stiefſohn unſers hoch⸗ 
fürftlihen Kellermeiſfers, in mehreren. Briefen 
an feinen Vater darüber verlauten laffen und, 
wie es fcheint, um: dem Vater hoͤchſten Ortes 
einige Beachtung zır. verfchaffen, zum. unberufenen 
Kundſchafter aufgemorfer. 

Peſſus war. au: dem Prinzen: befanntz er 
lieg fi früher demſelben ald Kepetent enupfehlen, 
mißfiel jedoch, ward abgewieſen und halte num 
nad) feinen Sinnesweiſe, die Kränfung zu vers 
gelten gefuht, doch abnte jener niht, daß. der 
Zweideutige, welher ihm jegt diefe Aufflärung 
gab, auch die gefammten Briefe, die won bier 
aus an: Alwinen gefchrieben wurden, in der Taſche 
trug. Er hatte fie auf des Fürſten Befehl: zu 
erlangen: gewußt. und ftand ebem im: Begriffe, 
nach dem: Schwefelbade abzugeben, und fie ſammt 
anderen: wühtigen. Papieren, demjelben einzu⸗ 
baͤndigen. 
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Auch Alwine hatte bereits ihrem Prinzen 
einen elegiſchen, einen ſtürmiſchen und einen Herz⸗ 
zerreißenden Brief geſchrieben. Den erſter'n als 
Antwort auf das Klaglied, welches derſelbe von der 
erſten Poſt⸗Statlon aus, an ſie abgehen ließ — den 
zweiten, als der Bruder iht andeuteie, ring 
Adolf ſey zurück berufen, um verlobt zu werden, 
und kehre nicht wieder — den dritten endlich, 
als jene beide, gleihfam zut Unterwelt geſandt, 
unbeantwortet blieben. "Sie fannte aus taufend 
Romanen und Theaterſtücken die Spiegelfechterei 
der Hölle und das Herengarn ber Hof⸗ Kabale, 
kannte aber auch ihren Adolf zu genau, um in 
ſeinem Verſchwinden und dem eiſernen Schweigen 
das Werk einer ſolchen zu ſehen. DO, er war. 
"gleich ihr damit bekannt, war klug und umfichtig 
‚genug, den Schlangen zu begegnen und würde 
bei der geringftew Spur einer folden, den 
“ vertrauten, zuverläffigen Kammerdtener zum ds 
ten gebraucht haben. Doch diefen traf Alwinens 
"Mätchen heute mit Verwunderung auf der Straße, 
ſprach ihn an, fragte ihm die Nachricht ab, daß 
‚er hergefandt fey, des Prinzen Büuͤcher, Kleider 
nat Papiere abzuholen, das Quartier’. aufzu⸗ 
kündigen und etwaige Foderungen zu decken. Das 
Mädchen fannte des Fräuleind Verbältniſſe, es 
forfchte nach Aufträgen ‚er wußte von feinen — 
es kehrte ftill ergrimmt gegen die Männer beim, 
‚deren Heuchelſchein ‚und Argkiſt es ebenfalld emn⸗ 
pfunden hatte und vertraute der jungen Herrſchaft 
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den: Vorgangs Alwine ſchlich hierauf verbleichend 
„UND werzagend in ihre Kammer und. war um fo 
troſtleſer, da ihr Bewußtſeyn. Derjelben die Ber 
. gunfligung , des Baron Milly, eines anziehenden 
Geſeliſchafters des Pringen, als den Grund der 
ploͤtzlichen Sinnes⸗ Aenderung und Verſchmaͤhung 
bezeichnete. Dieſer gewandte Hofjunker ſeines 
Vaters war demſelben bald nach dem Eingange 
jener geheimen Anzeigen des Vefus beigegeben 
‚und beauftragt worden, bes. Prinzen. und DaB 
Verhältwiß zu dem Fräulein Iuging in Auge zu 
balten;, ihm wo möglich daffelbe verdãchtig gu 
mahen, fie zu entzweien und über ten Stand 
und Gang. dee Sache im Stillen freufleißig zu 
berichten. 

” Herr von Milly war li ebendwärdig, ſchlan, 
ein lebenskluger Weltmann, doch von der innern 
Mürdigfeit verlaſſen, die ihn zu einer Zierde ſei⸗ 
nes Standes und Hofes gemacht haben würde. 
Er ſah fein. Glück aus dieſem Liebensbunde ers 
blübn, den Zeitpunkt nahen, weld;er die Berauſch⸗ 
ten an's Ziel und über den Sonuengipfel in's 
kühle Grab der Befriedigung führen werde. Dier, 
unter dem Baume der' Erkenntaiß, ſprach dann, 
feiner Votausfetzung zu Folge, der Prinz, vom 
erften Rauſche erwacht: Es cthut mir leid und 
reuet mich ſehr! und ſeine Eva entſetzte ſich vor 
dem trübſeligen Geſichte des Entzauberten und 
ahnte das baldige Ende des Gottertraumes. Ges 
ner fann hun, er und bantbar, auf ein Mittet, 





dem Fräulein die endliche Scheidung gu verfägen 
und auf verſohnende Entſchaͤdigung. Daun wollte 
Willy herbeitreten und fagen: . ‘ 

Alles für Sie, mein Prinz! gilt es Ihr Wohl, 
Ihre Ruhe, fd verachte ich die Gloſſen der Welt, 
verzichte ich auf die Blüthe der Liebe, entziche 
ich die Troſtloſe dein Spott und dem Grame, 
werde ich ihr guter, dad Vergangene in die Letbe 
| begrabender Gatte und rechne auf der Gattin 

Daukbarkeit. 

Und auf die meinige! rief Adolf dann unzwei⸗ 
felhaft, ſah in dem rettenden Erbieten nur das 
Werk feltener Anhaͤnglichkeit, dimmiiſcher Groß⸗ 
muth und vergalt wie ein Halbgott. Millsz ſtellte 
ed ibm hierauf zum Ueberfluß anheim, ob er dem⸗ 
ſelben als treuer und bewährter Diener zur Seite 
bleiben oder fich mie der Gattin auf irgendeinen 
anjüfaufenden Ritterſitz verfegen ſolle — ja, er 
gebachte im erſtern Falle fih nur’ für den Hiter 
eines „anogrträuten, unberührbaren Schatzes erklaͤ⸗ 
sen” zu. sollen.‘ Der goldene Schlüſſel und der“ 
sehntaufenbfadhe Werth eines folhen an gepraͤg⸗ 
teni Golde oder liegenden Gründen waren ihm, 
wie ‚ec den Hodfii innigen kannte, gewiß und, er 
fchte fi fofört feiner‘ Zufünftigen, hinter‘ dem Ruͤ⸗ 
den‘ ihres Gegenwaͤrigen/ angenehm zu werden, 

den einftigen . Uebergang gu erleihtern und 

ten ’ed Amor und Cythere, bad Rüherreit | im, 
Stülen gu begrühten. | 

dem: Plinzen würde: fo ardlos ex äud) war, 
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der unverheitte Geſellſchafter, welcher ibn plotz⸗ 
lich zugeteilt wurt, ald ein Kundſchafter und 
Bichter erſc ienen ſeyn, doch hatte ſich das Mit⸗ 
tel gefunden, um auch dieſen Verdacht zu beſei⸗ 
- tigen. Es waltete hier eine alte, weitlaͤufige 
Verwandte des Freiberen, welcher er ſich vorgeb⸗ 
lich näbern und ſie, als ein Mittelloſer, durch 
feine Gegenwart, durch üftere Zuſprüche und keb⸗ 
haften Antheil zu dem beilfamen Gedanken führen 
wolite, des zärtlihen Keffen im legten Willen zw. 
gedenfen. Zufällig war Frau von. Silow dief.r 
Gegenftand und ihr freundlihes Vernehmen mit 
dem Tuning’jhen Haufe geeignet, ihm in demfels 
ben eine wilfommene Aufnahme zu bereiten. 





» . + 

Wir kehren an dad Schmerzenlager des armen 
Cotthend zurũck. Die Naht war überftanden, 
Theone, die Getreue, hatte fie an ibm Önchwachtt; 
ihre. Kranfe ‚öffnete angfteoll das liebe Äugenpaar 
und fagte: Die Schelle klingt z. jetzt wird der alte 
ſchreckliche Peiniger kommen, um die Verſtmm⸗ 
hung. zu vollziehn, doch mein Entſchluß ſteht feft. 
Ich ſchlief ein wenig, denn die Schmerzen ließen 
nach; ich traͤumte von einem bimmelſchonen Blü⸗ 
thenwalde — ich fah die Engel — ſab mein Del 
— 9, laft mid fterben. . 

Der Bundarzt Tommt et fpäter, erwicheris. | 
Theone: aber mir ahnt, daß ein Willkommener 
zufragt. — Sie batten naͤmlich geſtern in einem 


_ 
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Familien— -Rathe beſchloſſen, Charlottens heiß er⸗ 

ſehnten Freund herbeizurufen, denn er allein 

konnte, wie es ſchien, die Widerſtrebende zur 

Vollziehung der traurigen Nothwendigkeit ver 
mögen. 

Der ift Euch denn wilffommen ? ſprach Char; 


lotte. 


Wer Dir am liebſten iſt! entgegnete jene. 
Die Kranke verſetzte lächelnd; Das ſage nicht!. 
Gewiß, Ihr würdet Alle, wie ich und das Maͤtz⸗ 
hen neulich, davon laufen, wenn mein Genius 
einträte,, gewaltig und geiſterbleich, mit geſchloſ⸗ 
fenen Augen und der erlofhenen Fadel. Um ihn 
gern zu feben und nicht zu erbeben, muß man 
krank an Leib’ und an der Seele ſeyn, muß zur 
Rechten den verlornen, unerreihbaren ‚Liebling, 
zur Linken den greulihen Mann mit dem Binder 
geuge und deni Wundmefſſer erbliden. 

* Der zur Rechten, fagte Iheone, mild und. 
leifes- würde und bereitd- zur Seite ſtehn, leicht 
aber koͤnnte ſein Eintritt Dich erſchüttern, Dir 
Schaden bringen und der Arzt iſt deßhalb fügtidr 
nicht zu befragen. 

X. Erfpättern? - — Rein! ‚entgiden! Do in 
ee? .. ee 

T. Dft täufcht die aranken ein. Gefühl (dein 
Water Kraft und irriger Zuverſicht. Ä 

€. Du bift ein Engel, berrliche Theo! Du 
baft ihn hergerufen, haſt ihm den Weg gebahnt 
und billſt mich vorbereiten. Er if da! Sir rich⸗ 


27 


— 88 — 


tete ſich haſtig auf. Geſchwind — mein Tuch — 
Ein anderes Häubchen — Liebe! den Spiegel 
und den Schwamm — Du wär'ſt im Stande, mich 
ihm jetzt, in dieſer ſchmaähligen Verwilderung. 
ſehn zu "allen. 

Die Freundin dielt ihr den Spiegel vor — 
Du gleichſt vielmehr der blaſſen Braut am ſchön⸗ 
ſten Morgen und ich erwarte ihn noch und habe 
Dir indeß auch eine angenehme Nachricht mitzu⸗ 
theilen. 

C. O die erlag ih Dir! Er fümmt! & und 
der Tod — Es gicht für mich nichts drittes Ans 
genehbmed mehr. 

%, Biſt du nicht Tochter, Eottgen? Deine 
Mutter fihrieb.: 

Des Mädchens Augın fälten ſich Ipränen ; 
die Wangen wurden wieder roth. Die Mutter !! 
wiederholte fie. Auch mich verliert die Mutter 
nun — nur Mannholm's Lottchen bleibt ibr noch 
die bleibt auch ihm — Ihm! 

T. Sie lobt ihr Befinden, ſchreibt daß ſte 
ſich zu der Reiſe bereite, dieſer gewachſen fühle 
und des näcften mitten unter und feyn werde — ' 
- daß Dein letter Brief, daß Dein leibliches and 
geiftiged Gedeihen ihr Herz erquide. 

Gott erkafte die Theure! fie fhrieb wohl uch? 
fegte Lottchen ſeufzend binzu⸗ daß ich mich reiſe⸗ 
fertig machen und mit ibr in die Heimath zurůck⸗ 
kehren ſolle? 

Davon fein: Woͤrtchen! tröftete Theone: jetzt 


— 
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aber nimmſt Du die Arzuei und dann erwarten 
wir den werthen Zuſpruch. Sie gab ihr dieſe 
Die Kranke küßte mit Inbrunſt die Hand, in 
welcher ihre Freundin den Loͤffel hielt und dieſe 
lispelte tief bewegt: Nun faſſe Dich und faſſe 
Muth! gleich kehre ich wieder. 

Mannholm war bereits im Tuning'ſchen Hauſe 
und lauſchte angſtooll auf den Ruf der Näherung, 
deren Eindruck unfehlbar die Folge aller frühern 
Siege über ſich felbft über vereiteln, das beſchwichtig⸗ 
te Herz auf's neue mit heißer Leidenfchaft und Sehns 
ſucht nachdem unerreihbaren Gut’ erfüllen mußte. 
Theone hatte. ed ihm jetzt ſogar als eine Pflicht 
auferlegt: das innerfte Gemüth der Tebendmübden 
durch milde Liebesworte anzuregen, feine Forts 
dauer von der ihrigen abhängig zu erflären, das 
ganze Gewigt der ftillen Gewalt über fie geltend 
zu machen, “und der: Forderung des Wundarztes, 
welcher die Kranke außerdem verloren gab, Be⸗ 
achtung und Eingang zu verſchaffen. Auch dleſer 
befand ſich ſchon im Zimmer der Frau von Tu⸗ 
ning — ein alter, bewährter Freund des Daufeß, 
der ihren fräufelnden, verewigten Gatten Jahre 
lang aufrecht gehalten, fe ſelbſt zu wiederholten. 
‚Malen dem droßendeg Tode entriffen hatte, - und, 
vor welchem die tief Bekümmerte jetzt das übers 
volle Herz ausſchüttete. 

Aller Eltern hödfter Wunſch find Kinder, feste 
fie: und man wünſcht. fih da beym Lichte bes 
trachtet nur einen Berg von Bürden, der. im 
Ssdchillingẽ ſammil. Werle xx 5 
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gluͤcklichſten Falle einige Fruchtb aͤume trägt, doch 
jedes ſeiner Sandkörner wird zu. einer Sorge, 
oder einer Thräne, wenn. die Baͤumchen leiten 
oder. eingehen. oder. mißrathen und Dornen tragen, 
ſtatt der. Früchte. Ich habe endlich unter taufend: 


Aengſten und ſchlafloſen. Nächten den Cohn. groß 


gezogen, zu: dem. mir. alle. Welt Glück wünfcht, 

während er. heute, einet Aemfeligfeit wegen, das 

Lehen. einſetzte, morgen. von dem wilden Pferde 

geronrfen ‚ balb todt in’ Haus getragen ward, 

mir übermorgen. feine: Gläubiger. über. den. Hald 

ſchickkte und, nah gemachter Reue; nadj getragenem 

Leide und trotz der heiligſten Gelůbde der Alte 
blieb, Einen Sehn, dem ein herrliches, ebene: 
bürtiges: Mädchen mit wentaffend: zwei: Tonnen 

Goldes zugedacht war. und der es in feiner‘ heil⸗ 

loſen Verblendung verſchmähte, und ſich todt— 

ſchießen will, wenn er nicht die Kammerjungfer 

der Frau von. Dreinau heirathen darf, deren Vater 

ein hieſiger Pferdeverleiher war, und deren Mut 

ter. fir. Studenten. wäſcht. 

Der. Doktor öffnete fnarrend bie. Doſe. und 
bot ihr ein Prißcen: Ich. habe eine: Todjter, 
fuhr die Klägerin. fort x Die Sie felbft für dad 
ſchoͤnſte und, artigffe Mädchen der Stadt haͤlten. 
Iſt es nicht: ſchrecklich, daß ihr dieſe liebliche 
Gabe ſtatt des Segens nur Fluch, und ihr leicht⸗ 
ter harmloſer Sinn die unglückliche dergeſtalt 
in s Gerede: brachte, daß fie. vielleicht: won. nun 
an: ungeſucht und Vaulein „bleibt, der ‚Altern 
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gleich, nach der bis jeßt, troß ihrer Tugenden, 
noch) feiner fragte,. weil e& der Guten at Lieb⸗ 
reiz gebricht, umd ihr bei meines: Leibe Leben 
nur eine Ausſtattung werden. fan. — 


Mütterchen, fagte jener: das fümmere Sie 


nicht. Sungfrauen don Theonens Gepräge: find 
verhüllte Engel und die Lieblinge: und‘ Werkzeuge 
der wirflihen.. Die: führen. ihr entweder unders 


bofft einen: würdigen Lebenögefährten: zu, oder 


machen fie zum Schupgeift ihrer Freundinnen und 
Verwandten... Ich— fand. und finde: dergleichen. Zu 
meiner Erbauung in den - Kranfen:= und. Wochen: 
ftuben,, wo: fie lächelnd wie die Entſagung, mit 
der. Milde im Auge und dem erquidenden. Ges 
fühle der Verdienſilichkeit im Sergen,. Mütter 
pflegen, Kinderhen behüten und. den Leidenden 
wohlthuend und unermüdet zur Seite ſtehen. Sie 
gleichen unſcheinbaren Wechſeln, die: nicht klingen 
noch glänzen, aber Heil und Hülfe bringen und 
zudem noch im Himmel gelten.. 

Das. meine ich au! fiel jene mit naffen 


. Augen. ein: im. Sande: der Gerechten ift ihr Theil. 


Aber was denken Sie inf Bezug auf die Jüngere? 
Ei nun, fubr ber‘ Doctor fort: Alwinchen 


gemahnt. mich. wie, ein. feines. Paftell » Gemälde; 
und wer ein ſolches bewahren und. erhalten will; 


ſorgt für. ein ſicheres Schattenplaͤtzchen — am 

Fenſter ausgeſtellt, dem Zuge ud? Sonnenlichte 

den. Fliegen und ähnlichem Gefchrneige: Ppreisge. 

geben, verdirbt das Kunſtwerk, wird bemaleir 
8. 
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und werthlos. Die Jungfrauen überhaupt find 
ſchoͤn beſtaͤubten Tagfaltern zu vergleichen, deren 
Gehalt und Zierde jede unfeine Berührung leicht 
‚vernichtet. Zu dem Sohne wünſche ih Ihnen 
wie alle Welt, noch heute Glück, wenn auch die 
hellen Lichter grelle Schatten erzeugen und übri⸗ 
gend weiß nur der Dimmel, ob jened armen 
Pbhiliſters Tochter nicht vieleicht reicher und heile 
bringender ald daB hochgeborne Fräulein mit feinen 
Soldtonnen ift, denn allen irdifchen Gütern und 
BSöttern hängt in der Regel ein Teufelhen an. 
Knüpfen Sie Doch unmaßgeblich Ihr Zugeftändnig 
an die Bedingung, daß er zwei-Jahre lang durde - 
and fo äbgefchieden von ihr lebe, al ob die 
pallida mors fie getrennt oder das Mädchen eine 
Condition tm Saturn oder Jupiter gefunden 
babe, ut erſcheint ed ihm nad) dieſer Prüfungs 
jeit nody genehm und feiner werth, fo ward die 


Ehe offenbar: im Himmel geſhleſen. 





Mannholm trat während dem. von Theonen 
eingeführt, in das Heiligthum. Die Kranfe lächelte 
ihn wie der Engel eines Grabmales an und ſagte: 
Mein Mütterchen nannte Sie ſchon am erſten 
Tage unferer Belanntfhaft ihren Goldfohn, und 
ein ſolcher Darf wohl die Schwefter ſehen und ihr 
das ewige Lebewohl ſagen ? 
| Leber ein Lebewohl, noch das wige! er⸗ 
wiederte Nannhelu: da die Fortdauer dieſes 
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edeln, dem guten Muͤtterchen fo nöthigen Lebens 
von Ihrem Willen abhängig if. Ich höre mit 
Staunen nnd Erfchreden, daß "ein frommes, mü⸗ 
ſterhaftes, der kindlichen und hoͤchſten Pflicht bis⸗ 
ber fo treued Kind, jetzt diefe Pflicht vergißt 
. amd eher fterben, eher diefer theuern Wohlthäterin 
den einzigen Stab, den Troft ded Alters, dad 
legte Kleinod: ihred Herzens rauben, als ſich eis 
nem flüchtigen Schmerze unterwerfen. will, der 
es rettet — ¶ | 


"Und verftummeln! Gera die e Erolühende nad) 
einer Pauſe, faum vernetmbar; fie bededte mit 
der rechten gefunden Hand das fchamrothe Antlig: 
wie hart doch felbft die beffern Männer find! - . 

Sie fahen den Brüder in mir und ich mache 
dad Brüderreht geltend — den Gpldfohn Ihrer 
Mutter, und ich nehme im Kamen der Fernen, 
den Beruf der Tochter in Anfpruch, die als die 
einzige zweifahe Pflichten hat. Sell ih Cie 
immer verfannt haben, Fräulein! und- nimmer 
dad edelfte Gefühl bereuen und find Sie wirklich 
der würdige Gegenftand unferer Liebe und diefer - 
Freundin wert, deren Ihränenftrom in She 
Herz fallt und es erweichen will, fo rufe ich den 
Wundarzt und wir beten für Sie, und der Vater 
im Himmel neigt Ihnen fein Antlig, dad er ven 
der. trogenten, untindlihen Tochter abwenten 
müßte. — Ich rufe ihn! 


Charlotte ‘richtete ſich auf und fügte weinend: 
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Er meige fein Autlitz uber mir, dene Sie 
rufen auch nur Deu Ted herbei. — Er alio bringt 
mir ihm, fette fie, ald Mannbelm veridmunden 
war, hinzu: uud dad ii trörklich! 





Tie formlihe Echeibung Bituenend von jenen 
Belag , ver foäterhin als veracmier und veradhe 
teter Vagabund ihrer Gnade lebte, wer vell 
zogen; fie erhob ten guten umb geſchidten Merdel 
zum Wirthſchafts⸗Secretair ter Herrfhaft Zeld- 
flein „ und lebte dafelbit noch, tie Mutter pille 
gend, welche ein jchlagartiger Anfall geiteäjchwadp. 
gemacht: hatte. Sener tiente der letztern, in 
ſeinen Feierfiunten, gleichjam ald Kanımerzwerg 
oter Haus: Eavalier. Er fpielte mit derfelben im 
Damenbrete, oder Mariage und ums Leben, 
und ward ige Günſiling, meil er ſie ſtets ges 
win.en ließ. Ein. ſchredlicher Beruf, den nur. 
das Prihsgefühl der Dankbarkeit. verfügte. 

„Mein Sohn 1 erzählte ihm: die Matrone,. 
Tag für Tag: „ih wear einſt, unter uns geſagt, 
das fhönfte Fräulein am höchſtſeligen Hofe, und 
noch viel züchtiger als ſchön, denn Prinz, Rudolf 
bot mir eines Abends ein Meißner Porzellan⸗ 
Service für einen Kuß auf meine Lippen, und 
einen auf jedes Ohrläppchen, in die er wunder 
liche Weiſe vernarrt war. Nein, Hoheit! ſagte 
6 in aller. Unterthanigkeit: nicht für. die gange. - 


- 
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Stadt Meißen, zufammt‘ der. : Porzellan « Fabrit 
und ihren Arbéitern, die fich damals wohl- auf 
ſechshundert Perſonen belaufen. mochten, denn 
was hätte ich“ mit. diefer Heerſchaar beginnen 
follen ? Sechs Freier. batte ich überdieß zu der⸗ 
ſelben Zeit, denen keiner unſerer jetzigen Cours 
tifäne. die: Schuhriemen auflöfen dürfte, fie aber 
löften mir, wenn es luſtig bergieng, um die 
Wette: die Schufihnallen. auf, fie tranfen alten 
Nüresheimer und Krambamboli aus. meinem Ges 
ſchühe und biffen wohl auch die heben, rsfehrothen 
Abfäge an , m ihre Pafften: zu. 'markiren. Ja, 
woe ich gieng und ſtand, da: gab es gleihfam 
- einen: Auflauf, und wer ſich durch ten Haufen 
trängte., zu’ fehen, was paffiete, wen fand er? 
meine MWenigfeit und denne biieb-ich’ Tpr&d’ und 
ſtachelig, gleich ter Biene, und ihnen deshalb 


um ſo verehrlicher. Die Biene, fagt mein Sirach, 


iſt ein kleines Vöglein und giebt doch dic’ aller- 
. faßefte- Feucht. "- Ei „diefe gab auch ich fpäterhin 
meinem feligen Herrn, der mich heimführte.. „Aber 
meine: - Tage: find vergangen: wie ein. Rauch !. meine 
Tage. find dahin, wie ein Schatten, und ich ver⸗ 
dorre wie Gras!“ 


Auch Minona ward: nad). der: erfolgten Cäri 


dung, wie früher: die Mama, bedrängt; es liefen - 


feit. dem. Kundwerden. der. Befreiung, Briefe zu 
Dußenden. ein, in. denen. ihre‘ Befanrte: den Brus 


der. oder Neffen,. Mütter. ihre Söhne,. Grafen, 
Fteiberren: und: Ritter: fi, felbft. als rühmliche 
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naitete jetzt Über‘ ihr in Herern Weinler's Quar⸗ 
tier ‚: der: längft entlaſſen, fürerft in feine Oei⸗ 
mei an bie Rordfee zurhdtehrte, und bald, dar⸗ 
auf zum Schiffprediger auf einem Waldfifhfinger 
berafen, mit diefem zu Grunde gieng. 


: Emmeliwend häusliches Gluͤck, dad bie Er 
ſcheinung eines Heimen, lieblichen Koruhalmes, 
anf den Gipfel hob, erhoͤhete in dem Buſen der 
YAugenzeugin biefer reinften, irdischen Seligfeit,. 
die Sehnſucht nach demfelben Delle, nach eines 
edlen Mannes Herz und Dand, nah der Ente: 
ſchaͤdigung für. theuere Opfer, Die ihr Liebeſtun 
an dem’ Ummwürdigen. verſchwendet hatte. Dead), 
wer verbürgte Ihe die Würdigkeit eined enmehmz. 
tiger? Sie war ja rei, jung, bfäßend und 
hochgebildet, verſtaͤndig und kinderlos, fomit ein 
Ziel Für die Bedeutendſten ihrer Sphäre, und 
es vertohnke die Mühe und Gewalt, Die ein 
. ber Engel fi, mindeftend.für Jahr und Tage, 
anthun konnte, umn ihr als ein: Geift des Lichtes 
zu erſcheinen, und fie, wie Polaß, zu betruͤgen. 
Ach, und eben er und ſeines Gleichen waren ja 
in der Regel die Liebenswertheren, und ſo mans 
chen Ehrenmann ihrer —2 der ee. 
Gefäprtin dieſer Gattung ald die hoöͤchſte Gabe 
des Himmels empfangen, gefeiert und auf Roſen 
gebettet haben würde, erfhien Minonen me 
etwa zum Freunde oder: Gefellfchafter, zum (hät 
baren Dheim oder Anwalt geeiguet, 
© hilinzs ſaͤmtl. Wire. XIX, 9 
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Er weige fem Autlitz uber mir, denn Sie 
rufen am nur Leu Ted herbei. — Er alſo bringt 
mir ihn, fette Fe, ald Mannheim verfhwunden 
wor, hinzu: und dad ii troſtlich! 





Die forslihe Echeidung Minenend von jenem 
Pelaß, der fpäterhin -ald versrmter und veradhs 
teter Bagabund ihrer Gnade Ichte, wear: voll 
zegen; fie erhob ten guten und gefchidten Merdel 
zum Wirthſchafts⸗Secretair der Herrſchaft Feld⸗ 
ſtein, uud lebte daſelbſt noch, die Mutter pfle⸗ 
gend, welche ein ſchlagartiger Aufal geiſteſsſchwach 
gemacht: hatte. Jener diente der letztern, in 
feinen Feierfiunten, gleichſam ald Kammerzwerg 
oter Haus: Cavalier. Er füielte mit derfelben im 
Damenbrete , oder Mariage md umsd- Leben, 
und ward ihr ÖOunflling, weil er -fie fletd ges 
win.en ließ. Ein fhredliher Beruf, den nur. 
dad Prichsgefühl der Daufbarfeit verſũßte. 

„Mein Sohn 1 erzählte ihm: die. Mateone,. 
Tag für Tag: „ih war einft, unter uns gefagt, 
das fhönfte Fräulein am bödftfeligen Hofe, und 
noch viel züchtiger als ſchön, denn Prinz. Rutolf. 
bot mit eines: Abends- ein. Meißner Porgellanr 
Eervice für einen Kuß auf meine. Lippen, umd. 
einen auf jedes Ohrläppchen, in die er wunder. 
liche Weiſe vernarrt war.. Nein, Hoheit! fagte 
ip in aller. Unterthänigfeit:- nicht für. die gange. 


N 
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Stadt Meißen, zufammf* der“. Porzellan - Fabrik 
und ihren "Arbeiter, die ſich damald wohl-auf 
ſechshundert Perfonem belaufen. mochten, denn 
was hätte ‘ich mit. dieſer Heerſchaar beginnen 
follen *! Sechs Freier. batte ic) überdieß zu der: 
felben Zeit, denen feiner unferer jebtgen Cours 
tifane. die- Schuhriemen auflöfen dürfte, fie aber 


löften mir, wenn es luſtig bergieng, um die 


Wette die- Schuſchnallen auf, fie tranfen alten 
Rüdesheimer und Krambamboli aus. meinem Ges 
ſchühe und biffen wohl auch die hohen, roſenrothen 


Abfäge an , um ihre Paffien: zu. 'marfiren. Ja, 


wor ih gieng ‚und ftand, da gab es gleichſam 
einen: Auflauf, und wer ſich dürch Den Haufen 
drängte, zu ſehen, was paffirte, wen find er? 
meine Wenigkeit! und dennoch blieb ich ſpred' und 
ſtachelig, gleich der Biene, und ihnen deshalb 
um ſo verehrlicher. Die Biene, ſagt mein Sirach, 
tft ein kleines Vöglein und giebt doch die aller⸗ 
ſuͤßeſte Frucht.Ei, dieſe gab auch: ich fpäterhin 
meinem ſeligen Herrn, der mich heiniführte. „Aber 
meine Tage: find vergangen: wie ein. Rauch !. meine 
Tage. find dahin, wie ein Schatten, und ich ver⸗ 
dorre wie Gras!“ 

Auch Minona ward: nach der erfolgten Schei⸗ 


— 


dung, wie früher: die Mama, bedrängt; es liefen 


feit dem. Kundwerden. der. Befreiung,. Briefe zu 
Dußenden. ein, in. denen. ihre‘ Befanrte: den. Brus 


der. oter Neffen, Mütter. ihre Söhne, Grafen, 
Sreiberren: und: Ritter. fi, felbft. als ruhmliche 
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waitete jetzt über ihr in Heern Weinler's Quar⸗ 
tiere , der: längft entlaſſen, fürerft in feine Hei⸗ 
meh an die Nordſee siräcktehrte, und bald, dare 
auf zum Schiffprediger auf einem Waldfiſchfanger 
bermfen, mit dieſem zu Grunde gieng. 


Enmmelinens bäudlihes Gluͤck, dad die Err 
ſcheinung eines Heinen, lieblichen Korubalmes, 
auf den Gipfel hob, erhoͤhete in dem Buſen der 
Angenzengin dieſer reinſten, irdiſchen Seligkeit, 
die Sehnſucht nach demſelben Helle, nach eines 
edlen Mannes Herz und Hand, nah der Ente: 
ſchadigung für theuere Dpfer, die ihr Liebeſtun 
am dem Unwürdigen verſchwendet hatte. Doch, 
wer verbürgte Ihe die Würdigkeit eines guuchme. 
tiger Sie war je veih, jung, biäßend und 
hochgebildet, verftändig. und kinderlos, —* ein 
Ziel Für vie Bedeutendſten ihrer Sphaͤre, 
es verlohnte die Mühe und Gewalt, die * 
bbfer Eugel ſich, mindeftend fuͤr Jahr und Tage, 
anthun Tonnte,'um ihhr als ein Geiſt des Lichtes 
zu. erſcheinen, und fie, wie Polaß, gu betruͤgen. 
Ach, und eben er und feines Gleichen waren ja 
in der Regel die Liebenswertheren, und fe- mans: 
chen Ehrenmann ihren Bekaumſchaft, der eine, 
Gefaͤhrtin dieſer Gattung ald die höchſte Gabe 
des Himmels empfangen, gefeiert und auf Roſen 
gebettet haben würde, erſchten Minonen me 
etwa zum Freunde oder: Gefellfchafter, zum Kai 
buven Dheim oder Anwalt geeignet, 

& bilinyd ſaͤmtl. Wire. XIX, 9 
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liche Dein weiches Herz verhärtete, ” 





| 
| 
| 
3 
2 1 
L 
{1 
% 
!: 
“,_ 
v.9 z » 
) ‘ 
af ut r 
are " | 
| 
» v ”. 
’ 


. Saͤmmtliche 


* 5 es. 
“ . 
. 
LS 4 e$ . .. „in J 
J 
" . . .r 
‘ “ .. .$ 
— 8 .* Dar 2 SR “x g ErPe 04 
—B— 2 J 
J “ 1 
— '®* 2 sex. 
i *2322 24 tr a 
IE “ . J J 
\ ” ..' “ . 
Er F . 
“tar v ’ ” . « 
’ . s . n - ’ . 


von 


Suſtad Schilling. 


Bwanzigftes Bänden. | 
Heilbronn, 
bei Earl Shell, Buhdruder. 
1828, 


— — GT 00 (nn — — 


ton weite Tdt 24 als me stir)o non 
un yruez 376 23 al n dm: stenmchisd 
Bi Ze 252 3 

N TE Be inne en. ya'rd 
EI em m —— 
sdtrgnhnmsuotsl et mon ‚nümiinn og Erllaiuf, 


5 —— . Ye 


vo. "ENT 
ngarert, Ann Prranseiie or HR, m Ist. 


IR ee 4 om 24 
3.3 . ‚an! v5 ms 2 nt} ENTELRTI 23 
r rn ei ran? Pt 

— ituanl gehligng? 3, yerbıf AnmprP Sr 


prdisiim Gun herein 
n vn 


m a, 
„: 
.. 
oe 
p 
Rn 
— 
ee 

“ SD, ’ 
ve | 
nn 
* 
o⸗ 
an 

%Y 

So. 


„ r ir N rn ve 

wm 13a 2a Stunt .dutnrta Bi aten Geo nn 
En Fr D 3 . =”. — 21, “ -- 

an Ba DD SE ende ge) wa hl un 


“nat nyraless 
94; Ideen er sellear eis al ans vehi BD 
Ja) ar) Bei amrkrs ng dam stem mıtkha 
2 sum? sängnunad zn imoa cin !SnR 


Ada nam Gyr and mat tee nah”, 


3 
rare, 
CTIREILND 
— —E 8 [Su 25” Br wur 3 Du m. A wen,‘ Sry m. 
lin, erir, Maik STINE an NT ELTE ns 
a 
x - * KU 
, vr 


6 Fans BE Nr: 77 EC > 
Yerltunen ‚fs ‚dahfirem IE einen DB 
Ä natnlarme rleds Band) Te 











ee On 


Minus. hätte im Beike, dar ihr Daſeyn it - 
befhmwingte und aushelte, gem. elle. Nute una 
Verfßumte, ringe um, den Erdball mit be Chic 
füle, nerfehnt., fin Hüblte ſich ‚aber. dieften gegeu⸗ 
über, mit Schmerzen, zu armı bie Schuld hei 
Zufalles zu verzinfen, wenn der bedauernöwertbe 
Merdel fein Glück von Mäbchengunft und rauen 
huld abhängig machte, 

Bellagen Cie mid, fuhr er: fort und bedeckte 
daB eralühende Geſicht mit der Hand, ich liebe 
des Pfarrers Tochter, die herrlihe Auguſte!/ — 
- Beine Sönnertn fah ihn betroffen. und mitloidig 
am. Das finde ich natürlich, fagte fle: aber: was 
rum fih -der Flamme nähern, Die Sie 204 mw 
zerftören kann? . 

E. Bater und Mutter: wollen mir weh; vom 
Tochtern machte mich die heitere, Doc, leider Bes 
tes! nicht vom Herzen femmende Laune, dis 
Fertigkeit auf dem Klaviere und mein Bienfeifer 

angenehm, | 

©. weiß denn Fr Madchen um Sie Eeibens 
Mar ? 

E. ugufte iſt menſchlich, rel, ; gewühhsoik 
ui it Tune aͤhnlich, engelgloiche Bu! SIG abe 


mich nur ſeyn und gelten, was Dir der Yanfling, 
den Du hegſt, was Dir der Schooßhund iſt, dem 
Das mit Liebesluſt umfängf, was Dir- die unfcheise 


bare Puppe war, ;ehe dir. Simm fürs Sup 
liche Dein weiches Herz verhärtete. 7 





4 


. Sänmtline 


2 PR e : t ern 
08 
Sufteo sone | 
> 
— Baͤndhen. | 
— deilbronn, 


bei Earl Schell, Buchdrucker. 
1828, 


N 


GRDETEERR: und: ja der. Mehmhe Bullen. Dar 
Say Tikicn Dammer ſchnang, -um, den Khm 
Aupeder Btukbe vernehnen gu: Infien, ſchien Aphea⸗ 
MO, Vai gifferbbait Yiolt, fh dab. Eeſvin⸗ 


we  "; 1y Die n Bukan aan Feldftein nie 
vo Endynuion Sdiefed: Revires verſtrickte.4 
790 nNahiepius ee" ip Br 


I: 1) Bu 1. LE DET) 23 Br er are 
— * —— denn! fragte. Wiinens, “ fi 8 
———— und ee 
m, be erblite, mit, welche f 
—5 — ‚nah, dem Gewährunge: Rufe di Ga 
*87 da ge die Vraut, wie Einf na: 
hr.npranglang, Änniglid) anläcelte. Der pen 
— Schritt ibres Lebens; war allerdi 
dm Geiſte des Luftſpfeles auf gutes Glück die Zu 
Fluge, doch nicht Dunhays, ‚mbehadht . nplloae 
. worden, Die beiden Edelfrauen i in Woſchenau und 
Sagem, welche, als Nachbarinnen unkerweilen zu⸗ 
fprahen, "Vatten ebenfalls zum bͤſtern jened ih: 
‚lichen Parchens in Dichtenſee Erwähnung: gethäh; 
„des be Lob erbarmenlos tremte und beide;'fe 
ec de Beuinundeb , ‚erbarmentoß, Wer 
Bärdenel, "dem" Wrsfen ie Outeh Hadgefaik, 
—— Aiber vamals dieſer Verkarote nis dee 
ngeſuchte Forſtbedtente vorſtellte und das Erofeh⸗ 
—— — ſeinet hoben, mis: feinen Fiemle 
WGblunersuͤberrrichte freuete ſoch · Mi⸗ 
* ſai DHergen· Wes huclechen Zeugniſes, das 
FR h ſteuung dieſes ngenieinen,ihr⸗bei 





— 169 — ’ 

dem erſten Unbiihergufagenben ermbenhenehhiate- 
Wir: eben Tagsıfcyen berımeng Mäder btanchb⸗ 
er cdatigen or Doch are aufpru⸗· 
Toren Befägivendeittin fihiershlgränd von ne 
Nillen Dich AnnigennAuhänzsickeit an⸗ ſoine Ne 
befeelt „die: Tdurdksunuuftfinnligen Dein ijhrgr 


Huld und Anerfennung vergolten ward. 
REEL TEE LERSETEIENE 


$ elig t! verfiherte ihm Chriftine bes 
FH ER A elf De Voith? 9 Der 
gu en, ri ht ea VA 'belle 
Mann! der.tre nn orftmanı * rufe Me hıld 
sn Sbrpr denke; ger ER Men, 
„runge eh ein und, — * so äöfern Me —* | 

pleite nad Ihrenß minhndebenbwaliebi 
3 ‚bie‘ Mädchen" bot Sorten grieve ige? 
4 ei Rn Ylatrhauſe⸗ zuſprathen 2102122271 Mh: 
— „Höre je Auguſte „Senditeteit"" 4 — 


ri 
BF ir Hin 


2 eu ‚Die Spurgn, ieh Sun ng 
folk ‚BRUFDEN 3 ‚Die, fernere Yub deu tungen” 
‚Rammerfrau ;heß-, ‚Jägers, Ki mung, ee n 
and, ſeine Ri. ‚enstzangie, | Kiebe,i \ Ki: 
awufſchlug, Führe. ‚gr fed und. ‚feeubt ig d ntıo| e⸗ 
„ang, bezbel ab. ie, beuerhen San Gſee 
1:1. AWhriſtine! tadetq Tatzk Aamuftihse, ſchaynxptbe 
Som an; ſie· vergalt die Stynforndigt Acxſelhen 
Riber ihr geheinad Einnorſtändniß with dem ⸗Freger 
be dere heilloſen Verrathi ns, ihner argigſen Sure 
Ike, Dany fnrige: Glickwigeſcho undezvjch ſadaun 
dent; feinen: Merdel/ AL 2 


Briefen eintrat, die theld..nniibe: ducchgeſehen, 
theils unterzeichnet werden mußten. 
"Sie finden eine Braut! ſprach wheinone AD 
Fıkte! ib in ‚bie leuchtenden Augen; er. entwortete 
aleichmũthig: "Die Braut bei, ‚ägei! _ 
158, Dadıwigen Set: an ıre ae 
ING: Er begegnete air tern‘ tm Vorſaate seh 
Fred zurlickkommend; ich erblickte unter dem oe: 
nen ‚Uehexnode, ein geſticktes Kteib:und- dar Okten 
an Rupnllohe:;: 7 1% wäre:and:denf Wolfeii Jẽ⸗ 
fallen, wenn mich nicht früher ſchon verſchiedenẽ 
eihen, und Erſchejnungen auf hen. zamantifcen 
gang sörhereitgt hätten. Jetzt ebeg eröffgche 
main, der‘ Freudige, ‚wen. ich in im, von NUN an 
si A De nn re star 
S. 8— und was (gen € e day da dehnlide 
oe, wie ich’8 liebe! Sie fteilten ja 2, RD 
De 1, the ven Gdniffenöcakb vor Re . an sm 
Br "So v vante ich denn. mit Zonen, dem „Der, 
Bub, bier, eig fich entyuppte 7— dag and, der) 
Bine H —— ein praͤchtiger Kreyengogel; 
| epopgehen, f Dimte,. dep Yro, Spaten; wiedam 
ee unfehlbe bie Blanding, dieſeg —** 
gewr a wife kilprziht | nepilsteitoT 
— — Daß}, ref ße exrthend 2:13 TG 
oe Verhãltmiſſen ur te! 
in Aldfen: ainſamen wien Messung... rgaeilitmmig‘) 
altanı Segen fing: 5,Kllan Siehe tgight: In Dan, 
een ad mg non 















‚€. Doc fi 
Monde die Mi 


wethhr 
ichend Einslren jederte Merdet 


m ia der: vone. Stern meiurs machelat er 
vbebenta gan chim bir must nl 














dere dügeben," hai 21 
ich, und daß alle Sir us 
-Bürdeit- uhb-Träunie find, venn * gru 14 


gebrende ders darben, verzichten 
— 
Ni Ya A 
mutbtönen ich I | 
daß ſchmerzlicher ars ich? —* 
ben, wohl aber auch ein warmes 
gtenofer Sehnſucht geworden il 
in“ ve, bier 
Halbengels weben — al ih, 
drangfeligen , ſchmerzlich⸗ =fü füße 
an eine zaͤrtliche Gefaͤhrtin ji _ 
ſich nach. Jede, auch die" Frommſte und Witlehdige 
fie unmutbig abwandte wei die orregts Soelen 
aus meinen Augen, mennꝰ Das -Gerkütkerin) malt 
nen Seufzern zu ihr ſprach und ilehend datdı Taf“ 





= 106 — 


Briefen eintrat, die thdß..nnibes ducchaclehen, 
| sel unterzeichnet werben. mußten, „.-. *. 
"Bien finden eine ' Braut! ſrach Minotſa map 
Faie ißs in ‚bie lEuctenden Augen; er anfworiefe 
gleihmütdig: Die Braut ded Jagers 
— EXX Set: ν (>21 Bu 140 9 nu 
EUGEN Bee "nie gefterh‘ di Vorfaalz "seh 
Se zurkckeo mmenid; ich erblickte unter dem offer: 
‚pen tiäbernade: ein geſticktes Ktleid · und den Diten 
in Anette Moe Y% 
falen, wenn mich nicht früher ſchon veridiehend 
PR hen, und Frſchejnungen ‚af, den gymantiſchen 
Auße m, onrhereifet ‚hätten. : Jett eben eröffnete 


mit der Feeubige, | wen AN N, von, ARE | 


sort hir ix bg abe 


22 *1 ..7. N nis? 2 377193 


S. ‚Fan ums was fogen ei —E 
ee ich’8 ‚liebe! Sie ſtellten ja, „oo 
ii “ *  Göieifensrakh vdr. 


era innldlitn 


Abe , ' | 
c & Yanke id, denn. mit Ihnen dem „Derup,. 
* Freicr fh entpuppte 7— daß aug der 
üpen. Tichgnraupe, ein. prächtigen Kreyengobei 
— konnte ‘denn Ahro, ‚nabes;. mind] 
——— — die Blanding, Aiefed, Sananıpr 
Er narits chilparmeht mapslete67] 
—— ee ref, Ke xxrothend TEE 
— ſolchann Verhãltmiſſan hd. mit ine? 
in; Affen: cainſamena eiee: Mauern⸗ ngeailnmeeigi 
altanı SoganifingD: 5,KBantiche ichte Is Bau) 
ano af niꝛcuae non 


— dt 
rer BD Vunrviganſe 9:3 ‚1253 N Kata X 


J E. Dh fast er "and, Bo Kenn In de 
Monde, bie Männer ee bie Sonne, el; Biefen 
heben jent Rugz ‚een Bärme Ae: —2* bisle 

Das läßt fi) hören 5 Rd Minana n. 2 Sie 
werben zugeben, Daß ich bißber total peyfiußert war 
und dei, "iniederfehrenden, Lichtſcheineß werth, hip 


e ehe 068. irgend Einel seuiwieiente: Wikrdek 


Sie win der: ſchöne Stern meinesnachtlicher 
Vehenß urcht ads thin bin nu msn} 


5 Werden ingeben, J RR ber titadne auf 

Karo glich, und daß alle —— ‚&oben'n nur 
- Bürdeit und’ Träume find, wenn’dad Bärme es 
gehrende Herz darben, vergihten, fi ſiht in ‚sel dofer 


Sebn ſucht rerzehren it. En In il 


gr: 5 er N an 
rein al, "gnäbige Fran), for rad gr mit Vebe 

mutbtönen und Durch hränen lachtiud Re ii 
dab ſchmerzlicher als id. dein weder "Süßer od, 

ben; woßl aber auch ein warmes begebrendes neun | 
zlelloſer Sebnſucht geworden iſt al ich, in I 
feir Bruns ibie in der Abeigene,' die. Gefttg € 
Haͤlbengels weben ih; der fi hin heiten * 
drangſeligen, ſchmerzlich⸗ ⸗ſůßen Stündeh ' fo. ern 
an eine zaͤrtliche Gefͤhrtin jajtntegte Alb’ bon Dem 
ſich nach. Jede, auch die Froömmſte und Mitleidig- 
fie‘ uumuthig abwandte werm Die’ ceregto Ssele: 
aus meinten? Augen, wenn“ Das: Beute rin! meldt 
nen Seufzern zu ihr ſprachtund ſethheud batLaß 


“. 


. - 
2 .. Ta Con s ‘a 
...» un net . 
. 


mid nur ſeyn und gelten, was "Die dev Pänfling, 

ben Du begft, was Dir der Schooßhund iſt, dem 

Dis mit Liebesluf umfaͤngſt, was Dir die unſchein 

bare Puppe war, ebe dir Simu für det Sig 
liche Dein weiches Herz verhärtete. " 


. Bimmtlige 


w 
—8 
—V 13 - 
Ten nn P 

” i > 

® 
ee 32 52 
; Bei em j 
Pr wos L 


Suſtad Schilling. 
Su 


Zwanzigfies Baͤnbchen. 


⸗ 


Br; 1 





Heilbronn, 
bei Earl Shell, Buhbdruder 
1828, 


un — — GT DO _ 6 nn — — - 


⁊ 
aa, wie and le me 
eu sr he n:9 a an sinrpmehte 


a Ir 
SELBER Nie weränahg tie ie —* ae.) 
Be Dim „morzmed dm 2 elu 
sitrguinssussyl get nen ‚nTmmr og bolainf 


. . PP — Kur a ” ‘ m. ..# vr 

HanEyT, Ani Prnnsor.ge van Bd) orig Sim: 
Torun PER DL .d 

PER Fi EN > :Q ala - 


35 rn . ri . — 2 4 . B 5 a. 32 
hd den Bat ga ige ern To nr ca iR 


ar cr non Be PU 


—— r 23 vera satt A939 
—J Ga nν det mrmnnsd) Sid 
u da zT hun Alta he wer Rom 
ꝛum ds DE , wE HT aim 
“ans sarnleaaz 
DER! ldem um wein min 
"Ro er) E03 arg 13 La stem arthat 
27 un anna wuml inaa Ichin 3t 


ind mei pr untl ort re Nsıhry?, 


& I Ir oN I “ — —X 2: F r. u Fi — 1 Arar .. 
’ wie nt rs Ba REDE ES Erg wo ER Bas; Eu 
. . ıs 3 
J % CET 
ut vw 


atmen 143 ‚Gaerem IE ao JE 
a RL Tun aatalerne ring Band 


en 
= 


D 








Minenn. hätte im Geiſte, dar ir Daſeyn ick 
befhmwingte und aushelte gem. elle. Auto um 
Verfjumte, ringe um den Erdbail.mit ken hie 
fale, verfühnt... fie fühlte ſich - aber. hiefem: segeme 


über, mit Schmerzen, zu armı Die Schuld ieh 


! 


Zufalles zu verzinfen, wenn der bedauernöwerthe 
Merdel fein Glück von Madchengunſt und Grauen 


huld abhängig machte, 


Bellagen Sie mid, fuhr er. fort und beteftt 
das eralühende Geftht mit der Hand, ich lebe 
des Pforrerd Tochter, Die herrliche Mirguftel = 
Beine Sönnerin fab ihn betroffen. und ‚mitlgidig 
an. Das finde ich natürlich, fagte fie: aber: wa⸗ 
rum fih der Flamme nähern, bie Sie deqh uw 


zerſtören fann? . 


E. Bater und Mutter wollen mir hl; vo 
Töchtern machte mich Die: heitere, Doc leider Got⸗ 
veß! nicht vom Herzen fommende Laune, Die 
Fertigkeit auf dem Klaviere und mein Bienfieifen 


angenehm, 


S. weiß benm dad Mäbden um Se Beben 


Hat 


E. Auguſte iſt ment, et, PEN 
en ft Then aͤhnlich, engelgloiche Grau! Sqh habe 


— — ⸗* w - m Oo wm. 
u 4 LU - 


imdeſtens eine thoilnehneude/ innig ‚wohlwoßlende 


Sthweſter iA Ayn. gefunden. au dh. „Rutts) E39" 
1 BMersfen: Sie. Gott Daflır 1. verſetzte Diirandk 


ein frommes, geiftiged Verhältniß gehörtzu den 


nie! fen jeden. Suchtufriedlichoe und 


glrichmüthig ſoiner⸗ Ratur nach 75 erquickt sBr.chne 
Wandel) and Freuudſchaft tft www bleibt; deneide 
fee: Sbelenquoll der Bicbe. : ; 21.10: 14 3:22 
nieht werd der Bräntigem gemeldet ud, Mer 
neh verſchwand/ ‚vole.t ein. Tebsiwältdien par 
ßrehleuden; Sinne. J— Henze) ont nam 
tan ‚Nend vie Rn * ent En rn 
30 „Ss Roller at ne un 84 
Minona entwand fi ch endlich mit feuchtex Aue 
Abd Maag ude Doxzen dena feurigeun Lighleeige, 
te; oxbpete.... von ihm weg spe 
Seitens; aikend dien perfköcken Rosfensmmik otta 
die Derhe ehe im re amgpgen af 
weine + Phrfernu.am GO Am Ast ganzenz 
Mpnasgand; defanak werden, vogn.MRgEis def STAA 
aha hier ſuchte und erſtrept hat ; „Gig Dürfen 
daher auatleiqen Preis nach eines Macht) untap7bipe 
Ks DER vexvreilenz wure ſchauctti dhachaunf meR 
dem Geſchryn sen. Berichten: Das mie vax aſſav. 


‚Wen nderen wein etsüse: sugerfcäpnekte Poſon, 


Renten mein Benmögen: und: wand man Begelnar 
wsstbeh. am tin: fonvauceblargar gexoichti war⸗ 
der ein ſchon/ handen: geweſarzao verſimlichtes 
Gineetſtdniga aoraccehon, dei: des Aandel 


— le la ditcun ce Ts öl Jap 74470, 








Bun KM ivic; mich⸗ ine inc he 
. veiö’ten wir, gleich nach bendäituefange Dickes Farin 
üben td Mein Feyien: oſtn vvach· Fah⸗ 
vo wieder dsl Bucchrie Bunmar) nie, 
IM NEE HE rei dies Hauptſadti ali ar 
wiederte Devı Graf Mich wirft den rare 
Standiheir Hb riabichlo iten auo⸗ TFübee Sien ⸗ 
Tage der Rückkehr zur Kirche uud! moine; Wind h 
le bier, bis zu dem Diriritto der sguten 
Mutter; wiege. von Afterrebentbimmetchis 
»on feiner Gafferin beüugels., lad zein anbterk 
Paar an die Reihe fömmt, das wir dann, nady 
des nähflen Weife und in demſelben Geiſte, be⸗ 
ak im iin ck Suniny ann 
Sun ſchoner Gr! neſprach ER 
TB’ tale und ie · Belvichiſeyn dh 
HN fun herlittene Ünrechtiverfämergae eb 
VER, "STE atiekfeiän bintecchacht gie: Seſorach 
Bastf’%eirten Bedentingdenlen' Wirk: EL TA habve 
SEHE, fuhri ro Fort before Eee 
BER ee er nure de ee 
wre Briſtin aag sans 
Backen ohlrun dud itz Zuſtand vir AbUE bei 
A Gone nee ad 
lie arbeit hr worden od 
Brain Bram Beben nuvn ans pimneif Jaden hing⸗ 
ir Rächen  Aiartere Unyenblitejt welchsohefo adrra 
ihn Moege frden? weisterfeßeteng.'Toser: band 
SteaucrtheriGrärt, Bo MRremei re 
saw pen nzihtji Bene u’ 


s 


6 — 

ti —E e ei ſoicher Bar or eigekreten See 
At, Pord iger und Emmelinentz Gottett "ih 
Fraukengimmer fie nabefen. N der Mutter, 
ad „in ki befkete die äuflehetiteh 
r ur Gräfen edles” Geld), ve u 

Raoen gewablten Worten‘ von fetiek Teraiiht 
heiner Liebe feinem Anliegen ſagte un Auf‘ äh 
De te, miebe:fanf, während dem“ Dion ſih an 
8° Arkttehhetg ſchmiedte und es mit inblichen 
‚Lhränen de Bedre. ’ Da’ legte fe tete Rt 
tank al auf feine‘ Stier,’ faßte nid“ Ptiäke 
ik Ber tüifen der Tochtet — dierſtincge, 
machte dann win Kreitz über beibe und weigte! — 
kiunßelibpelnd und v laelnd z an Mihondad-Bruft, 


Ve ne Dia rıh Hylizang das 
| —XI 34,3 Ya sulnin 92a we | DR alzd 
9 Malz Adrif⸗ gefiel ieh ‚Wieder dabein. 
Er lehnte eben, Banalodesäfhenenuden achws 
Sera ann Bauftan oriff baftig au. her. Schelle, Die 
DAR: ARE ‚Aechei, fahre, ‚And, (pate,,gpe 
Aitſom 33% Pam 3bın, 3 
—*— ar. — Main art 
agm fe. Ehen ſaringt er gem, IB | 
ade — Hi, Fe da it, ‚ind Be 
AST ih ‚Äaffe, Seine ahnt elten, rk fepeed 
in FRE mare „halte: don un, Adelf 
— ——— Feen Sie hier in meineh Pa) 
den? das iſt doch kuͤdn! IH wenn, „dig Gügpe 


————— Dem, Nedte, vprangt 
\ — 58* Hear, ehe ER BEINE auch. 















A vba mind gtehaa 
Bft, erh, 
endlich. Augeftehe, für einen Toren oder Frevler 
halten, der fie jeder ſſuchtigen Begierde —8 
pe: kben fo fſharllaufhiebt· ind ge Stzere bie 
om desi Bhfen: nicht bedhten 543 Sizdl 1 
Mus Die ward bu) före Britt‘ Ant geiirk 
side Und‘ Hetr Yun ihn Torgt "niit ehe 
Erfolge für die Entfhädigung, ber Getauſchten. 
‚u Lat Kor "feine" Maul} 
gch weiß da: h 
Kcanbend 
Erxrothen t 
Br über ‚eind 2 t 


















a ar" 


PS ES 
mid nur feyn und seen, was Dir der Pänfling, 
den Du begft, was Dir der Schooßhund tft, Dem 
Du wit Liebesluſt umfaͤugſt, was Dir bie unſchein⸗ 


bare Puppe war, jebe bir. Bit fir das Sing 
liche Dein weiches Herz verhrtete. 





Bammtliqhe 


+ ® -, 
vr. ur tree. 
” * 
nt rn Ze * an . -. 
v . ’ 


* 


“ W An 
FREE BERGE: BEE Ze. Be — " 
- > » . . Ä - * 
8 v 2 > " 
—* we ®, « * 4 
m x “. yı . * 
J J —8 
PB HB 
. “ " 
Dur En : [3 2 . - 
. € 4 , . . * bg 
. 


"908 


Suftao Schilling. 


Zwanzigſtes Baͤndchen. | 
⸗ — — — — 
Heilbronn, 
bei Earl Shell, Buhdruder 
1828, 


— — — - 90 — — — — — 


Fur are, 3 a — mi en 


On a Bei, TE * 32. er 
RIBEER dioſe⸗ KERN füßgt Ich u R 


Be And dm ng „nenne Im Te 


sitrgninmsustzd get kin „arwmime ng Bulnluf, 
Sue, An Prennun. a rar Boy onen sit 


als dr „Anton Hm tale ie lien Bud 
— vtuꝑile ah: 13 2 9:47 et 27 21211314 531 


pin Guam Hein de mnnmard nad 


4 nu 
De BE Ger Boa 2000 GER Fe FOR A Er) \ 
ea ala: tor mu 1 TERN HR NE 
22238 on 2... i y ” . 


nm DD Ten ginn To 


ug ılden um ana Senn tm nal 


Aa air) Bei erh 23 han stten ntE 


N 


N 
u. 


pda 


“ .n < 3. * 2 . ir s 
nia Gr ip 181115737, 


nut aut mu en TI 
\ “ 3 AR 
BE A, rn neo. Er a \ 
selon ‚12 ‚&ihiarom oe ft BD 
B r ; . [13 ” v 
Ai a a rtsharne hrlnoe nam) SU oe 
>» 


> 


y 3 4 2, 1,0 . { ’%. 
vs en? sinn Bazmdh ame in ht 





— a ———— — 


Minoena hatte im Geiſte, dar ir Daſeyn jetzt 
beſchwingte und aushelte, gem elle. Gute una 
Vertzumte, rings wm, deu Eedbal mit chemie 
füle, nerfühpt,,: fie Flihlte ſich cher. Diefem: gegen 
über, mit Schmerzen, zu arm Die Schuld des 
Zufalles zu verzinfen, wenn der bedauernswerthe 
Merdel fein Glück von Madchengunſt und Grauen 
huld abhängig machte, 

Bellagen Ste mid, fuhr er: fort und Bedette 
daß eralühende Geftht mit der Hand, ich liebe 
Bed Pfarrers Tochter, die herrliche. Muguftel — 
- Beine Bönnerin ſah ihn betroffen. und mitloidig 
am Daß finde ich naturlich, fagte ſie: aber was 
vum fih der Flamme nähern, die Sk v4 ms 
zerflören fann? . 

E. Vater und Mutter: wollen mir weh; don 
Toͤchtern machte. mich die heitere, Doch leiber Tunes 
108! wicht vom Herzen femmende Laune, dis 
Fertigkeit auf dem Klaviere und mein Dienſteifer 

angenehm. | 
©. weiß denn r Madchen um She eeiten 
| —* ? 

E. Muguſte ift menſchlich, ee, gemchoon 
— iſt Ihnen Ähnlich, engelgloiche Sau! Sqh habe 


— mw a w“ .s LU Un we; 
" [1 & XXAà — 


nmrindbeſtens int theilnehnende innig wohlmnflende 
Schwaſtrer in ihr gefunden 3 5. „near 
ia MPuoriſen SiorGott daſur verſetzte Minana ⸗ 
ein frommes, geiſtiges Verhältniß gehört; dam 
tryoſtlichſtengfnei von jeder. Guck ufriedliche und 
glrichmuͤthig ſoiner Ratree nach 75 exquickt eß ohnn 
WMWandel, and Freundſchaft: if nd: bleiht; Beiımins 
fe: Grelenquoll wer Licht. Dar a U a 2—2 
N tet werd der Bräntigemsgemeldet ad, Meg 
web erfand wie ein: Nebebwältdien peniiie 
ftrehleuden; Soune. ni one) yondad nom 
{han mens nm Ar „ten, 3 nen Yan R 
20 ET lien or ne uan 834 


Minona entwand ſich endlich mit feuchten Mye 
acheudi Ras udem Oerzen dem feurigenirhlenge, 
ſzifte Ndem⸗ ordnetę vnn zihm,weg. apet 
Snieg: ahead, ‚Diem hexſtörte Rode. ud: Kaffe 
dirgyenhe och wiedes lan aangrgen HA 
monen 1 Prem... BIRD AR Ber Baugem 
nd; Letennt ingrden, wogr Maeiz, her Jags 
Baier hichte und erſtrept. hat; „Gig Pürfan 
dehem au einen · Meis anche Rache unkapbipe 
fs Dad veramins. vore ſchaucet üharkaunh MR 
dem Geſchryin an: Berichte, Dat in vanmuu aſſav. 
Wen denen wein eteuse  underfsäppekte Thebfon, 
denen mein. Venmes en⸗ und: was man· Begelnars 
werthof BI mie Fat) qucedlarga geraicht werd 
den ein (han, Rohanden. geweſanfa wer Acimlicht es 
Ginegtſtadnc. aoracſſegon,. di Dei. Auomdelo 
SL Tr Kinhisnäkweibtiunm 





nr 


m 5 — " jr 
Bun under ec 
. veiö’ten wir, gleich nach DendBitasfange Dicker Wellen 
abet iunb keycen ecyſtn vach Fah⸗ 
vo wieder: ridusllt Bszaliisn Burma ni, 
IN ee ee derer caln arrx 
wiederar deri Graf Mich Wirte 
bmantlichen Ibriatichloitteie md; Fühen Sienus 
Tage der Rückkehr zur Kine mund! meind Mind 
u Ye nr der Winiriktendensgiten 
Mutter; nolei eigen zn: Afterreßennniernetchis 
von feiner Gafferin beüugelt. ‚iD ein nndtart 
Paar an die Reihe fümmt, das wir dann, nady 
des naͤchſten Weife und in demſelben Geiſte, beo 
Milaaibust vom Bits chi Invoniny uam. 
SE RE ech wieuxgaut alhes 
THF wiruallbidings und vieß Beisein 
nid as ſelbſherlitterne ol ireche 20EN 0071777757 7:2 
den, Re Kr Seſprach 
BasiPtenten Wedentintgiie Bieter 
BGlaͤf, The RT eg 
BETON A. er et des ee 
Weg rer ſ Briſtimarcag obec 
VBor ebtdena un uidaize Zune Abai Dei 
en Genese 1a 
Se ao arobeveiosi vraulitßze worden /rovee 
Baer meben nl: am dianril Fůdrn hing⸗ 
vr Rache dichte ldi ageublickð/n welchoicheſo adrra 
ie Moegefundent vcederfedctenqꝰ· vorr dene 
Aä⏑—⏑——— 
ran cam ndlchee Nunſche il he’ 


+ 


r—_ 6 — 

terballen; in "Toller: Bar er dingeteeten! uSie 

Sande, kon Prediger ‚und Emmelinend‘Gattpr "ich 
ranfengimun FF. A fie. nabefen. ſch ‚der‘ M Er 
and EM, Jand 3 ; „eiele beftete die ‚guftebeittch d 
zen gu bei. Graͤten bla" Geſcht ver Wer 

3 er gewählten. Morten‘ von feinet Ehrfattt 
beiner Liebe, feinem Anliegen ſagte unb auf ei 
Knie, miebe.fanf, während dem” "Nina" ſich an 
due‘ Müdteibetz ſchmiedte wird ch mit tindiichen 
Xdeanen bededte. Da· legte ſte dir — 
netude ‚Dale auf‘ jet ine‘ Stirn fat nid: Alihhe 
“alt Ver Tinfen der Togtet Halıd' ir die fi 
machte dark wir Kreuz über beide: id'ndigte? Fee 
Sänt"LiBpeld: nd Kelibz an Minonons. Bruſt. 


Ira wur ren Dia) „unkizang Jill 
Jqulunin 2223 15: * — Wa mulzd 
3.3 als Adrif⸗ geſtel Mile j@pk. wieger:dabein. 
Er lehnte eben, dendalederiſchen Figudes achws 
Ser anften oriff baftig au. her. Schelle, Die 
—V ee Aerke, Biber ‚uud, tt # 
Beim Ss; R R 
—— An na, m, am 






dent das if de pe rl, weun, rig —8 
t dem, Necte, vprangienge 3 
‘Gnädigfter Hew, eiwiederke Mannbobu aueh: 


! 
* 





=: 


3 4 — 


ten mad ide dot Mei, Zorz Getunuen ur 










niy mund gehn 


J EN ‚Eh vi Ai, eh has 
endlich zugeſtehe, für einen Thoren oder Frevler 
halten, der ſich jeder Hüchfigen Begierde überläßt, 
Pe: bl fo Aanist: anfgichtiiund Ne Beige, die 
« 27 de vradel DD 
e bte Flacht Ant neich ner⸗ 
—* ind" den on Ai ſegteen giieuichen 
Erfolge für die Entfhädigung ber Getauſchreũ. 
"Bar "nenne vos Fraulein⸗ feine uf 









Sgar 
"Tore "ift, "bie' viefleiäpt- d bamidld, 
Vveg aach Ti biidt ! 


rn 


RE: 
mich nur fepn und gelten, was Dir der Bin, 
den Du beaft, was Dir der Schooßhund iſt, dem 
Du mit Liebeöluft umfängft, was Dir die unſchein⸗ 


bare Pappe war, ;che bir. Sinu für das Sup 
lihe Dein weiches Herz verhaͤrtete. 


Sinmtlige 


e:6 ri rt t. em 


Gufteo Schilling. 


Zwanzigſtes Bänden 


7 ALRARNAERNRRNAAAERTRRANARANRAARARRDARRRRERRARÄRRREN AA 
. Heilbronn, 
bei Earl Shell, Buhdruder, 
| 1828, | 


rei ae ade en ee} —R 
u ati Te nnd en ont ——— 


—— 5 RL u ,i I 3 
SR Then eiränn fügt I Kahn? hä. are 


Eh GnbDI sid ma ng „mormind, SD dm olä 
shraeränssuntsd pt nem ‚naltmisnz ng Esliotuf, 


nouoriꝭ An Pamenseis Virge Bodom Beim E 
Siena na lan 9112 
afpadad Amel order ro nal 
ERETH IH dnuft 1070 Be dur ie na 823 
— Fell! ahiiyst Bi verhrf 3yıımt? B39 
en Ina mhmteiond dei tansil) Sie 
em 79da 2a hu drinn ch afen eo ons 


. ug . 428 Pr ‚4 , ee Eu 
am mad PD SE una geiz mus ih zum 


3 “ f 37 \ Be " ... . 
nad Ideen um oft Dir y 


IQ air) Bei aenkse 20 Gm stem niykhaf 


; 4 rn nernfe ie 5 
32 u Jinsnunmt Ram mon Jchin Tat 
n . 4 Veh #07 vr. 
— Dart N map a 2 Tr: I R: 77 tar 12) HEYERSELY 
ren. 
CTIHTILPR 
5 9 AT AA en c57 . 
tn RI RA ent DE. 


. at . 2 An #,° J 9; i J 
Sertiunen ‚his ‚döwsnem IE suomi VD 
ehr iuark ahrelelarme Atinas namdd S oe 


Kom 
8 
w 











Min halte im Beike, dar ihr Daſeyn PR | 
. befhmwingte und aushel, gem. elle Auto uud 
Yerumte, rings mm, den Tedbail mit ben Ep 
füle, nerjühnt., ſie fühlte ſich ‚aber. dieſen gegen⸗ 
über, mit Schmerzen, zu armı bie Schuld hei 
Zufalleß zu verzinfen, wenn der bedauernswerthe 
Merdel fein Glück von Madchengunſt und rauen 
huld abhängig machte. 

Bellagen Cie mid, fuhr er fort und bedecte 
das eralühende Geſicht mit der Hand, ich lebe 
bed Pfarrers Tochter, die herrliche Auguſte! — 
Beine Sönnerin ſah ihn betroffen. und mitleidig 
an. Das finde ich natuͤrlich, ſagte ſie: aber wa⸗ 
rum ſich der Flamme nähern, die Sie Dot uw 
zerſtören fann? . 

E. Bater und Mutter: wollen mir weh; Dow 
Töchtern machte mich Die heitere, Doc, leider Got⸗ 
ve! nicht vom Herzen kommende Laune, die 
Fertigkeit auf dem Klaviere und mein Bienfeifen: 

angenehm. 
©. weiß. denn dal midche⸗ um Se Beten 
? 


. Hugufte it menfhlh , wet, —— 
en it Ihnen Ähnlich, engelgloiche Grau! 6 habe 


BT u 77 ” .r. ° m un. m 
a a U - 
2* 


minmeſtens oint theilnehmendei innig wohlwollende 
Echwaſter ie Horn. gefunden; = -\, 5:. nern 
1 Poeifenii@ien ‚Gert dafiir. enfefte Mirawdk 
ein frommes, geiftiged Verhältniß gebörtzu den 
tehftlichflend !fuel?vors jeder. Sucht/friedlich und 
glrichmuͤthig Feiner Ratur ach z: ernmickt sBrschhe 
Wandel, and. Freuudſchaft: iſt mudı bleibt; Dehmide 
fr: Srelenquoll der Licbhe. : side 2—2 
nen Zetzt warb der Bramigam »gemeldet vl Mies 
dob: verſchwand/ sole it. ein ‚ebebeitähen poruiidr 
ſrehleuden; Suune. Indonesia nom 
{han ‚nnd ie Anl. Arnd un 1. 919 nn Inn 
2er ne quan 844 
Minona entwand ſi ch endlich mit feuchten Hua 
achueud wagendem Herzen ben feuriaen Pigblänge, 
tiwfte Abe»: ondnete vnn äh ‚Meg: APeH 
Caiege Ruhe Din wer flörten Rafensmmtchesknt 
isheee Re im Aare amgrgen auf 
wohn. 1 Prfern u. Ai BRD AR Ar ul.) 
Mmasaanıb; bekasmf werden⸗ zog Moriz. her Süges 
Woran hier ſuchte und erſtrept. hat; „Sir Dürfen 
daher meinen aid.) neh einen Racht untar·diee 
fe Did vexveibenz vre ſchauett ächackaung eK 
dem Geihrm ad: Berichte, Dad mi veramlaflen 
Wien ndenen wein eteuse: susgerfsäpnekte: Thepfon, 
denen wein Benmögen: und: mad sinan ı Begelnar 
wertbch: Dre Mi: Fartdı) :s0n Mlarann gerankte 
dem ein schon. Rohandem: geweſanta⸗ vex Aeimlichtes 
GEinectſt⸗ nci aaraiſſeon,. daR des Auandelo 
Sera un REN irchir nein 


— BB — > 
Bun Ist leid die re each: 
. reiö’ten wir, gleich nach —endBitupfanne Diet Var 
aber cdude und Merr iunb Feen fur 
wu med: yrmtiadıstlt Bapılitsg Beuumar ni; 
IM No⸗ rute Behr i die Hauptaabi ae | 
wiederar deru Graf Mich wieder 
Bbtandiheir Kbrimbihleitite nnd. Führen Bier 
Tage der Rückkehr zur Kine md! meines Minduik 
Bu iu den Dinteiktenden guten" 
Mutter; leiser znon? Afterrebennnimeichät 
. »on feiner Gafferin beüugelt, nbie ein andre 
Paar an die Reihe ommt , das wir dann, nady 
ded nachſten Weiſe und in demſelben Geiſte, be⸗ 
an m Bits Br Suenins ανιοR 
GEB Ichoner oe ſprach RE 
BT wirialleidings und viẽß⸗ Bewuiſeyn ea 
— ——— 
DR OT tee ee ch 
Bötftente Bedentingnhlet Big, une ie 
BE, Ye More ee 
ut ern 
Wẽſensyn reed 
Vor ebtden iwhltiimniidige Zuſtend Vir ADUE bei 
re Geheimes m 
nor@gPipikerarsbeueindi vännitome worden Dh 
Bear ram eben nlını anime! Füpen wing⸗ 
ac ee Aagenblietvn welchoicheſo udera 
Rechen: vceberbeheten ver: band 
einher, Renee. 
vorsehen Onzihtyi Wanſche uhren’ 


® 


rı „5 — 
* ul en Mt rider Bar — Eie 


DE Be N ee Er 





ante 
a wre EM. us — die —— 
ze ‚ar „de Gräfet edles Beh, Ber he # 
* aenählten, Morten won feiner ‚Ederniist, 
er Kleber, feinem Üntiegen jaate Bu‘ auf. äh 
Be ‚nieberfanf,. ‚während dem — R an 
‘ us B 


> 









von! 


kt ang 7 * Pre Nee: ech 
di der Tinfen’ der Tochtet PERS iu bie‘ "fein 
machte bastk rin Kreitz übe beide: und are 
tan libhelud· ind lachelnd, art Minonous. Bruf. 
IMST 1935 Bay Bifs 1a] „serkranz drld 
anlazla Säit nein BI du 20d alle 
93 Yaalıys Adrif⸗ geſtel fen ieh Mieder bakeig 
Er lehnte eben; Berintodesäfhenirsubes edey⸗ 
Senden Hr haſtig au. der. Schehe, bie 
AL re ‚hechet, Fübrfe, und, ſeatn 
Remis 43% am srtl Galant un IR) 
Giebeß;Dez ben Kühapn, ing, A 
a Poſſpauſe. Chen ſpripgt gr yom IB 
ade ‚bringe, au er wie, ‚eu: da iM, And, - ebn ES 
a F ig air Seine she gelten. BR , 
in VOR Der .Shmarie. holte db. und reif Ipiab: 
‚Ruß tpahlofer, Frgumd 1, Sie, bier, in meinen Yapır 
* das {ft doch fühn! Men wenn, ‚dig Sie 
4 Dem tete, ver „325 angienge ?. | 
X nn, er dar, 4 Fannhake auch: 






v 


ann hart. 





-,1- 


ran 
tzagn und pürhe dat Rocht Iprem 
Seite ‚Mean. 
De, Migbraucdh 
nicht, Bit er, 
i 18 


* Mal! uhr a 








smbe jepeh.ne Peine 


* Reue. & —— 
* 333 Mund yhaıt 


aD mrONR, Che mi Nie 0. ia 
endlich gugeftehe, für einen Thoren oder Frevier 
halten, der ſich jeder ſſuchtigen Begierde überläßt, 
“fie “bl: fo‘ fntttanfhiebte und / ntre Bpkgeg Die 

Oh wre se sr D 























— Birk) Idde Fhitht am · geicn er⸗ 
"pri und‘ Hett Son Mil Tora" geliclichein 
Erfolge für die Entfhädigung ber Getatſchteũ. 

ã Re mis 














% 
Vie "mögen entſcheiden/ bieß 
— der Cferfudt Bet’ der 
am über meine Zãrtlichteit für die Vitande 
„Tor, ft, die vielleicht dain uls 6 : 
Vveg! aach Ki biickt 


Orr MR 









erh e 


dk 
\ 5% Se an 


— [3 — 
—— ‚a Alp intx * w Dat ie: 


mmen ah ruht dh ah “ 

[u 2% Bine: doch 

rt Sr ih 

chem· Wonent 

BR Rat 
ich. ol8 fobdepgn; 

a ne ion ehe 

Anne Inf © Bere und 

en ann a ar Snbione aa 
hatte, ſprach er: Es muß, open; bei ale. Ben 
# a Ya wie einer 
a er venhli htaten mn 

AKhgn tanhanalichen Dienfteifer.ugf’s 

— % ee zu führen. mr Richt in-Mierd 
Bu aueh Mikerriht:s, ben. uuſer bier 
detn fen tzus gua Eonwiſſend bieiben·nals.ibn cut 
dntt read gekdren Eia · ols Pain 
befsnutich übten den Mehneulaglexx doch /ara 
ug ie heise mau iaſigen. Orts einen⸗ 
Wufprh Of Parc Kräfte und ‚Rennianie ‚machen! 
j u ig welciegn Fache Sie am Kehiten: miele 
an ährem Plageifünlen minder. Beshetanı 

wi Garne alles ſegenarnte Duͤunthuut / und⸗ 
dag. Begthren ginen Beeren me Sien 
FD dummen. noffnet · Itnen, märbf dem. hide 
bergen; Iranlihen. Mechältuife, zu: Deps Binftigens 
Resentan shiefed;Condehis.: dank, Rarterre.:nnblei; ! 
ie lab. üherishs Den Nilen ‚Bräutigam: Duk.) 
drontint Cporistte won Anlipıa,sorumini guikacı 











Veh, Niehächt Sie, Sieh Wit UNE TAI, | 
.. dedmäßige Zukunft Fran ai mai 
he Gadigſter Bert cichichette Redanbohil Si, fänen Amel 
ERST REORRANERNT! EN w ui — 
ſcheiut⸗ue einein (St wor 
dien Sorzenfu bes Fraul je f Arche —* — 
wolle 1 Eu dem Nüsaniag vr Kl hop ü8 
Das wäre teulrig V ſtel Jenet eritll 
, rei he dere ſuſt Enke "nik wece 
aus ich weiß ri, daß —— ef ibe 
eins⸗ Halo heſchẽdigt haten Bd 2:9 hart rad 
Ser denen —— N Be * 
fin Gartens/ Bee va Ba ee 
3er nur or HAPE TAT ine 
bitter⸗ füßomn Cachelnu zur Bi hust 11 Mal 
OR, Eharlotens Hark: liete later ih hegtähehet 
a8 Fraulvin ward gepeliiztuo bkiebuckuſchied 
chendes: Fieber zueüutt / welches gr Beben gl 
Aerzten guoße Sorge macht. Pie! Winkel 
die ; unbrkannt uit Diefein MIEHRÖREHE AB Vefon 
land berbeifann: si EHatlorfändinnt RG — 
wollte; iſt unterwego erkrankt fſihie ſich hegh 
unfähig , "die "Nele: Artzuregen or Gast" 
der einigen; Losjter "ward Syke oa inet Air 
nothwendiger Scöinig:Twelhliitiie plane‘ 
hat hun Charlorte beſchooren nad)? (Efbiräch du? 
items) dh Tre finde Re m vieſon⸗ 
bekanut zu wathen unde weh te’ die ante ee 
lauben age Belecker ſu werden, wus a 
eig ey da I von uber E77 7 





er MO er 


Berieien dan MRangeh an: sine. fehhen. Ihayalich 
hiflegh: 7 SEI zer nuindb zer) vum 
3:5 Die arni Wetten). viek dx Bring. bakuaune 
Rena, Der arme; Senn Ah, Bingen dn® 
fd Gin⸗Mengeauchd vivreichende wit · Raquſchaft 
ꝓerſehen? au. ins Ban zu 3 
Ta ı 110 Notbdürftig⸗ ono digſter Dre! Br Fram von - 
Duding vergaũ pach meinem · Koſten -Belnnbe, 24 
foagen, De baben mir: Arbeit und Dparſarzheit 
gut aiußgem Aoxrezhe geholfen, es xtt ine Min 
wrung det 5, one sid; uednıa 
2. ee: alte Sofern a Michegimnen,cholst 
Gold herbei und ſarech: Nr. Zinſer wainen aa 
ährmwärse. ſouſt zum: Geitenfüde dor Feors von 
Zıiting:,. deren Vergeßlichkeit mein Hang emyiak . 
1 Mae ſtand gtruͤbrte, Au ſagte Die odlt 
habe: werke. dad; Oandgald für deu tuufcgen Dies 
ab und! Unter hau. ie bleiben: niein Schugpeift! 
SUSE SIE LIUHATS NEE See IS 
Base NEIL TREE newer. to u7 
ud.Der Zunler Arthur war hefanntlic. mit, je 
nen gebarnifchten Heitern in den Krieg gezngen, 
In mar tzech Dem, Verlaufe weniger Wochen als 
Hifigirr ;baiı der einlwzeiligen Schwodron icinoß 
Paterq Anacſteulz, max. von ſeinem Gönnexedem 
Oberſten geſtaſtet wonden amd. haste, hexgits 
ach manchem yergehlichen Hin⸗ pad. DerscHrenge 
uud :.luerzuge, unverzagt und, mit, Erfolg, ginem 
Mefechte beigewebat, sin dem, Ahr Rachgefollege 
Aiebe auf, des Melm.nım die Schuſter m; Rit⸗ 








m Ur um 


Ver: Ta et eure 
wit Dreißig-Reitern auf 3. er füllte Quareigo:Nük 
das Mechueiit machemn ; 5 denn ndie Stelluug des 
Wilgenviilet oil rinnen Wongefhubsiten,- ſttärben 
Weipaufen!gedeite. ertähbäh: um: Be SDR 
Pferde, Da und Fach zu benntzen. ?’ncrsjıa 
93 Baılag: mdlkh nach’ thtemt: [ängieleihen Mar⸗ 
Be vurch Baſtcugen md enge · Thaler;/ Lad: Math 
Is: Moef: mit vem vaͤuml chen, gleiten fie -beB 
Sabre Aare Noſſe! und Maler gebauetag 
Herruhanſe; die Pferde fielen, den goldencci Ho⸗ 
fir aviteend⸗⸗ uhahgeregt Ni Trab; ch wenigen 
Miniten: wart ber: Edeihof rei: : 2: 150) 
ar Die Weohncug ſchien, trotz iler Dieriihteli, 
wie ausgeſtorben, nach manchem Fluche und Rufe 
Meckt Aich cadlich der ·Spitctopf des alten Vers 
wie: hoche: obes aub ‚eier: Thuvuniliice 3.er. tic 
! dot Willen‘, meino Perrchi \sumadng 
Sie fih unverweilt aus dem Staube; die Feinde 
ſind plöplic vorgedrungen, find vor und audı 
Mon hintet "Sonch; wie ich bier‘ vettiag“ ſehen 
taiuin . ae FE Bu ’ J NY _ 
Er ic ch‘ Teen t- caetgen nere rthuet, 
der dieſe Weiſung ſüt. eine Rrlegsiſt Veit, ſich bo 
ihefürchteten⸗ Gaſte vbm Huffe · gu ſchaffent nuh 
er WÄR die⸗ Ahar unzerſchlagen kaſſen FE te 
en Sie Gera Der Alte kam, "er: ſuͤhttenihn 
Wreppen an indab Thürvichen, er tot thin? 8 
Jetn has und' MArthat Fap allerdings der Di 
Hilgsins belebtumd elde Ba Minh Be . 


m 1 — 


Biss 388 Aefem)n·liuſchigen Mobluegeo⸗ẽ ker auf 
Tau Milfzngäsidicht Sin ungehem warra ‚Weile 
 Rtmeslie Toramseit,s yon tiefen: Kenkherr Jairc 
BT DR een unteres een ru 
aut varſtäbt⸗ Ida Mrsfkbdreiiter ik t hecgy 
ra Mauerc bad tdi naret fahrt waren nee 
Kur erde: Badzbalen -sberimmiägcirer: 
Tempe, ta tangihaltemitifle, 1er Füllen 
gudemm Daß nel) athfmer art. miabafted: fürn 
Wadıbit ben Maſſen Iaıdar Ocunt Me: Gerifi toben 
Wade Schichſalsa gi zumwisin,äntdiumf? dex 
Rũckkehr t nrss ia er abi area 
Kg ma mehrer  merlorensgugehu) uw 
für ae nn. Ber · xaſſchtkorcnn A 
_ Eden: ie Ed nn anim? ht nsthidmu nos 
u ringen Saale Anadanı —XR 
KT A DE ap. 0 37 267 Vo RWalſcai 
un dem Bboacheage befinden Sinnen 
pfo labetbontel· an ähnliche uten minerplkle: 
Fi: ern Dmene ce ſecAſchaft. So igue 
ſiweche dun Veswnktert Ahr moichſtxiſchfie ihn 
bella Daran kenteistmati , Gαν idfrer end ker 
Agegendu zuſyrocheendie bei Demneritae: Bäumen 
 Taamidensunfigane den·tacfflicen.aabalan 
veſtect Uganda Re ennggflocchtate fine 8: da 
een Arthar ic Ggen 
ned, axlichexner ſchionbne dex Mndpuairt Plei 
beuuifehtan nund icad eindbithene vhrenbeter; Beier 
sieh; dig einz iden  Der a 2 Die Auſtale 
REEL ffen ua Birfishir? 


Mn 


dung BEE nkeinb Reiterda Ad lcht 
anti, verfelgtiwierden uud in diefena: Bialle Wer 
Feind hebbeifcchren: mußten, Detrsvusretef warb 
ſeit Abt gef Ton hohen ſ Miſte oᷣn een 
mahe ſcheiulich icht/ Memett hatee odere zue eifip 
vonjchritt3nmnVeintzuſuch eirog Dioiigechadſchaf⸗ 
teru beſtunder denmach Bud! Du Schafet ðzſeolav⸗ 
rigenn, wder gen) un Dans 
ausi end; rieſenhaften, wiki der Brgaitd veummärs 
tes Hühleferiis une bemipiee wiltiäfennen Bohne 
des Pnsdtderß ‚ı ie verdorbenenalb tagri 
vor Bahr vorwceſenen Studentu h 
ur I oft RE" Jugãngeverrammelnai 
Shhaͤrtrneinſchneiben Bon Dangertiz Wunfhuchht 
ven umbilden, Rüfts, Leiters und Heumagintzua 
nãchſt ben! DER REN en dieien Aus 
Betreuer koönnon ne 
dieii Ickuren Nobder-getingen Dagreiſe und gun 
eben re ers 
nit een at Be 
vollondot bir, ſuchten die Beiſtaude kakgdu 
uns Busfteut;i den ec ſchwundenen Verwalter aäfjt 
era error oh Bine Drangfate⸗ gas) 
penis auf dei aernd art td Sue 
ſah alles amſwins doei genacht Hattenaul c var⸗ 
alles gud geinacht nern 
dee) hunter ge Inf an atgeſhagonp 
wärtlen inbinaner Marſchad Cine Sukntianb Fändend 
Deinipelt DER" Leserreise 
Ri Vie Pirgsc rauf BR Zee) RT 


ur era u 


mitte e !& ſeben Ike, mein lichec⸗ 
Mine: Wer hamichen Bikes Blind Ama herbei: 
Dim Mirhäntens rahmen. ste idee Megek 
wu vit harten cInnte ide Aſchamebih averdat⸗ 
MNagißer Meinhar Horn kriegen srl Tibet miſapberui 
Walz keijmat und: bie aab eits vuſtaen in Meer Traube 
bad aufjubeln. | ıalsaot 
21Dao Arnt neim: Anterofcixc Merken? wuditfäßte: 
Par eieitenant. eh, halten zwei· Magen wall! Ovtx 
ſwhufften: vdridom: Nintenthorh cucd Sittenumurhc Ben 
find. Douhen willen 3 ſte sehe cinzulagea 
Die Matbaften Füskı: np: dauu Feinde geſſone 
ei ha er Fang: in einem Futtes Geha; sie 
garni unbe durften gleich und; wdeibrerpſrude zvvte 
Umndhelhew:@ibeitig imahyr. ziehen. ne”? 3523 sscichh 

Dar: ungeheuer 
aufzunehmen, dee varfperrte Zugang kart yerdfr 


mb, indchuem fie Nethue Übserkeunt: Ehre Then 


fein toojceriſces Merd Bin Anyıeiieh, te diee 
beidn Fehozeageꝰ war ca uafvmlich guuig, oinn 
eier TER haft: Vnnden itärte::dpw oſeinigun mn 
beberbergemg tra anscaet  Sarıı non 

Vpr allem fnrangısngt aiwikunger): Acmalbigkn 
Maina:poa Nlepoar and meta: am ichluie)her 
finrigtn gm st in Ant gaxfallenaen Wa 
Waungtini sine Missa nspinaz mn 
mg bin den: Schauſpckeitntarnehnex Min 


wur meinen Sunden duncich An ar 


Eomiemudertt: ı gelelen moendente Mir lakteis ih 
ten abe: Ben) Thzigee wirgkrägs seit dic Zuges 
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fanbch neim vochſicheigas kin, raüuſchten 
Buferc: unh meiie Dekienzimäh it Dersihie 
gehrte du: Kit: nnd diatiſeindiache Mir rd 
eine ohren ae Di Mepe 
an! ziehen (ad über ur Kap ur Die ur 
oonte zur „i:: wir! eben:iäch zumbı. —— alcht 
weiter. wistnine bad 
tkm: hatte: Praſaten Grbfinien Yun auders 
Gehe Hñupder gie verpflichten: genlambt:; :fah tuts 


eriadunmuthih Drei und: Fett. fe 


Wrack ob, aus melden Jetzt der · dieuſtbace oh⸗ 
dteittãhor einem bejabrten unböretjngeie ANausc̃ 
revneru half; bie: ald hält flũcige: Eupen 
she: ſeinem. Tagebuche, sur ihrer · Bar; ihoen 
Kloibors ober Daariurbe, gemäß, Madame Beim, 
Wadame Blau⸗ —— ‚or Frillein Dng 
liſh gemannt werden. 72 „mendonnzlun 

1. DernMrafemn —— — ein; Re 
Bunzıhed Kleinod das Perrind ſey und et Ai! 
heute, plogzlich zum Schäfer werdend⸗: ſcin Cuflyari 
gen miker ben :umerkörten. Zartſimſ desnſeindec 
Ver fo viel Schoͤnes, ———— unu 

een laſſen in 1.3 
Re: Ray ealkiiekel —— AR 
Fe ieh Ma auf Fi; ar 
men guͤnſtigen Varbegriff, verficherte zutemshaßi 
Me: as Feind rgläufliden: Myiſe vor wit Tele 
Haun: ecblich habe auadııkad: Hei ſaivpon, celcee: 
Wer: gingaim zurüchgiengen, beſtranbere dan, 
Ran hie erhielt: vemis inlgue weihe n 


\ 


| Arthur fiel gleichian aus den Wotten; wach 
ſbatee Jetzt Opnuiah und zia Daipichin garüds 
vor der Rappant vbeſtotjgtan Wer Wıskfanes deſ: une 
fümutten Bateinnkp Dent Mitinwss aber: fh: fetuss 
DuensitiiersScat, nz Drikkutenigem mil} 
lamigau guũng cası DEnıtöher, vanhi tun Biker aerflner 
zenden, jetzti erſtt wufdeciten d Berkifage Zuichadlzı 
en⸗Giitzi nd aibere Rachen ran undh 
erſchlangen. Rur Laura Kurz kannte und nibpser 
. Imafränlih, weil ſie der liebenswerthe, abs und 
dugebaader Gomumanhant -untzmechen, mit, Hapig⸗ 
wat Tweiftnusssawichte: ihn. auch.eben „danfhar. 
für dia Gaſtfreumdſchaft⸗ wit. gerũthlichen :Aliden, 
und Roden⸗grtem, X feine. Aygene zufällig; ung; 
ibo wen aufıdan Hof Helen, md mad; herieihen 
da. geehrt ihn vldtzlich um hie verge ene Mfliht> 
mahnte 131 Kid ion sunärsp Ialaug nat 
shMiwder anhattasersieufahenm:: German 
Raitedei ne medigt daßtchex alſes. ats Bin Säulen 
mefet· tan leht- „eben Meib cuvn Kigda 
Ge Aut, tiefen ia. Sperem,nalg Re) 
Sidciplin voꝝ pewmandiꝛ Durch:ſtein lein ana. 
Gaſtav Adolf wardi Jeiedrichdex Aweike Menden 
Andem, die min han michtche iſallan ). uſexlirhg 
ee Beaneli. u he. oaeabei ei mr Rene 
2* abem xerleixern. — — 
den m U: 1 5 Die; im arg 
—X —* Ne RE ale 
ihren Geldkatzen, und, äpsyumndam Sraltisbunsz 
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Bin :oPlade 1 Bund Innfnate sr dit 
Der dhefirtsu ſchlug Deto Tovporu 
Heezler⸗⸗ er Retro range 
der bie Pforte det niit! Speifelatitimertiumfe| 
füyetan ges ıWäbete Bucher Bar Derbsfhden Barz 
walten, iweſcher unter jedännSirme sein, Sinnfertch‘ 
trg nub den ren herkli,sfangin: jnuge Bunde] 
den: ihen Schwanerdtede tee ne 
tonu bei. Inu tunen su om? 1179 mpnltet 

Anisda linakuybi 23 on Im  bilunrtenuf | 

bidirchaeentriße ech·her wollhertigen DU HERRN 

erfkiiinite Yihaub) Ne! los Ba aaa a 
—— ie blorbhienſelbſt Het leru 
Der! Unter’ Berepibaber;' Akt der Scharfoͤe ves: 
Schwerles!“Dieſer hattẽ daber bẽreits warden! 
Speiſekammer edein Wein vorgefandenht Bos Bund 
ten, zuviel gethan; er ſtellte dem Eiferer muthigi 
unduherediſannn ſeinen VThebdie entzegen 320melche 
Hafer unb Yen NMihe mnd ellot ra 
turen! Andale. 
—* — una gutenBeute init dad Dieriplic 
vera er ſicho durchtirdiee 
RE a et r duſ Mama let 
Feinde: ſauvrksmhaa Unde hm or gofegnete MU 
| 

— BER We RR) ya) 
| —— ah ee Thoͤre OP? 
bie —— Hehe RE Vene Bd 

— E ———— 
wie Breit gur ht ai ar 


Säilinge Kai. Wat XX. ee. 


— 18 — - 


Vu ERferde zu Pferdel. erſcholl es jetzt nad 
allen Winkeln hin, und Ftau' Braun; Frau: Blau 
und Ftanleiu Laͤnglich Die: ſich hiſsher gInſammen⸗ 
gehalten! and die wvorlante“ Kurz gerich tot und 

verdammt hhatten; ſchmiegten ſich Jetzt 'ır eine 
maleriſche Gruppe, deren Pfeiler oder· Altar Tr 
Commandirende war. Sie beſchworen ihr mm 
feinen: "mächtigen Schuh, beim‘. ihre erſchöpften 
- Büänle hatten fi gleich ihtien dick und: voll ge— 
deffen „''fte! zogen’ Wieder om, und Der’ noͤunleche 
Tholl der Geſellſchaft ertlärte Hig’bereit,,® wer 
feufgenden C Creatur leichter zu machen, und neben 
dem aen wi "Damen derſchreiten zunw lien, 


— Br er BE Ze Eee 


i. 


2 opt. vo Graf Aeihır ; nachdem er der 
Nefbeivegten' Laura den letzten Liebesdienſt erwie⸗ 
ſen, odie Miedliche in den hohen‘ Wagen dedoben, 
und ihren gewaltigen Strickfack mit dem Kırheits 

ver ausgeſtopft hatte. Minus, ter Director, 
eiklomm, dem Machtworte gehorſam, feinen ka⸗ 
meelartigen Klepper ritt dem Lientenant gar 
Linken, empfahl ſich ebenfalls aufs: dringendſto, 
ind üpfte Ein Geſpraͤch über die Kunſt ah, mit 
welcher der Graf nur um ein’ Weniges vertrauttr, 
us mit ben Bewohnern des Sirius, war; dieſer 
mterbrach ihr beßhalb An einer feurigen, die Alles 
enkzaubernde Krti Die Unertegbatkeit des übe. 
färtigtet hd“ Bbertitviten Publikums verllagenden 
Titabe Faber ‘ F Rd EP re SE ZB 2 
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. Mn; Ihrer ‚Buy. heben, ie Dann Auch „wie 
mich: bedimft,, ein;: wahres Kleitzod lern alla 
u. Aufrichtig geſtanden, yerfichakte Minndr FR 
dm die Langlich sald Künftlerin um eine (nmrsbhz 
jene gefalle ſich ſelbſt zu ſehr und ſchicke, die, Au⸗ 
gen fortwährend in's Partexre, Sier zucere den 
Beni, zerfetze Die Paſſionen, gebe.:umd: ſtehe 
auch, um ſich, größer zu machen, gewohnlich, auf 
Den Zehen, fen .deber neulich als Suugfran he - 
den Morten: „und göttlich. bin ich fekbit !Y, wie 
xin Sach hingeſchlagen, und. babe. ſich Da; theibs 
5 theils beſchundene 2.50 natura 
Arthur hlickte in den Wagen, um, bie. üher 
febeng: Länglich zu muſtern,doch dieſe ‚und; jene, 
fammt der Braun und Blau, ‚fielen jetzt, wie 
Laura neulich, und »iel.nngemefiener, auf und uͤber 
giunndgr „.dean-ein, Rad entligf. dem Magest, ‚ey 
‚neipfe ſich Deu nahen, „jäben, Vertieſung. gu. or 
Reue Nöth! verdammted- Tzubfel!.. —Gott- ers 
‚bare. fih! rief Minus: meine Garderobe! Dann 
fie war. in dem gemwaltigem: Fuhrwerke verpackt, 
and lag Dem Unchriſten offenbar mäher;, al, Die 
lebendigen, lant auffraͤhenden Srrfanen.am Heyrzen. 
nie Ihr Begleiter, welche, wie gedacht, beiher⸗ 

fchritten — meiſt junge, kräftige Möngen, wurden 
jetzt zu reitenden Hülf⸗ Engeln, and, Arthur ſah 
sehen „mit gebührenden Theilnabme, die; Damen 
Fmmtlich - amnerfehet.- auf, den Fuͤßen, als jene 
‚Beemmang, : melde. ben. Befehl; zur Müdkahe: ges 
bLraucht hatte, demfelben andeutete/ der; Wege zum 

2. * | 
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MRegimente. führe gun rechts ab hinter. der Wall: 

mühle weg, denn ed habe bei feinem - Abgange 

gegen Schentlendorf x ‚porrägfen müffen und hiwache 

dorf, 13 ile 

Der Graf horchte auf, er 
eh Blic auf die bene 8 







en Den⸗DOberſto ſein · Schüßs 
St Winte egen⸗ Kuh ERDE 
an iäte aim antzegeti, vir 
und ſagte dann — 
nn: Hi; weihn (con alles und mehr als Ki gu 
erwähneyi.ank.binfte ‚Der Herr ed. Edelhufe 
bot,, mir, elnep, zeiranben. Botben:; gefiikt, der 
Ka | ehittnfr und / meine. Reiten den Räte 
Ku un Huſſiten. veraleicht / die: ſeikiſt hen Mine 


Ds ao 
dechäufertuhrigehihte duben, um verbörgenetz gelb 
| and: Önt 'anfinfindeh#”e 3 ons pa yıdılı 


Gert eifting‘ Wegen? Aal Metdur eins 4 
diente zum Abſchnitte. Vin —— 12 n 
Sie Ipinmen hin, Sie fegen Dig dreunde. fir 
Geimde ar, verfhangen, fich,, ſtatt der Sape.arr 
wiß zu werben, und nötdigen Falles ,ı einen, mea⸗ 
Timdigen "Boten ‚anfzutreiben, Dee Bep,,.rupp 
inf Schleifisegen’, und“ yaflteclihen , —2 
Die eh ůbergl giebt, gurudgefüärk Hakte, Cr 
wollen mit eier Hand, op ‚Euiralfiere, und, Tas 
Fronen,, binfer Mauern und Düngermällen „für 
nichtz und wieder nichts zum, Cenpidag, magpem, 
und Ihre Spartaner Fühlen, indeß das Mochchen 
au des Grafen fdägbarem; Bedgrojehe, Se, (hlagen 
bie. Speifefammer, auf, verihliugen ;grprıkig,. Shay 
Then der feinften Liebfrauenmilch, und ſaganei⸗ 
zen Auerhahn und andere Lederbiffen, die zum 
heutigen Geburtfeſte der Gräfin Mutter beftimmt 
waren. Der Verwalter endlich wird brauu und 
‚blau. gedrückt, vermißt ein. Qhrkapiiben; und 
wird ſich dem Feldwaxſchall perfinlih, ls Schwek⸗ 
zenmann berfiellen und des Hansbegzn ſehriſtlichen 
Bericht überreichen. — — nd sion} ne 
; Herr Oberfteri, ſtel jener ein io" zoge vom 
Leder: vergebens habe ich daB Aeußerſte gethann, 
den Natlikteieb:: der Berhungernben und” feine 
Folge, don Froveb zunhenimen; tr kann "ed 
dieſer ſtahlhartene md Denriech Teihiihhercftäkenien 


4 
— 


— 26 — 


jetzt, im Vergleiche zu jenem Edelhofe, mit Aus: 
nahme einiger Bedingungen irdifcher Seligfeit, 

ein Paradied, und der Wohnplag von zwei glück⸗ 
lichen Epepaaren. Koch fegneten Emmelinen und 
Kornhalm die Tante Herzler, ihre Heirath⸗ Stifs 
terin, und ſeit acht Tagen. wandelten Moriz und 
Minona als Vermählte auf den Roſen und Litien 
der Liebe und Wahlverwandtſchaft. Den Grafen 
hatte heute ein dringendes Geſchäft auf ſein Güt⸗ 
hen. Fichtenſee geführt; er hatte dort das Grab 
ſeiner Emma beſucht, hatte auf dieſem den Geiſt 
der, Geliebten herabgerufen, batte die Verklaͤrte 
die, im. Staube ſchon ſein guter Engel war, bet 
ſchworen, als ſolcher künftig ihn und Minonen 
ihr liebliches Ebenbild, zu umſchweben, die us 
ſaubern Geiſter zu verſcheuchen, Gutes und Heil⸗ 
ſames ůber ihr Haupt zu bringen, und in ungbs 
wendharer Trübſal ſie mit Troſt von. ober zu 
erquicken und aufrecht zu halten, Die Trauer⸗ 
weide des Hůgels fliſterte gleich einer Geiſter⸗ 
ſtimme; dad laue Wehen, das ihre Blätter hob, 

berührtg wie ein leiſer Gewährungfuß, feine Wan⸗ 
gen; er kehrte till. erhoben, im Innerſten be, 
wegt, zurück, und ſein Herz prieß den, Allgütis 
gen, ald .bie ‚Sinnen Feldſteins, vom Vollmunde 
verſi bert, ihm wieder entgegenglanzten, und der 
Gtädtliche Dad. Heil erwog, daB fie umfaßten, 


und das er nun ſammt ihrem Inbegriffe und 


dieſen Fluren und Dalders u und Dörfern artinfig 
. Nein nennen. konnte. 


— 


C 


an 


Die Mitternacht war langſt vborũber, ald e 
eintrof, Nichts vorgefallen fragte er den. vor⸗ 


leuchtenden Bedienten — iſt die Gräfin "top" * 


Kamen ‚Säfte? Und alles, war beim Alten, vie 
—— Er nahn jenem dm’ Se 
das Licht ab, er durhſchritt Die Halie, den ‚Gang, 
endlich ein Gaftzimmer, das für Damen beftimmt, 
an Minonens Kabinet grenzte und augenſcheinlich 
beſetzt war — und wie! Unfern des Atkofens Tag 
eine Offtzier- Uniform, ein Paar gewaltiger Ret⸗ 
terſtiefeln, Helm und Säbel bunt dütch einander 
am Boden; der Scläfer in jenem mußte ste 
dem zu Folge eilig Im Finftern entkleidet haben 
oder betrunfen oder ein‘ Ausbund der —— 
ſeyn. Er trat zum Bette, er ſah einen reich une 
lockten Apollokopf und begriff die Gaͤttin ie” —— 
die fittlihe, zartſinnige, die, wie ef fie fauite, 
wohl faum den leihlihen Bruder in felde Nabe 
gebettet haben würde, und welche ſelneg wiſſeni 
keinen hatte. 

Minona harrte des Geliebten — inte 


Kummer und Sehnſucht, nenn er wollte sulf 


dem Abende wiederkehrenz ſie flog ih ‘€ J ende 
gegen, erſchrak über das finſtere Geſt EL A über 
die: haftige Frage und entſetzte ſi & vor der Rah⸗ 
ik, dag ein bifbfchäner Offtzier übe‘ nächtter 
Rachbar fey. Ze U. 
Etr ſchlaͤft wie ein Todter, fuhr Althelm Stoll 
lend fort und muß nothwendig dns" Nee habem 
3* 


— 28 — 
ſich es hier über allen Ausdruck bequem zu ma⸗ 
der; Tom alſo, und befieh Dir ihn and laß 
ic, wiſſen, wer Deinen Gatten diefes ungemeis 
ten Zutrauens fähig hält. 
Gr Mindnens Beſtürzung war ſo groß, daß ihr 
erſt bei dem Anſchauen des Tolldreiſten der wilde 
Wetter Rudow beifiel. Arthur! rief fie unwill⸗ 
kuͤhrlich und er erwachte, ſtarrte die Befreundete 
an und rief ſchnell ermuntert: Nun, guten Mor⸗ 
en, Engelmubmchen! Du wirſt doch nicht böfe 
fepn? 

Minona hatte ihren Gemahl bereits zum of⸗ 
tern von dem Vetter, von ſeinem Feuergeiſte und 
ſeiner Kindlichkeit, von den Genie- und Pagen⸗ 
ſtreichen, die er hier ausgehen ließ und von dem 


unverdienten Haß der Gräfin Mutter unterhalten 


md ihm erflärt, daß fie es für eine heilige Pflcht 
anfehe, ihn lebenslang und weſentlich zu unters 
ſtützen. Althelm wußte demnach jebt, wen er in 
dieſem Bette vor fi habe und zog fid hinter bie 
Thür, des. Alkofens zurück, um von jenem noch 
ünbemerkt aus Arthurs Aeußerungen ſein eigent⸗ 
liches Verhäaltniß zu Minonen folgern zu koͤnnen, 
denn der. Geift der‘ Unruhe und des Argwohns 
beſchlich des Gatten Herz und warf einen Schat⸗ 
ten auf Minonen. 


Timm doc Platz fhöne polaß, bat der Bet 


ter, mit, ihrer neuen Verbigdung unbefannt ; wir 


find, je hübſch unter uns, ich aher bin. ‚glücklich, 
Die, wohlauf zu feben, habe ven drei Monaten 


en 
or | _——— 
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feinen "Zug Deiner Feder. erblickt Fr Die ER 
fenderlei zu erzählen. Crfiens ſchlugen wir den 
Feind; doch unſer Regiment führt, fein. Unſtarg 
in einen Sumpf, wo, wir. nur, Schlamm, ‚und 
Froſchlaich ſtatt der Lorbeeren davon trugen/ BR, 
Kröten und. Unten niederritten und ich nor Mexe 
ger beufen mußte. Zweitens iſt Waffenſtilſtand. 
ſie ſchickten mich heim, um die Remonte zu ho⸗ 
len; der Weg führt hier durch „ mer. ‚kätte, dr 
nicht zugeſprochen? Drittens gab mir der Marz 
ſchall in ſeiner Huld einen Brief, an,hie, Gräfin 
"Tante mit, der wahrſcheintich mein, vob greift, 
berin” er meinte, fie ie werde, nach der Cefung, unfehlt 
bar die milde Hand wieder auſthun und wir ‚ber 
Sounenſã cher neigen. 


* 2,1112 
f yet 


Daß: bee nicht, lieber Better. * ‚fiel Minden 
ein. mn 2 eo yaalıın 


Nein, leider Gottes! halerbrach er nei "aber 
{8 fprang vor der Schenke vom erde, um "Dich 
gu überrafchen, zu vernehmen, ob die Tante mich 
wenigſtens beherbergen werde, und wie dawals 
als ich den Saͤbel holte, waren Tore und — 
ven Thon verſchloſſen, war nur der. Be duch 
ven Garten paſſi ech uhb wie damals das „dene 
ſter noch ‚gu öffnen, drinnen. ‚aber, brannte eiit 
Nachtlicht. Ich ſchlüpfe hindurch, ich, fe eine 
Säläferin bleich wie der Schnee, im meißen ( Sa 
Dder Pudermanfel, das Linychen flamm t auf m 
ig" erkenne Die ante Eu ihren Leichnam Brei 


. _ z0 — _ 
A daB. Öränen ‚ergreift - _ "treibt mich. zutũck 
und binaus. . 

J Minona bedeckte, wie er durchſhauert, das 
Geſicht ‚mit ben, "Händen, denn die gute Mütter 
hatte, enhli — worgeftern Abe armes Scheinlebein 
bee bigt, (og in, jenen fuftigen jeßt, untersehrtten 
Zimmer - aufgebahrt und ſollte motgen "beerdigt 
| werden. Jene ſchalt und eiferte nun wje damafs 

über feine Sucht, auf der Wildbahn. zu" gebe und 

Ren, Geſcholtene exgriff ihre Hand,’ fie "mit Ver⸗ 

“öhnkigen. zu bebeden, das Müpmden aber Inußte 

‚den Gemapl im Rüden und entzog fie ihn. a 

Br Ich ſah nun draußen zu Weinlers Fenſter anf 

"ynb ein, Köpfchen an. dieſem, das ihm unmöglich 

‚gehören konnte. War er noch da? hatte er wohl 

gar die Pfarrmamſell errungen und waltete, als 

‚Subftitut, ‚für jegt im Schloſſe? das ideen 

oder Weibchen aber fragte mild und lieblich Woer 

iſt denn da? und ic entgegnete: ‘Graf Arthur 

"yon Nudow, Verwandter des Haufe, der‘ gern 

‚ohne Störung zu verurfahen, herein möchte, ° 

Gleich, gnädiger Herr, erfholl ed wieder und 
das Puppchen trippelte in feinen Klapp: Pantoͤff⸗ 
iein dienſtfertig herab, es öffnete und ſagte: Die 

Herrſchaft ſchlaft auf jeden Fall ſchon hatt! und 

feſt: aber ih kann die Ehre haben, Ihnen ein 

Gaſtzimmer anzuweiſen, das einzige eben bewohn⸗ 

"bare, denn. die" Eckſtube ift befegt und die andern 
"werden eben theild neu gemalt, theils tapeziert. 

Wir marſchiren ſofort auf leiſen Socken den Gang 
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entlang, auf den fie e treffen, . Die Führerin ‚nennt 
mir das blaue Zimmer, und der Wind släft ibt 
Licht aus. Thut nichts zur Sache! ſagte ich 
das iſt mir wohlbefannt und ‚Fein Winkel im gan⸗ 
zen Kaſtelle, den ich nicht im Stocdunkel Fit fir 
den wüßte. Schlafen fie ie wohl, bulfreiches Racht 
ongelden , Shre nähere Bekanntſchaft ſoil "mid 
j morgenden Tages erfreuen. — Wer iſt fie‘ denn? 

M. Unfehlbar das Dien ſtmaͤdchen ber. Gral 
Sornbln, unſerer Verwalterin, J 

A. Spröd' iſt die Puppe bei allem % Dienſteifer; 
meine, übernachtige Freundſeligkeit mochte ihr bange 
machen und da ſie mich am Ziele und bier wie. 
gu Haufe ſah, ward das Licht vielleicht muthwillig 
und als ein Behelf zum Rückzuge ausgeloöſcht; 
mich aber führte der Burggeiſt in der egyptiſchen 
Finſterniß, links ab in die Eckſtube und ein hel⸗ 
les, gellendes „Wer da?“ krähte mich an. — ‚Out: 
Freund, wie ſich verfteht, fage ich tröftend, 
Wodhl meine Kornhalm? wisperte Die Unbe— 
kannte. 
Kornhalm? nichts weniger! ein Kampirpfahl 
viel eher. Ich, geſtand rim aufrichtig, wer iö 
ſey, was mich irre führe, daß die blinde Kuh 
mir ſpiele, und fragte ebenfalis, wen ich die Che 
babe zu. vernehmen? 
O D allzu gnaͤdig, mein hoher Sere! erſcholl es 
dagegen: ich bin die Lichtfabrikant Feierlich, ver⸗ 
wittwete Cytiſus, eine geborne — Eine Lichtnia⸗ 
, chexin und doch im Finftern! - — ‚eine rerwittwete 


U] REED . 
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veteinerin — ſteinalt uufehlbar oder. dia Ahrfrau 
ia höchſt eigener Perſon? Mir graute wiederum: 
und ich riß aus, griff mich nun in die blaue 
Stube, fand das Bettchan leer und fuhr hinein. 
vr Minong lachte, trotz ihrer :Verlegenheit::und: " 
ſprach: Du trafft: auf eine, verſchrobene Merfonz 
dfe der guien Verwalterin mit. ihren Zufprüchem ; 
zur .Zaft fat nnd: eben wieder zugegen if. 
sr Und- mg Merehrtefte ! fuhr Arthur ſich erei 
fernd fort; nun will und muß ich Dir, da fü. 

mei. ‚Aufenthalt nur auf ‚wenige . Stunden. be⸗, 
ſchraͤnkt, vor. aleın :Uebrigen : den: Hefgefühlten, mir 
tauſend und ‚en Mal auf die Seele gebundenen, :! 
unterthänigen Nefpeft meined großen Gönterd un ? 

Pftegvaters, des mordbraven Oberften vermeiden, 
- der ſich im -Laufe des Stündchens, das er hier 
‚mit unnützen Bitten an die ſelige Gräfin Tante 
verfhmendete, fo fterblic oder unſterblich viels 
mehr in die Perl der Erde, in die Juno von 

Felpftein, in. die Frau. von Polaß verliebte, daß - 
wir auf. Märfchen, Biwachen, im. Dienfte felbft, . 
faſt sur: von Dir gefprochen haben, ° Du murdeft . 
da, um dad Geheimniß zu. bewahren, ſchlechtweg 
„der Engel“. genannt uud kömmt die getrunfene 

Geſundheit und das zahlloſe „Lebe hoch!” Deinem 
Liebchen zu Gute, fo findet Dich der jüngfte Tag :! 
noch auf den Füßen ‚und friſch, wie jetzt. Ich 
aber ſoll — vernimm es mit Andacht und unter.‘ 
fiebenfagem . Siegel! nicht, hloß die neuen Pferde 
und Leute 7:1) ſoll. ihm. auch. Dein Herz: und. 


‘ — DH — 

Jaw ort mitbringen. Bas fuͤhlt und met Bein 
edles Eingeweide? Der Mair ib" Ubervievhige 
Sabre. alt, ein Ritter vhne Furcht und’ Tabel, Tr: 
edel wie fein Stammi, im Reſimente und Herre 
wie ein Vater geehrt, hat inen Schußnelnen 

Stich, drei Hiebe, eben ſo wiel Orden und die 
letztern verdient; Aber ich kenne, leider bo Das 
Geſchlecht, fuhr Arthur: großthuende fort: und⸗ 
weiß, daß uns in feinen Augen das Avancement 

wohl öfter rüdz:ald. vorwärts "bringt , daß Ber! 
granbärtige. Stab weit cher wvenetirt als gelieben 
wird, und ſelbſt der’ freiende - Marſchall nu''bert 
lieben. Hoffert willlommen iſt, weil in Eupen‘ 
den Dienſt verfagt. EN 

So haben Di; denn beide Briefe“ verfegtt/ + 
erstgegnete Minona, füß lächelnd und vor des’ 
Dberften ſchnell und auf die Dauer entbranntet!t 
Leidenſchaft gefhmeichelt : ich bin ja ianbeß bie 
Gattin eines Manned worden, den ntein- Herz! 
fo innig liebt, als ed ihn ehren kann. Kommo 
endlich nun hervor, guter Moriz! und bezeuge 
dem Vetter, wie glücklich ſich die Gräfin. Authelm 
ir Deinen Armen fühlt. 

:. Diefer Lauſchende ſaͤh eben wie der’ Bei pri 
Aprilmonded aus; der Mund- lächelte, während" 
dem bie gefurchte Stirn der'Anmuth des Geſich⸗ 
ted Einteng that; die flammeride Paffion des als” 
ten. Dberften, die Herzinnigfeit" und ſcheinbare 
Sperlingnatur des jungen Vetters hatten jene 
Taten immer dichter gezogen’; er krat nun herber 
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und äußerte ſich, um dem letztern die zufünftige 
Schranke zu bezeichnen, mit einer Kälte und Forms 
lichkeit, die, im. Vereine mit der überrafhenden 
Rachricht, den Erftaunten widrig traf, ihn. wie 
- eine Verfekung zum Depot gemahnte und zudem 
jest in Flammen der Befhämung tauchte. Sein 
Mühmchen litt mit ihrem Gimftlinge, in dem fie 
gleihfam den leiblihen Bruder fah und ſprach, 
am ihn der fihtlihen Pein zu entziehen: 

Wir fcheinen zu vergeifen, daß morgen. wieder 
ein Tag ift, und daß jest Alle und vor allens 
der Ruhe bedürfen. Darauf wünſchten ſich die 
beiden Herren eine angenehme Nacht, gingen 
Mann und Frau Hand in Hand nach ihrer Ham⸗ 
mer und jedes, nach dem Wechſel weniger unbe⸗ 
deutender Worte, in ſein Bett, zum erſten Male 
ſeit dem Hochzeitabende vom Roſendorne der irdi⸗ 
ſchen Seligkeit verwundet. 

Ueber Naht kömmt Rath! ſagt das wahthaf 
leſte Sprichwort: und fie iſt allerdings eine vers 
kannte, Sturm= und Reidftillende Tee und. Helfen 
sin.: Ein warmer Liebeskuß weckte dent zu. Folge 
die fchlafende Minona, und recht zu ihrem Beften, 
aus einem widrigen Traume, deſſen unfauberer 
Geiſt pfeilſchnell entflob , als fie die Augen auf 
that. und das lieblihe und milde Antlig des Ges 
mahles "erblickte, 

Dir träumte wohl vom Herrn Oberſten? 2 neckte 
Mrize den: Zügen und Geberpen: sat ward: ihm 
ein Korb. geflochten. im 





ZIch war zu melnem Glüde noch nie tw biefom: 
Kalle, liöpelte fie, den Erheiterten daukbar an’E 
Herz drückend: un es. muß wohl jedes gutartiger 
Herz. beträben, die redliche Liebe eines. Bieberk 
maunes Balt und verſchmãhend zurückweiſen zu 
mäfen, ' 

E: Und doch ſah ih Dich von Freiern bes 
ücme und allen widerfuhr daſſelbe. 

©. Beil fie nicht mich) — mur meine Form. 
oder, meine Güter oder beided begehrten, Jedem 
dad. Seine, lieber Moritz! Dad Deine e baltſt Du 
in: uber innen. 

'.&, Und Iobe Gott dafür! j | 

—* Du ſchmollſt nicht mehr? 

E. Ich? und weßhalb? 

S. Des Vetters wegen, deſſen Art und Mutha 

will⸗ allerdings auffallen. Doch iſt er gut! arg 


los und edel, glaube mir! 


E. Und dag wir es auch find, Fell ihm jetzt 
flar werden. - Die Mutter ift nicht mehr, Du 
ber verfiherteft oft, dad Unrecht künftig außdgleis- 
Ken zu: wollen, das ihm Durch ihre Verſagung 
widerfuhr; jeßt glaube ich, wäre es an der Zeit, 
Er kömmtk aus dem Felde, nur die Güte: feines 
Dberften ünterſtuͤtzte ihn bisher und. ward: ufeht 
bar bios im dringendſten Notbfalle benutzt; 
mag ihm wohl an allem fehlen, was ſeines Sie 
chen bedürfen und wünfchen. 

Geliebter Mann, erwiederte fer th machte 
Dich zum Heren über alles mas. mein iſt, alſo 
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und äußerte ſich, um dem letztern die zukünftige 
Schranke zu bezeichnen, mit einer Kälte und Forms 
lichkeit, die, im Dereine mit der überrafhenden 
Rachricht, den Erftaunten widrig traf, ihn wie 
- eine Berjekung zum Depot gemahnte und zudem 
jegr in Flammen der Beſchämung tauchte. Sein 
Miühmden litt mit ihrem Giünftlinge, in dem fie 
gleihjam ten Feiblihen Bruder ſah und fprad), 
um ihn der fihtlihen Pein zu entzichen: 

Kir fcheinen zu vergejjen, daß morgen: wieder 
ein Tag ift, und daß jett Alle und vor allens 
der Ruhe bekürfen. Darauf wünſchten ſich die 
beiden Herren eine angenehme Nacht, gingen 
Mann und Frau Dand in Hand nach ihrer Sams 
mer und jeded, nad) dem Wechſel weniger unbes 
deutender Worte, in fein Bett, zum erften Male 
feit dem Hochzeitabende vom Roſendorne der irbis 
[hen Seligfeit verwundet. 

Ueber Naht fümmt Rath! fagt das wahthaf 
leſte Sprichwort: und fie iſt allerdings eine vers 
kannte, Sturm⸗ und Leidſtillende Fee und Helfe⸗ 
rin. Ein warmer Liebeskuß weckte dem zu Folge 
die ſchlafende Minona, und recht zu ihrem Beſten, 
aus einem widrigen Traume, deſſen unſauberer 
Geiſt pfeilſchnell entfloh, als fie die Augen auf 
that und das liebliche und milde Antlitz des Ge⸗ 
mahles "erblickte, 

Dir träumte wohl vom Herrn Oberſten? neckte 
Moriz: den Zügen und Geberden nach ward ihm 
ein: Korb. geflochten. . 
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ZJch war zu melndm Gluͤcke noch nir: in dieſem 
Falle, lispelte ſie, den Erheiterten daukbar an’d 
Herz drückend: und es muß wohl jedes gutartige 
Herz. betrüben, die redliche Liebe eines Bieder 
manned: kalt und verſchmähend zurückweiſen w 
mäßen, Zu 

E.: Und doch ſah ih Dich: von Freiern bes 
Kücme und allen widerfuhr dafelbe. 

© Weil fie nicht mid) — nur meine. Form. 
oder. meine Güter oder beided begehrten. Jedem 
dad: Seine, lieber Moriz! Das Deine e baluſt Du 
iu deu Armen. 

E. Und Iobe Gott dafür! 

* Du ſchmollſt nicht mehr? 

E. Ich? und weßhalb? 

86. Des Vetters wegen, deſſen Art und Muth 
will⸗ allerdings auffallen. Doc iſt er gut! arg⸗ 
los und edel, glaube mir! J 

E. Und daß wir es auch ind , fell ihm jetzt 
klar werden. Die Mutter iſt nicht mehr, Du 
aber verſicherteſt oft, dad Unrecht kuͤnftig ausgleis 
chen zu: wollen, das ihm durch ihre Verſagung 
widerführ; jetzt glaube ich, wäre es an der Zeit. 
Er forimt and dem Felde, nur die Güte: feines 
Oberſten ünterftägte ihn bisher und ward unfehl⸗ 
bar bios im dringendften Notbfalle benutzt; es 
mag ihm wohl an allem fehlen, was ſeines Glei⸗ 
chen bedürfen und wünſchen. 

Geliebter Mann, erwiederte ſie: ich machte 
Dich zum Herrn über alles was. mein If, alſo 


thue far ihn, was Dir gut, gerecht und nöfhig 
fheint; mein Zart- und Pflichtgefühl verbieten 
Mir ſeit dieſer Nacht felbft eine Yürbitte, ges 
ſchweige denn die eigene Handreichung zu Arthur's 
Gunſten. 

E.Du ſtrafſt mich hart und habe id) jene 
Großmuth nicht entſchloſſen abgelehnt? Verwalten 
will ich, nicht verfügen — behüten, nicht beſitzen, 
Du bleibſt die Herrin Deiner Habe und überdieß 
berechtigt Dich Dein trauliches Verhaͤltniß zu dem 
Grafen; ihm eine hülfreiche Hand zu reihen, 
de; von den Fremden dargeboten, verlegen 
müßte und wohl gar’ abgemwiefen würde; J 

Eniſcheide und ich folge Dir! erwiederte Mi⸗ 
—* beſtimme ſelbſt, was ich ihm fagen, zu⸗ 
benken, “anbieten und wie ih mid) nehmen ſolle. 

.E. Di zweifelſt alſo an meinem Zutrauen? 
ni Dir fürdteft — 

GS.“ Zch fürchte das Reich der Mögfichfett 
und : der bittern Feind des Friedens, der fi 
legend “fieber al8 am Hausaltare einniftet. ‘ 

‘Er Füßte "fie umd ſprach: Dein Vetterchen 
weiß nicht, wie geiſtesſchwach die Mutter ward, 
ſo ſage jhm denn, fie habe kurz vor ihrem Tode 
das herzlichſte Bebanern über ihre Strenge und 
Verſagnlig geäußert⸗ und" es der Tochter zur hei⸗ 
iigem Pflicht gemacht ihren früheren, guten Ge⸗ 
ſinningen gegen denſelben Folge zu geben. Diefem 
gemaͤß werde ihm in den nächſten Tagen bie 
Same von “taufend "Dufaten' und jährlich eine 
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Rente gezahlt werden, deres Betrag zu beſtim⸗ 
men Dir allein: zukömmt. Co wird es dieſem 
fpielend leicht gemacht, den Beiltand anzunahnmpzt 
und Du erfheinft da nur ald eine Volſtrederin 
des mütterlichen ‚Willens, ep. 
. Lieber Moriz, entgegnete ſie: ich erſcheine da 
pielmehr als eine Cügnerin, die der fterbenden 
Mutter Unmwahrbeiten in den Mund legt, und 
mein Gefühl ftraubt ſich gegen diefen Ausweg. 
Gäbe ich mid) jetzt zu ſogenannten edeln Lügen 
ber, ſo würdeſt Du mich künftig und mit, Bet 
in irgend einer dunkeln Stunde auch der uneehn 
fähig halten, wo Gott für fey. — 

Der Graf umarmte ſie noch inniger und ihr 
Sachwalter, der vieljährige, getreue Stab ‚und 
Rath der verewigten Gräfin ward. gemeldet, und 
mit SFreudigfeit empfangen, Sie finden meine 
Frau in eier feltenen Verlegenheit, fagte Alt⸗ 
beim: entfihloffen, ſich jährlih eine beträchtliche 

- Summe vom Halfe zu fhaffen, ohne das Mittel 
zur Entäuferung auffinden zu können. So und fü 
verhält fih die Sache und, der Inhalt des ‚ver? 
änderten Teſtamentes, in dem er früher reichlich 
bedacht war, muß. Ihnen bekannt ſeyn, Srtiet 
es den Vetter Arthur jetzt gänzlich ays?.. 9F 

Jener erwiederte: Die Selige foderte mie, 
ha der Entzweiung ‚mit dem Neffen, allerdings 
den Entwurf eines Codizil’3 für jenen Zwech ah, 
deffen Vollziehung ich jedoch auf Andringen Ihrer 
Frau Eemehlia hinhielt und den Entſchlß, ‚ihn 


su enterben, bereits vergeffen vder aufgegeben 
-wähnte, ald Ihre Excellenz mid plößlid mit 
Deftigfeit darum mahnte, Ich ſchalt mich num 
* felbft und mein kurzes Gedächtniß, bat nur mm 
wenige Tage Frift und fand fie da in einem 
Zuftande wieder, der außer wenigen: hellen Zwi⸗ 
fhenrsumen, bis an’d Ende dauerte und jeglichem 
Beihäft im Wege ſtand. 

Gott ſey gepriegen! rief Minone aus: und 
mir. erflärte fie noch in ihrer letzten, ſcheinbar 
lihten Stunde, die ich zu neuen, dringenden 
Vorbitten benugte, dem Detter fen -vergeben, 
aber dad Eodizill vollzogen, den Teftamente beis. 
gelegt und ihr Wille ftehe feit wie Diefed, “Der, 
Sahmalter widerfprah , verfiherte, zum erften- 
Male in feiner vieljäprigen Prart, die Erben 
einer folhen, ihnen gunftigen Beharrlichkeit we⸗ 
gen, beftürgt oder wegen erfahrener. Verkürzung 
feeleufech gefehen zu haben; der Graf aber -eilte: 
nun nad Arthur’d Zimmer, um ihm den guten: 
Morgen zu bieten, ihn fein fchroffes Benehmen 
in der vorigen Mitternacht vergeffen zu machen 
und als Miterben brüdeslic, willfommen zu beißen, 
‚ doch das Bett war leer und jede Spur des Gaſtes 
verfhwunden. Kein. Bedienter wußte von feiner 
* Entfernung der Schenfwirth aber, bei dem er 
‚die Pferde eingeftellt hatte, verfiherte, der junge . 
[Herr ſey mit dem grauenden Morgen dort ers: 
chienen, habe die Reiter, welche mit ihm waren, 
vom Schlaf aufgeftört, eilig abfüttern laſſen und : 
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ſich ſofort in Marſch geſetzt. Althelm hinter, 
brachte der Gattin die Nachricht mit trübſeligem 
Gefichte, darauf gefaßt, "zum mindeſten dem 
ſtummen Vorwurfe in ihren Augen — in’ ihren 
Zügen und Geberden dem ſtillen Herzwehe über 
dieſe kränkende Flucht gu begegnen. ie aber‘ 


hörte laͤchelnd der Mittheilung zur und’ fprah: 


Der Abzug des Ehmollenden könnte mich nur 
dann betrüben, wenn ich ihn nicht durch ein Legat 
geborgem wüßte, Auch zeigte fehon Die erſte Be⸗ 
gegnung, daß Die Fein Wahlverivandter ‚ fein: 
zukünftiger Freund in ihm entflohn ift, ich aber 
würde ‘in meiner Beziehung zu Beiden das widers 
fpeuftige, Euch nothdürftig verfnüpfende Xand,- 
nur unter Verdruß und Pein zufammen zu halten, 
vermocht ‚Haben. Sein Abzug ift demnach das 
fleinere Uebel, das größere wäre mit ihm bier- 
geblieben, Sch will ihm wohl, Did aber liebe 
ich — bleibſt Du mir hold, fo mögen alle Frunde 
ſchmollen und alle Vettern Gutes mit Boͤſen ver⸗ 
gelten, Doc wird es diefen bald gereuen. 


issue 


Der Vetter Arthur war allerdings uber die 
Nachricht von. feines Mühmchens Eheftand er⸗ 
ſchrocken, denn er liebte daſſelbe zärtlich genug, - 
nm es nur fi) ſelbſt, und da ſich das and tau⸗ 
ford Gründen nerbot, nur einem innigen Seelen⸗ 
freunde oder ſeinem zweiten. Bater und Schut⸗ 


hm 

den ee vindurch die!dad Fenfiet amfeißken; 
er trommelte an biefem ‚mit Vorſicht, doch vers 
nehmlich ‚die Revielle und lisopelte Auguſtens 
Namen. Und nach deni Berlanfe weniger Mind) 
fen! erſchien bie Gerufeneia Ben’ Mantel ‚gehättt, 
Iffnete leiſe bas Fenſter, erblickte jetzt def maãch⸗ 
tigen Helin und bebte mit einem Angſtlaute zu⸗ 
ruͤck. Arthur aber hatte bereits das Händchen 
ver ſchoönen Guſtel erfaßt, er küßte es — 
ihrem heftigen Sträuben und ſagte: 

Guten Abend oder Morgen, ſchdne Seele 
Toinme won der Armee und frage "hide 
wie: e8 geht: Wo it, Hainden? 5 

Am‘ Gottes willen ‚ flehte fie! Laſſen 
mich — Sie ſetzen mein Gluͤck, meine Ehre, ven 
Frieden meiner Zukunft us Spiel. 

E. Ei, in wiefern? Ihr Schweſterchen 
Beh ae ‚hoffentlich bier heben’ Ihrem, und, ‚bie 
reicht bin, jur 'Salva gardia. den 
©. Die liegt im Grabe — — 0 formen & 
fi hu 
€. Im. Grabe? und dieſemn ‚Sreiben” "na 
Ei ‚Sie, verlo. 

ch bin des Pohhes Braut” in Rofen⸗ 

—* — Ba lieh er, wie voörhin im ‚Sclofe 
erfjtedend, das Wadchen Ins, € er ſchuüh ſ ſch ſott 
und dachte: _. | 

Auch‘ Suftet alfo in fremder Samy md, % 
sielt, mid), h öchft ‚geniß, für ben Braͤutigam; daher 
bad BR Eifheiten vor dem plöglicen Verjagen 

Schillinge ſaͤmtl. Werle. Xx 4. 
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und dem heftigen. Widerſtande; Der Himmel gebe: 
zu des Mannes Beßten, daß fie auch bei zu⸗ 
künftigen Ueherfällen die Cavalerie ˖ mit: ſolchem 
Rachdrucke zurückwerfe. Ad, und: die. gatſtige, 
gelehrte Jeannette hat alſo der blaffe Tod heim⸗ 
geholt? Wohl Ihe! mich aber behüte wein Ge⸗ 
wii. vor: v-ealier, , die beides iſt. es 


 OISOHEREERBIEHEEGEER : un Rs FR op 
r . Der. Often: vötbeta: ſich, als Arthur mit Dan 
GSeinigen aus, Feldftein abzrg.. Die. Truppe her 
flandigrößtentheild aus nothdürftig geflidten Ina 
vnliden und ausgemuſterten Schlachtroſſen, die 
insgeſammt als Gläubiger des Vaterlandes heime 
kehrten und eine ſäumige Schuldnerin in ihm 
vorfanden. — Der Graf ſah nach oft nach hinten. 
gedachte unter Senfzen des Muhmchens, der 
Pfarrbraut, ‘der ſteinharten und oeiskalten Tante 
und faßte jetzt einen reitenden Wandrer ins Auge, 
der ihn an die gerettete Feldpoſt errinmerte; denn 
fein Pferd geberdete ſich fat wie jenes, das er 
niederſchoß, ſtand aber endlich; maͤuschenſtill, ſchien 
bie: Ankunft: der wahrgenommenen Collegan ers 
warten zu wollen und ſatzte ſich auch ſofort im 


Gang, als Arthur: nun an ihm worüber ritt.. 


Der Fremde — Magiſter Herzler — ſagte, 
odemlos und triefendz; Führt Sie, Verehrteſter! 
vielleicht Ihe. Weg. ‚nad, Weinſtädtel und -alfo 
nf.ber Straße fort; fo: will ich, es mit empfun⸗ 
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dener? Dankbarkeit : als: den Liebesdſenſt⸗ eines 
Menſchenfreundesß erfennum;: wenn mir vergonnt 
wird, Ihnen bis dahin zur Bette u'bleiben. ::? 
Mit Freuden, entzegnete⸗ Abrhur und mahnte 
dem kleinmüthigen Bitsfteller: feinen Namonelnug 
laſſen Sie und. für ein Weilchen tauſchen, damig 
ic) alle Sonntags⸗Reiter zuvörderſt an dieſem 
Beeſte rächen nnd den dreibeinigen Teufel, der 
£8 befeffen hat, austreiben-fönne, 
Der Here Graf, erwiederte jener: überſehen 
in heroiſcher Zuverſicht, Daß’ dus Ihrigẽ· an Kraft 
und Muthwillen als der Oberſte der vierbeinigeß 
erſcheint und wohl augenblicklich mit mir. Duni 
gehen oder mih in die Venus binaufſchnallen 
würde. 
Arthur ließ ihm ſofort einen ſtebidwen,/ kruuu 
noch der Füße mächtigen Hanpt:Invaliden: mora 
füßten, warf: ſich auf dem: ſtänigen Gaul, machte 
ihn auf Dem nahen Sturzacker bald genng zung 
bußfertigen, durch ein Nadelohr gehenden Schächen: 
und der Gefaͤhrte beſtieg ihn hierauf wieder im‘ 
troͤſtlichen · Gefühle der Genugthuung and‘! mit 
aaflammenden Selhiſtverfrauen. Srbgetein 
Die⸗ Reitkunſt vollendet: den Mann, ſatte dert 
Graf? ſie iſt ihm ndtlger" als aller Schuhbufe: 
und ſieht Ihr Mãadchen oder Weibchen den Herri 
als eine ſolche geſtiefelte Trauerweide hedanzteben, 
jo buͤrge ich / nicht für ihre Treue. 
Ich fühle das; verſette jener Lrroͤrhende aber 
mein armer Vater! hatte‘ Ihe" Fanain: und ·taum⸗ 


== 


Preb gemig, and Air ſattigen/ fſo EN Beh 
börlens. einer ‚anf dem ändern’ und ich von’Seps 
dima us | biB 4 um, Katheder, nur duf-der Schul 
. ‚Sie en in mi den Rettor Herzler aus 
—— der eben feiue Braut in Weinſtäbtchen 
‚heimfuchen wi, “der, Meſſe wegen Fein Fuhrwert 
‚befommen konnte und fo‘ thörtg war, den Schwaͤ⸗ 
„zen. bed Heren Teichbereiters ju trauen, der mtr 
diefen feinen hoͤlliſcheu Trampel als eirien Tuttel⸗ 
„täuber, Ahilderte und. ihn, ‚ ol Pahgäriger, 1: 
Wiege ya jelih, ‚während dem’ ich gleichſam anf 
— Im e Tauete und mein Richt⸗ Sg ‚dm 
immd. ee 
fe ei. „werben. ihr. anſtreitig wie ein weinnter 
Seraph erſcheinen und ſtatt der feurigen Liebe, 
wehmüphiges Beileid erregen. SIE, ſie —— 
&0% Gau Mitunter auch und dochſt deiffreich. 
ni 8... ‚Eine Mannin alſo; fie bat wedl ein 
Wirtheg? — Herzler lächelte. Iſt fie groß ober 
da fen? uͤhpig vder ſchwachleinig blond oder braun⸗ 


I 
ch: au gta nr 


10,7 9, Ste, —— einer ige ie 
et — — Beni, mit Griechen ind 


ap 


& —— einſt zu A die Ehre "hartte, 
14, nBcedler, mich, zeitlebens erquickender Benevolenz, 
ierwachts. Gin, Fuhrmann gab fie im Elephanten 

+ Beinftädtel für mich ab und da Adynkeium 





derweilen Geleleger 
alle id) in meiner 
das Füllſel zu m 
Vermaͤchtuiſſe zu .ı J 
Brief. perſichert, 
Lherlichs Ooraz 
Dandbuch, Eichho 
wielen andern . Hei 
Noten und Beifägs \ 
sten Erhlaſſers bereiheri. 
Mein Goldfuchs iſt ‚mie, enges "lite 
der Graf: und Scharnforft’s Bandbug Be 
ford’s Entwurf, die der Telige Vater “inte ven 
wiegen unftreitig ihre Braut zuſammt dei’ 
—auf. Sind Sie denn wirklich nod Sin 
Wie Joſeph, „mein Herr Graf; und’ dei 
Ip ‚bleiben... 2 . m dand 
U. So dahen [SR t 
O. Hab’ es! Ein hi 
J dennas zu eigenſinnig 
248 Heingläubig , am je 
ben, daß mic irgend « 
uer felbft, willen- lieben. und wäl 
lica, zum Beiſpiele de "mi 
ı, Rectorin werden, doch angenfcheihfiäh" met Fu 
:. Ihrer Antipathie,' der Cantorin, voranzuhehen, 
“und Philippinen lächelt’ eberifalls }-'foi 
J hinüberblide ſieht mich aber höͤchſt —e 
, für den Sebaldus Nothanke ai irre 






















um. 058 bie weilnud bidſchõne: Landesmutter davch 
‚uufer Oertchen ging, bee: Erlauchten eine Chre 
erzeigt werden: ſollte, uhb: wir. Currendaner ein 
Lob⸗ und Danklied vor dem Poſthauſe ſingen muß 
ten, in dent fie fill :erbauf am Fenſter Tag. 3 
hatte damald williglich meine zeitlichen Gitter, 
den neuen Chormantel, das gepuderte Stutzerpe⸗ 
rülhen, daB Leben ſelbſt darım gegeben, vie 
Fliege zu feyn, melde auf ihrem Flortuche ſpa⸗ 
sirte und wie ed Tcheint, bat diefe Flamme mein 
"wen ganzen irdifhen Tebendzunder für immer zerr 
fegt. Zudem verforge mich eine eifrige, getteue, 
noch in den beiten Jahren: flehende Mutter, wel⸗ 
‚de den lieben Sohn auf den Handen trägt, Kraft 
ihres Naturelles fi jedoch mit jeder Schwiegert⸗ 
gertochter, die nicht ein ſittlicher, geflügelter Eine 
gel wäre, entzweien würde, mir aber liegt die 
Unterftüßuisg der fünf. jüngeren Brüder ob, Die: 
ih als Gatte und Vater verlaffen und verfäus 
men mußte 

Out gedacht! fiel Arthur ein: auch wir haben 
einen Derzler im Regimente und er gehoͤrt wohl 
‚gar zu diefen ? L 

H. Wohl, ach wohl! ich wagte ed nicht, nad) 
ihm zu fragen — die wüfte fliege die! - ' 

A. Eine Bremfe vielmehr, die den Feind ſticht, 
nur. fehlt es an der Disziplin, doch werde ich 
nun nad Kräften -für ihn forgen und wenn Ihr 
eigenes: Schickſal etwa Heut: oder morgen gleich 
dieſent Rameele ſtaͤrig würde, fb’meiden Sie: mie! 











u 07 — 

das. ein Worchund in ein Doieabgender und 
zog ich min gleich; Bundy einige Lançaden feine 
AUngunſt zit, ſo, het mich: doch: die: gaaͤdige Fra⸗ 
m: Ateb::ald gzuvor, und Die Frauen, japt::unfer 
Dherſter: regieten nebſt den Gen, vo und 
\ "Ginniund. Band und Leute. er u 
u. Here Mectori-riefsein Subemaun;; der jebt on 
ihm vorüber kutſchirke! ich babe eine Kifte fire 
Sie, H, R. TI gegeihnet; der Ebephauntenwirth 
gaht mir: fie mit, weil dd) den Doctor: aud Willi⸗ 
‚ger holen ſoll; denn. ſeine Liebſte will verenden. 
Herrlich! rief dieſer begeiſtert auß:: fo haͤnge 
ich meinen ſtößigen: Rebellen an's Packbret, mehr 
nie ir dem Wäglein Platz, bin aller ‚weiteren 
Qual und Halsbrecherei quitt und ledig, und em⸗ 
pfehle mich und den Corporal Herzler unſerm bei⸗ 
ſtaͤndigen Herrn Grafen und ſeiner ganzen verehr⸗ 
lichen Armada fo dankbar als ben I wohl“ 

wollendem Andenken: 
Arthur drüdte dem Froͤblichen mit, &iker die 
"Sand uud verpflichtete ihn nöthigen Falles von 
feinem willigen Erbieten Gebraud: zu machen. 





. Alwine Tuning fland eben, von ihrer Mut ⸗ 
ter und Thoonen geſchmückt, im vollen- Braut 
..Siegte vor. dem Gpiegel und muſterte ſich mit- 
thnanenvollen Augen, faſt ohne Theilgahme an- 
adieſem Yrunk und-ihren Schoͤne, Denn den mals 
loteu⸗ jeuchtenden Boſen bedrängtan.ut Kum⸗ 
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her Hi Varuhe. Jubat hatte Adoifs fucſtliche Meut⸗ 
ter derfelben ingehelm einen herrlichen nel 
Abderſandt / dach verſagte ihr Die Furcht vor Hohn 
Ale, die ihr Scheingluck boreits vertümmert 
hatte, den heutigen Gebrauch deſſelben. war 
batte Herz von Milly, ber. Bräutigam, noch große 
müthiger von dem Prinzen begabt, ein choͤnes 
Htittergut gekanft, wohin das Paar gleich nach 
erfolgter Zranung abgeben wollte; doch war Als 
winens Blick, feit ber Verle bang in’ fewt Inne⸗ 
reð ‚gefallen und er als’ das bettübende, vom 
Dunſte der Gleißnerei verhuͤllte "Gegeniftädt des 
"jebt gewaͤrdigten Verlorenen erſchienen.Leicht⸗ 
ſinn nnd Uebermuth, die ſie früher bethoͤrten, 
gaben ſeitdem dem Geiſte der Selbſterkenntniß, 
“dem Eindende erlittener Wehthaten, den Ahnun⸗ 
“gen der Zukunft an eines folchen Manned Stite 
Raum, der aus rohem Argwohn nder Boheit 
Alwinen die Vermuthung fühlen Heß, daß ihm 
in ihr Die wirkliche Buhlerin des Prinzen zufalle 
amd deſſen Thum und Aeußern oft genug und nicht 
undeutlich feine Handreihung als ein Opfer der 
Großmuth bezeichnete. Was aber vorzůglich heute 
daB’ trübſelige Ausſehen und Wehgefutte einer Leid⸗ 
fragenbeit über‘ die glänzende‘ Braut brachte, war 
ein hämiſches Spottgediht, welches lwine am 
Morgen praͤchtig gebunden and dierlich geſchrie⸗ 
ben, Birch die Poſt Erhielt; und das laut dem 
namenlofen beiliegenden Briefchen, gleichzeitig in 
a 7 Studt verbreitet worden war. — — Peſgus der 
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3:3Banfiten Nyſteiden. tn Js" herr ruhe 
ieyhaft⸗ andrea zum Abſchaum verſanlen⸗·ga · 
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Gönner: da Sie mir feit Ihrem legten, noch 
überdieß von mir erzwungenen AZufpruche, Fein 
Zeichen ihres Daſeyns, Ihres Aufenthaltes und 
Zuſtandes gaben und im Bezuge auf und verſchol⸗ 
len feyn würden, wenn Herr von Milly nicht un 
terweilen meine Theilnahme befriedigt und mid 
von dem Befinden eines gewiffen Hauſes und von 
Ihrigen fehriftlich benachrichtigt hätte. Herr von 
Tuning, böre ih, tft, dem Verlangen feiner 
Mutter zu Folge, anf Reifen gegangen, um fein 
Schaͤtzchen zu vergeilan oder zu erwerben; wie aber 
fteht 8 um die Frau von Ahlberg-? . 

- Mi Wir treffen eben jebt, von. Ellingen kom—⸗ 
mend, hier ein: ich fand ſie dort, von einer 
Krankheit erſchöpft, die aller ärztlichen Hulfe und 
den. erprobten, wie den außergewühnlihen Mit: 
telm widerftand und die mih um fo nöthiger, 
willfommener und zum: Oefellihafter der Einſa⸗ 
men, zum Tröfter, Krankenpfleger, felbft zum 
angebenden Heilfünftler machte. Mit unfäglicher 
Freude fah ich endlich Die Genefung nahen, da⸗ 
gegen mit raftlofer Angft jedem Briefe aus der 
Heimath entgegen, welhe durch Gotted Güte, 
wider alles Erwarten immer tröftlicere Nachrich⸗ 
richten braten. . 

Die auch mich erfreuten! fiel der Prinz ein- 
dad berrlihe Mädchen tft, wie mir Fund ward, 
völlig hergeſtellt. 

Es ſtürzten Thranen aus Mannholm's Augen. 
Charlotte ‚uhr er fort, gedachte, der Ueberein⸗ 
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eunft gemäß, in den. Briefen an ihre Mutter mi. 
. feinem Worte des feühern gewaltſamen Rettungs⸗ 
mittels, mit dem ich jene erſt zur rechten Stunde 
allmablig befannt machte. 

A, Frau vor Ahlberg wollte Ihnen, 'wte Mr 
weiß, vom Anbeginn wohl und Ihr treuer, außs 
Dauernder und zärtlicher Beiſtand muß Diefe Sunft 
um ein Großes erhöht haben. 

M. Wohl liebt fie mich jetzt wie den eigenen 
Sohn und meine äußere Nebnlichkeit mit dem ver: 
ftorbenen, erwedte fchon bei der erſten Begeg⸗ 
nung, dieß unverdiente, herzliche Wohlwollen. 

A. Und flände nun das unſelige Gelübde nicht 
im Wege — widerftrebte vielmehr Ihre Brille 
richt dem dankbaren Willen des Verpflichteten, fo 
würden Sie ded näshften zum Baron, dam, gleich 
mir, ein glüdlicher, gefegneter Ehemanu imd das 
liebliche Lottchen ſchmuckte küuftig die Umgebung 
meiner Mathilde. 


Welches Gelubde? fragte Mannholm, ſich tief 
verbeugend. 

Mir erzählte einft das Fräulein Aline, Fried⸗ 
ſey mit. ihr! was ein Verwandter der Ahlberge, 
welcher auf der Durchreiſe, im Tuning'ſchen Haufe 
serweilte, in Bezug auf Ihre Freundin geäußert 
bat. Charlottend Vater Drang, dem zu Solge. 
auf feinem Gterbebette der Gattin das Verſpre⸗ 
hen ab, die Tochter nur einem Freiherrn, min 
deftend einem Edelmanne aus altem Haufe, zus 
Ehe zu geben; fein letzter Wille beichränfe fir 

5 * 
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außerdem auf ben Pflichttheil. Jener verſichert 
018 Augenzeuge, die Gewährung des Begehrens 

und dad. Verſprechen der. Frau non Ablberg v ver⸗ 
nyommen zu. haben. 

Gnuäadigſter Herr, erwiederte Mannheim: bie 
fer Mitsheiler und Augenzeuge mar eis dortiger, 
verarmter. Ritter, den die Gläubiger. aus dem 
Bute und ber Heimath vertrieben, und dem es 
bei feiner Geftalt und Bildung Teicht fhien, der. 
argloſen, täufhbaren, nur ven Verwandten, me 
gebenen Landsmännin zu gefallen und ihte Guuſt 
und Hand gu erfhleihen, Aber dad Fräufein 
fannte ihn bereits ald einen gefährlichen „ trenlo⸗ 
fen Hausfreund und Wüftling; er fah fich daher 
kalt und ahweifend empfangen, nur: nothbürftig 
beachtet, keines Morfchrittes fähig; hörte mit Er⸗ 
bitterung — man weiß nicht wie — von Chap 
lottens Vorliebe für mich Aermſten und wollte ſie 
und die Verwandten durch die ‚Eröffnung einer 
angeblichen: Thatſache erſchrecken, die aus der Luft 
gegriffen Ayard, Der. Sterbende Yat.. weder. Ber 

a anfgeftellt,, noch Gelübde gefodert, wohl 
er. geben Die Ablberg'ſchen Güter ‚fall. Chau 
lotte ‚unnermählt, ſtirbt oder ſich eine: Mißheiratb 
geſtattet, kraft fruͤherer Verträge, am: zwei gey 
nannte Vetter über und, es bleibt ihr nach Dem 
Hintritte der Mutter, nur das beweglihe- Der 
mögen; und ‚fomit, aber eine Tonne GoldeB. 

se And mit der Mutler find Sie - — * 

Im. Klaren ES wiey Di me wm ayla 14232 ir. 
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M. Charlotte erklaͤrte mich im letzten ihrer 
Briefe für den Freund, der fie — ſchon dem Le⸗ 
bei entfremdet und zu ſterben entſchloſſen — wie 
vom Himmel geſandt und begeiſtert, vermochte 
habe, bie Wundärzte gewähren zu laffen — bes 
zeichnete mic) ald das einzige Ziel des gerettefeti 
Lebens — als den, für fie geſchaffenen Mann, 
she den ihre Zufunft ſich zu einer licht⸗ und 
. beillofen Naht verdunfeln werde, — Als! den 
Getreuen, der ſie unzweifelhaft aus voller Seele 
liebe, aber die Reinheit und die Wahrheit vdiefes 
Gefüͤhles, in frommer Beachtung, ihres Friedens 
und der äußern Hinderniſſe, durch heilige Sei 
und Entfernung beglaubige, 

Ich fand eines Morgens, bei meinem Ein, 
teitte, die Baronin mit Diefem eingegangenen 

Briefe in der Hand, fuhr Mannholm Odem ſchö⸗ 
pfend fort: ben fie mir fofort zur Leſung darbot 
und fand fie viel weniger über das Geftändniß, 
als. über die nahdrüdlihe, der findlihen Char⸗ 
Iotte in der Regel fremde Sprache und Bezeich⸗ 
nung ihres innigſten Verlangens erſtaunt. Ich 
ſah nach der Durchſicht, bedrängt und ſchweigend, 
lauten Klagen, unbilligen Vorwürfen und der abs 
ſprechenden Verſagung entgegen, ald die edle Frau, 
mild und herzig wie immer, mir in die Augen blickte 
und mich fragte: ob ihre Tochter fich vielleicht in der 
fhlieglichen, entfcheidenden Vorausſetzung täufche? 

D theure Mutter! rief ih aus: Sie willen, 
daß Charlotte mir in der erfien Stunde unferer 
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Bekanntſchaft als ein Engel erſchien, daß ich Ih⸗ 
nen vhne Hehl dieſen wunderbaren Eindruck ger 
ftand,- Daß er allein mich beftimmte, auf ein Glück, 
DRS me Ihr edles Zutrauen bot, um Ihres Heiz 
188 Willen zu verzichten. Ich lebe die Liebliche 
feit_ jener 'unvergeßlichen Stunde , Do, wie ſie 
felbft beteugt, im Geiſte der ‚heiligen Scheu und 
‚der pflihtmäßigen Entfagung. _ 
Nr Meirier: Tochter Beichte, erwiederte Frau von. 
Ahlberg, konnte die Mutter um fo weniger, übers 
ruſchen, «du Löttchens ſtille Waͤchterin, die kluge 
und würdige Theone, mid längft von allem un⸗ 
terrichtete und Ihnen: in aller. Hinſicht die wohl⸗ 
verdiente Gerechtigkeit widerfahren ließ. An Lotte 
des Wohlfahrt, hängt die ‚meine und fie bleibt: 
reich genug, wenn auch tie Güter jenen mittello⸗ 
ey aber ehtenwerthen Vettern zufallen and mir: 
den | Eieblinge bes, Madchens ein anſtändiges Aka; 
ſo it der "einzige, Stein, bed LAnſtoßes heſeitigt, 
denn re ‚Kräfte, und. Kenntniſſe gehören Dam: 
Stäale und dürfen. daher nicht feiern. ımd ungen; 
braucht verloren gehn, — Ich warf mich zu Den 
Faͤßenrdẽt großmüthigen Beglüderin, ward an "he, 
Sery Ampor gezogen und benutzte die goldene 
Stunde/ ſie mit dem Umfange dei Uebeis bekannt 
zu muchen, Ddas der Wundarzt dem Fraulein, kiothi. 
gebrungeir; zufügen mußte. Da zerfloß die zaͤrt⸗ 
ches Mutter in Thränen und ich weinte auch⸗ 
aber Wonnethraͤnen, denn, o Gett! ſier war nun 
mein!) yon. . u Be er 

u ea. DE ee Er SE IE 
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Solch Thranen fe ich auch gern! fra Yale 
ergriffen: und wenn Fräylein Theone zu. Ihren; 
Gunften bei der Frau von Ahlberg wirkte, ſo 
habe ich pflihtmaßig wie jeng, bei meinem Materı 
bafelbe gethan und bereits feit geraumer. Zeit 
ein Diplom in Haͤnden, welches Sie, als Hofrath, 
zum Privat: Sekretär feined Sohnes ‚ernennt. Zeik 
bricht Roſen, oder Früchte.vielmehr | und verſchont 
und die Parze, fo fohreiten Sie Arme: in Are: 
mit Ihrer Frommen, einem aerweriſceꝛ Welke 
den entgegen, . rk grey. Im 


Mannholm faßte, dir T Segeifier; die Sand 
des Erlauchten, er druͤckte fie auns Herz, an in 
. Rippen und Biefer entzog fie ihm and verließ das, 
Zhrinier, kehrte jedoch nach wenigen Minuten init, 
Mathilden zurück und der‘ Beglückte neigte nö. 
ſprachlos, mit Freude ſtratlendem Gen ichte, vor. 
ben huldreichen Lichtgeſtalt. Sie’ bot {mi lächelnd, 
das gewichtige, feine Zulunft ſi ceruhe Blatt dar. 
und > Bol nrady:. . 


Sr einpfangen dieß Zeichen reiner Dankbars, 
feit Aus meines fügen Weibes ‚Hand; 98, Enge. 
bringen‘, muß die Wohlfarth aründen. Matbilde 
ſah ihren. Gatten. bewegt. und biefen holdſeligen: 
Fremden, gluͤhend und glänzend , Im, Vellgenuffer 
der. feligften Stunde; fie wünſchte ihm, von der⸗ 
ſelben Wallung. berührt, mit empfumdener Güte: 
Glück und begehrte, daß er der Braut ihre Gyußen 
‚bringen, ihr fagen folle, daß die lieblichſte Blu⸗ 


r— ⸗ — 
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ne des ——— em: Aazen eines etle⸗ 
Gatten blüht. m 


re TEE 50 FREUEN DEI BE VOR: 
a Te ya 
1: Aue Mauehrim ix den Geſthef ‚müctehrte; 
empfing ibn fein frübefter Liebling, das“ fleine 
Lotthen, im Vorfaale. Es hatte die gutige 
Pflegmutter auf ver Melfe begleitet, hatte ihr 
‚während der Krankheit nah Kräften mit Eifer 
und Zaͤrtlichkeit beigeſtanden, und? wardurch dad 
Schtliche Gedeihen: den Vorzüge: und, der Blüthe 
lindlicher Anmuth, die ihr einſtt Bannhoinie Herz 
gewannen, demſelben weh: om sus. fe wi 
— 

..Freue Dich, Onkel! cief, f ie. jubelad die * 
vr. Mutter iſt auch :feelenfenb „. doch meinte. RR 
exftı bikterlich „denn: Gränlein. Ehaloert Sem: tr 
In blap ‚vorn. le 017 BA E: 

- Mub’ die. ft. hier. 8 rief jener: wo —: 1, 003 

Iſt der Mütter entgegen gereift und "nach 
Eine. mit ii. Komm, fomm! führe Dis 
Bde !. 0 
Erflog an ihrer Hand in das Zinmer; en 
geiß: Erſehnte war alleinz ſie erblidte des Braäu⸗ 
tigem, fie brach, an feine Bruſt gezogen;, in 
Isutes Beinen aus und. barg den haudloſen Arnd 
unter bem 'Tuche, Er aber zog ihn raſch bervor, 
bedatte. ihn mit fenrigen:. Küffen und füßte num 
auch Die hellen Liebethraͤnen von den ‚Wangen 
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bei: Slidlichen mad. ihre Srpenbenecheten fi 
zum weihenden ewigen Vereine. Undi ati 
endlich ftillfelig aufblickten, laufchte die zaͤrtliche 
Mutter, Arm in Arm nit Theonen, in der 
offenen Thür und das Pärchen eilte hinzu und 
nnmfnghimit haitiger Intuns vie vriden geſca ueten 
Senlen..0 DEP) et ae; nr prime 
νν EEE 20 27 Bar FE 75 Cu TE ee 174 Be 
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‚+ Bere AVB: Zuning ebetenab: ‘beim: Berliıfe 
Der: zwei, Probejahre:vou jenern unwilſtührlicht 
der Mutter gelobden Wanderutig zuruck derea 
zerſtreuender Griſt das Bild: ſelnes Rebcheus⸗ker 
holden Fridoline Diener entzaubern und verwiſcheg 


ſollte. Er hatte damals, ſtaͤtt le Kletnobien und 


Hhuptzierden des alten Surdfer Euroſhnue nis 
fihtigen, ten: Ozean uiberfſchifft, üm dul dea dl 
lichen Freiſtaaten der neuen Welt ein ikea 
fin den fünftigen :-Haidaller nllyaraeh — 
hatte Dont mit Vermundtrung’'diel urkedy” mit 
Befremden die mores der Froten ‚weicht, hutto 
mit Sterblichen aller Farben und Sektenzomit 
Blanken und Schwarzen/ hit: Dunkern mt Echã⸗ 
fra; mit Anapuptiſtetze Und 18delmannianneru 
verkehrt und Heut; wie.ibien, beſchmitzhe Ebezu 
bilder des Erſchafferq, hr whnen Kreuz uund Steve 
und Federhnt ‚gefunden: Seit fatb:: ht: Monden 
war ihm feim Brief us: dem; Baterländeiigugek 
fommeit; des betzte meldete, Ddiß Minkhalk dem 


1% 
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malt, ſeine Mutter verſchieden, Theone Stifts⸗ 
Bime geworden ſey und Alwine auf dem Gute“ 
‚wälte, das ſie der Huld des Prinzen Adolf dankte, . 
wẽlche jetzt regierender Herr und ein belobter 
Vnuter ſeines Völkchens war: J 

“Schon ſah der Heimkehrende dieſen herrlichen 
Ritterſitz, DaB’ prangende, vom Park umkränzte 
Schloß in der lieblichen Gegend und wuͤnſchte 
nichts mehr, als die Verhältniſſe der werthen 
Schweſter dieſen Außenzeichen entfprehend — 
ihren Milly noch‘ fo liebenswerth und frennbjelig,... 
als er ihn verließ, zu finden. en 

Dad: leihte Wüäglein flog in den Hof-,; ‚der 
Schmager .ließ ſein Horn ertönen, die Ketten⸗ 
hunde ſtimmten bei,. Truthähne Follertem, : die 
Großmagd fprang: vom: Düngerhaufen gu ihm hin, 
fie. fragte keck und wißbegierig: Wohl‘ ber- Here - 
Apotheker. aus Schwefelleben % und in: der Haudr 
thün verhinderten⸗ ihn Drei: zwiſtige, von: ihrem⸗ 
Stweite amd: Eifer: betaubte Paracelfe am: Ein- 
tritte. Sie hatten unter: ber nahen "Linde ein 
coscilium.medicum über den bruſtkrauken/ ſchon“ 
ſeim vorwichenem Herbſte im: Siechthume begriffen 
nen Freiherrn von: Milly gehalten, hatten ein⸗ 
ſtimmig entſchieden, daß er verloren fey und“ fl" 
nurimwegen der ferneren: Wahl der Arzneien 
und Friſtmittel veruneinigt. Meifter Samſon wollte 
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bie materia peccans mittele des Bascfeiee, anziehen 
Doctor Hardi die vomica. geſyrengt und den; 
Kraunken deßbalb auf den Kopf. geſtellt wigſen 
der alte ,mildfelige Hausarzt. Eagegen, als: SCH. 
dei’ Gewaltfritte, mit dem. oꝝimvl sqzübliticger . 
fortfahren oder Raucheruugen, das oleum As- 
phalti und ben Dunſt des Kuhftalles, verſuchen. RN 
Berr von Tunig entſetzte ſich vor dem ver⸗ 
nommenen, höchſt wahrſcheinlich ſeinem Schwager. 
geltenden. Halsgerichte, er fragte die Heilfünftler - 
vergebens. nach dem Gegenſtande der vorſeyenden 
Tortur ſchob fie abſeit und traf. im Haydraum., 
auf. Dorinden, welche feit vielen. Sahren das 
Stubenmädchen feiner Mutter und von Alwinen 
zur Jungfer ernannt, mit dieſer gezogen war. 
Rindchen erblickte kanm ihren ebentaligeh, noch 
unvergeſſenen jungen Herrn umd.: Gbnner, ad 
ſie vom: Geiſt der: Freude und Wehmuth ergrifs:.* 
fen: Deß Abſt andes vergaß und: ihnnunter? ebed⸗ 
lauten an's Herz drückte, wäß-.erfürenfb geſchehen 
Heß, daun mittelſt einer Seitenwendung den. Rute. 
ten loͤſte und; zu fragen begann... Ei⸗unſer Herv 
find. Pazient, erwiederte fie wit vemſelben freusn 
Digen, Muthe: Re glauben am: Rhevmd zu Jeiden/ 
bag ‚aber. die helle Schwindſucht iſt, unſere: gnäto 
dige Stay. aber warten und pflegen den: Branter::) 
Tag, jnd Nacht und werben ‚hager-und-, Linſaaig 
durch Die, ‚lange Strapatze⸗ ra mir rin PAIIRD 
Eu &o Eomme. ‚ich in. ein Arauerhous — in 
babe, nptföſten. DIRT URULGBER NET TEUTE Pr FUBEUTFETEIFE TOR u: 
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Selig find die da Leid tragen, fiel Rindchen 
ein: doch Ihnen gegenüber darf ich's fagen, bie 
Krankheit bringt den Troſt. Waͤre es nicht gegen 
den Reſpeckt, den Brodherrn einer Hummel zu 
axrgleichen, fo würde ich meinen, daß ihm Ale 
ſchwere Maladie gleichſam den Stachel ausriß 
und uns fein Honig nun endlich zu Gute fomms 
Aber wie lange denn ? Heute roth, morgen todt! 
heißt es hier und das fühlt auch der ſterbliche 
Der, wenn ihn die Angft ergreift, er ließ deß⸗ 
"Kalb. am Sonntage den engliihen Dexter, am 

Fitiwoch den franzd ſiſchen holen und heute ward 
gaßrer, hinter. beider. Rüden, gu dem. Apotheker 
nach Echwefelleben geſchickt ‚, der halbe Wunder 
thut und: zu ben: Hämosrhopathen ‚gehören fol; 
viel Köche aber, ſagt man, verderben das Muß. 

Tuning folgerte aus der Eröffnung, daß Hetr 
von Milly, Den. er nur son ber liebenswerthen 
Seite kannte, die Schweſter keines Weges auf 
Roſen gehettet habe und dieſe Anficht milderte 
plötzlich den ſchmerzlichen Eindruck, aber fein Herz 
bebrängte näshfidene Das: Verlangen, non . Denk 
fügen, holdfeligen: rischen gu hören, : m deſſen 
Willen er der. Mntter,.jened :gemaltfante Opfer 
brachte, veſe⸗ Bud, ibn „uber, den Ozaan bill an 
den Fuß der Apalschen: nnd: ‚wieder zurxü nach 
Pappıkhayn begleitst Hatte und, Trobe der zwei⸗ 
jährigen Entfernung, den. Inbegriff. feiner ‚Sehne 
ſucht ‚geblieben. warn Dorinde haste. demſelben 
früher mit gefälligen. ‚Eifer. a8, Poſttaube und- 
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Mittlerin bedient ,’fie hätte immerfort mit felte: 
nee Großmuth und Entäußerung' dad Lob feiner 
Holden gepriefen, ihn oft genug und unveranfaßt 
Dun Fridolinend Verftand und Ehrbarkeit, ihrem 
gärtlähen Liebesſinn, ihrer golden Treue und 
der Verſchmähung jede Andern unterhalten‘ und 
Tunings zweite Trage galt daher dent theuern 
Gegenſtande, von deſſen Leben und Weben ihm 
fett neun Monden feine Nachricht ward. 
Achh, gnädiger Herr, erwiederte Dorinde: was 
Dieners Fridchen anbelangt, fo konnte ich Ihnen 
mancherlei mb’ Bis zum naͤchſten Bußtage fort 
erzählen, der auf den Freitag über acht Lage: 
einfallen wird. Das gute Herz! 

Was werde ich hören, rief er ‚geängftet? ‚Si 
in. Boch? Und iſt wohl? 

S. In je weit, jal 

E.In ſo weit nur? Noch er der ae 
den Dreinau? 

.& Nein, laͤngſt nicht mehr. Ir Bruder, 
der Volontair, machte Hochzeit; ein albernes, 
blutarmes Ding hat ex ſich beigelegt. — Tuning. 
ſeufzte, denn dieſer zufänftige Schwager war ein 
— des Roͤſschens — der Schweſter Gegenſtůck 

Und ſeine Madam — man ſchãämt Er; ch doch in 
8 Seete:! kam dann um vieles "zu: fen; — mit 
Zwillingen nieder. Die Noth war groß und Frit⸗ 
chen ſprang ihr bei, gab- den herrlicher Dienft ! 
auf, pflegte: die tobtfranfe Woͤchnerin beſttitt 
Die Kaufe War⸗ haaret Be in 330uei 
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E. Das leuchtet ein! Cie iſt ein Engel und 
viel zu gut für dieſe Sippſchaft. 

Ihr Bruder Taborirt, macht Schwärmer, heißt 
daß: Sröfche, Feuerräter, die während des Vo⸗ 
gelſchießens und der Weinleſe reißend abgehn und, 
legtere war vor der Thür. Eines Abend nun 
bat der Fafelant feuchtes Pulver auf dem Ofen 
gedörrt, dem die Scheſter unverfehens mit Dem. 
Lichte zu nahe kömmt und Piff- paff! — erſchrek⸗ 
fett Sie mir nicht! fängt jenes Feuer und ſchlaͤgt 
ihr wohl tauſend pechſchwarze Koͤrner in die 
ſchneeweiße Stirn, in das rechte, roſige Baͤckchen, 
verbrennt, ihr die falſchen Locken, und Die ſelbſt⸗ 
eigenen Augenbraunen und Wimper. Kein Miez⸗ 
chen laͤßt ſich wieder blicken und die Halbſchied 
des Geſichts erſcheint nun, bis zum Halsſtreife 
herunter, wie ein bfigßlaues Seuermal, 

Tuning feufste noch tiefer ald vorhin, er 
ſchöpfte Odem und ſagte verbloßt, aber ruhigen 
Muthes: 

So theile ih denn feltfam genug, ein ahn⸗ 
iches Schickſal mit dem wackern Mannholm und: 
wie Charlotten werden Treue und Liebe die Ers 
wählte entfchädigen und fröhlich machen, 

Es fteht dahin, fiel Rindchen ein: denn alß, 
ih endlih von der Trübfal hörte und in die 
Stadt lief, um die Arme zu fehn und gu be 
flagen, war fie faſt bergeftellt, Do mein Er: 
tihreden vor dem Anblicke eutgieng ihr nicht, 
Ad), liebes Dorchen! fagte fies genau wie Dur, 





a. — 
wird Herr von Tuning fih entſetzen, wenn er 
zurück kömmt und anders noch der Alte ‚blieh, 
berin wad die Augen ſehn, bewegt und verandert 
Herz und Sinne. Nimmt, er mich. ‚aber, um; 
Wort und Ehre zu behaupten, fp fo folgen. Rens, 
und Leid, fo wählt er ‚fein Unglüd.,, was ich 
mit "Gottes Beiftand verhindern, will. Kan weinte; 
Fridchen und ich weinte mit, dann -fagte bie, 
Verftändige ; 

Des Bruders Freund, ein ſehr geſuchter Stu 
benmahler, der früher Barbier war , aber ‚feinem; 
Genie folgte, hat mic) behandelt, mich geheilt, 
mein ſchwer verlegte Auge ‚gerettet und nun bie 
Hergeftellte zur Sran begehrt. Du kannſt Dir 
meine Lage denfen — und während dem ich noch 
in der Anfechtung begriffen war, tritt ein Geiſt⸗ 
licher bei und ein — der Beichtiger der. Mai. 
von Tuning, der von ihrem Todesbette kömmt, 
beauftragt, mir das letzte, ſehnliche Verlangen 
der Sterbenden an's Herz zu legen. Sie bittet 
mid) um meines Heiles Willen, anf ihren einzi⸗ 
gen Sohn zu verzichten, ihn nicht um die zeitliche 
Wahlfahrt, um die Rechte und Anſprüche ber 
Geburt und des Standes zu bringen und. der 
Prediger betheuert naͤchſtdem im Vertrauen, dag 
die Tuning mittellos fey, ihr Vermögen zugefegt 
babe und der Reft nur eben zur Dedung der 
Bläubiger binreichen werde, Zu allen diefem, 
fagte Fridchen, warf ein Sturm in ber Nacht. 
mein Myrtenſtöckchen vor dem Fenſter auf bie". 
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u - u 
Straße binab yad 8. "fand fa, nicht wieder 3 nur 
Erde und Scherben lagen unten. 

2Ichhig Die Bere.t amſte nicht, fuhr Rindchen 
fort; that; aber. das meinige, um ihr die. Grillen, 
den, Maler und Dad Vorurthejl aydzurebege al3, 
oh es nun Pflicht fen, Ihnen zu entſagen und 
igge Untrene zur Wohlthat für Ew. Gnade werder 
Ich, äußerte mich, ohne Ruhm zu melden, wie 
ein, Predigthuch, ic fab, wie mächtig ber Here) 
auch in; der Schweden werden Fann.. und. legte, 
, dpa die, Sache in feing, Hand, weil der. ‚Schneider 
und; Die, Putzmachexin noch begrüßt werden mußten 
d.h znicht. uber bie Nacht ausbleiben. konnte. 
Am Himmelfahrttage aber Flingelt. ploͤtzlich die. 
guädige, Iran. und fagt, ald ich eintrete, mit dem, 
Zeitungblatt in der Hand: „Ich falle aus den 
Wolken, Rindchen! hier meldet ein gewiſſer Him⸗ 
mel, daß er geſtern mit der Friedoline Diener 
getrãut, ward.“ — Ich falle mit) rief ichrauß, 
ergschlte ihr ſofort, was dieſe neulich äußerte und 
eilte wieder, nach der Stadt; die ‚Anzeige. konnte 
ja⸗beicht ines Spaßvogels Werk ſeyn nder einem au 
Denn Para. gelten, denn Himmel und Dienerinnen 
giebt Bi auch anderwärts, aher de. ſtand, meir 
Frigdchen: mud ſpůlte Pinſel and ; des: Maler fügte, 
ihr:ſo eben· das blitzblaue Pulvermahl. Die, Habere 
vaſchte ward blutroth als ich eintrat, fie. fiel wir 
wmatbe Hals, ſie ſagte wahrend meigeq. Slide 
wnsfheßk zwiſchen "Lächeln, md. Weinen: Gen 
wollte 8 fo! und Nal hed/ Mänahenk: 1.1707 
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fein Wort, über dad Wie und Barum ; ſhien 
aber‘ harmlo nid’ zufrlebei, bein er it "ine wie 
Dauf und bat. ‚fein‘ D 12 FE 

Türing war an den nahen Pfeiler gie” ges 
fünften ; et raffte ſich jetzt haſtig auf," denn vdn 
der Stiege der rief: EB" nit” Klagetonen: "er 
gfücdt ir gebe und Rindchen eilte sfeitfäjhen: 
hinauf. Seht traten anth die bref Doctoren, durch 
die Botſchaft verſoͤhnt, in das Haus und ſchrit⸗ 
ten Arm’ an Arm der Treppe zu; Tuning bene: 
dete dent Schwager und ſchlich ihnen nach; das 
Walten des Vertilgungs⸗Engels, das“ Lautwerden 
der weiblichen Wehklage, das witre Treiben det‘ 
dienſtbaren Geiſter, der endliche Anblick feiner; 
bleichen, verſtörten, krankhaft ausſehenden She“ 
ſter/ thaten ihm als Spiegel und Anttänge des‘ 
eigenen Leides wohl. 
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nie, hg leg 

Noch Inmer Huf te der Blutige Krieg; Gtof. 
Arthur von Rudew hatte bereits, zum :Obern 
Lieutenant -mifgerücht,, zwei herrliche, nur eben 
verharrſchte Dentzettel auf Stirn und ˖ Schulter: 
davon getragen; er gog mit feinem Regimenke: am 
hrütẽgen Tage⸗ freudig ind hoffmungvoll aus, eine 
feindliche Schuar aufzuſechen die vom eiligent 
Nuckzuge Aerſchoͤpft, in der Naͤhe perweilte und: 
bas Siadtchen Querlein plünderte. Als aber ſe⸗ 
neb: von einem Engpaſſe aufgehalten, zwiſchen 
Zeichen: Aid ſchroffen waldigen Bögen dahbin zog 
Schillinge final Wette: XXR. ur . 


—66 — 


„hat, Sih, ꝓloßlich Ins dem Dikiae, m. Beten. ‚und 
‚zur Einfen Die Hple.anfr hagdten Rertäihen and 
„dem, Sinterfaltg Bürsten Rpkkenmgiie Res und 

Map uud ‚nie Gefallenen, nenfperiien Den. Muse 
ta Me x, braney.. a8 ſche „befamnte, Ohexſte 

Misuste heir hffen Had.oriaßte Fingéxng, eins ne 

u 1, 2luäweg, aufpufinden, um Ninmehlad; preiäpes 

bene, Schar ham amörkepiihen s.: amanginglihen 

DA hühp Ar entziehen „..erfannte, hald,, ıeßısmuır 

BR —* beſfen koͤnge var ſaumte micht, 

Ißß janfanfprerben, dls endlich bes, Trympetauruf 

hl. Sliebenpen.; aufpiglt ‚und, ſammelte Dwand, die 

" Rlapg,, Kant, „tm.fo ‚manchen wermißfen, mestarn 

— 35 Pebanmanm, um den. rapen Finger 

der Flügel Schwadron, am degi ſehlende Laeute⸗ 

ua MR ech Deuem Braf, Rudow, der, hedeutend⸗ 

a iebtefte, mer. Der Dherke,klicfiaumm 

—WB4 Br ‚nf, Srarimm iiber „Die Rpseilige 
alla die ihn reß Ip. momzaen. Krfahnas— 

IR. Bielk 3aialie trich,,. mar; dex nerlafengm@telle 

un A Fit; Rey, Zogernoen entgegen m die ihre 

unhen ‚oder, DaB nerichte Moß,än fänmigen Mache 
zuglern made uud — glitten in um Schurer⸗ 
ehe 6: AN (ich „Urkhur sumben.chiefem wicht 
Ws — Daß derielbe 

A —— —— [RN] 
ash em, 2. px pluthedagte God⸗ 

Aieb DEE, ‚seht Auerfaldein jdm 

h an 5* anzih; fan. heftätigte, hund dein 
Eu —33 e nzeige —— — — 
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Du ſchwefelſt wieder ad. tpller alß jemals! 
steh eb ‘geärgert: Gott ebre das Handwerk!es 
brachte meinen feligen Eltern diefen Segen und 
bat: mid ausſchließlich zum Manne, gemacht. Beſ⸗ 
jr it allerdings beſer, ‚feste: derſelbe, vom: Gei⸗ 
ſte⸗ feitter Era angeregt, hinzu: ich ‚würde wohl’ 
am Tiebften ein "Main bei: der, Stadt, und. Sena⸗ 
ter; aber fle wäßlen n nur Jaherr'n oder Studirte 
und ich machte in Terzia Schicht. 


6. Und dennoch errangſt Dis eine Frau vor 
Etande, ‚unterbuach. ihn, Anrelte : eine’ Gefäahrtin, 
dig, als ſolche ‚mit. den Studirten geht sund' ihrem - 
Sigiämund den, Wag zeigen: will, den er wandeln 
‚fell, um. dieſes Segens froh zu werden. Dasß 
Sprichwort fagt mit Recht, Laß ein Prophet da⸗ 
beim ısichtö. gelte :Sewiß,‘Deme Nachbarn und 
Landslente würden als Neidhanmtel Fort und fort 
nur, ihre; Glekhen- sin. Dir ſehen, wenn Du es 
auch bis zum Mistftee: brüchteſt und ſich init Soft 
und, Hohn der Seifenkugeln rühinen , die früher 
Deine Gattin „treu don Pflicht ,: für Das Publi⸗ 
kum drehte.⸗ Jetzt aber hüre und folge blindlings!“ 
Wir machen⸗fürerſt und: des baldigſten eine Reife, _ 

& Warum. nicht gert: in der Welt war ich 
ur „Genäge , „ʒhatte · ſelbſt Vinter⸗ Pommern ſchon 
im Kirden nd: Da andern bereits für immer 
ſeit· RL weeayt u 


: te efhen. die. naͤchſte arohe Dmupifant, 
— * Alteli wo mein Feierlich als ein rei, 





n. 


69 — 
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zu Pofe eines Sünftigen Rinbesherenund ar ber 

hochgebildeten Gemahlin dab Draft; wekhesigm: 
pen Griſtruud Tomver: Rieterſchaft fpieheitd an⸗ 
zeigen: und. bie. nöthigen ; Rolirenden · Redendar⸗ 
Bar Aa den Mund legene founten. Autelie: erquickte 
dba, den geniachten Eindruch bemerkend; mit Zins 
Alichen Auſſen; Brach:abes fofort; ig Dehllagenund 
Awelle Wraͤnen aus Wenn wich ſchwarje Kreppſalte 
reſchiencuplbtzlich in: ders Dhar; Ihr ungefichites 
Botien Aber die eudliche Verklaruug der derßzlisb⸗ 
Rn ia Muhme und Gevatterin Tat ſammetrnd 
doch te Glauben an ein bedſrilches Cegaichen; Ru 
Begiigum 23 cr er its oe aenie Brsht 
selllbinsug nl dus m 
nanyhaunlapnmis ns3 ind mn Ga std 391 
nn Me: gwälflütkigen Tusubentugrk, woſcha Due 
I Arthurs DHelm schlug raud den Haarſtravxß m 
Rebe löfite, Paste; ibu betãabend Bar: Schaine 
Atodten. hboig eſellt jehti char; ;ermnchter. en: gun olge 
was ifend 5 seit ehem: fichtigwest fetstpkichen: ee 
»Üttenei-Fäger feinen: Eicharpe ‚: Kkherı uud. Borxſe 
querſcherten⸗ Dir8 ıUnflebru: des Geplunderteniar⸗ 
sifepiitbi Die) Reiten, ho wuchs Abantrcfrnfkineflelftn 
wein oſttlicher Offizier aldi: Arfangerterngu sie 
Dsine enter ſuhort qu Stillaui Dei Blata die eld. 
Affen ‚über: es, Kin fen Bumtiuunde ) suigwend 





f: ll I Den aaugedifuten 2 Imßbeutel⸗ ſuines 
Bau me Verbaude: preiſgaba Manuhalſen 
ſie dem Schwankenden ter freundlicheni Froſthe⸗ 
adens auf ein Beutepfend merfigenten Nici haider 
Zuͤgel und. fubeten. ihn aldeinuwarts ihren); Finke 
rg /Heere: na 2 lu) niidapchad 
u 2ER unfelte - bernits: AArthur⸗ berarflo aldes 
ner, ‚Mei: Abfparintang feiner: Hütern undeiihoer 
je, Did; der: mehrtagig eilige Miickzug uber den 
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u boutlers rn Thraͤnen Aus/⸗bebelneter ſie sul Ham 
uſFußende der Wildhaut/ bingidieſe wicder allden 
RER ſquch nun in der Weiſe beB Eintriktes 
Bipavoliiita ua) 2 Sin Kinn t enschhrn 
Blei Inn Tue rnale ultsle. 
nor im. Bm r s are vu 2 u u 22 TE LAFEED EEMAL „no 
ODE eu a Ha} lies 
Vetnahles bien Bintꝛetien pt Bertteerlähg 
⁊Veblirftig Fin: Qegleituing Des ee, 
ihres nahen Verwandten, Italken —ER 
WVeſuiht id ifener ˖ fande ſte Hart" Fat" ſwẽhriger 
techn wiebet wor Tuats Hei virr geie 
Schi llings ſimu. Werte. XX. 


vun das gene Vand 5: se Dr ee ge 
werten’ mäßte, aha id ri use 
z "MRadiihefn’s Guttin vettewen⸗ noch far 
—** "da ihre Verhẽ kiuiß zu Worthinrden · erft 
11 wver Abr eife ber Flr ſten Mitte fih vebentgte 
vie bem.'edelften Nerjeit und feltehen Tugem 
Yen’ Ateg aufidie Hoffitte: biekt Haid jeder Shit 
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fehler Eich deine Melfe Tor den Berne Yu Fchuo⸗ 
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dei Mathilden Ar orſcheinen. Endlich berief une 
Ge Seheiß u ii Sollte der Mutter nun bekann⸗ 
rt ·Goͤnnerin mitJuverſicht 
:yaubtei,sedesfelben::fo "angenehm: als ihn ſolbiſt 
oerdenu·Die Furſtin lam, traf nut uns! Beide, 
Nach guder unbedentenden, ihr jetzt Jeinaunten und 
bdelobten Softäthia: Moannholm wie ein Adlet :auf 
tie Felomaus herabe unð trat die Hand verſagend 
die ih küſſenſwollte/ am Felt: Stidrabnien, : alla 
e Mathildens Arheit zu muſtern. Sie feh der Bes 
chtang uuwerth, verficherte. Mathildenund «cief, 
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Ra ‚feih, Q a rief, ibr ieng und Matbilde hing‘: 
10 an, meinen. Arm fig wollte ohne mich micht- 
surlchfeften n doch ging hervorſtürzenden. Thra⸗ 
nei wurden „zum. Strome, und rechtfertigten Die; 
entfädfiene” Berfagung;, ic, entkam Durch eine Tar 
pryehſpir die ſus jenem ‚Zimmer zur Serra 
tiögbe (Übrt, 2 ber weiteren Marter. 
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daB: Unbetteti ar. wohtgften ‚von ‚Diefer Geite.her,, 
ecwlähef" und außer Der, abſtoßenden Hoffart und: 
dei: iargen Boryrtbelle, ı welche die Tugenden die⸗ 
fer "Ehrenserien, serdunfeln , muß, noch ‚eine ho⸗* 
inniente, „die, fchndbe Mißhandlung jn ibren 
Ahgen rectfertigende 4. Triebfeder heipirten, . il 

"ga, einig, Nömähtige entgegnete ſie, in Thrä⸗ 
nen änößreihend : eine, deilloſe Verleumdung, Bit, 
det mi die vebfiche,, und herzlich wohwollende 
Baronin Wertheiun als ich ihr ‚jene... Wehthat 
rlagte‘,. auf i mein Andringen hekannt machte und , 
die Du erfaßten mußt, da Verheimlichung im 
Eheftanb e "gefährlicher als ‚die ‚unbedingtefte Maps, 
riätigteit. Üt, ‚Der, Fürſtin Mutter ward geſchrie⸗ 
bei, Bu Bi. das fehnelle, nicht, hervorleuchtende, 
ab ie In pefmtlihere Glück und den ‚ftillen,: ; 
vorgebl hl "entich heidenden Einfluß ‚auf den ‚neizs.und: > 
In anheäheren,.b los Der, geheimen: Leiden 
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ſchuft beffelben fir: Deine Frau Au‘ vanken! ana 
— vaß es derſelben durch ſcheinbare sietüften, 
und eigenthümliche Anzugskraft gelungen, 9, 2 
junge Fuürſtin zu verblenden/ daß Abplf won * | 
Mathilde von Deiner ſchlangenhaften Frau geführt, 

bethoͤrt gemißßräucht werde; die felbft. dent, Weite, 

fingen, ihr aber‘ blindlings ergebenen "Gatten, be 
trüge und unter dem Schleier der Unſchuld ‚und, 

der Einfalt, ihn und den Nebenbuhler im gesere. 
ſeitigen Vertrauen und zaͤrtli cher Eintracht zu * 
hakten weite. | rn 
BE Anklage: iſt botbaft, ‚do uunßalfhar, er 
wiederte Mannholm: da der Finft feing engelhaffe 

Makthilde noch wie am Brauttage anbetet, ‚fein, 

Gefuͤhl für Dich ſich höchſtens bis zum, Boblger, 
fallen erhebt und ih mich ſelbſt und mit Entſchloſ⸗ 

ſenheit darauf beſchränkte, ein Werkzeug ſeinesß 

loblichen Willens und’ Waltens zu bleiben, Daf 

ſelbe Verzichten auf Einfluß ind Mitwihirg,, 
wurd calB Grund der Berfagung angedeutet, fe. . 

oft Bedrängte oder heimliche Verſucher den Guͤnſt· 

king‘ md Mittler in mir feben und benugen wel⸗ 4 
ten; die aufgedrungenen Gaben und Geſchente 

einiger Frechen aber habe ich alsbald in nieines | 
Füeften- Hand gefegt, der fie‘ dem aifenhaufs” 
zuſprach, welches ben Empfang dann ffentli 
beſcheinigte. Darum weine und traure nicht und, 

rechne anf Genugthuung; denn feine M utter int 

edel, thaͤtig und gerecht. Sie wird nicht (äumeny., Y 
ſich. Sie nötige. Gewißheit zu verſchaffin und net‘ 
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ana Regiment knupfte haste ithym den jungens 
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fir Piko ats Be te; now mann Beibis : 
Bdrahariikefinuuesen Fraͤuldinn eröffneten, ie 
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ſich jewez, ſritdenn ers ber stein: Erſchrinen Dabıu 
verbultr larnlenialum comirgitt-haste tausch: geile 3? 
tbm:Bieıbefctämte Erdeitthey ſchinvilend vnd ſchubde 
thurnd jetzt nur die nothdürfrigeanderichuugtgaꝰ 
und! vesgebendsmoeiltenerıiuu nat werden: gangbar·· 
ie ndenleng; hab Kluchemfziftstheit;: dena: 
Rebecke lehrte wicht: wieder. Sue mdlichumd.d 
zudem im: Midtternacht ward dad. Mädchen — 

lich am Dielen lansg'e& weh: .:: rd 5 8437 
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es ml) shigus abrief, in rimgeuden / Gefihäftes ande 
der Hauptſtadt, er üb md) dont unde zudem. hab; 
Disbefe Muskenom: Urgwobne adsden: Mipzunfe - 
befefleat ein: chkep vor:Die: Michemtbud'gelsgt;n' 
dad ich jegt abfhlug, weil Sülfe Noth wird. 
Unfir. Leutchen find geihlagen, des Feind dringt 
ver, rd; morgen bier-feyn,. wir maſſen ie Mipus 
lichnin: Sie Ruine Hüften, aber. wie altem Miller. 
ſchuren weigern ſich· Deſſen, wollen Des ı Buuiderkic 
Nüctegr enomsten.: fünbien; A ale ihm are c 
oden Merſteckerund /bahen Ast morgehlid, Sefpsm: 
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wenn es und. nicht an irdigen und aiwertgen 
‚Befhügern fehlte. Be 
Sie börten die” Wobtheit eigtghet Arthur 
und finden‘ in mie” und’ dem Wuͤndarzte keinen 
‚Alter und Kappen, deren” nichts "heiter ls 
e Unschuld, lieblicher Etmiben unddie Tagend 
— Rebecken ff. Auch mich; darf der Feind 
. bier nicht. finden und fi nd Cie des Weges funölg, 
fo zögern wis feinen Augeüblick. J 
* Kundig! verfi cherte fie bed erfteut und Ihren 
vertrauen wir? Zwar ſchwankt niein Feäulein ndd) 
in übergroßen Bedenklichkeit gwiſchen dent "Wölfen 
ünd nicht Wollen, dech habe ich Sie vom” erften 
“ age an als einen guten Engel, aber‘ verlorenen 
Mann eſchildert und bitte nun, um die Angſtꝛ 
‚dafs zu ermuthigen, ſich noch um eins ſo dintãl⸗ 
lig und erſchoͤpft zu ſtellen. 
dDiob und Lazarus, entgegnete Arthur: ſellen 
Me Zagende, mit mir verglichen, wie fchlag, !.tige 
Haudegen gemahmen; fünnte man jedoch über 
Magen und Pferde verfügen, fo brächten uns dieſe 
rückwaͤrts zur nächſten Station, wo ich Port Hübr 
me und Sie beide: in ein Fricdenland zu mrinem 
" Üiüfmden , der Gräfin Altheim "führte, die ‚ein 
Sinnbild der Wuͤrdigkeit, der Aumuih Ah, der 
|  Menfpenti iche in ſich darſteüüt. "| 
Br 2 iſt des Himmels Hand! — Ihn 
Rebecke ſchnell entflammi: M ein alter Mehlfried⸗ 
rich,“ der Tedlichite Häusler im Dorfe, welchem 
der „ver ohnebin Schiff und Geſchitte nehmen 
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entgy melden der Plünderung entging 
YRerth, mehr als außlangt „die Sera sel 
frein zu erreichen. Da. jarichzte Bert auf und 
mtüfe.forfy „die Anftolten pfeilſchnel zu, Imen 
sr 
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doch hegierig in's Auge afaßte, Arm. Beshen. ſaate 
uarhin,.bi8; fie ihn aygd Den, Mundarzt Löwpenzahn 
won .dem, Exfolge, ihres Vorhabens. unterzichtete, 
1 Franſpin Mira, begleitet, uns, im ;Olauben) quf 
Ihre HSittlichleit und, von ‚Dem. Öugupn pog dem 
Seide, ‚dem Yprmynde, und heilen, ‚Schmeftern 
geängitgt Sie, qhey geloben zuvor ‚hei. Ihrem 
Ebrenmopte, ſich derſelhen bis anſs „Ziel der. Reife 
ta feiner Ant nähern, ſelbſt ‚anf ben unbedeutend 
1, Moxtwechſel perzichten und,..und.,npr ıDFK 
Hand Im Moͤglingen nerlaffen zu, wollen, daß Hih 
morgenden ap endß exrejchen laßt 2 hrs Sud 
Arfbur ‚agb, fein Grafenmnrt, una rühmde mipg 
bexyum, ‚non.biefeg, Entſcheidung betrübt, Die Gyg 
fin, Uthelm,, „op melden, Mira einen Schupeng 
finden, und, yo9 ‚Die; Holde Saufguumal, fiherer muß 
beſer als in jenem Meftg gebeityk Ten meräst.us 
SSR Dog Iain fi ‚I R ehede Fr, Fragt, wie 
hiſſig Bedenken. nur, don. einem, jungen Offizie 
—5 uid ‚singefühzty; ſich einer. frzmdt 
sing. Xühr ende ahex mannliche Anſicht vieleicht Sp 
jhneb nit; theilendeg Dame „nung, weiteres hp 
Hi zu werfen... Im, Onftbofe, ion Stdif 
An degen ag liägrin rd Schwägerin: sy 
Anden wir fh hen, Angenhlick fattſamen Eſhutge sig 
Vnbeſtatt und; Dir wälfommenfe, Uyfnahntp.. che 
Quufierndes Sichezbeit und, des Zinlanzad, inke 
fie fort: Hat ſich mein Fräulein in zurhdgelaieng 
Flajdsyeribretz Hruders geworfen, der beigdem 
Royſtmeiher Diss Jagerej lernen. fehlte, oben 
- RR . 


— 9 — 
ſhabde A unwürdig behandelt ward, daß "ee 
nach dem Wiederausbruche des Krieges, "wie wir 
jetzt, das Weite ſuchte, zu den Freijägetu gig, 
ſich brav hielt, doch leider Gottes! geblieben‘ ift,, 
Da⸗ der Gebrauch der Sehwerkzeuge nicht Alte 
ter’ die verſagter Dinge gebbrtet, ſo Hapte'der 
Graf vorhin, wie gedacht, Mehifriebrichs Yodrtyeit 
Nachbar in die Augen, kounteé ſich jedoch nur Fin? 
wenige Momente an der Zartheit imd Woblge⸗ 
ſtalt ſeiner mondbeglanzten Kehrſeite weder, denn 
Rebeite trieb zur‘ Eile, Se legte unter Wi 
bülfe des Wundar jtes Hai" alt, ‚um on tet 
die gedachte Plane und LE dad MBitiitee | Ju ver⸗ 
ſetzen, welches den intergrund des Wogtetn⸗ 
ausfüllte, — "beide ber ließen ch‘ hierauf ihn 
gegenüber auf dem Futterſacke nieber Und: vor 
ehrliche Baier ſchwang bie Beitihei rd 
ER Raute es ſchien als ber Cum 
me kutſchitte. Der Comdägiie'-Ehträrgid” wollte 
feinem Lieütenant nicht‘ döthreifen, ’er füglte, vap 
eb an ben Grafen fe, "bie angenehme Reiſege 
faͤrrtin zu unterhalten und kannte deſſen Talent 
tir dieſenr Fache; Rebecke ſchwieg des aahen Gral 
fing wegen das ER Leinwandꝰ ort 
txreunteund Arthuts Phantaſle: vetſetzten ri 
Mehlfriebrichs plo af, "er wouufchtbon dent Harstal üten 
Ziwiegefpräd, das Lehterer bereits Kö ge⸗ 
btacht hatte. in rat a 
"gr inte natattih and üngefuht "ste ik 
Vo’und gefällig’ tifajient "pie ver ichen Mic 
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Mode Die wverhalfene Stimme, wie ähnlich den 
—— Rachtigall, welche ein Morgen⸗ 
lũfiſchennaus sem! Vaubwalde heruberteng: Ihr 
widtragendern Nachbar erzählte: nen: ſeines Heben 
uk lub Dar chend plotzichem: Oiuwelßenc 
der Folge eines Falten Trunkes im Laufe Dex iaxs 
Khöpfanden Gantez min -iren.- leuten: Lebendtagen 
unhiftote das Mädchen — ‚schon: im. Verſcheiden 
are Die; res anägeftrefft, des Himmel offen 
sel, die:iſelige Mutter im, leuchtenden /ſchnoe⸗ 
wesen, Feierkleide erblickt, ihm das verlündigt >. 
aban dfraamig/wie eine Braut, die mit’ bem: Kieb⸗ 
reiner Valet geſagt / habeee 3 
on Nine) empfand unfehlban im Innerften: des 
Metend Weh und Reid, denn noch viel milder 895 
Ir der Mohllautuihrerr· Stimme, alb fiesigm 
mirlethi, ex; ſolle der: Gfücklichvn mit derfeiben 
Fand und een enge gedenkon, denn 
‚Sein; muſanberer ‚Beiftg: Bein.tcher Feind; nicht 
sine mn Denn ſichern ‚Bürden und Qualen viefes 
Apuglichen ·Lebens könne fein geborgenes Herzblatt 
Sovtan betrübem und bebraͤngen. Jetzt eben gebe die 
Spnne dort; üben dem: Hirſchhügel auf; doch über 
‚seasu Mleeines /wieder; ugter fo werde auch: et, 
gleichndieſer zu Ruhe gehn und fie‘ dann wieder 
Maden.üiber, Dem. Abendrothe, wo: fein’ Archlel 
dndifem':Darmimehr ſey. 

Si; Die Frühftrahlen drangen auch in dos Sure 
28; Waãgleinb are. Arthur erblickte, aus ſtiller 
Merſunkenheit auffchanend, das Köpfchen der ent⸗ 
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ſchlummerten: Rebechen an? der Schluter deß Wale 
Natztes, der eben won: bet Haarſpitzenihrer Es 
en gefraßbeit: die" Muſe vlch und "Dem Hirfek 
wehrte; dvſſt niſtusbruch die Schlafer in aufgeſchteckt 
and die wohlthucade OGruppe ſchaell gerſetzt heben 
DE. 1 mir eleeid mode! or. nen ri 
Bern Wunder,: daß der Sandmani jetzt die Dhaͤ⸗ 
tige beſchlich, welche nicht allein und wie im Fluͤgbs, 
den Plan zu diefem zwetkvolleid Rückzuge entwogu⸗ 
fen:iund: ausgeſuhrt, ſich and. durch Rede, Muͤhe, 
Sorge. sad. Kraftaufwaud erſchöpft hakter Dar 
vüſtere. Wald, der. tiefe. Sand amd das ehrbare 
Schweigen der Gefährten; begimfligter ven: Schlum⸗ 
mergott; ·auch jonſeitsin der. Schpovßkelle, war 
es ſtill geworden” und’ Arthur ſcihrjetzt ittels 
zeines Loches in der Plane, dem Scharten. De Frau⸗ 
leit, das ebenfallszue ſchlafen? Ihien und leicht 
ıBası Gleichgowicht verlieren: mndlriin sein Mur fer: 
kam. fonntes Er theilte Daher: feinem: Kiruenzuil, 
welcher. zu. Folge des gewältigten: Menvenreiged 
durch Thränemn lächelte, mittels Ber: Zeichenſprache 
Diefe, Beſorgniß Und: das Geheiß. miti „den Obor⸗ 
leib ein wenig nad). hinten zu neigen, weihn ſetn 
Rücken dann — nur durch. die Leinwand von dem 
Fraulein geſchieden, an Diefed treffe ind‘ Der 
feichtefte : Stoß hinreichen mußte, Die: Träumerin 
wieder zu ermuntern, Der Wundarzt mißverſtand 
jedoch die dunkle Deutung, er bezog fie auf fein 
ſüßes, immer enger werdendes Verhältniß: zu “der 
Nachbarin. und fah: in dem Winfernur die Au⸗ 
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Briten "eh pt welcher diefe: geweckt und 
Höhnis!yaitefgefihreitt Yen: wolle. Löwenzahn aber 
bite he vereits ſeit dem Eintritt in's Forſthaus ein 
Vnbeti — Gefollen an dieſet· Holdfeligen verſpürt 
N TFT ſebnlicher nach ihr begehrt, da Erb 
ſiuthe "tin die? beiden" Fraͤulein ſich augſchließlic 
eg Antheils verfidern wollten und m - ei 
eenfleeblätt - — den Weg vertraten. Derſelbr 
folyerte” zudem, aus manchem Blick' und Laut 
nid" Lacheln, daß Rebecke dem zärtlihen Vereh— 
rer! Bant wiſſe, feine Bruſt, nicht durchaus ihrer 
—* zum Pfühle muche und er toffte mn 
dieß volle De, dad warn und waltend an dem 
Kine fchlug und den magifchen Strom ihrer Le⸗ 
arme guiffiren, ann einem Commando Folge 
* leiſten, das offenbar; aus Eiftrſucht enſpraug 
imb Ar'Feineht‘ ihm · belannten Kriegs⸗Artiket Une 
Meſtachang? fanb. *Seiſt unde Gemuth rebellirren 
fofort, die Gaͤhrung Tracy: fh in feinen ‚Seiler: 
Inge aus Boch: Arthur firebte, nifdfelig Tächelnd 
den Feige durch andere Geberden zu berichtigen 
und dieſer lauſchte rieth und dachte, ſchnell bene 
föhnt: 
An Sg; Rhön?“ 6) ſoll bie Schiaferin inft einem 
Kige' "weiten: == &e? gönnt mit ion — gIndeim 
über) LWowenzahn den vorihen Widerſtand durch ei⸗ 
ligen und ſchleunigen Gehorſam vergeſſen machen 
Kehle vnd die Keippeir‘ Ri’ ſchon zui Bottʒiehung 
Fire", ward KT Bang ums Herz? als vh 
we dos rende feier —XR 
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aynde, Regiment In. ben. Kartaͤtſtehen⸗Regen ‚hegieig 
ten müſſe. So deihffgrtig, uud, angebmuhen; för 
betfe, auch eufchieg „mußte ar Dach; Maucher FE 
bern Srfghrung gu. pe dqß hret — 
der Regel kuühl und ſtarh harmlag Dad byſhengen 
die Hraft ‚Im fügel halten. md. den ex muthigten 
Irxvler plötzlich im Geiſte der, eifernen P 
zuyück ſchmettere. Während... dem er nnn 
zwyiſchen Wagen und Zagen ſchwankte, zieh Me 
friedrich, dygen Augen weit, in die, Ferne, trugfe 

1 HE Hapdig, der Forſtweiger 1-Dart frabt. g 
Hohlmege anf. uns treffen. —α Aid 

SR zog er Wundarxzte ötzlich djeuß 

a her angſthafte Kig 

des Fräuleing drang bis zum ; Hintergrumfeende 
Woleins din irthur hridie uff hren DA 
hege warf hotig die Seid ee 
forſchend une. and. ſagte ea sis Hola 
norfpeingande deckende Buſchecte Boat erzeiſny var 

1,5 ,ayß. aber ‚geht, ein Sußjtgig Aura ir hne 

bin mag er führen? X 
ee Rühlzzpferßſherte 
Mehlfriedrich and „jegipit;, eo Waſſegß Aund 
Fygheßafölſt ner ee AT 
ei no nagrs man d marinusiht Im. np) — 
tzun ET zmgin Vhenlein, Hohr, ienen orhzmind 

ra an Basen Re Men gerkolgen roh 

Sasse gpfpaghrenruſig forhnod.abhr zohebßf 
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NIE r nie (2 Tu Kon Kr, ugiutß nur} 
Me heinerten ad ———— id ſprechteo 
u. e ge Veriigt por 12 elle: le doch Ne, 
ag? Hi e 3 Gorimän HA ii den eern Gra— 
(Eh Ralf —— ——— fir Der Heoe 
rar an che Iehflane, Eie baſſca itas Pie 
Autſihz Tehn Yan u beſtatigen ſchwachn uhsTeieung, 
tt" end — eingeicken die Antſuge kn 
| Ian eilt "fragte Wwendahn.n BETEN 
Ne liht Aber der unbe — 
und Yen: Heiköfen Krieg, außern⸗ dar die Sei⸗ 
nigen Herbie hier Meinen Anden Werd habs: 
ten‘ bagiggpeir! Boriirt ehr za ð: ed ſo 
Weiter. Nim jagt" er "dent: matürtihaſert nuim 
— ste ber Feinb die Heat zu erreichon did 
tert Wagen krwartet un‘ von,‘ wo baihoiavcge 
Wleber zufanumen Ltreſfen⸗n BA 
TI Gottborlagke di heittabluich· Man 
Rh Veh’ ärlein Alter Die’ dur dern Ah [Enger 
"den EEE re 
ir  Gehmreendepit rief der Due, 
9 " bihltie, Beiden: Ahr! mit’ Ttarfer” Hans in's 
je ai und fpralge; 1% Hanätnutiihre sad 
as fe J Ense wereeiben’briigen ? 
— gegeawartei „aan Wegen ir imbitige Hofe 
yd ig — gufhn] bu Bun NND Teil Spy 
F Hi, älerkingE?" pieſchte hwenſahnt' aber· die 
neing augenfheinlid "som Ueberflug — dh: de: 
feite Sie. EN ze 
Sie folgen” Shesr Pfligt ı und bleiben! eiferte 
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Achhut, feinen Modjäenf, anfallen) „das Mädy 
chen aber ſagte troͤſtend zu Eimiren: Ihro ia 
den vergeſſen ganz, daß Sie für beute, ein Maine 
bild — daß Sie her Forſt⸗Eleve, Der, yon ‚Fauna 
fell. find; und ‚mit ‚Dem, Mebrhoften Lelkmejer 
. an den Seite und Dex, Schweſter, am, Arme, d 
den Forſt ſpaziert m. mem könnte eß —7— 
und anzufechten? — Nun fahrt. mit. Gott „lieber 
Mehlfriedrich! und ſtellt euch. echt bedrängft und 
„eilig, als ob. der Feind Euch bereits im, Rodenfäe. 
Die liebliche aber bebende „Mira ı mgrl jagt 
einen Bid in ben. Magen 3. r baftete on Arthur's 
leuchtenden Mugen, die ſie, in ihrer. Lichlichleit 
und Anmuth, durch Angſt. npch. werfhönert —8* 
ſchaneten. Da .. kot. ſie ihm, vom Beil 8, des 
Drangfals bewegt, zum Lebewobl das. gerts Hänp- 2 
chen und damit: offenbar. bie. Exlaubuih, es py 
feuxigen Scheideluſſan zu hededen; dem Flirur⸗ 
gus Loͤwenzahn aber, welcher. ‚eg, in; Nebufen 
geneigt, das Verſaumte einbringen. md, ‚fe vinter 
Mira's Rüden umfangen wollte, ward, wje ihm 
vorhin ahnte, ein berber, derber Fuͤgelſchlag, 
der groͤßtentheils die Naſe traf, welche das loſe 
Spiel ihrer Locken bereits überreigt bafte,, Mit 
Gott! rief Mehlfriedrich und trieb. dee ‚Pferde, an 
und Arthur glitt nun überglüdlich in das Werr⸗ 
froh zurüd, während dem fein Gefaͤhrte das Ge⸗ 
ſchlecht wie die Dienſtpflicht verwönſchie und ‚2 
den Baden rieb. Be 
— 


ei En 


" Seflinge (dam, Werte xx, "© jr 
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m mim; ale are MET een 
der Füuͤrſt in Mutter das ſchmäblige Vorartheüei 
Benehmen, walrhes Biete gegen ihnen: Liebling; Die 
Gualdis and arg halbe get · hutten · auch 
aybrinsten: ſich vdie heiden verwmandten· und ver⸗ 
essen. Eaalen ı lb dahie Jeder Mübernige ll 
ah Din Maens Anal Ange mit. ihren : dariati 
aan Meile hofährteng dem Pringen Wafitäir „nl; 
Riragstten.Inßmenbeitt und Menihokt nebibene 
Foeſtzu-herabklammeud, Aush idiefem Iurindgieng;! 

"niyiteı fie. damſelhen, Außenterfic in freundſeligen 
mehliiuenden: Borken andifagkeiibann z375inu Grm 
ro ghre lleben8werkhe Brad“ gehdete Wähldend‘ Su: 
ner lEntfetnunz zui betegewaͤblten⸗ re" {pad 
gehe ner Kürfein ich Fat “fie” tört et 
Farin) ar eben ind „biete nie 
Nane veranlaßle anfehlbaro bie Gartfüipleide Mann⸗ 
vom ———— SR een heblt 
hen Verhdaltniſſe ab eueläte" — körs? 
arxclufetzen TE Haiftäte ſich ſedoch⸗ Neid Ti, 
auch ——— nicht vperfagen ud, in 
bent vufrichtigen Witte ihrer Bieneiteye, eine, 
veeſohneude: Geuugthuumg Anden. — 


„na, ‚Tf£ near Janis ton kTardad gi ne ir 
Gnädigng Fürftin, srmieharte enzmeineißrem: 
mar Sheifäcnnge ‚ihrem, ede Men Gefühle) Adels 
aan, Dam. Millen „her buldreicken Gonnerin len) 
alter „Sie mit,und dan Inbagriff den Treffliche 
keit mexehst,. über Die. gemehone Schraule aeiührki:. 
mat aber jetzt Dantberli diefe. Hand, weide fle 
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ins in. Epbãre does Batten / un ati ligenefiinen 
Platz· verwir cilicecht 223 rn A rd 

Ei. Wölthenivertäifterde) Vlbilhor Dr rt 
den cFürſtim Yin Ga funkt [ädyeleen vvdgenuth 
3 Abhfireniei unälkbers;: fuhe jeneũ fortd UMRTER 
fr llendings/ sine Anſtoß tl ahd Abrgeint Au uhr 
feat im MGefolge der: größten Kömain erfiheinane 
Feau Mandholmwild und rd dayeden’ ia Jemen 
traulichen Bejietaikz Jur Hoher erdabenen Bu! 
frsıniphn: night zn fh ägenwer Wegen "bet Orb 
fear. Bet Mißgunſt Into: der Ankara breiden‘ 
und unfere: ıFirdfeia:oftzsgbendy Uran Serbien 
Mpuften. „au: gprschkn. Khasiettam nk. Koſſenagres 
—— ibres Stelzeh, peglünkn, sn mul 

Allerdings!: ſprach rer. Abende Prinz anulal 
Bien, ‚Sanfg} ber, gute Frtund ‚hat, Hecht, una eis, 
Weihchen if ; A H, PWpyder Ber Nafyr RÄT 
bien, mahre, Glüch jenem ſchejſcharze,, voraiehk md 
er,iu ihrem: ‚Sinne fruicht. ....4., FIIR LU PP iD Ge 7) 

en Sie fi nuc ben perſcndig gras A; 779 
Mannholm, ihren Gtambyunfs gu mirkif. Mn 
fterf genug, fih ‚der, Uehgrpebung. gm hegeben 
dem Gatten aber jnnig geuug qugtthon, Ahr Malz 
ihr Herz bedarf, an feiner treuen Bruſt, an ik. 
vom bungerlächen: Saukittard gu Erben. 

:. Ma fort fel Cafe cin” AmferHerkbge 
fpeicht wie ein Hay im Rornane ; ſlerlich· uih” 
bündig, doch bitterfuß, nah? der "Welle der Feel” 

miinfigew, Denen der Preßpoung ic Wrögel’ Tafel" 
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